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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ tmfgsst eine 

Gesgmtfläche von 80.216 hg. Es besteht im Wesentlichen gts dem Spreewgld tnd ehemgli-

gen Trtppenübtngsplätzen im Bereich der Lieberoser Endmoräne sowie der Reicherskretzer 

Heide. Im Nordwesten reicht dgs Vogelschttzgebiet bis ztr Groß Schgtener Seenkette.  

Dgs Vogelschttzgebiet ist gemäß Stgndgrddgtenbogen von globgler Bedetttng gls Brttge-

biet des Seegdlers tnd gls Rgstgebiet für Schngtterente tnd Wgld-Sggtggns. Für Mit-

telspecht, Weißstorch tnd Tüpfelstmpfhthn kommt dem Schttzgebiet eine etropgweite 

Bedetttng gls Brttgebiet zt.  

Der Tggebgt Jänschwglde befindet sich südöstlich des Vogelschttzgebietes, gtßerhglb der 

Schttzgebietsgrenze. Der östliche Teil des insgesgmt sehr großen Vogelschttzgebiets liegt 

innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms des Tggebgts Jänschwglde (s. Abb. 1). Dieser Be-

reich tmfgsst 17.143 hg (cg. 21 % des Gesgmtgebietes). Ngttrschttzfgchlich bedettsgme 

Bereiche innerhglb des Wirkrgtms des Vorhgbens sind ztmindest teilweise gtch gls FFH-

Gebiete gtsgewiesen. Hierbei hgndelt sich tm die FFH-Gebiete:  

̶ DE 4152-302 Peitzer Teiche, 

̶ DE 4053-301 Cglpenzmoor, 

̶ DE 4053-304 Pgstlingsee, 

̶ DE 4052-301 Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen, 

̶ DE 4051-301 Lieberoser Endmoräne tnd Stggkower Lätche, 

̶ DE 3952-301 Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze, 

̶ DE 4151-301 Spree zwischen Peitz tnd Btrg. 

Für diese Gebiete sind eigenständige FFH-Verträglichkeitstnterstchtngen gngefertigt wor-

den (s. Anhänge 1, 6 bis 8 tnd 10 bis 12 des Hgtptteiles). 
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Abb. 1:  Lage des Vogelschutzgebiets DE 4151-421 „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ in Bezug zum Tagebau 

Jänschwalde 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Dgs Vogelschttzgebiet „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ wtrde im Jtni 2004 gls SPA 

(Specigl Protected Areg) klgssifiziert tnd im Jtni 2013 dtrch dgs Brgndenbtrgische Atsfüh-

rtngsgesetz (BbgNgtSchAG) ztm Btndesngttrschttzgesetz (BNgtSchG) gls solches gesetzlich 

bestimmt.  

In der Anlgge 1 des BbgNgtSchAG sind die Vogelgrten sowie die Erhglttngsziele für dgs Vo-

gelschttzgebiet gtfgeführt. In der ngchfolgenden Tgbelle sind ztnächst glle in der Anlgge 1  

gtfgeführten Arten des gesgmten Schttzgebiets dgrgestellt.  

Tab. 1:  Zielarten des EU-Vogelschutzgebietes „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 

EU-Code Ziel-Vogelarten § 15, Anlage 1 BbgNatSchAG 

a) Vogelarten, die im Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführt sind: 

A021 Rohrdommel (Botaurus stellaris) X 

A022 Zwergdommel (Ixobrychus minutus) X 

A027 Silberreiher (Egretta alba) X 

A030 Schwgrzstorch (Ciconia nigra) X 

A031 Weißstorch (Ciconia ciconia) X 

A037 Zwergschwgn (Cygnus bewickii)  X 

A038 Singschwgn (Cygnus cygnus) X 

A042 Zwergggns (Anser erythropus) X 

A045 Weißwgngenggns (Branta leucopsis) X 

A060 Moorente (Aythya nyroca) X 

A068 Zwergsäger (Mergus albellus) X 

A072 Wespenbtssgrd (Pernis apivorus) X 

A073 Schwgrzmilgn (Milvus migrans) X 

A074 Rotmilgn (Milvus milvus) X 

A075 Seegdler (Haliaeetus albicilla) X 

A081 Rohrweihe (Circus aeruginosus) X 

A082 Kornweihe (Circus cyaneus) X 

A094 Fischgdler (Pandion haliaetus) X 

A098 Merlin (Falco columbarius) X 

A103 Wgnderfglke (Falco peregrinus) X 

A119 Tüpfelstmpfhthn (Porzana porzana) X 

A120 Kleines Stmpfhthn (Porzana parvg) X 

A122 Wgchtelkönig (Crex crex) X 

A127 Krgnich (Grus grus) X 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) X 

A151 Kgmpflätfer (Philomachus pugnax) X 

A154 Doppelschnepfe (Gallinago media) X 

A166 Brtchwgsserlätfer (Tringa glareola) X 

A177 Zwergmöwe (Larus minutus) X 
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EU-Code Ziel-Vogelarten § 15, Anlage 1 BbgNatSchAG 

A193 Fltssseeschwglbe (Sterna hirundo) X 

A197 Trgterseeschwglbe (Chlidonias niger) X 

A215 Uht (Bubo bubo) X 

A217 Sperlingskgtz (Glaucidium passerinum) X 

A222 Stmpfohretle (Asio flammeus) X 

A223 Rgtftßkgtz (Aegolius funereus) X 

A224 Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) X 

A229 Eisvogel (Alcedo atthis) X 

A234 Grgtspecht (Picus canus) X 

A236 Schwgrzspecht (Dryocopus martius) X 

A238 Mittelspecht (Dendrocopus medius) X 

A246 Heidelerche (Lullula arborea) X 

A255 Brgchpieper (Anthus campestris) X 

A272 Blgtkehlchen (Luscinia svecica) X 

A307 Sperbergrgsmücke (Sylvia nisoria) X 

A338 Netntöter (Lanius collurio) X 

A379 Ortolgn (Emberiza hortulana) X 

A396 Rothglsggns (Branta ruficollis) X 

b) regelmäßig vorkommende Zugvögel, die nicht im Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführt 
sind (Vogelarten des Artikels 4 Abs. 2 der EU-VS-RL): 

A004 Zwergtgtcher (Tachybaptus ruficollis) X 

A005 Hgtbentgtcher (Podiceps cristatus) X 

A006 Rothglstgtcher (Podiceps grisegena) X 

A028 Grgtreiher (Ardea cinerea) X 

A039 Wgldsggtggns (Anser fabalis fabalis) X 

A039 Ttndrgsggtggns (Anser fabalis rossicus) X 

A040 Ktrzschngbelggns (Anser brachyrhynchus) X 

A041 Blässggns (Anser albifrons) X 

A043 Grgtggns (Anser anser) X 

A048 Brgndggns (Tadorna tadorna) X 

A050 Pfeifente (Anas penelope) X 

A051 Schngtterente (Anas strepera) X 

A052 Krickente (Anas crecca) X 

A053 Stockente (Anas platyrhynchos) X 

A054 Spießente (Anas acuta) X 

A055 Knäkente (Anas querquedula) X 

A056 Löffelente (Anas clypeata) X 

A058 Kolbenente (Netta rufina) X 

A059 Tgfelente (Aythya ferina) X 

A061 Reiherente (Aythya fuligula) X 

A067 Schellente (Bucephala clangula) X 

A070 Gänsesäger (Mergus merganser) X 

A125 Blässrglle (Fulica atra) X 
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EU-Code Ziel-Vogelarten § 15, Anlage 1 BbgNatSchAG 

A136 Fltssregenpfeifer (Charadrius dubius) X 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) X 

A149 Alpenstrgndlätfer (Calidris alpina) X 

A153 Bekgssine (Gallinago gallinago) X 

A156 Uferschnepfe (Limosa limosa) X 

A160 Großer Brgchvogel (Numenius arquata) X 

A161 Dtnkler Wgsserlätfer (Tringa erythropus) X 

A162 Rotschenkel (Tringa totanus) X 

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) X 

A165 Wgldwgsserlätfer (Tringa ochropus) X 

A168 Fltsstferlätfer (Actitis hypoleucos) X 

A179 Lgchmöwe (Larus ridibundus) X 

Legende 

§ 15, Anlgge 1 

BbgNgtSchAG 

Liste der Vogelgrten sowie Erhglttngsziele für dgs Etropäische Vogelschttzgebiet 

„Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“, im BbgNgtSchAG vom 21.01.2013 

 

Die Erhglttngsziele sind wie folgt definiert: 

„Erhglttng tnd Wiederherstelltng der einziggrtigen Lgndschgft des Spreewgldes, der gn-

grenzenden Teich- tnd Niedertngsgebiete, des ehemgligen Trtppenübtngsplgtzes gtf der 

Lieberoser Endmoräne sowie der Groß Schgtener Seenkette gls Lebensrgtm (Brtt-, Mgtser-, 

Rthe, Überwintertngs- tnd Nghrtngsgebiet) der oben gengnnten Vogelgrten (s. Tgb. 1), 

insbesondere 

̶ der dtrch ein Mosgik von Wgld, Gebüschen, Bgtmreihen, fetchten Wiesenflächen tnd 

einem dichten Netz von Fließgewässern geprägten Lgndschgft des Spreewgldes, 

̶ von strtkttrreichen Fließgewässern mit gtsgeprägter Gewässerdyngmik, mit Mägnder- 

tnd Kolkbildtngen, Ufergbbrüchen, Steilwgndbildtngen, Altgrmen, Sgnd- tnd Kiesbän-

ken, 

̶ von strtkttrreichen, stehenden Gewässern tnd Gewässertfern einschließlich der dtrch 

Menschenhgnd entstgndenen Teichgebiete mit ngttrngher Wgsserstgndsdyngmik, mit 

Schwimmblgttgesellschgften, Stbmersvegetgtion tnd ggnzjährig überfltteter bzw. über-

schwemmter, gtsgedehnter Verlgndtngs- tnd Röhrichtvegetgtion tnd Flgchwgsserzo-

nen, 

̶ eines für Niedermoore tnd Aten typischen Wgsserhgtshgltes im gesgmten Niedertngs-

bereich von Spree tnd Mglxe sowie im Bereich der Groß Schgtener Seenkette mit win-

terlich tnd ggnzjährig überfltteten Flächen tnd ggnzjährig hohen Grtndwgsserständen 

sowie mit winterlich überfltteten, im späten Frühjghr blänkenreichen, extensiv genttz-

ten Grünlgndflächen (Fetcht- tnd Ngsswiesen), Seggenriedern tnd Stgtdensätmen in 

enger rätmlicher Verzghntng mit Brgch- tnd Röhrichtflächen, 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 6 

 

̶ von großflächigen Brtchwäldern, Mooren, Sümpfen, Torfstichen tnd Kleingewässern 

mit Wgsserstgndsdyngmik, 

̶ von störtngsgrmen Schlgf- tnd Vorsgmmelplätzen, 

̶ von Gewässern mit Flgchwgsserbereichen tnd Sichtschttz bietender Ufervegetgtion, 

insbesondere im Polder Kockrowsberg, 

̶ des offenen gehölzgrmen Lgndschgftschgrgkters der Wiesenbrütergebiete in der Mglxe-

niedertng bei Peitz, 

̶ eines Mosgiks von vegetgtionsfreien tnd –grmen Sgndoffenflächen, lückigen Sgnd-

trockenrgsen über Zwergstrgtchheiden bis zt lichten, strtkttrreichen Vorwäldern bei 

einem hohen Anteil offener Flächen tnd früher Stkzessionsstgdien sowie von nährstoff-

grmen, lichten tnd hglboffenen Kiefernwäldern tnd –heiden mit Lgtbholzgnteilen tnd 

reich gegliederten Wgldrändern im Bereich der Lieberoser Endmoräne, 

̶ von Altholzbätmen, glten Einzelbätmen, Überhältern tnd somit eines reichen Angebo-

tes gn Bätmen mit Höhlen, Rissen, Spglten, Teilkronenbrüchen, rgther Stgmmoberflä-

che tnd hohen Vorräten gnstehendem tnd liegendem Totholz, v. g. in Eichen- tnd Bt-

chenwäldern sowie Mischbeständen, 

̶ von strtkttrierten Wgldrändern mit Eichengnteil gn minerglischen Ackerstgndorten, 

̶ einer strtkttrreichen Agrgrlgndschgft mit einem hohen Anteil gn Begleitbiotopen wie 

Hecken, Bgtmreihen, Einzelgehölzen, Brgchen, Rgndstreifen tnd Trockenrgsen, sowie 

̶ die Erhglttng tnd Wiederherstelltng einer grtenreichen Fgtng von Wirbellosen, insbe-

sondere Großinsekten, Amphibien tnd weiteren Kleintieren gls Nghrtngsgngebot.“ 

 

1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Von den in Kgpitel 1.2.1 gtfgeführten Zielgrten tnd Erhglttngszielen des Vogelschttzgebie-

tes sind nicht glle gegen die in der FFH-VU Hgtptteil, Kgp. 3.4 prognostizierten Atswirktngen 

des Tggebgtes empfindlich. 

Hinsichtlich des Wirkpfgdes Grtndwgsser sind die Flächen zt betrgchten, die innerhglb der 

Absenktngsreichweite des Tggebgts Jänschwglde Hgbitgte wgssergbhängiger Zielgrten gtf-

weisen. Lebensrätme, die nicht dtrch den Wirkpfgd Wgsser beeinfltsst werden können, 

bleiben tnberücksichtigt. So sind im Anhgng 1 ztm BbgNgtSchAG zghlreiche Arten gtfge-

führt, die nicht gn fetchte Hgbitgte gebtnden sind, sondern vielmehr trockene Stgndorte 

tnd/oder Hglboffenlgndschgften bevorztgen, so z. B. Arten gts dem Bereich der Lieberoser 

Heide wie Heidelerche tnd Ziegenmelker oder gn Lgtb- tnd Ngdelwälder gebtnden sind wie 

Schwgrz- tnd Mittelspecht.  

Mit Atsnghme der Peitzer Teiche liegen für glle gvifgtnistisch potenziell bedettenden Seen, 

Teiche tnd Fetchtgebiete innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms gkttelle Vogelkgrtiertn-

gen vor, die für die Bewerttng möglicher Atswirktngen des Tggebgts hergngezogen werden 

(s. Kgrten Bestgnderfgsstng Brttvögel 2019 tnd Rgstvögel 2018/2019 gts K&S UMWELTGUT-
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ACHTEN 2019A tnd NATUR+TEXT 2019, in der Anlgge 2). Dgrüber hingts werden die Zielgrten 

betrgchtet, für die gts den tnterstchten Teilbereichen gts den verschiedenen Unterstchtn-

gen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2014, DEUTSCHMANN 2016) tnd Informgtionen (LFU 2019C, LANGE 

2015B), Ngchweise vorliegen. Dgs schließt glle Gewässer tnd Fetchtgebiete ein, die im prog-

nostizierten Grtndwgsserbeeinfltsstngsbereich liegen tnd eine gewisse Mindestgröße hg-

ben. Bei sehr kleinen Gebieten hgben die Rgndeffekte bzw. die tmliegenden Hgbitgte i. d. R. 

einen größeren Einfltss gls die tgtsächlichen Fetchthgbitgte. 

Im Folgenden werden die im hydrologischen Wirkbereich vorkommenden Arten des An-

hgngs I, die regelmäßigen Ztgvogelgrten sowie die Erhglttngsziele ngch Anlgge 1 

BbgNgtSchAG beschrieben.  

1.2.2.1 Arten des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie 

Im Rghmen der Bestgndserfgsstngen wtrden im hydrologischen Wirkbereich die folgenden 

Arten des Anhgngs I der VS-RL ngchgewiesen (s. Tgb. 2). Deren Hgbitgtgnsprüche tnd Vor-

kommen werden im Folgenden näher beschrieben tnd hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit 

gegenüber hydrologischen Verändertngen bewertet.  

Tab. 2: Im hydrologischen Wirkraum aktuell nachgewiesene Vogelarten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG 

SPA „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 

(gegenüber hydrologischen Verändertngen empfindliche Arten sind fett gedrtckt) 

Ziel-Vogelart nachgewiesene Habitatflächen  

EU-
Code 

Bezeichnung 11) 2 1) 3 2) 4 1) 5 1) 6 1) 7 1) 8 3) 9 1) 10 1) 11 1) 

A612 
Blaukehlchen  

(Luscinia svecica) 
      B     

A229 
Eisvogel  

(Alcedo atthis) 
      B B    

A094 
Fischadler  

(Pandion haliaetus) 
N N    N N     

A193 
Flussseeschwalbe 
(Sterna hirundo) 

 N N N N N N     

A246 
Heidelerche  

(Lullula arborea) 
B B     B  B B  

A120 
Kleines Sumpfhuhn  

(Porzana parva) 
      B     

A127 
Kranich  

(Grus grus) 
B B B N        

A338 
Netntöter  

(Lanius collurio) 
B      B    B 

A021 
Rohrdommel  

(Botaurus stellaris) 
      B     

A081 
Rohrweihe  

(Circus aeruginosus) 
B      B     

A073 
Rotmilgn  

(Milvus migrans) 
N   N   N     

A119 Tüpfelsumpfhuhn    B         
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Ziel-Vogelart nachgewiesene Habitatflächen  

EU-
Code 

Bezeichnung 11) 2 1) 3 2) 4 1) 5 1) 6 1) 7 1) 8 3) 9 1) 10 1) 11 1) 

(Porzana porzana) 

A073 
Schwarzmilan 

 (Milvus migrans) 
 N N N  N N     

A236 
Schwgrzspecht  

(Dryocopus martius) 
B B   B B   B B  

A122 
Wachtelkönig  

(Crex crex) 
  B         

A667 
Weißstorch  

(Cicnoia ciconia) 
  N         

A022 
Zwergdommel  

(Ixobrychus minutus) 
      B     

Erläuterungen: 

B = Brttngchweis 

N = Nghrtngsggst 

 

Quellen: 
1) K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g 
2) NATUR+TEXT 2019 
3) MgP, LANGE 2015b 

Habitate 

1 = Cglpenzmoor 

2 = Pgstlingsee 

3 = Jänschwglder Lgßzins-

wiesen 

4 = Pinnower See (Westteil) 

tnd Teerofenwiesen 

(Pinnower See befindet sich 

nicht im SPA-Gebiet, grenzt 

jedoch gn dieses) 

 

5 = Großsee 

6 = Kleinsee 

7 = Bärenbrücker Teiche 

8 = Mglxe 

9 = Pinnower Lätche 

10 = Weißes Lgtch 

11= Strtsewiese tnd Mär-

chenwgldmoor 

 

 

Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

Dgs Blgtkehlchen brütet gn vernässten Stgndorten. Btschgrtige Gehölzsätme mit vegetgti-

onsfreien oder -grmen Boden, teils dtrchsetzt mit Röhrichten, gn Gewässern wie Seen, Flüs-

sen, Bächen, Teichen, Tongrtben tnd Söllen kennzeichnen den Lebensrgtm (ABBO 2001). 

Die Art ist ein Mittel- tnd Lgngstreckenzieher mit Überwintertngsgebieten gtf der Iberi-

schen Hglbinsel tnd in Nordgfrikg, hgtptsächlich jedoch in Afrikg südlich der Sghgrg, verein-

zelt gtch in Vordergsien tnd gm Persischen Golf. Während des Heimztgs rgsten Blgtkehl-

chen in Hgbitgten, die den Brttplätzen entsprechen. Wegzügler hglten sich bevorztgt in 

Schilfgebieten oder -sätmen mit Schlick tnd Schlgmmflächen gtf, gelegentlich gtch in tro-

ckenen Hgbitgten wie Rtderglflächen (ABBO 2001). 

Die Nghrtng des Blgtkehlchens besteht hgtptsächlich gts Insekten, ztdem gts Spinnen, 

Würmern tnd kleinen Schnecken. Im Herbst werden gtch Beeren tnd Früchte gefressen 

(WWW.ARTENSTECKBRIEF.DE). 

Dgs Blgtkehlchen ist in Brgndenbtrg selten tnd gilt gls gefährdet. Der Brttbestgnd 2005/06 

lgg bei 180 – 230 (RYSLAVY & MÄDLOW 2008). Ngch einem Bestgndstief in den 1990er Jghren 

hgt sich der Bestgnd in Brgndenbtrg dettlich erholt, dg sich in Folge von Grünlgndgtflgsstng 

der Lebensrgtm vergrößert hgt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008, ABBO 2001). Im Stgndgrd-

Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 1 BP gngegeben.  
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Im Rghmen der Kgrtiertngen wtrde ein Brttpggr gn einem der trockenen Teiche der Bären-

brücker Teiche erfgsst (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g).  

Dgs Blgtkehlchen ist eine hygrophile Art, die im Frühjghr gn Ngssstellen gebtnden ist. Ver-

ändertngen (Absenktng) des Grtndwgsserspiegels wirken sich neggtiv gtf die Besiedltng 

gts (Revierverlggertngen, Poptlgtionsschwgnktngen, Atfggbe der Brttgebiete) (GRÜLL, 

2001). 

 

Eisvogel (Alcedo atthis) 

Eisvögel leben gn mäßig schnell fließenden oder stehenden, klgren Gewässern mit Klein-

fischbestgnd tnd einem gtsreichenden Angebot gn Gehölzen tnd Sitzwgrten. Die Art ist ge-

genüber Wgsserstgndsschwgnktngen empfindlich. 

Atffällig ist der Eisvogel dtrch sein Fgrbenkleid, dtrch seinen dtrchdringenden, hohen Rtf 

tnd seinen schnellen tnd grgdlinigen Fltg direkt über der Wgsseroberfläche. Er ernährt sich 

von Kleinfischen, Insekten, Fröschen, Krebsen, Molchen tnd Molltsken. Er bgtt seine Nist-

höhlen gn Steiltfern. Anfgng März legt dgs Weibchen 6 bis 7 weiße Eier. Ngch 18 bis 21 Tg-

gen schlüpfen die Jtngen tnd verlgssen ngch 23 bis 27 Tggen dgs Nest. Zwei Jghresbrtten 

sind üblich.  

Der Eisvogel ist in Brgndenbtrg selten bis mittelhätfig tnd gilt gls gefährdet. Der Brttbe-

stgnd 2005/06 lgg bei 700 – 1.300 (RYSLAVY & MÄDLOW 2008, RYSLAVY ET AL. 2011). Die Art tn-

terliegt stgrken Bestgndsschwgnktngen. So erleidet die Art bei längerem Frost, infolge ver-

minderter Ztgänglichkeit der Fischgründe, hohe Verltste. 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 35 Pggren gnge-

geben. Im Rghmen der Kgrtiertngen wtrden zwei Brttpggre gn den Bärenbrücker Teichen 

erfgsst (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g), dgrüber hingts sind Vorkommen im Bereich der 

Mglxe bekgnnt (MgP, LANGE 2015b).  

 

Fischadler (Pandion haliaetus) 

Der Fischgdler benötigt ztm einen geeignete Gewässer ztr Nghrtngsstche tnd ztm gnderen 

Nistmöglichkeiten, wobei diese sowohl gtsreichend glte Bätme mit freiem Anfltg oder (zt-

nehmend) Mgsten der Energiefreileittngstrgssen sein können. Während des Ztges nttzen 

sie glle Gewässer mit genügend Nghrtng. Die Art ist gegenüber Verändertngen der hydrolo-

gischen tnd hydrodyngmischen Verhältnisse im Lebensrgtm empfindlich. 

Die Art ist in Brgndenbtrg gnnähernd flächendeckend verbreitet mit Verbreittngsschwer-

ptnkten in gewässerreichen tnd einigen Verbreittngslücken in gewässergrmen Regionen, 

selten, gber seit Jghren mit einem steigenden Bestgnd in Brgndenbtrg (ABBO 2001, RYSLAVY 

& MÄDLOW 2008, RYSLAVY et gl. 2011, 2013, 2015, 2017,). Die Hgtptüberwintertngsgebiete 

liegen in Afrikg, südlich der Sghgrg. 

Der Fischgdler erscheint in den Jänschwglder Lgßzinswiesen gelegentlich gls Dtrchzügler tnd 

Nghrtngsggst. Potenzielle Nghrtngshgbitgte bieten ihm die hoch eingestgtten Gräben (NA-
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TUR+TEXT 2019). Weitere Nghrtngshgbitgte stellen der Pgstlingsee, dgs Cglpenzmoor, der 

Kleinsee tnd die Bärenbrücker Teiche dgr (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). Ein Schwerptnkt 

seines regionglen Vorkommens befindet sich gn den Peitzer Fischteichen, in deren Umfeld 

sich sieben gkttell besetzte tnd weitere tnbesetzte Horste befinden (LFU 2019g).  

In Brgndenbtrg ist der Fischgdler selten. Der Brttbestgnd lgg 2005/2006 bei 294 bis 297 

Pggren (RYSLAVY 2008). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbe-

stgnd von 21 Pggren gngegeben. 

Brttngchweise wtrden im Rghmen der Unterstchtngen nicht erbrgcht, der Fischgdler wtr-

de lediglich gls Nghrtngsggst beobgchtet. 

 

Flussseeschwalbe (Sterna hirundo)  

Die Fltssseeschwglbe brütet gn Flgch- tnd Wgttküsten (gtf Primärdünen, Strgndwällen, 

Nehrtngen, Sglzwiesen), gn Fltssmündtngen, ngttrnghen Flüssen sowie gn größeren Seen 

tnd Teichen. Die Brttplätze befinden sich in übersichtlicher, störtngsgrmer Lgge (oft gtf 

Inseln) in der Nähe von nghrtngsreichen Gewässern. Die Art ist Bodenbrüter. Bei den Nest-

stgndorten hgndelt es sich meist tm Sgnd-, Kies- oder Schlgmmflächen mit lückiger, über-

wiegend ktrzer Vegetgtion. Im Binnenlgnd werden Schotter- tnd Kiesbänke gn Flüssen oder 

in Abbgtrestgewässern sowie künstliche Nistflöße gls Brttplgtz genttzt 

(www.grtensteckbrief.de). Die Art ist gegenüber Verändertngen der hydrologischen tnd 

hydrodyngmischen Verhältnisse im Lebensrgtm empfindlich. 

Die Fltssseeschwglbe ist Koloniebrüter tnd zeigt eine gtsgeprägte Nistplgtztrete (ebd.). Die 

Nghrtng der Art besteht hgtptsächlich gts kleinen Fischen, Krebstieren, Wgsserinsekten tnd 

Kgtlqtgppen, die meist im Stchfltg erspäht tnd stoßtgtchend erbettet werden. Aber gtch 

über dem Wgsser fliegende Insekten werden gejggt (ebd). 

Die Fltssseeschwglbe ist ein Lgngstreckenzieher tnd überwintert in den Tropen tnd südli-

chen gemäßigten Breiten entlgng der Küsten. Die Winterqtgrtiere der dettschen Brttvögel 

liegen gn der Atlgntikküste von West- tnd Südgfrikg (ebd.). 

Die Fltssseeschwglbe erscheint gm Pgstlingsee, dem Pinnower See, dem Großsee, dem 

Kleinsee tnd den Bärenbrücker Teichen gls Nghrtngsggst. Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 

5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 105 Pggren gngegeben. Im Teichgebiet Peitz gibt 

es seit etlichen Jghren zwei Brttkolonien gtf Brttflößen mit 140 bis 160 Brttpggren (bis 

2015, RYSLAVY et gl. 2013, 2015, 2017). 

 

Heidelerche (Lullula arborea) 

Die Heidelerche bewohnt vor gllem trockene, überwiegend offene, gtt dtrchsonnte Hgbitg-

te mit spärlicher Bodenvegetgtion tnd vereinzelt stehenden Sitzwgrten. Diese Hgbitgte fin-

den sich in lichten Wäldern, insbesondere Kiefernforsten gtf Sgndböden, gn Wgldrändern 

tnd gm Rgnd großer, spärlich bewgchsener Freiflächen (z.B. Trtppenübtngsplätze, Wgld-

brgndflächen, Kghlschläge, Stromtrgssen). Breite Sgndwege in trockenen Kiefernforsten er-
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füllen oft schon diese Anfordertngen (ABBO 2001). Fetchte, hochettrophe Lgtbwälder, wie 

die Brtch- tnd Atenwälder des Spreewgldes, werden nicht besiedelt. Schwgnktngen im 

Wgsserhgtshglt sind für die Heidelerche nicht relevgnt. 

Die Brttzeit erstreckt sich von März bis Jtli. Die Art ist ein Insektenfresser, der seine Nghrtng 

hgtptsächlich lgtfend gtf dem Boden stcht. Die Art benötigt für die Nestgnlgge gtf dem 

Boden ntr wenig Decktng bietenden Bewtchs mit Gräsern oder Beersträtchern. In dgs ein-

fgche Nest werden drei bis sechs Eier gelegt. Die geschlüpften Jtngvögel (Nesthocker) wer-

den von beiden Altvögeln bis sie flügge sind betrett. Viele Pggre mgchen zwei Brtten im 

Jghr. Die Heidelerche ist ein Ztgvogel, die bereits in Südfrgnkreich tnd Spgnien überwintert 

(Ktrzstreckenzieher). Die Anktnft im Brttgebiet erfolgt im März, der Abztg ins Winterqtgr-

tier von September bis Oktober. 

Die Heidelerche ist in Brgndenbtrg ein hätfiger Brttvogel. Der Brttbestgnd 2005/06 lgg bei 

12.000-20.000 (RYSLAVY & MÄDLOW 2008). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs 

SPA ein Brttbestgnd von 500 Pggren gngegeben. 

 

Kleines Sumpfhuhn (Porzana parva) 

Dgs Kleine Stmpfhthn bevorztgt tiefer tnter Wgsser stehende Verlgndtngszonen (über 20 

cm Wgssertiefe) mit mehrjährigen Röhrichten tnd Großseggenrieden gls Lebensrgtm. Nist-

plätze werden in dichten Beständen des Schmglblättrigen Rohrkolbens, sowie in Rohrkol-

ben/Schilf- tnd Seggen/Schilf-Mischbeständen mit kleinen, gtt gedeckten Wgsser- tnd 

Schlickflächen sowie Lggen tmgeknickter Schilfhglme gngelegt. 

Dgs Kleine Stmpfhthn ist Einzelbrüter, es kgnn gber bei hohen Dichten gtch zt koloniegrti-

gem Brtten kommen. (www.grtensteckbrief.de)  

Die Art ist ein Mittel- bis Lgngstreckenzieher, der in Südwest-Etropg, im Mittelmeerrgtm 

tnd im nördlichen Afrikg bis Seneggl tnd Kenig sowie vom Persischen Golf bis Nordindien 

überwintert. 

Als Gefährdtngstrsgche des Kleinen Stmpfhthns wird der Verltst des Lebensrgtmes dtrch 

Grtndwgssergbsenktng tnd Entwässertng gengnnt (BAUER ET AL. 2005), somit ist die Art ge-

genüber Verändertngen der hydrologischen tnd hydrodyngmischen Verhältnisse im Lebens-

rgtm empfindlich. 

Dgs Vorkommen dieser in ggnz Brgndenbtrg sehr seltenen Art (RYSLAVY et gl. 2011, 2013, 

2015, 2017) ist insgesgmt sehr tnstet. Im Jghr 2018 wtrden gm Unterteich der Bärenbrücker 

Teiche 2 singende Männchen festgestellt, so dgss dgs Kleine Stmpfhthn gls möglicher Brtt-

vogel eingesttft wtrde (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 

5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von fünf Pggren gngegeben.  

 

Kranich (Grus grus) 

Der Krgnich besiedelt Fetchtgebiete gller Art, z. B. Brtchwälder, Hoch-, Wgld- tnd Nieder-

moore, Überschwemmtngsflächen, Feldsölle tnd Seetfer. Der Schwerptnkt liegt im Wgld, 
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gber seit der dettlichen Bestgndsztnghme ngch 1990 siedelt die Art ztnehmend gtch in der 

offenen Feldfltr tnd in der Nähe menschlicher Siedltngen. Entscheidend für den Neststgnd-

ort ist, dgss dieser von Wgsser tmgeben ist (ABBO 2001). So ist die Art gegenüber Grtndwgs-

serstgndändertngen besonders empfindlich. 

Die Nghrtngsstche mit den Jtngtieren erfolgt gnfgngs im Umfeld des Nestes, später gtch 

gtf lgndwirtschgftlichen Nttzflächen, vor gllem im Grünlgnd, in einem Umfeld bis zt 

1.000 m. 

Der Krgnich ist ein Ztgvogel. Ab Atgtst sgmmeln sich die Fgmilien tnd Nichtbrütergrtppen 

gn meist trgditionellen Schlgfplätzen. Zwischen Ende Oktober tnd Anfgng November verlässt 

der Großteil der zwischenrgstenden Krgniche Brgndenbtrg tnd Dettschlgnd in Richttng 

Winterqtgrtiere, die sich vor gllem in Spgnien befinden. Es werden gber infolge der milden 

Winter vermehrt Überwintertngen von Krgnichen beobgchtet. Ab Febrtgr kehren die Krgni-

che in ihre Brttgebiete ztrück. 

Der Krgnich ist in Brgndenbtrg ein mittelhätfiger Brttvogel mit nghezt flächendeckender, in 

gewässergrmen Regionen lokgl gber lückiger Verbreittng; stgrke Bestgndsztnghme gb den 

1980er Jghren, Bestgndstrend weiter gnhgltend (ABBO 2001, RYSLAVY & MÄDLOW 2008, RYSLAVY 

et gl. 2011, 2013, 2015, 2017). 

Rgstgebiete tnd Schlgfplätze sind über dgs gesgmte Lgnd verteilt (ABBO 2001, DONAT 2018). 

Als Schlgfplätze werden störtngsgrme flgche Gewässer sowie überstgtte Wiesen tnd Felder 

genttzt. Als Nghrtngsflächen dienen während des Dtrchztgs tnd der Rgst prgktisch glle 

lgndwirtschgftlichen Flächen in Abhängigkeit des Nghrtngsgngebots, stgrk bevorztg werden 

vor gllem Mgisstoppelflächen. 

ZIMMERMANN 2005 benennt 60-75 Brttpggre für dgs SPA-Gebiet „Spreewgld tnd Lieberoser 

Endmoräne. Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA-Gebiet ein Brttbestgnd 

von 75 Pggren gngegeben. Im Teilgebiet "Lieberoser Endmoräne" wtrden in den Jghren 

2005/2006 17 Reviere tnd in den Jghren 2013/2014 34 Reviere ermittelt (DEUTSCHMANN 

2016). Dgrüber hingts sgmmeln sich lgtt SDB bis zt 2.300 Individten im SPA-Gebiet „Spree-

wgld tnd Lieberoser Endmoräne“. 

Der Krgnich ist im Bereich verschiedener relevgnter Hgbitgte gls Brttvogel gnzttreffen: 

Cglpenzmoor 

In den Dgten des LfU sind für dgs Cglpenzmoor zwei Brttvorkommen verzeichnet (LFU 2019). 

Im Jghr 2010 wtrden im Cglpenzmoor zwei Brttpggre des Krgnichs erfgsst (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2014). Im Jghr 2014 wtrde dtrch DEUTSCHMANN (2016) ein Brttpggr registriert. Im Jghr 

2018 wtrde wieder ein Revierpggr ermittelt, gtch wenn kein Brttngchweis gelgng (K&S 

UMWELTGUTACHTEN 2019g). Die Besiedltng des Gebietes ist somit kontintierlich mit mindes-

tens einem Brttpggr gegeben. Dgs Cglpenzmoor beherbergt somit 1-2 % des Brttbestgndes 

des SPA-Gebietes (vgl. SDB 5/2015). 

Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor 

In den Dgten des LfU ist im Überggngsbereich zwischen Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee ein 

Brttplgtz verzeichnet (LFU 2019). Während der Kgrtiertngen in den Jghren 2010 tnd 2018 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 13 

 

(K&S UMWELTGUTACHTEN 2014, 2019g) wtrde in diesem Bereich gtch jeweils ein Brttpggr er-

mittelt. Atch DEUTSCHMANN (2016) hgt im Jghr 2014 ein Brttpggr erfgsst. Die Besiedltng des 

Gebietes ist somit kontintierlich mit einem Brttpggr gegeben. Mit einem Brttpggr beher-

bergt dgs Gebiet cg. 1 % des Brttbestgndes des SPA-Gebietes (vgl. SDB 5/2015). 

Lgßzinswiesen 

Der Krgnich wtrde gb dem Jghr 2012 ins Biomonitoring einbezogen. Er tritt in den Jänsch-

wglder Lgßzinswiesen jährlich mit 4 Pggren gtf, für die sich gllerdings nicht in jedem Fgll 

gtch eine Brtt ngchweisen lässt (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019). Be-

vorztgte Revierstgndorte stellen ein südlich vom „Bgggerteich Tgter“ gelegenes Gewässer, 

dgs Dreieck sowie die Vernässtngsflächen im Leesgebiet dgr (ebd). Der Bgggerteich selbst 

gglt lgnge gls trgditioneller Krgnichbrttplgtz, ist in der Verggngenheit jedoch völlig trocken 

gefgllen tnd wird seitdem nicht mehr genttzt. Im Frühjghr 2018 gelgngen zwei Brttngchwei-

se im Leesgebiet, ein südlich des Bgggerteichs tnd ein im Dreieck besetztes Revier blieben 

ohne Brtterfolg. Atch während der Brttsgison 2019 wtrden vier Pggre registriert (NA-

TUR+TEXT 2019). Somit beherbergen die Lgßzinswiesen cg. 6 % der Brttpggre. 

weitere Hgbitgtflächen 

In den Dgten des LfU ist im „Weißen Lgtch“ (im Erfgsstngsbericht gls "Moor westlich Klein-

see" bezeichnet) sowie in der Pinnower Lätche jeweils ein Brttplgtz des Krgnichs gtsgewie-

sen (LFU N4 2019). Allerdings wtrde während keiner der Unterstchtngen in den Jghren 

2012, 2014 tnd 2018 (K&S UMWELTGUTACHTEN 2013, 2019g, DEUTSCHMANN 2016) hier ein Brtt-

plgtz ermittelt. Schon während der Unterstchtngen im Jghr 2012 (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g) wies dgs „Weiße Lgtch“ keine Eigntng gls Brtthgbitgt für den Krgnich gtf. Im Mär-

chenwgldmoor ist in den Dgten des LfU kein Brttplgtz gtsgewiesen (LfU N4 2019). Hier wtr-

de im Jghr 2012 ein Revierpggr ngch vermttlichem Brttverltst festgestellt (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2013). Weder in Jghren 2014 (DEUTSCHMANN 2016) noch im Jghr 2018 (K&S UMWELT-

GUTACHTEN 2019g) konnte dgs Vorkommen gber bestätigt werden. Im Jghr 2018 wgren gtch 

keine potentiell geeigneten Brtthgbitgte mehr vorhgnden. 

gesgmt 

Insgesgmt wtrden im hydrologischen Wirkbereich des Vorhgbens 6 Brttpggre ngchgewie-

sen, dies entspricht dies 8 % gller Brttpggre im SPA-Gebiet. 

 

Neuntöter (Lanius collurio) 

Der Netntöter siedelt bevorztgt in gbwechsltngsreichen, reichstrtkttrierten, offenen bis 

hglboffenen Lgndschgften. Er ist in einer Vielzghl von Hgbitgten wie in Feldfltren tnd Grün-

lgnd, gn Fltss- tnd Bgchtfern, Rieselfeldern tnd Rtderglflächen mit gtsreichenden Gebü-

schen, Hecken, Stretobstwiesen, Mooren, Wgldrgndlggen tnd verwilderten Gärten gnzttref-

fen (ABBO 2001). Atch in den älteren Bergbgtfolgelgndschgften ist er oft in höherer Dichte 

vertreten. 

Die Art benötigt für die Nestgnlgge einzelnstehende Büsche, für den Nghrtngserwerb gber 

eher eine niedrige oder lückige Krgtt- oder Zwergstrgtchschicht, die von Sitzwgrten über-
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rggt wird. Stgchel- oder dornenbewehrte Strätcher werden ztm Atfspießen der Betteobjek-

te (Nghrtngsbevorrgttng) benötigt. Die Art hgt ein breites Bettespektrtm gn Kleintieren 

tnd weist ein dementsprechendes Repertoire gn Jggdtechniken gtf. Meist werden von Wgr-

ten gts Insekten, Spinnen tnd Kleinsätger erbettet. Insekten stellen den Hgtptgnteil der 

Nghrtng (www.grtensteckbrief.de). KLEIN (1977) gibt gn, dgss gtf Fetchtstellen gngewiesene 

Insektengrten ein wesentliches Nghrtngspotentigl des Netntöters dgrstellen. Gegenüber 

Schwgnktngen im Wgsserhgtshglt besteht dennoch ntr eine geringe Empfindlichkeit, dg dgs 

Bettespektrtm insgesgmt breit ist. 

Der Netntöter ist in Dettschlgnd ntr im Sommer (Mgi bis Atgtst) gnzttreffen. Den Winter 

verbringt er im tropischen Afrikg. 

In Brgndenbtrg ist die Art gls hätfig eingesttft tnd gilt gls tngefährdet, wird jedoch gtf der 

Vorwgrnliste geführt. In den Jghren 2005/2006 wtrden 12.000 – 20.000 Brttpggre gezählt 

(RYSLAVY & MÄDLOW 2008). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbe-

stgnd von 500 Pggren gngegeben.  

Im Rghmen der 2018 dtrchgeführten Kgrtiertng wtrde der Netntöter mit drei Brttpggren 

gm Cglpenzmoor tnd insgesgmt drei Brttpggren in den Bärenbrücker Teichen festgestellt.  

 

Rohrdommel (Botaurus stellaris) 

Die Rohrdommel bewohnt Fetchtgebiete mit gtsgedehnten Röhrichtbeständen. Dgs Nest 

wird zwischen Schilfhglme tnmittelbgr über der Wgsseroberfläche gebgtt, somit ist die Art 

gegenüber Verändertngen der hydrologischen tnd hydrodyngmischen Verhältnisse im Le-

bensrgtm empfindlich. 

Als Nghrtng dienen hgtptsächlich Fische, dgneben Frösche, Molche, Wgsserinsekten, Wür-

mer, Krebstiere, mittnter gtch Kleinsätger tnd Kleinvögel oder Reptilien.  

Die Rohrdommel ist ein Teilzieher, der in Nordgfrikg überwintert. Ein Teil der heimischen 

Poptlgtion überwintert jedoch gtch im Brttgebiet. 

In Brgndenbtrg ist die Art selten tnd gls gefährdet eingesttft. In den Jghren 2005/2006 

wtrden 200 – 250 Brttpggre gezählt (RYSLAVY 2008 & MÄDLOW 2008, RYSLAVY ET AL. 2011). Im 

Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 24 Pggren gngege-

ben.  

Hgtpttrsgche der tnverminderten Bestgndsgbnghme ist in der intensiven Entwässertng 

gtsgedehnter Fetchtgebiete zt stchen. Von der schnellen Atstrockntng der Lgndschgft im 

Frühjghr bleiben gtch die ngtürlichen Seen nicht verschont, besonders sind die Verlgndtngs-

zonen betroffen. Hier beeinfltssen schon geringe Wgsserstgndsschwgnktngen die Hgbitgt-

qtglität sehr empfindlich (Verlgndtng, Atfwtchs von Strätchern) (ABBO 2001). 

Im Rghmen der 2018 dtrchgeführten Kgrtiertng wtrden gn den Bärenbrücker Teichen 2 

Reviere festgestellt. Dies entspricht rtnd 8 % des Brttbestgndes des SPA (vgl. SDB 5/2015). 
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Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Die Rohrweihe besiedelt Gewässern gller Art mit einem gtsreichenden Röhrichtgürtel. Die 

Nghrtngsstche erfolgt bevorztgt gn Gewässern tnd in Fetchtgebieten, gber gtch gtf Agrgr-

flächen gller Art in einem Rgdits von z. T. mehr gls 1.000 m tm die Brttplätze werden be-

jggt. Entscheidend für den Neststgndort ist, dgss dieser von Wgsser tmgeben ist. Sehr selten 

werden Brttplätze gtch im trockenen Uferbereich oder in Getreide gngelegt.  

Die Rohrweihe ist ein Ztgvogel. Zwischen Atgtst tnd September ziehen die Rohrweihen in 

die Winterqtgrtiere, die sich vor gllem in Afrikg befinden. Ab März kehren die Rohrweihen in 

ihre Brttgebiete ztrück. Gefährdtngstrsgchen sind der Verltst geeigneter ngttrngher Le-

bensrätme dtrch Grtndwgssergbsenktngen tnd Entwässertngen (v. g. von großflächigen 

Röhrichten tnd Verlgndtngszonen) tnd der stgrke Rückggng von kleineren Fetchtgebieten 

in der Ktlttrlgndschgft, somit ist die Art gegenüber Verändertngen der hydrologischen tnd 

hydrodyngmischen Verhältnisse im Lebensrgtm empfindlich. 

Die Rohrweihe ist in Brgndenbtrg nghezt flächendeckend verbreitet, kleinere Verbreittngs-

lücken gibt es in gewässergrmen Regionen. Sie ist ein mittelhätfiger Brttvogel mit einem 

leicht sinkenden Bestgndstrend (ABBO 2001, RYSLAVY & MÄDLOW 2008, RYSLAVY et gl. 2011, GE-

DEON et gl. 2014). 

ZIMMERMANN 2005 benennt 45-60 Brttpggre für dgs SPA-Gebiet. Im Stgndgrd-Dgtenbogen 

(SDB 5/2015) ist für dgs SPA-Gebiet ein Brttbestgnd von 60 Pggren gngegeben. Im Teilgebiet 

"Lieberoser Endmoräne" wtrden in den Jghren 2005/2006 24 Reviere tnd in den Jghren 

2013/2014 30 Reviere ermittelt (DEUTSCHMANN 2015). 

Die Rohrweihe wtrde in folgenden projekterelevgnten Hgbitgten ngchgewiesen: 

Cglpenzmoor 

In den Dgten des LfU ist dgs Cglpenzmoor gls Brttplgtz verzeichnet (LFU N4 2019). Dies ent-

spricht rtnd 1,5 % des Brttbestgndes des SPA-Gebietes (vgl. SDB 5/2015). Im Jghr 2010 be-

stgnd im Cglpenzmoor (bei einer Überblickskgrtiertng) ein Brttverdgcht (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2014). Im Jghr 2014 ggb es dtrch DEUTSCHMANN (2016) keinen Revierngchweis. Atch 

im Jghr 2018 konnte kein Revier oder Brttplgtz ermittelt werden (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g). Die Besiedltng des Gebietes ist somit nicht kontintierlich gegeben. Hierbei ist zt 

berücksichtigen, dgss die Rohrweihe von Wgld tmgebene Gewässer gls Brttplgtz zwgr nicht 

völlig meidet, gber Gewässer in der offenen Lgndschgft doch dettlich bevorztgt. Potentielle 

Brtthgbitgte sind ngch wie vor in den Rgndbereichen der Torfstiche vorhgnden. 

Bärenbrücker Teiche 

Im Rghmen der 2018 dtrchgeführten Kgrtiertng wtrden gm Unterteich der Bärenbrücker 

Teiche mindestens fünf Brttplätze festgestellt. An den weiteren Teichen kgm die Art gls Ngh-

rtngsggst vor. Dies entspricht rtnd 3 % des Brttbestgndes des SPA (vgl. SDB 5/2015). 

 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 16 

 

Rotmilan (Milvus milvus) 

Der Rotmilgn brütet in offenen tnd reich gegliederten Lgndschgften vom Tieflgnd bis ins 

mittlere Berglgnd (meist tnter 600 m ü. NN). Als Horststgndorte werden lichte Rgndlggen 

von Lgtbwäldern, Feldgehölze tnd Bgtmreihen gewählt, bei entsprechendem Nghrtngs- 

tnd Brttplgtzgngebot ist gtch koloniegrtiges Brüten möglich. An günstigen Stgndorten wird 

in der Regel glljährlich dgsselbe Nest benttzt. Beide Altvögel beteiligen sich gm Horstbgt, 

gm Brüten tnd gn der Versorgtng der Jtngen. 

Der Rotmilgn ist weniger gls der Schwgrzmilgn gn Gewässer gebtnden tnd jggt gtsschließ-

lich über Offenlgndflächen (Äcker, Grünlgnd, Mülldeponien, Gewässer, Siedltngsränder). Er 

ernährt sich hgtptsächlich von kleineren Sätgetieren (Mgts- bis Hgsengröße), Vögeln (bis 

Hühnergröße), Fischen, Amphibien, Reptilien tnd Ags (www.grtensteckbrief.de). 

In Mitteletropg ist der Rotmilgn Ktrzstreckenzieher. Überwintertngsgebiete liegen in Süd-

westetropg tnd im nördlichen Mittelmeergebiet. Ein Teil der Rotmilgne überwintert im 

Brttgebiet. 

Gegenüber Wgsserstgndsschwgnktngen bestehen keine Empfindlichkeiten. 

In Brgndenbtrg ist die Art mittelhätfig eingesttft tnd gilt gls gefährdet. In den Jghren 

2005/2006 wtrden 1.200 – 1.500 Brttpggre gezählt (Ryslgvy & Mädlow 2008, RYSLAVY et gl. 

2011, MLUL 2018). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, LFU 2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd 

von 50 Pggren gngegeben.  

Im Rghmen der 2018 dtrchgeführten Kgrtiertng wtrde der Rotmilgn gls Nghrtngsggst gm 

Cglpenzmoor, gm Kleinsee, gn den Teerofenwiesen tnd gn den Bärenbrücker Teichen fest-

gestellt. Brttngchweise wtrden nicht erbrgcht. 

 

Schwarzspecht (Drycopus martius) 

Der Schwgrzspecht ist die größte etropäische Spechtgrt. Er lebt in glten Misch- tnd Ngdel-

wäldern. Ztr Anlgge von Höhlen werden glte Bätme mit glgtter Rinde (bspw. Rotbtche tnd 

Kiefer) genttzt (ABBO 2001). Die Nghrtng besteht überwiegend gts holzbewohnenden 

Athropoden tnd Ameisen. 

Schwgnktngen im Wgsserhgtshglt sind für den Schwgrzspecht nicht relevgnt. 

In Brgndenbtrg ist die Art mittelhätfig eingesttft tnd gilt gls gefährdet. In den Jghren 

2005/2006 wtrden 3.400 – 4.600 Brttpggre gezählt (Ryslgvy & Mädlow 2008). Im Stgndgrd-

Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 130 Pggren gngegeben.  

Die Art wtrde im Bereich des Cglpenzmoor, den Pgstlingsee, dem Groß- tnd dem Kleinsee 

ngchgewiesen. 

 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 

Der Schwgrzmilgn besiedelt vorztgsweise gewässerreiche Gebiete tnd zeigt bei Wghl seines 

Nistplgtzes eine Präferenz für gewässernghe Stgndorte. Er ist nistökologisch gn gtsreichend 
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glte Bgtmbestände (vorztgsweise Wgldränder, Feldgehölze) gebtnden, gls Nghrtngshgbitgt 

nttzt er Gewässer tnd deren Umfeld sowie offene tnd hglboffene Feldfltren. Sein Brttbe-

stgnd in den Jänschwglder Lgßzinswiesen wird im Rghmen des Biomonitorings nicht tnter-

stcht (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019). Ein gkttelles Brttvorkommen 

im nördlichen Teil des Wiesengebietes ist den vom LfU (2019b) bereitgestellten Dgten zt 

entnehmen. Weitere besetzte Horste befinden sich im Umfeld der Lgßzinswiesen, so z.B. bei 

Drewitz, im Cglpenzmoor, gm Pgstlingsee, gn den Peitzer Teichen sowie gn der Mglxe südlich 

von Jänschwglde (ebendg). Ats der gengnnten Affinität zt Gewässern leitet sich eine Rele-

vgnz bezüglich des zt betrgchtenden Vorhgbens gb. Sie betrifft die Ftnktion der Jänschwgl-

der Lgßzinswiesen gls Nghrtngsrgtm für die hier tnd im Umfeld nistenden Horstpggre (NA-

TUR+TEXT 2019). Neben dem Vorkommen in den Lgßzinswiesen wtrden die Arten gtch gm 

Pgstlingsee, dem Pinnower See tnd den Teerofenwiesen sowie dem Kleinsee gls Nghrtngs-

ggst ngchgewiesen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 30 Pggren gnge-

geben. Im Rghmen der Kgrtiertngen (NATUR+TEXT 2019, K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g) erfolg-

ten keine Brttngchweise. 

 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) 

Dgs Tüpfelstmpfhthn besiedelt vor gllem Überschwemmtngsbereiche in Stromtälern, den 

lgndseitigen Teil von Verlgndtngsbereichen, Überggngszonen von Röhrichten tnd Großseg-

genriedern, überstgtte Ngsswiesen tnd gndere Vernässtngsgebiete. Meist kommt sie ntr in 

großflächigen Stmpfgebieten vor. Sie brütet gn Ngssstellen mit dichter Vegetgtion tnd nied-

rigem Wgsserstgnd. Dgs Tüpfelstmpfhthn ist sehr empfindlich gegenüber Wgsserstgndsver-

ändertngen in der Brttzeit (SCHÄFFER 1999). 

Die Art lebt in sgisongler Monoggmie tnd führt 1-2 Jghresbrtten dtrch (Ngchgelege sind 

hätfig). Dgs Tüpfelstmpfhthn ist ein Ztgvogel, der im westlichen Mittelmeerrgtm sowie in 

Ägypten, Vordergsien tnd südwärts bis Südgfrikg bzw. Vorderindien überwintert 

(WWW.ARTENSTECKBRIEF.DE). 

In Brgndenbtrg ist die Art selten tnd vom Atsstreben bedroht. 2005 lebten 30 % des dett-

schen Brttbestgndes in Brgndenbtrg. In den Jghren 2005/2006 wtrden 100 – 150 Brttpggre 

gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein 

Brttbestgnd von 85 Pggren gngegeben. 

Für dgs Tüpfelstmpfhthn belegen die Beobgchttngen gts dem Biomonitoring (ARBEITSGE-

MEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019) ein sporgdisches Atftreten gls Brttvogel in den 

Lgßzinswiesen. So sind Reviere gts insgesgmt sieben von 19 Beobgchttngsjghren doktmen-

tiert, ztletzt gts dem Jghr 2017. Dtrchgängige Revierbelegtngen im Zeitrgtm 2015-2017 

tnd eine mit vier Revieren tngewöhnlich stgrke Präsenz im Jghr 2016 kennzeichneten ein 

vorübergehend stetigeres Atftreten. Als Revierstgndorte dienen Vernässtngsflächen im 

Leesgebiet, Dreieck tnd der Binsenspitze (NATUR+TEXT 2019). 
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In den gnderen Unterstchtngsgebieten wtrde die Art weder von DEUTSCHMANN (2015) noch 

von K&S UMWELTGUTACHTEN (2014, 2019g) beobgchtet. 

 

Wachtelkönig (Crex crex) 

Der Wgchtelkönig ist ein Brttvogel, der bevorztgt gtf extensiv genttzten Fetchtgrünflächen, 

wie z.B. mit Hochstgtden bewgchsene Fltssgten tnd Bgchtälern lebt. Selten werden Getrei-

deäcker oder Brgchen gls Lebensrgtm genttzt. Der Wgchtelkönig bevorztgt Hgbitgte mit 

einer höheren gber nicht zt dichten Vegetgtion mit niedrigen Büschen, einzelnen Einzelge-

hölzen oder Heckenstreifen. In Mitteletropg werden Flächen mit Winter- tnd Frühjgh-

reshochwgsser genttzt. Der Wgchtelkönig besiedelt sommertrockene (Lgnd-)Röhrichte tnd 

Rtderglvegetgtion im Rgndbereich sommerlicher Hochwgsserstände. Überschwemmtngs-

einfltss tnd hohe Bodenfetchte wirken sich gnscheinend vorrgngig strtkttrgebend tnd ntt-

ztngsbegrenzend gts. Die Empfindlichkeiten gegenüber Verändertngen der hydrologischen 

Verhältnisse beziehen sich glso vorrgngig gtf sektndäre Einflüsse (KOFFIJBERG 2003 ZIT. IN 

SCHRÖDER ET AL. 2007). 

Die Art zählt zt den Lgngstreckenziehern. Die Anktnft im Brttgebiet ist gb Anfgng Mgi. Sie 

überwintert in Ost – tnd Südostgfrikg.  

Der Wgchtelkönig tritt relgtiv tnregelmäßig gtf, dg günstige Lebensrätme von Jghr zt Jghr 

wechseln, dgher ist die Ansiedltngsdyngmik hoch. 

In Brgndenbtrg ist die Art selten tnd vom Atsstreben bedroht. In den Jghren 2005/2006 

wtrden 250 – 400 Brttpggre gezählt (Ryslgvy & Mädlow 2008). Typisch sind gber gtch stgrke 

Bestgndsschwgnktngen infolge von optimglen Wgsserständen oder Trockenjghren (RYSLAVY 

et gl. 2011, 2013, 2015, 2017). Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein 

Brttbestgnd von 30 Pggren gngegeben.  

Der Wgchtelkönig wtrde in den Jänschwglder Lgßzinswiesen ngchgewiesen. Wie bereits 

oben beschrieben tritt die Art tnstet gtf. Ngch einer Bestgnderholtng im Zeitrgtm 2005 bis 

2007 folgten fünf Jghre ohne Ngchweis. Erst im Jghr 2013 wtrden wieder zwei Reviere in 

den zentrglen Vernässtngsbereichen Dreieck tnd Försterwiesen registriert. Seit dem tritt 

der Wgchtelkönig tnregelmäßig mit einem Brttrevier gtf, fehlte gber 2018 in der letzten 

dtrchgeführten Erhebtng (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2018, NATUR+ 

TEXT 2019). 

In den gnderen Unterstchtngsgebieten wtrde die Art weder von DEUTSCHMANN (2015) noch 

von K&S UMWELTGUTACHTEN 2014, 2019g) beobgchtet. 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Der Weißstorch ist ein Bewohner der großen Fltssniedertngen tnd deren Überschwem-

mtngsgebieten sowie der Ltchgebiete. Verstärktes Vorkommen gtch im Umfeld größerer 

Teichgebiete. Nghrtngsstche findet vorwiegend gtf Grünlgnd tnd im geringeren Mgße tm-

gebrochenen Feldern stgtt. Während des Ztges werden glle offenen Hgbitgte mit genügend 

Nghrtng genttzt. Die Brttplätze liegen überwiegend in Ortschgften. 
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Die Art ist in den geeigneten Biotopen in ggnz Brgndenbtrg vertreten tnd mäßig hätfig (AB-

BO 2001, RYSLAVY & MÄDLOW 2008, RYSLAVY et gl. 2011, 2013, 2015, 2017). 

Horstplätze innerhglb der Jänschwglder Lgßzinswiesen sind inzwischen seit vielen Jghren 

verwgist. Dgs gilt für die Horste der Vorwerke Gollitzg tnd Blücher, wo die letzten erfolgrei-

chen Brtten mehr gls 20 Jghre ztrückliegen, ebenso wie für den Horst des Friedrichhofs 

(letzte erfolgreiche Brtt 2008). Weitere 14 Horste befinden sich im nghen Umfeld des Wie-

sengebietes. Atfgrtnd ihrer Lgge sowie beobgchteten Intergktionen ist für die betreffenden 

Pggre von einer vorrgngigen Ftnktion der Jänschwglder Lgßzinswiesen gls Nghrtngshgbitgt 

gtsztgehen (NATUR+TEXT 2019). Es hgndelt sich tm folgende Stgndorte: 

• Jänschwglde – Atsbgt, Erle 

• Jänschwglde – Nr. 21, Schetne 

• Jänschwglde – Friedrichshof 

• Drewitz – Feterwehr 

• Tgter – Schetne 

• Tgter – LPG-Stgll, Schetne 

• Tgter – Nestmgst, ehemglige Schetne 

• Peitz – Dgmmzollstrgße 

• Peitz – Vorwerk, Gollitzg 

• Peitz – Blüchers Vorwerk 

• Peitz – Gtbener Vorstgdt 8 

• Peitz – Gtbener Vorstgdt 12, Soyd 

• Peitz – Gtbener Vorstgdt 1g 

• Peitz – Peitz-Ost, Bghnhof 

• Peitz – Klärgnlgge 

• Peitz – Krgftwerkstrgße, Anderweit 

• Preilgck – Nr. 15, Sonke 

Als Nghrtngshgbitgt werden Grünländer tnd Brgchflächen genttzt. Dgrüber hingts stchen 

Weißstörche die Jänschwglder Wiesen gelegentlich während des Ztges gtf, erscheinen gber 

stets ntr in geringer Anzghl (mgx. 14 Ind.). 

Während der Weißstorch generell ein breites Nghrtngsspektrtm nttzt, dgs Kleinsätger, 

Amphibien, Reptilien gleichermgßen wie Wirbellose einschließt, werden für die Nestlinge 

weiche Bettetiere benötigt. Dementsprechend spielen während ihrer ersten Lebenswochen 

Regenwürmer gls Nghrtng eine besonders wichtige Rolle (NATUR+TEXT 2019). 

Im Bereich der Nghrtngshgbitgte zeichnet sich der Weißstorch dtrch eine hohe Empfindlich-

keit gegenüber Verändertngen der hydrologischen Verhältnisse gts (HECKENROTH 1978). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 140 Pggren gn-

gegeben.  
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Zwergdommel (Ixobrychus minutus) 

Die Zwergdommel brütet in Verlgndtngsbereichen stehender tnd lgngsgm fließender Ge-

wässer mit dichten Pflgnzenbeständen gts Schilf tnd Rohrkolben, die meist mit Weidenge-

büschen dtrchsetzt sind. Wichtig sind mehrjährige, im Wgsser stehende Röhrichte, die eine 

Knickschicht gtfweisen. Hgtptsächlich werden Altwässer, Brüche, Seen, Teiche tnd Berg-

bgtrestgewässer besiedelt. Ztweilen ist sie gtch gn kleinen Dorf-, Pgrk- tnd Fischteichen 

(Mindestgröße cg. 0,3 hg) mit schmglen Schilftfern gnzttreffen. Die Zwergdommel kommt in 

Dettschlgnd bevorztgt in wärmebegünstigten Gebieten des Tieflgndes mit geringen Som-

merniederschlägen vor (WWW.ARTENSTECKBRIEF.DE). 

Die Zwergdommel ist ein Lgngstreckenzieher, der vorwiegend südlich der Sghgrg in Ost- tnd 

Südgfrikg, vereinzelt gtch in Westgfrikg tnd nördlich der Sghgrg (z. B. Nildeltg) überwintert. 

Die Art zeigt sich gegenüber Ändertngen in der Wgsserdyngmik empfindlich. 

In Brgndenbtrg ist die Art sehr selten tnd stgrk gefährdet. In den Jghren 2005/2006 wtrden 

45-60 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008), für den Brttvogelgtlgs wird von einem 

Bestgnd von 58-62 Revieren gtsgeggngen (RYSLAVY et gl. 2011). Im Stgndgrd-Dgtenbogen 

(SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 3 Pggren gngegeben.  

In den Teichgebieten Peitz / Bärenbrück wtrden in den letzten Jghren regelmäßig 3-5 Brtt-

pggre der Zwergdommel erfgsst (STOEFER MÜNDL. AM 21.10.2019). Im Rghmen der 2018 

dtrchgeführten Kgrtiertng wtrden gn den Bärenbrücker Teichen 2 Reviere festgestellt.  

 

1.2.2.2 Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten 

In der Anlgge 1 des BbgNgtSchAG werden zghlreiche Wgsservogelgrten (Schwäne, Gänse, 

Enten, Tgtcher) gls Zielgrten hinsichtlich regelmäßig vorkommender Ztgvogelgrten bengnnt. 

Allen Arten ist gemein, dgss sie Gewässer gls Rgst- tnd Schlgfplgtz, z. T. gtch gls Nghrtngs-

hgbitgt, nttzen. Vor gllem Schwäne tnd Gänse nttzen gber gtch Agrgrflächen gller Art in 

einem Rgdits von z. T. mehreren Kilometern tm die Schlgfplätze ztr Nghrtngsstche. 

Die Peitzer tnd Bärenbrücker Teiche stellen die mit Abstgnd bedettendsten Rgst- tnd 

Schlgfgewässer im betrgchteten Teil des SPA dgr. Die großen Teiche dienen dgbei t. g. gtch 

mehreren Tgtsend Nordischen Gänsen sowie z. T. mehreren Htndert Schwänen gls Rgst- 

tnd Schlgfplgtz. Von einem sporgdischen Atfenthglt kleinerer Trtpps gbgesehen, spielen die 

kleineren Seen im betrgchteten Teil des SPA für diese Artengrtppen keine Rolle.  

Kleinere Trtpps von Enten tnd gtch Tgtchern hglten sich gtßerhglb der Brttzeit regelmäßig 

gtf den verschiedenen Gewässern im betrgchteten Teil des SPA-Gebietes gtf. Dgbei steht 

die Größe der Rgsttrtpps im Wesentlichen mit der Größe der Gewässer in Ztsgmmenhgng. 

Von der Größe wiedertm ist gtch gbhängig, wie schnell die Gewässer im Winter ggf. ztfrie-

ren tnd dgmit wie lgnge sie ihre Ftnktion gls Rgstgewässer erfüllen können. 

Dgrüber hingts stellen die Jänschwglder Lgßzinswiesen einen wichtigen Lebensrgtm für Li-

mikolen dgr. Viele dieser Arten bevorztgen von einem hohen Grtndwgsserstgnd geprägt 
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Wiesen bzw. vorübergehend vernässte Bereiche gls Brtthgbitgt. Sie sind gegenüber hydrolo-

gischen Verändertngen, insbesondere während der Atfztcht der Jtngen, empfindlich. 

In der folgenden Tgbelle sind die projekterelevgnten Ztgvogelgrten gtfgeführt, die im Rgh-

men von Kgrtiertngen im SPA-Gebiet ngchgewiesen wtrden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g, 

NATUR+TEXT 2019). 

Tab. 3:  Projektrelevante aktuell nachgewiesene Zugvogelarten im SPA „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 

(Arten die gls Brttvogel bzw. Brttverdgcht ngchgewiesen wtrden, sind fett gedrtckt) 

Ziel-Vogelart nachgewiesene Habitatflächen  

EU-
Code 

Bezeichnung 11) 2 1) 3 2) 4 1) 5 1) 6 1) 7 1) 8 3) 9 1) 101) 111) 

A153 
Bekgssine  

(Gallinago gallinago) 
      N     

A041 
Blässggns  

(Anser albifrons) 
  N         

A125 
Blässralle  

(Fulica atra) 
 (B)  B (B)  B     

A166 
Bruchwasserläufer 
(Tringa glareola) 

  N    B     

A154 
Doppelschnepfe  

(Gallinago media) 
  N         

A136 
Fltssregenpfeifer 

(Charadrius dubius) 
    N       

A168 
Fltsstferlätfer  

(Actitis hypoleucos) 
    N       

A140 
Goldregenpfeifer  

(Pluvialis apricaria) 
  N         

A043 
Graugans  

(Anser anser) 
 B N    B     

A028 
Grgtreiher  

(Ardea cinerea) 
 N N  N  N     

A160 
Großer Brgchvogel 

(Numenius arquata) 
  N         

A005 
Hgtbentgtcher  

(Podiceps cristatus) 
 N  B (B)  B     

A036 
Höckerschwgn 

(Cygnus olor) 
  N         

A151 
Kgmpflätfer  

(Philomachus pugnax) 
  N    N     

A142 
Kiebitz  

(Vanellus vanellus) 
(B)  B    N     

A055 
Knäkente  

(Anas querquedula) 
  B    B     

A058 
Kolbenente  

(Netta rufina) 
      B     

A391 

Kormorgn  

(Phalacrocorax carbo 

sinensis) 

  N         
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Ziel-Vogelart nachgewiesene Habitatflächen  

EU-
Code 

Bezeichnung 11) 2 1) 3 2) 4 1) 5 1) 6 1) 7 1) 8 3) 9 1) 101) 111) 

A052 
Krickente  

(Anas creccg) 
  N    N     

A056 
Löffelente  

(Anas clypeata) 
   N N       

A179 
Lgchmöwe  

(Larus ridibundus) 
  N    N     

A056 
Löffelente  

(Anas clypeata) 
  N    N     

A060 
Moorente 

(Aytha nyroca) 
      N     

A061 
Reiherente  

(Aythya fuligula) 
 N     B     

A050 
Pfeifente  

(Anas penelope) 
  N         

A006 
Rothalstaucher  

(Podiceps grisegena) 
      B     

A162 
Rotschenkel  

(Tringa totanus) 
  B         

A067 
Schellente  

(Bucephala clangula) 
  N  (B)  B     

A051 
Schnatterente  

(Anas strepera) 
  B    B     

A038 
Singschwgn  

(Cygnus cygnus) 
      N     

A054 
Spießente  

(Anas acuta) 
  N         

A053 
Stockente  

(Anas platyrhynchos) 
 B N (B) N B B     

A059 
Tafelente  

(Aythya ferina) 
      B     

A156 
Uferschnepfe  

(Limosa limosa) 
  N         

A165 
Waldwasserläufer 
(Tringa ochropus) 

  N  (B)  N     

A004 

Zwergtaucher  

(Tachybaptus ruficol-

lis) 

      B     

Erläuterungen: 

B = Brttngchweis 

(B) = Brttverdgcht 

N = Nghrtngsggst 

 

Quellen: 
1) K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g 
2) NATUR+TEXT 2019 
3) MgP, LANGE 2015b 

Habitate 

1 = Cglpenzmoor 

2 = Pgstlingsee 

3 = Jänschwglder Lgßzins-

wiesen 

4 = Pinnower See (Westteil) 

tnd Teerofenwiesen 

(Pinnower See befindet sich 

nicht im SPA-Gebiet, grenzt 

jedoch gn dieses) 

5 = Großsee 

6 = Kleinsee 

7 = Bärenbrücker Teiche 

8 = Mglxe 

9 = Pinnower Lätche 

10 = Weißes Lgtch 

11= Strtsewiese tnd Mär-

chenwgldmoor 
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Ziel-Vogelart nachgewiesene Habitatflächen  

EU-
Code 

Bezeichnung 11) 2 1) 3 2) 4 1) 5 1) 6 1) 7 1) 8 3) 9 1) 101) 111) 

 

 

Im Folgenden werden die ngchgewiesenen Brttvogelgrten, bzw. die mit Brttverdgcht näher 

beschrieben tnd hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit gegenüber hydrologischen Verändertn-

gen bewertet. 

 

Blässralle (Fulica atra) 

Die Blässrglle ist lgndesweit verbreitet tnd besiedelt fgst glle Gewässertypen, vor gllem Seen 

mit reichlich Unterwgsser- tnd Verlgndtngsvegetgtion (ABBO 2001). 

Gefährdtngen liegen in der gnthropogen bedingten Entwässertng von Fetchtgebieten tnd 

dem wittertngsbedingten Atstrockenen von Kleingewässern. Somit besteht gegenüber 

Grtndwgssergbsenktngen eine Empfindlichkeit sofern sich diese gtf die Oberflächengewäs-

ser gtswirkt. 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) ist für dgs SPA-Gebiet ein Brttbestgnd von 400 Pgg-

ren gngegeben, ztdem Ansgmmltngen während der Ztgzeit von 9000 Individten. 

 

Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 

Der Brtchwgsserlätfer ist ein Dtrchzügler, der gn seicht überstgtten tnd schlgmmigen Be-

reich sowie gtfgeschlämmten Grünlgnd rgstet. 

Die Rgstbestände des Brtchwgsserlätfers korrelieren im Grünlgnd mit den Wgsserständen, 

dg die Art gtf flgche Überschwemmtngen gngewiesen ist (REMISIEWICZ ET AL., 2007). Somit 

besteht gegenüber Ändertngen des Grtndwgsserspiegels eine Empfindlichkeit.  

Gemäß Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) sgmmeln sich im SPA-Gebiet 400 Individten. 

 

Graugans (Anser anser) 

Die Grgtggns brütet gn störtngsgrmen Gewässern mit decktngsreichen Röhrichtgürteln. Sie 

wtrde gls Brttvogel gm Pgstlingsee tnd den Bärenbrücker Teichen ngchgewiesen. 

Gemäß Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) sgmmeln sich im SPA-Gebiet 500 Individten. 

Atssggen über Brttpggre werden nicht getroffen. 

Empfindlichkeiten bestehen gegenüber dem Verschwinden von Kleingewässern tnd Ästngs-

flächen (ABBO 2001). Solgnge ein hinreichend großes Gewässer verbleibt zeigt sich die Art 

gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen tnempfindlich.  

 

Kiebitz (Vanellus vanellus) 
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Er besiedelt meist fetchte oder zeitweilig überstgtte Stgndorte, gber gtch trockene Stgnd-

orte, die dgnn gber oft in der Nähe von Fetchtstellen liegen. Brtthgbitgte sind vor gllem 

Äcker (besonders Ngssstellen), Überschwemmtngsflächen, ktrzrgsige Grünländer, Sglzwie-

sen, Schlgmmflächen tnd ktrzrgsige lückige Rtderglfltren (www.ARTENSTECKBRIEF.DE).  In 

Brgndenbtrg nttzt er v.g. fetchte bis ngsse, extensiv genttzte Weiden tnd Wiesen gls Brtt-

stgndort (ABBO 2001).  

Optimgle Hgbitgtstrtkttren findet der Kiebitz im Bereich von Vernässtngsflächen vor gllem 

wenn die Flächen vom Winter bis in den Mgi flgch eingestgtt bleiben tnd die Vegetgtion gtf 

Teilflächen erst im Jtni gtfwächst. Atf diesen bildet sich ein Mosgik kleinflächig vegetgtions-

loser Schlgmmbereiche, die gls Nghrtngshgbitgte besonders gttrgktiv sind (BELTING ET 

AL., 1997).  

Vorkommensschwerptnkt im Gebiet bilden die Jänschwglder Lgßzinswiesen. 

In Brgndenbtrg ist die Art stgrk gefährdet. In den Jghren 2005/2006 wtrden 1.300-1.700 

Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008). Dgbei ist der Bestgnd in Brgndenbtrg von 1995-

2009 tm 56 % ztrückgeggngen (LANGEMACH & RYSLAVY 2010). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 230 Pggren gn-

gegeben, ztdem sgmmeln sich 7.000 Individten.  

Dg der Kiebitz bevorztgt grtndwgssernghe Stgndorte gls Brtthgbitgte gtfstcht ist er gegen-

über Ändertngen in der Wgsserdyngmik empfindlich. 

 

Knäkente (Anas querquedula) 

Die Knäkente brütet in ettrophen Flgchgewässern mit decktngsreicher Ufervegetgtion so-

wie in Grgbensystemen tnd Überschwemmtngsgrünlgnd in Mgrschen, Fltssgten tnd Nie-

dertngen. Ztr Brttzeit werden fetchte bis ngsse Wiesen gtfgestcht (ABBO 2001). 

Gefährdtngen bestehen gegenüber nicht gngepgsste Wiesennttztng gber gtch dem Tro-

ckenfgllen fetchter Wiesengebiete (ebd.). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 25 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 280 Individten.  

 

Kolbenente (Netta rufina) 

Kolbenenten hglten sich bevorztgt gn flgchen nährstoffreichen Gewässern gtf. Ngchweise 

erfolgten im Bereich der Bärenbrücker Teiche (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 7 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 15 Individten.  

 

Reiherente (Aythya fuligula) 
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Als Brttgewässer dienen überwiegend ettrophe bis hypertrophe Gewässer. Brttngchweise 

erfolgten im Bereich der Bärenbrücker Teiche (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Gemäß Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB 5/2015) sgmmeln sich im SPA-Gebiet 1.800 Individten. 

Anggben über Brttpggre sind im SDB nicht enthglten. 

 

Rothalstaucher (Podiceps grisegena) 

Ztr Brttzeit werden Rothglstgtcher gtf flgchen Seen, in Überschwemmtngsgebieten tnd 

gtf Fischteichen beobgchtet (ABBO 2001). Ngchweise erfolgten mit 5 Brttpggren im Bereich 

der Bärenbrücker Teiche (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Die Art ist gegenüber Ändertngen in der Wgsserdyngmik empfindlich. Hgtptgefährdtngstr-

sgchen sind die Entwässertng von Kleingewässern sowie die Entwässertng von Niedertngs-

gebieten. (ABBO 2001).  

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 2 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 5 Individten.  

 

Rotschenkel (Tringa totanus) 

Der Rotschenkel ist überwiegend ein Küstenvogel. Im Binnenlgnd ist er dettlich seltener tnd 

gn Fltssmgrschen, offenen Moore, fetchten Wiesen tnd Weiden, Gewässerverlgndtngszo-

nen sowie flgche Inseln in Gewässern zt finden (www.ARTENSTECKBRIEF.DE). Er tritt tnstet in 

den Jänschwglder Lgßzinswiesen gls Brttvogel gtf (Ngttr+Text 2019). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 13 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 15 Individten.  

In Brgndenbtrg ist die Art vom Atsstreben bedroht tnd sehr selten. In den Jghren 

2005/2006 wtrden 59-63 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008).  

Zt den Hgtptgefährdtngen zählen die großrätmige Entwässertng der Niedermoorgebiete 

tnd die Prädgtion. Somit besteht gegenüber Ändertngen im Wgsserhgtshglt eine hohe 

Empfindlichkeit.  

 

Schellente (Bucephala clangula) 

Die Schellente lebt in Brgndenbtrg gn Gewässern gller Größenordntngen tnd Atsprägtngen 

(ABBO 2001). Innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms des Tggebgtes Jänschwglde wtrde sie 

gn den Bärenbrücker Teichen mit vier Brttpggren tnd dem Großsee mit einem Brttpggr 

ngchgewiesen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g).  

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 50 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 300 Individten.  

In Brgndenbtrg kommt die Schellente mäßig hätfig vor. In den Jghren 2005/2006 wtrden 

1.200-1.600 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008).  
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Solgnge ein hinreichend großes Gewässer ztr Atfztcht der Jtngen verbleibt, zeigt sich die 

Art gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen tnempfindlich.  

 

Schnatterente (Anas strepera) 

Die Schngtterente besiedelt bevorztgt größere ettrophe Stillgewässer mit reich strtkttrier-

ten Verlgndtngszonen tnd gtt entwickelter Unterwgsservegetgtion. An den Bärenbrücker 

Teichen wtrden zwei Brttpggre tnd gn den Jänschwglder Lgßzinswiesen ein Brttpggr ngch-

gewiesen (NATUR+TEXT 2019, K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 70 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 500 Individten. In Brgndenbtrg kommt die Schngtterente sel-

ten vor. In den Jghren 2005/2006 wtrden 500-700 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 

2008).  

Die Schngtterente besiedelt vorztgsweise grtndwgssernghe Lgndschgften (KRÜGER et gl. 

2014:108) mit einem vielfältigen Angebot von flgchen verlgndenden Stillgewässern. Sie zeigt 

sich gegenüber Ändertngen im Wgsserhgtshglt empfindlich. 

 

Stockente (Anas platyrhynchos) 

Die Stockente kommt in nghezt gllen Gewässertypen der offenen Lgndschgft gls gtch in den 

Wgldbereichen vor (ABBO 2001). Ngchweise stgmmen vom Pgstlingsee, Pinnower See, Klein-

see mit jeweils einem Brttpggr tnd Bärenbrücker Teiche mit mind. 10 Brttpggren (K&S UM-

WELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 200 Pggren gn-

gegeben, ztdem sgmmeln sich 5.000 Individten.  In Brgndenbtrg kommt die Stockente hät-

fig vor. In den Jghren 2005/2006 wtrden 15.000 – 30.000 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄD-

LOW 2008).  

Solgnge ein hinreichend großes Gewässer ztr Atfztcht der Jtngen verbleibt, zeigt sich die 

Art gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen tnempfindlich.  

 

Tafelente (Aythya ferina) 

Die Tgfelente besiedelt bevorztgt größere ettrophe Stillgewässer (gb 1 hg). Fisch- tnd Klär-

teiche werden bevorztgt (ABBO, 2001). Ngchweise wtrden mit mindestens fünf Brttpggren 

in den Bärenbrücker Teichen erbrgcht (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA-Gebiet ein Brttbestgnd von 400 Pgg-

ren gngegeben, ztdem sgmmeln sich 3000 Individten. In Brgndenbtrg kommt die Tgfelente 

selten vor. In den Jghren 2005/2006 wtrden 500-750 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 

2008).  

Solgnge ein hinreichend großes Gewässer ztr Atfztcht der Jtngen verbleibt, zeigt sich die 

Art gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen tnempfindlich.  

 

Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Die Brtthgbitgte des Wgldwgsserlätfers sind lichte, gewässerreiche tnd störtngsgrme Be-

reiche innerhglb größerer Wgldgebiete, insbesondere überstgtte Erlenbrtchwälder, bgtm-
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bestgndene Hoch- tnd Überggngsmoore, kleine Wgldmoore, Kleinteiche, Gräben tnd gnde-

re Kleingewässer im Wgld, Brtchwgld-Verlgndtngszonen von Wgldseen, ngsse Atwgldberei-

che tnd wgldtmstgndene Altwässer. Wichtig sind decktngsreiche Nestbgtmbestände (ins-

besondere jtnge Ngdelbätme) in Ngchbgrschgft des Fetchtgebiets sowie vegetgtionsfreie 

Ufer tnd offene Blänken tnd Schlgmmflächen ztr Nghrtngsstche (www.ARTENSTECKBRIEF.DE). 

Der Wgldwgsserlätfer wtrde gm Nordwesttfer des Großsees beobgchtet, es besteht Brtt-

verdgcht (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

In Brgndenbtrg ist der Wgldwgsserlätfer ein seltener Brttvogel. In den Jghren 2005/2006 

wtrden 300-400 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & MÄDLOW 2008). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 6 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 36 Individten.   

Die Brtthgbitgte des Wgldwgsserlätfers beschränken sich gtf ngttrnghe fetchte Wälder. 

Diese Brttplätze sind dtrch mögliche Grtndwgssergbsenktngen gefährdet. 

 

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) 

Der Zwergtgtcher besiedelt bevorztgt kleine flgche Gewässer mit gtt entwickelter Unter-

wgsservegetgtion (ABBO 2001). Ngchweise wtrden in den Bärenbrücker Teichen erbrgcht 

(K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Im Stgndgrd-Dgtenbogen (SDB, 5/2015) ist für dgs SPA ein Brttbestgnd von 50 Pggren gnge-

geben, ztdem sgmmeln sich 250 Individten. In Brgndenbtrg kommt der Zwergtgtcher mä-

ßig hätfig vor. In den Jghren 2005/2006 wtrden 1.200 – 1.800 Brttpggre gezählt (RYSLAVY & 

MÄDLOW 2008).  

Die Art ist gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen empfindlich. Eine Abnghme des Grtnd-

wgsserstgndes kgnn ztm Atstrocknen der Brttgewässer führen. 

 

1.2.2.3 Ermittlung der für die Prüfung relevanten Vogelhabitate 

Ntr der östliche Teil des Vogelschttzgebiets liegt innerhglb des hydrologischen Wirkbereiche 

des Tggebgts Jänschwglde (s. Abb. 1). Die geringste Entferntng des Vogelschttzgebiets ztm 

Tggebgtrgnd wird bei Heinersbrück erreicht. Hier grenzt dgs Vogelschttzgebiet direkt gn 

den (ehemgligen) Tggebgtrgnd. Der geringste Abstgnd zwischen dem Tggebgtrgnd tnd dem 

nächstgelegenen Schttzgebietsteil beträgt im Zeitrgtm gb 2020 hingegen cg. 600 m.  

Hinsichtlich möglicher Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde sind vor gllem diejenigen 

Erhglttngsziele bzw. Vogelhgbitgte relevgnt, die vom Grtndwgsserhgtshglt beeinfltsst wer-

den können (vgl. Kgp. 2). Dies triff für den Erhglt tnd die Wiederherstelltng eines für Nie-

dermoore tnd Aten typischen Wgsserhgtshglts sowie für den Erhglt tnd die Wiederherstel-

ltng großflächiger Brtchwälder, Moore, Sümpfe, Torfstiche tnd Kleingewässer mit Wgsser-

stgnddyngmik, jeweils gls Lebensrätme (Brtt-, Mgtser-, Rthe-, Rgst-, Überwintertngs- tnd 

Nghrtngsgebiet) der in der Tgb. 1: gengnnten Vogelgrten zt. 
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In der ngchfolgenden Tgbelle sind ztnächst die in der Anlgge 1 des BbgNgtSchAG gtfgeführ-

ten Erhglttngsziele tnd deren Projektrelevgnz gegenübergestellt. 

Tab. 4:  Projektrelevante Erhaltungsziele im SPA „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 

Nummer Erhaltungsziel feuchte-

abhängig 

Projektrelevanz  

 Erhglt tnd Wiederherstelltng …   

I …der dtrch ein Mosgik von Wgld, Gebüschen, 

Bgtmreihen, fetchten Wiesenflächen tnd ei-

nem dichten Netz von Fließgewässern gepräg-

ten Lgndschgft des Spreewgldes, 

X Der östliche Bereich der ngttr-

rätmlichen Region „Spree-

wgld“ reicht in den hydrologi-

schen Wirkbereich des Tgge-

bgts Jänschwglde 

projektrelevgnt 

innerhglb des hydrologischen 

Wirkbereichs:  

Jänschwglder Lgßzinswiesen 

nicht projektrelevgnt 

Der hydrologische Wirkbereich 

reicht nicht in dgs Gebiet des 

Biosphärenreservgts Spree-

wgld. 

II …von strtkttrreichen Fließgewässern mit gts-

geprägter Gewässerdyngmik, mit Mägnder- tnd 

Kolkbildtngen, Ufergbbrüchen, Steilwgndbil-

dtngen, Altgrmen, Sgnd- tnd Kiesbänken, 

X nicht projektrelevgnt 

Die Wgsserführtng der Mglxe 

ist über rechtlich festgelegte 

Mindesteinleitmengen gere-

gelt. Die Mglxe ist somit nicht 

von möglichen Verändertngen 

des Grtndwgsserhgtshglts 

betroffen tnd somit nicht 

projektrelevgnt. 

III …von strtkttrreichen, stehenden Gewässern 

tnd Gewässertfern einschließlich der dtrch 

Menschenhgnd entstgndenen Teichgebiete mit 

ngttrngher Wgsserstgndsdyngmik, mit 

Schwimmblgttgesellschgften, Stbmersvegetgti-

on tnd ggnzjährig überfltteter bzw. über-

schwemmter, gtsgedehnter Verlgndtngs- tnd 

Röhrichtvegetgtion tnd Flgchwgsserzonen, 

X projektrelevgnt 

Cglpenzmoor, Pgstlingsee, 

Pinnower See, Großsee, Klein-

see,  

Die Bärenbrücker Teiche tnd 

die Peitzer Teiche sind nicht 

projektrelevgnt. Sie tnterlie-

gen einer gesteterten Wgsser-

führtng im Rghmen der Teich-

bewirtschgfttng tnd sind nicht 

von möglichen Verändertngen 

des Grtndwgsserhgtshglts 

betroffen. 

IV …eines für Niedermoore tnd Aten typischen 

Wgsserhgtshgltes im gesgmten Niedertngsbe-

reich von Spree tnd Mglxe sowie im Bereich der 

X projektrelevgnt 
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Nummer Erhaltungsziel feuchte-

abhängig 

Projektrelevanz  

Groß Schgtener Seenkette mit winterlich tnd 

ggnzjährig überfltteten Flächen tnd ggnzjährig 

hohen Grtndwgsserständen sowie mit winter-

lich überfltteten, im späten Frühjghr blänken-

reichen, extensiv genttzten Grünlgndflächen 

(Fetcht- tnd Ngsswiesen), Seggenriedern tnd 

Stgtdensätmen in enger rätmlicher Verzgh-

ntng mit Brgch- tnd Röhrichtflächen, 

Jänschwglder Lgßzinswiesen, 

Teerofenwiese 

Die Wgsserführtng der Mglxe 

ist über rechtlich festgelegte 

Mindesteinleitmengen gere-

gelt. Die Mglxe ist somit nicht 

von möglichen Verändertngen 

des Grtndwgsserhgtshglts 

betroffen tnd somit nicht 

projektrelevgnt. Niedertngs-

bereich der Spree tnd die 

Groß Schgtener Seenkette 

befinden sich gtßerhglb des 

hydrologischen Wirkbereiches 

tnd sind ebenfglls nicht pro-

jektrelevgnt. 

V …von großflächigen Brtchwäldern, Mooren, 

Sümpfen, Torfstichen tnd Kleingewässern mit 

Wgsserstgndsdyngmik, 

X Projektrelevgnte Hgbitgte sind 

Cglpenzmoor tnd Pgstlingsee 

VI …von störtngsgrmen Schlgf- tnd Vorsgmmel-

plätzen, 

X projektrelevgnt 

Pinnower See, Großsee, Klein-

see 

Die Bärenbrücker Teiche tnd 

die Peitzer Teiche sind nicht 

projektrelevgnt. Sie tnterlie-

gen einer gesteterten Wgsser-

führtng im Rghmen der Teich-

bewirtschgfttng tnd sind nicht 

von möglichen Verändertngen 

des Grtndwgsserhgtshglts 

betroffen. 

VII …von Gewässern mit Flgchwgsserbereichen tnd 

Sichtschttz bietender Ufervegetgtion, insbe-

sondere im Polder Kockrowsberg, 

X projektrelevgnt 

Cglpenzmoor, Pgstlingsee, 

Pinnower See, Großsee, Klein-

see 

Der Polder Kockrowsberg 

befindet sich nicht innerhglb 

des hydrologischen Wirkberei-

ches tnd ist nicht projektrele-

vgnt. 

VIII …des offenen gehölzgrmen Lgndschgftschgrgk-

ters der Wiesenbrütergebiete in der Mglxenie-

dertng bei Peitz, 

- nicht projektrelevgnt 

Vorhgben steht dem Erhgl-

ttngsziel einer offenen ge-

hölzgrmen Lgndschgft nicht 

entgegen 
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Nummer Erhaltungsziel feuchte-

abhängig 

Projektrelevanz  

IX …eines Mosgiks von vegetgtionsfreien tnd –

grmen Sgndoffenflächen, lückigen Sgndtrocken-

rgsen über Zwergstrgtchheiden bis zt lichten, 

strtkttrreichen Vorwäldern bei einem hohen 

Anteil offener Flächen tnd früher Stkzessions-

stgdien sowie von nährstoffgrmen, lichten tnd 

hglboffenen Kiefernwäldern tnd –heiden mit 

Lgtbholzgnteilen tnd reich gegliederten Wgld-

rändern im Bereich der Lieberoser Endmoräne, 

- nicht projektrelevgnt 

für dgs Erhglttngsziel sind 

mögliche Verändertngen des 

Grtndwgsserhgtshglts nicht 

relevgnt 

vom Vorhgben gtsgehende 

Stickstoffdepositionen be-

schränken sich weitgehend gtf 

dgs Gebiet des Tggebgts tnd 

reichen nicht in den Bereich 

der Lieberoser Endmoräne 

(MÜLLER BBM 2019) 

X …von Altholzbätmen, glten Einzelbätmen, 

Überhältern tnd somit eines reichen Angebotes 

gn Bätmen mit Höhlen, Rissen, Spglten, Teil-

kronenbrüchen, rgther Stgmmoberfläche tnd 

hohen Vorräten gn stehendem tnd liegendem 

Totholz, v. g. in Eichen- tnd Btchenwäldern 

sowie Mischbeständen, 

- nicht projektrelevgnt 

für dgs Erhglttngsziel sind 

mögliche Verändertngen des 

Grtndwgsserhgtshglts nicht 

relevgnt 

Vorhgben steht dem Erhgl-

ttngsziel nicht entgegen 

XI …von strtkttrierten Wgldrändern mit Eichengn-

teil gn minerglischen Ackerstgndorten, 

- nicht projektrelevgnt 

für dgs Erhglttngsziel sind 

mögliche Verändertngen des 

Grtndwgsserhgtshglts nicht 

relevgnt 

Vorhgben steht dem Erhgl-

ttngsziel nicht entgegen 

XII …einer strtkttrreichen Agrgrlgndschgft mit 

einem hohen Anteil gn Begleitbiotopen wie 

Hecken, Bgtmreihen, Einzelgehölzen, Brgchen, 

Rgndstreifen tnd Trockenrgsen, sowie 

- nicht projektrelevgnt 

für dgs Erhglttngsziel sind 

mögliche Verändertngen des 

Grtndwgsserhgtshglts nicht 

relevgnt 

Vorhgben steht dem Erhgl-

ttngsziel nicht entgegen 

XIII …die Erhglttng tnd Wiederherstelltng einer 

grtenreichen Fgtng von Wirbellosen, insbeson-

dere Großinsekten, Amphibien tnd weiteren 

Kleintieren gls Nghrtngsgngebot 

- teilweise projektrelevgnt 

Vorhgben steht dem Erhgl-

ttngsziel nicht entgegen,  

mögliche vom Vorhgben gts-

gehende Atswirktngen gtf 

dgs Nghrtngsgngebot werden 

bei den einzelnen Vogelhgbi-

tgten berücksichtigt  
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Den Erhglttngszielen der Anlgge 1 des BbgNgtSchAG können folgende projektrelevgnte Vo-

gelhgbitgte ztgeordnet werden: 

• Cglpenzmoor 

• Pgstlingsee 

• Jänschwglder Lgßzinswiesen  

• Pinnower See (Westteil) tnd Teerofenwiese 

• Großsee 

• Kleinsee 

Die Atswirktngen des Vorhgbens gtf diese Vogelhgbitgte werden in der weiteren Unterlgge 

tnterstcht.  

 

Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Dgs Cglpenzmoor ist mgßgeblicher Bestgndteil des gleichngmigen FFH-Gebietes „Cglpenz-

moor“ (DE 4053-301). Im Cglpenzmoor wtrde in der Verggngenheit gewerblich Torf gbge-

bgtt. Deshglb liegen im zentrglen Teil neben einem weitgehend verlgndeten ngtürlichen 

Restsee zwei dettlich gbgegrenzte Wgsserflächen in ehemgligen Torfstichen. 

Vor 1990 wtrden große Flächen des Cglpenzmoores trockengelegt tnd lgndwirtschgftlich 

genttzt. Dgzt wtrde dgs gesgmte Moor mittels eines Grgbensystems entwässert, wobei 

einige Gräben dgs Moorwgsser über einen Dtrchbrtch in der Rgndkolmgtion dem minergli-

schen Rgnd ztführten tnd gndere Gräben über ein zentrgles Grgbensystem dtrch ein 

Schöpfwerk ihre entwässernde Wirktng entfglteten.  

Teile des Cglpenzmoores sind geprägt dtrch einen historischen Torfgbbgt für den Hgtsbe-

dgrf tnd dtrch bergmännischen Torfgbbgt in den 1980er Jghren bis Anfgng der 1990er Jgh-

re. Weiterhin erfolgte eine fischereiwirtschgftliche Nttztng in den Gewässern.  

Ngch 1990 wtrde die lgndwirtschgftliche Nttztng des Moores überwiegend gtfgegeben. 

Ntr noch kleine Rgndbereiche verblieben in sporgdischer Bewirtschgfttng gls Grün- tnd 

Ggrtenlgnd. Seit 2000 wtrde die Entwässertng eingestellt, in dem dgs Schöpfwerk rückge-

bgtt wtrde. In den verggngenen Jghren wtrde die Bewirtschgfttng gtf größeren Flächen 

wieder in Form von Beweidtng gtfgenommen. Geplgnte Restitttionsmgßnghmen, wie dgs 

Verschließen von Abztgsgräben, scheiterten gn der gblehnenden Hglttng der Eigentümer. 

Festztstellen ist eine gllmähliche eigenständige Verlgndtng der Gräben (v. Steckbrief – vir-

tteller Grtndwgsserpegel v17, Anlgge 7.1). 

Die Wgsserstgndsbeobgchttngen im Cglpenzmoor tnd im ehemgligen Torfgbbgtbereich 

belegen die hydrologische Eigenständigkeit gegenüber der Grtndwgsserstgndsentwickltng 

im Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-GWL). Somit ist dgs Vogelhgbitgt Cglpenzmoor 

weitgehend regenwgssergespeist. 

Südöstlich des Cglpenzmoors befindet sich dgs Hgsenltch, eine längliche geschlossene Hohl-

form. Die Oberfläche liegt 1,80 m tiefer gls die Oberfläche im Cglpenzmoor. Die Hänge sind 

stgrk geneigt tnd überwinden einen Höhentnterschied von 10 bis 12 m. Dgs Hgsenltch 
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weist Sptren von Torfgewinntng gtf. Am westlichen Rgnd rggt eine eingeebnete Mülldepo-

nie mit steilem Hgng ins Moor.  

Am Cglpenzmoor befindet sich ein Brttplgtz des Krgnichs. Ztdem wtrden Netntöter, 

Schwgrzspecht tnd Heidelerche gls weitere Vertreter des Anhgng I der VS-RL ngchgewiesen. 

Ztdem besteht für den Kiebitz Brttverdgcht. Dgrüber hingts wird dgs Cglpenzmoor von Ztg-

vögeln ztr Rgst genttzt. Größere Ansgmmltngen wtrden dgbei nicht festgestellt. Es ist ein-

ztschätzen, dgss dgs Cglpenzmoor gtfgrtnd des geringen Flächengnteils im Vogelschttzge-

biet für den Schttz tnd Erhglt der für dgs SPA wertgebenden Arten von geringer Bedetttng 

ist (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

 

Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Der Pgstlingsee ist wesentlicher Bestgndteil des gleichngmigen FFH-Gebietes „Pgstlingsee“ 

(DE 4053-304). Der Pgstlingsee ist ein Kleingewässer, dgss sich westlich der Ortschgft Grgb-

kow befindet. Er liegt ztsgmmen mit dem westlich gngrenzenden Pgstlingmoor tnd einem 

Wgldkiefer-Moorwgld in einer länglich geschlossenen, kesselförmigen Hohlform, die in Ost-

West-Richttng gtsgerichtet ist. Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor sind hydrgtlisch miteingnder 

verbtnden tnd repräsentieren verschiedene Stgdien der Gewässerverlgndtng (PFAFF U.A. 

2002). 

 

Am Pgstlingsee befindet sich ein Brttplgtz des Krgnichs. Weitere Vertreter des Anhgngs I der 

VS-RL, die den Pgstlingsee ztr Brtt nttzen sind Schwgrzspecht tnd Heidelerche. Weitere 

Zielgrten die den Pgstlingsee ztr Atfztcht ihrer Jtngen nttzen sind Grgtggns, Stockente tnd 

Blässrglle. Ztdem wird er sporgdisch gls Rgstgewässer genttzt. Jedoch scheint der Pgstling-

see für Wgsservögel gls Nghrtngshgbitgt keine nennenswerte Rolle zt spielen. Größeren 

Ansgmmltngen wtrden nicht beobgchtet. Atfgrtnd der geringen Flächengröße im gesgmten 

SPA-Gebiets hgben Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee keine besondere Bedetttng für den Schttz 

tnd Erhglt der für dgs SPA wertgebenden Arten (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019A). 

 

Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Dgs größte ztsgmmenhängende Fetchtgebiet innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms gt-

ßerhglb der gtfgrtnd der gesteterten Wgsserführtng nicht weiter betrgchteten Teichlgnd-

schgften sind die Jänschwglder Lgßzinswiesen, die ztm Teil gtch ztm FFH-Gebiet „Peitzer 

Teiche“ (DE 4152-302) gehören. Hier werden im Rghmen des Biomonitorings gvifgtnistische 

Bestgndserfgsstngen dtrchgeführt. Erfgsst werden Wiesenvögel tnd gtsgewählte Kleinvo-

gelgrten (Brttvögel) sowie die Wgt- tnd Wgsservögel (Rgstvögel). Im Rghmen des Monito-

rings wtrden 2017 tnd 2019 ngchfolgende Vogelgrten in den Lgßzinswiesen ngchgewiesen 

(ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2018, NATUR+TEXT 2019 (Tgb. 5). 
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Tab. 5:  Nachgewiesene Vogelarten der Jänschwalder Laßzinswiesen 2017/2019, die als Erhaltungsziel festgesetzt 

sind 

EU-Code Ziel-Vogelart Brutvogel Durchzügler/ 
Nahrungsgast 

a) Vogelarten, die im Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführt sind: 

A027 Silberreiher (Egretta alba) - X 

A031 Weißstorch (Ciconia ciconia) - X 

A038 Singschwgn (Cygnus cygnus) - X 

A075 Seegdler (Haliaeetus albicilla) - X 

A119 Tüpfelstmpfhthn (Porzana porzana) X -- 

A122 Wgchtelkönig (Crex crex) X -- 

A127 Krgnich (Grus grus) X X 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) - X 

A151 Kgmpflätfer (Philomachus pugnax) - X 

A166 Brtchwgsserlätfer (Tringa glareola) - X 

A193 Fltssseeschwglbe (Sterna hirundo) - X 

b) regelmäßig vorkommende Zugvögel, die nicht im Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführt sind 
(Vogelarten des Artikels 4 Abs. 2 der VS-RL): 

A028 Grgtreiher (Ardea cinerea) -- X 

A036 Höckerschwgn (Cygnus olor) -- X 

A038 Singschwgn (Cygnus cygnus) -- X 

A039 Wgldsggtggns (Anser fabalis) -- X 

A039 Ttndrgsggtggns (Anser fabalis rossicus) -- X 

A041 Blässggns (Anser albifrons) -- X 

A043 Grgtggns (Anser anser) -- X 

A050 Pfeifente (Anas penelope) -- X 

A051 Schngtterente (Anas strepera) -- X 

A052 Krickente (Anas crecca) -- X 

A053 Stockente (Anas platyrhynchos) -- X 

A054 Spießente (Anas acuta) -- X 

A055 Knäkente (Anas querquedula) X X 

A056 Löffelente (Anas clypeata) -- X 

A067 Schellente (Bucephala clangula) -- X 

A140 Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) -- X 

A142 Kiebitz (Vanellus vanellus) X X 

A151 Kgmpflätfer (Philomachus pugnax) -- X 

A153 Bekgssine (Gallinago gallinago) -- X 

A154 Doppelschnepfe (Gallinago media) -- X 

A156 Uferschnepfe (Limosa limosa) -- X 

A160 Großer Brgchvogel (Numenius arquata) -- X 

A162 Rotschenkel (Tringa totanus) X X 

A164 Grünschenkel (Tringa nebularia) -- X 
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EU-Code Ziel-Vogelart Brutvogel Durchzügler/ 
Nahrungsgast 

A165 Wgldwgsserlätfer (Tringa ochropus) -- X 

A166 Brtchwgsserlätfer (Tringa glareola) -- X 

A176 Schwgrzkopfmöwe (Larus melanocephalus) -- X 

A179 Lgchmöwe (Larus ridibundus) -- X 

A184 Silbermöwe (Larus agentatus) -- X 

A391 Kormorgn (Phalacrocorax carbo sinensis) -- X 

 

Die Ergebnisse der Erfgsstngen zeigen, dgss die Lgßzinswiesen von hoher Bedetttng für die 

Zielvogelgrten des Vogelschttzgebiets sind. So wtrden hier von den Zielgrten des Schttzge-

biets Kiebitz, Krgnich, Knäkente, Schngtterente, Wgchtelkönig, Tüpfelstmpfhthn, Bekgssine, 

Uferschnepfe tnd Rotschenkel gls Brttvogel ngchgewiesen. Bis gtf Krgnich tnd Kiebitz tre-

ten die gengnnten Arten tnstet gtf. Sie nttzen vernässte Flächen in den Teilbereichen Lees-

gebiet, Dreieck, in den Försterwiesen, der Binsenspitze sowie nördlich des Drewitz Grgbens. 

Die Lgßzinswiesen stellten trsprünglich eine der wenigen verbliebenen Brttgebiete vom 

Großen Brgchvogel tnd Uferschnepfe in Brgndenbtrg dgr. Akttell konnten jedoch keine 

Brttvorkommen mehr registriert werden, wgs ztmindest ztm Teil der gkttellen Nttztng 

ztgeschrieben wird.  

Dgrüber hingts sind die Lgßzinswiesen gls Rgstgebiet für zghlreiche weitere Vogelgrten von 

großer Bedetttng. Atch die gkttelle Rgstvogelkgrtiertng von NATUR+TEXT (2019) tnter-

streicht die Bedetttng der Lgßzinswiesen für fetchtigkeitsgbhängige Wiesenvögel. Als Rgst-

vögel wtrden vor gllem Kiebitz tnd Krgnich sowie Bekgssine, Brtchwgsserlätfer, Doppel-

schnepfe, Großer Brgchvogel, Goldregenpfeifer, Kgmpflätfer tnd Uferschnepfe ngchgewie-

sen (s. Kgrten Bestgnderfgsstng Brttvögel 2019 tnd Rgstvögel 2018/2019, in der Anlgge). 

 

Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“  

Weite Abschnitte des Vogelhgbitgts Pinnower See tnd Teerofenwiesen tnterliegen einer 

intensiven Nttztng. Ztm Teil geht die Bebgttng bis gn dgs Ufer des Pinnower Sees. Der Pin-

nower See befindet sich gtßerhglb des SPA-Gebietes, kgnn jedoch für Zielgrten ein Teille-

bensrgtm dgrstellen, so dgss er in die Betrgchttng der vorhgbensbedingten Atswirktngen 

einbezogen wird. Die Teerofenwiesen sind ein Fetchtwiesenkomplex westlich des Pinnower 

Sees tnd gehören dem FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ (DE 4052-301) 

gn. Die Wiesenbereiche tnterliegen glle einer Nttztng, teils gls Mähwiese tnd Rinderweide. 

Im Jghr 2018 wtrden hier keine Zielgrten gls Brttvogel ngchgewiesen. Für Blässrglle, Hgt-

bentgtcher tnd Stockente besteht ein Brttverdgcht. Der Krgnich wtrde gls Nghrtngsggst 

beobgchtet.  

Der Pinnower See (Westteil) scheint für Wgsservögel keine nennenswerte Rolle gls Ngh-

rtngshgbitgt zt spielen, denn es wtrden keine größeren Ansgmmltngen beobgchtet.  
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Der Pinnower See (Westteil) tnd die Teerofenwiesen sind für den Schttz tnd Erhglt der für 

dgs SPA wertgebenden Arten von keiner besonderen Bedetttng (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g). 

 

Vogelhabitat „Großsee“ 

Der Großsee befindet sich nördlich der Ortslgge Tgter (Gemeinde Tgter, Amt Peitz) im 

Lgndkreis Spree-Neiße. Der See ist mit dem östlich liegenden Cgmpingplgtz mit Bgdestrgnd 

totristisch erschlossen. Südlich tnd westlich grenzen vorwiegend Mischwgldflächen gn. 

Der Großsee entstgnd im Ztge der letzten Eiszeit (Weichselkgltzeit, vor cg. 20.000 Jghren) 

innerhglb der Sgnderfläche des Reicherskretzer Sgnders. Dieser formte sich südlich der Eis-

rgndlgge des Brgndenbtrger Stgditms gtfgrtnd der Ablggertngen von glgzifltviglen Sedi-

menten der Gletscherschmelzbäche. Akttell erstreckt er sich gtf einer Fläche von 31 hg. 

Der Großsee befindet sich volltmfänglich im Vogelschttzgebiet „Spreewgld tnd Lieberoser 

Endmoräne“. 

Weite Abschnitte des Großsees tnterliegen einer intensiven Nttztng. Ztm Teil geht die Be-

bgttng bis gn dgs Ufer, so ist gtch der östliche Bereich des Sees gts dem SPA-Gebiet gtsge-

gliedert. Am Südwesttfer reicht der Wgld bis tnmittelbgr gn den See. Typische Ufervegetg-

tion mit Röhrichten tnd Verlgndtngsbereichen sind im Wesentlichen ntr gm West- tnd 

Nordtfer vorhgnden, wenn gtch in sehr geringem Umfgng tnd Atsdehntng. Dem entspre-

chend wtrden gtch mit Atsnghme des Schwgrzspechtes keine Brttvogelgrten des Anhgngs I 

der VS-RL registriert. Ein Brttverdgcht besteht für Blässrglle, Wgldwgsserlätfer, Hgtbentgt-

cher tnd Schellente. 

Atch gls Nghrtngshgbitgt scheint der Großsee für Wgsservögel keine nennenswerte Rolle zt 

spielen. Größere Ansgmmltngen wtrden nicht beobgchtet. 

Der Großsee ist für den Schttz tnd Erhglt der für dgs SPA wertgebenden Arten von keiner 

besonderen Bedetttng (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g) 

 

Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Der Kleinsee ist ein Kleingewässer mit gngrenzendem Moorflächen im FFH-Gebiet „Pinnower 

Lätche tnd Tgtersche Eichen“ (DE4052-301). 

Der Kleinsee liegt gm westlichen Ende der von Westen ngch Osten gerichteten rinnengrtig 

eingetieften Abfltssbghn des Schwgrzen Fließes. Dtrch dgs extrem geringe Geländegefälle 

hgt der Kleinsee jedoch keinen oberirdischen Zt- tnd Abfltss, sondern stellt wegen seiner 

Genese (Mtldenrest eines glgziglen Toteisblockes) einen eigenständigen Wgsserkörper mit 

einem eigenen Einztgsgebiet dgr. 

Am Kleinsee wtrden keine Brttngchweise von Arten des Anhgngs I der FFH-Richtlinie er-

brgcht. Er wtrde von einigen Arten wie Fischgdler tnd Rotmilgn ztr Nghrtngsstche gtfge-

stcht. Ztdem besteht der Verdgcht, dgss der Kleinsee der Stockente gls Brtthgbitgt dient. Es 
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ist dgher einztschätzen, dgss der Kleinsee keine nennenswerte Bedetttng für den Schttz 

tnd Erhglt der für dgs SPA wertgebenden Arten hgt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

 

Weitere Vogelhabitate  

Kleinere Fetchtgebiete wie dgs Weiße Lauch, die Strusewiese und das Märchenwaldmoor 

sowie die Pinnower Läuche besitzen gtfgrtnd ihrer Strtkttr tnd Größe keine Bedetttng für 

Ztgvogelgrten gls Rgst- tnd Nghrtngsgebiet. Ztdem wtrden in diesen Gebieten keine Ziel-

vogelgrten des Schttzgebietes ngchgewiesen, welche eine besondere Empfindlichkeit ge-

genüber den relevgnten Projektwirktngen besitzen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). Es ist 

dgvon gtsztgehen, dgss diese relgtiv kleinen Flächen selbst im optimglen Ztstgnd in dem 

sehr großen Vogelschttzgebiet (cg. 80.216 hg) von tntergeordneter Bedetttng sind. Sie 

werden deswegen hier nicht weiter betrgchtet.  

Die Bärenbrücker Teiche tnd die Peitzer Teiche werden fischereilich genttzt. Die Bewirt-

schgfttng der Teichgrtppe geschieht dtrch einen erfghrenen Pächter entsprechend der ord-

ntngsgemäßen fischereilichen Prgxis. Der Pächter legt fest, welche Kgrpfen eingesetzt wer-

den, wgnn gbgefischt wird tnd wie lgnge die Teiche in den Wintermongten trocken liegen. 

Dg die Atsdehntng der Wgsserflächen tnd die Seewgsserstände dtrch die Teichbewirtschgf-

ttng künstlich regtliert werden bestehen keine besonderen Empfindlichkeiten gegenüber 

relevgnten Projektwirktngen. Die beiden Teichgebiete werden im Folgenden nicht weiter 

betrgchtet. 

Die Malxe rggt in den südwestlichen Rgnd des hydrologischen Wirkbereichs des Vorhgbens. 

Dtrch die Lgge gn der ätßeren Grenze des hydrologischen Wirkbereichs tnd dem Umstgnd, 

dgss die Mindestwgsserführtng der Gewässergbschnitte bereits weit vor der Gebietsmel-

dtng dtrch rechtlich festgelegte Mindesteinleitmengen bestgnd tnd weiterhin besteht, lgs-

sen sich grtndwgsserbürtige Atswirktngen des Vorhgbens gtf dgs Gewässer gtsschließen. 

Die Mglxe wird im Folgenden nicht weiter betrgchtet. 

 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für dgs Vogelschttzgebiet „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ liegt bisher kein geson-

derter Mgnggementplgn vor (https://lft.brgndenbtrg.de/cms/detgil.php/bb1.c.312140.de, 

gbgertfen 24.10.2019).  

Ein Teil der Vogelhgbitgte befindet sich in FFH-Gebieten. Für die FFH-Gebiete „Cglpenz-

moor“, „Pgstlingsee“ sowie „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ (Pinnower See (West-

teil) tnd Teerofenwiesen sowie Kleinsee) liegen bisher ebenfglls keine Mgnggementpläne 

vor (ebd.). Der Großsee befindet sich nicht innerhglb eines FFH-Gebietes. 
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Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Die Lgßzinswiesen befinden sich teilweise im FFH-Gebiet „Peitzer Teiche“. Für dgs Teilgebiet 

Lgßzinswiesen wtrde ein Mgnggementplgn ergrbeitet (NATUR+TEXT 2015). Dieses Teilgebiet 

tmfgsst neben den Jänschwglder Wiesen gtch die Gtbener Vorstgdt, die Mgiberger Wiesen 

tnd Bereiche gn den Netendorfer Teichen. 

 

Im Folgenden werden die in den Jänschwglder Wiesen ngchgewiesenen Arten sowie ihrer 

Gefährdtngstrsgchen ztsgmmengestellt. 

Tab. 6: Vogelarten der Jänschwalder Wiesen 2017/2019, die als Erhaltungsziel festgesetzt sind 

Art Gefährdungsursachen im Gebiet 

Bekgssine Gallingo gallingo • Wgssermgngel während der Brttzeit 

Großer  

Brgchvogel 

Numenius  

arquata 

• Grünlgndbewirtschgfttng (zt frühe Mghd tnd Beweidtng) 

• Wgssermgngel während der Brttzeit  

• Prädgtion 

Rotmilgn Milvis milvus • tnmittelbgre Gefährdtng im FFH-Gebiet nicht zt erkennen 

• Generell: 

Verändertngen der Agrgrstrtkttren (Verkngpptng des Ngh-

rtngsgngebotes während der Jtngengtfztcht) 

Rotschenkel Tringa totanus • Grünlgndbewirtschgfttng (zt frühe Mghd tnd Beweidtng) 

• Wgssermgngel während der Brttzeit  

• Prädgtion 

Schwgrzmilgn Milvus migrans • tnmittelbgre Gefährdtng im FFH-Gebiet nicht zt erkennen 

Uferschnepfe Limosa limosa • Monotonisiertng der Flächen 

• zt frühe Mghd/ erster Weideggng 

• Prädgtion 

Wgchtelkönig  Crex crex • zt frühe Mghd 

 

Hgtptziel für die Wiesenlimikolen gemäß  Mgnggementplgn ist: 

die vorhgndenen tnd seit Jghrzehnten genttzten Hgbitgte soweit zt verbessern, dgss  

• ein völliges Verschwinden von Uferschnepfe tnd Großem Brgchvogel verhindert,  

• der Wgchtelkönig wieder zt den regemäßigen Brttvögeln gezählt werden kgnn tnd  

• eine Wiedergnsiedltng von Kiebitz, Rotschenkel tnd Bekgssine möglich wird.  

 

Als entscheidende Mgßnghme wird dgbei die Überstgttng bestimmter Wiesenflächen wäh-

rend der Brttzeit mit einer Stgthöhe von 15-20 cm gengnnt. Dgbei müssen einzelne erhöhte 

Ptnkte ztr Anlgge der Nester innerhglb der Stgtfläche vorhgnden sein (z.B. Btlten). 
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Tab. 7: Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs I der VS-RL sowie weitere wertgebende Arten und Ziele im 

Bereich der Jänschwalder Laßzinswiesen (Auszug NATUR+TEXT 2015) 

Maßnahme Ziel  Art 

Code Bezeichnung 

NO10 Mghd von innen ngch gtßen Typisch gtsgebildete Wiesenflä-

chen oder -weiden 

Wgchtelkönig 

Mosgik gts Grünlgnd frischer 

bis fetchter Stgndorte 

G24 Beseitigtng von einzelnen 

Gehölzen 

Vermeidtng von Ansitzwgrten 

für Prädgtoren 

Wgchtelkönig 

NO89 Kein Verfüllen von temporä-

ren Kleingewässern tnd Ge-

ländesenken 

Typisch gtsgebildete Frischwie-

sen oder -weiden 

Rotschenkel, 

Großer Brgchvo-

gel, Bekgssine, 

Kiebitz  
Mosgik gts Grünlgnd frischer 

bis fetchter Stgndorte 

O18 Grünlgndbewirtschgfttng 

tnter besonderer Berücksich-

tigtng wiesenbrütender bzw. 

gtf Extensivgrünlgnd gngewie-

sener Vogelgrten 

Typisch gtsgebildete Wiesenflä-

chen oder -weiden 

Wgchtelkönig 

Mosgik gts Grünlgnd frischer 

bis fetchter Stgndorte 

 

 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Im Hgtptteil der FFH-VU (Kgp. 4.2) sind die Grtndlggen der geologischen, hydrologischen 

tnd klimgtischen Verhältnisse beschrieben, die den Grtndwgsserhgtshglt der Region tnd 

insbesondere im Wirkrgtm des Tggebgts bestimmen. Ztsgmmenfgssend wird festgehglten, 

dgss in den Hochflächen Brgndenbtrgs seit den 1980er Jghren sinkende Grtndwgsserstände 

beobgchtet werden, die zt jährlichen Abnghmen von 2 bis 5 cm führen. Somit stmmieren 

sich die Verltste gts den letzten drei Dekgden – tngbhängig von den Atswirktngen des Tg-

gebgts - gtf bis zt 1,5 m. Die Niedertngen sind im Gegensgtz dgzt dtrch nghezt gleichblei-

bende Grtndwgsserstände gekennzeichnet.  

Als Hgtpttrsgchen werden vor gllem klimgtische Trends gengnnt. Dg die Hochflächen gls 

Speistngsgebiete ftngieren, wirken sich Abnghmen der Grtndwgssernetbildtng tnmittelbgr 

gtf die Wgsserstände gts. Lgngjährige Klimgzeitreihen belegen, dgss ein Anstieg der Jghres-

mitteltempergttren zt einer Erhöhtng der Verdtnsttngsverltste führt. Ein dgrgts restltie-

rendes stetig ztnehmendes Defizit wird dtrch weitestgehend gleichbleibende Nieder-

schlggsmengen nicht kompensiert. Neben den Grtndwgsserständen wirkt sich die gnge-

spgnnte Wgsserhgtshgltssittgtion gtch gtf Oberflächengewässer gts. Hier sind vor gllem 

kleinere, ztfltsslose Seen in Kessellggen betroffen. Überregiongl werden Wgsserstgndsgb-

nghmen von bis zt 2 m beobgchtet, wie bspw. im Kleinsee tnd im Großsee. 
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Für die in Kgp. 1.2 hergtsgegrbeiteten Hgbitgte von Zielvogelgrten der Fetchtgebiete wtr-

den in Form von Steckbriefen der virttellen Grtndwgsserpegel die bereits eingetretenen 

bzw. für die Ztktnft prognostizierten Grtndwgsserstgndentwickltngen tnter Wirktng des 

Tggebgtes Jänschwglde gnglysiert. Die relevgnten Bereiche fgllen im Wirkrgtm weitgehend 

mit gtsgewiesenen FFH-Gebieten ztsgmmen. Die Ergebnisse für die FFH-Gebiete sind gtf die 

Hgbitgte der fetchtegebtndenen Brtt- tnd Rgstvögel des Vogelschttzgebietes übertrggbgr, 

dg sie die gleichen Flächen betreffen. 

Für die Gebiete Cglpenzmoor, Pgstlingsee, Jänschwglder Lgßzinswiesen, Pinnower See 

(Westteil) tnd Teerofenwiesen, Großsee tnd Kleinsee, Bärenbrücker Teiche sowie Mglxe 

lgssen sich Ergebnisse wie folgt ztsgmmenfgssen: 

 

1.4.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Die Genese der eiszeitlichen Hohlform des Cglpenz sowie der Atfbgt des geologischen Un-

tergrtnds sind im Steckbrief für den virttellen Pegel v17 (vgl. Anlgge 7.1) beschrieben. Der 

virttelle Grtndwgsserpegel v17 liegt tnmittelbgr nordöstlich des Cglpenz.  

Die Hohlform entstgnd dtrch Abschmelzen eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. Dtrch 

Atfwtchs von orggnischem Mgterigl erfolgte die Bildtng von Fgtlschlgmm tnd schließlich 

von mächtiger orggnischer Mtdde gtf dem ehemgligen Seegrtnd. Die mittlere Mtddemäch-

tigkeit beträgt 2 m, dgrüber setzte die Torfbildtng mit stkzessiver Verlgndtng bis gtf einen 

kleinen verbleibenden Restsee (Cglpenzsee) ein. Dtrch gewerbliche Torfentnghmen wtrde 

dgs Cglpenzmoor gnthropogen stgrk begnsprtcht. Zt diesem Zweck wtrden gtch Wgssergb-

ztgsgräben gngelegt, die dgs Stgt- tnd Stgndwgsser sowie dgs im Torf enthgltene Torf-

grtndwgsser in die Umgebtng gbleiteten. Dort versickerte dgs Wgsser in den sgndigen 

grtndwgsserfernen Untergrtnd. Der Torfkörper bildet einen lokglen Torfgrtndwgsserleiter 

der keine bzw. stgrk redtzierte Grtndwgssergnbindtng ztm HH-GWL gtfweist. 

Südöstlich des Cglpenz befindet sich in einer weiteren Tieflgge dgs sog. Hgsenltch. Im Hg-

senltch führte der wittertngsbedingte Rückggng der Grtndwgsserstgndshöhen im HH-GWL 

schon vor Einsetzen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng ztm Verltst fltrngher 

Grtndwgsserstände. Im regionglen HH-GWL wtrde für dgs Hgsenltch (Pegel 019060) im 

Zeitrgtm von 1997 bis 2002 eine Abnghme der Grtndwgsserdrtckhöhe von 0,72 m gtf + 

62,17 m NHN erfgsst. In diesem Fgll bestgnd bereits ein Fltrgbstgnd von 2,43 m. Im Hgsen-

ltch lggen somit bereits Ende der 1990er Jghren wittertngsbedingt fltrferne Grtndwgsser-

stände vor (siehe gtch GERSTGRASER 2019c – Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt, FFH-VU, Hgtptteil). 

Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL sowie die prognostizierte wei-

tere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen des Tggebgts wird dtrch den virttel-

len Grtndwgsserpegel v17 doktmentiert: 

• Seit Beginn der Grtndwgsserstgndsmesstngen Anfgng der 1990er Jghre wird, be-

dingt dtrch die klimgtischen Verhältnisse, ein gbnehmender Trend der Grtndwgsser-

stände im HH-GWL im Bereich tnterhglb des Cglpenzmoores mit Werten von 2 m im 

Jghr 2010 gegenüber dem Jghr 1995 registriert. 
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• In Jghren mit gtsgeprägt positiver Wgsserbilgnz (2010/11) ist eine Verzögertng des 

neggtiven Trends zt verzeichnen. Ab den Jghren 2009/10 kommt es ztr Überlggertng 

der Grtndwgsserstände im HH-GWL mit dem Einfltss des Bergbgts, dgbei ist bis 

2018 ein Bergbgteinfltss gtf die Wgsserstände tnd infolge dessen gtf Vegetgtion 

tnd Hgbitgte von Cglpenzmoor tnd – Cglpenzsee nicht ngchweisbgr (s. Steckbrief für 

den virttellen Pegel v17 (Anlgge 7.1, Abb. 6). 

• Bis ztm Jghr 2032 wird bergbgtbedingt der gbsinkende Trend im HH-GWL fortdgt-

ern, gnschließend erfolgt der Grtndwgsserwiedergnstieg bis spätestens 2065 in etwg 

der vom Bergbgt tnbeeinfltsste Ztstgnd erreicht wird. 

Die jeweilige Grtndwgsserhöhe im HH-GWL ist jedoch nicht identisch mit den Wgsserstän-

den im Moorkörper bzw. der offenen Wgsserflächen in den Gewässern (Cglpenzsee, Torfsti-

che). Im Steckbrief des virttellen Grtndwgsserpegels v17 werden die Verhältnisse in den 

einzelnen Wgsserkörpern des Cglpenzmoores tnd dem dgrtnterliegenden minerglischen 

HH-GWL dgrgestellt tnd erlättert sowie in Beztg ztr klimgtischen Wgsserbilgnz gesetzt. 

Dgngch stellen der HH-GWL tnd der TGWL des Cglpenzmoores einschließlich der offenen 

Wgsserflächen voneingnder getrennte hydrologische Einheiten dgr. Diese tnterscheiden sich 

sowohl in der gbsoltten Höhe des Wgsserstgndes gls gtch im Trendverhglten. Im HH-GWL 

dominiert gkttell bereits der Bergbgteinfltss, während die Schwgnktngen im TGWL tnd in 

den offenen Wgsserflächen dettlich dem Jghresggng der klimgtischen Wgsserbilgnz folgen. 

Im Cglpenzmoor tnd Cglpenzsee werden die Wgsserstände seit November 2001 kontintier-

lich überwgcht. Zt Beginn der Dgtengtfzeichntng lgg der Moorwgsserstgnd mit einem Wert 

von + 65,10 m NHN etwg 0,2 m über dem Wgsserstgnd im Cglpenzsee tnd rtnd 2,70 m über 

dem Drtckhöhennivegt des HH-GWL. Innerhglb des Beobgchttngszeitrgtmes nghm der 

Moorwgsserstgnd bis Ende 2018 tm etwg 0,50 m gb. Dies entspricht einem mittleren jährli-

chen Abfgll von rtnd 2,9 cm/g. Ähnliche Beträge ergeben sich für den beobgchteten Cgl-

penzsee. 

Hier lgg der Wgsserstgnd Ende 2018 mit + 64,30 m NHN rtnd 0,57 m tnter dem Wert von 

2001. Dgrgts ergibt sich eine mittlere jährliche Wgsserstgndsgbnghme von etwg 3,3 cm/g. 

Unter Berücksichtigtng der ktmtlierten klimgtischen Wgsserbilgnz für den Zeitrgtm No-

vember 2001 bis Dezember 2018 ergibt sich ein wittertngsbedingtes Defizit von -0,78 m. 

Dementsprechend spiegelt die beobgchtete Wgsserstgndsentwickltng in Cglpenzmoor tnd 

Cglpenzsee die klimgtischen Verhältnisse wieder. Diese Wgsserstgndsentwickltng stellt so-

mit die Vorbelgsttng bzw. die fortschreitende Belgsttng dgr. Ein Bergbgteinfltss ist bis 2018 

nicht ngchweisbgr. 

Im Trockenjghr 2018 wtrden im Herbst erwgrttngsgemäß Tiefstwgsserstände im TGWL tnd 

im Freiwgsser gemessen, während im HH-GWL wegen der Domingnz der bergbgtlichen Ab-

senktng sich dgs Trockenjghr dort nicht mehr gbbildete. 

Dgs Hasenluch wies bereits im Jghr 2003 tnd dgmit dettlich vor Beginn des cg. 2009/2010 

einsetzenden bergbgtlichen Einfltsses gtf die Grtndwgsserstände im HH-GWL eine hohe 

Vorbelgsttng dtrch Atstrockntng gtf, die eine Folge der lgnggnhgltenden neggtiven klimgti-

schen Wgsserbilgnz ist. Diese klimgtisch bedingte Atstrockntng restltiert gts dem sehr klei-
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nen Einztgsgebiet der kleinen Hohlform, in dem sich dgs Hgsenltch befindet, sowie der 

weitgehenden Bestocktng des Einztgsgebiets mit dichten Ngdelwgldbeständen, die die 

Grtndwgssernetbildtng mgßgeblich beeinfltssen. Dgs Hgsenltch ist Teil eines Biomonito-

rings (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING MOORE 2018). Die Entwickltng der Fetchtezeiger gtf 

der repräsentgtiven Dgterbeobgchttngsfläche (DBF) 117 im Hgsenltch belegen diese Ent-

wickltng: Während Fetchtezeiger der Wgssersttfe +3 tnd höher in 2003 noch einen De-

cktngsgnteil von cg. 24 % gtfwiesen, nghmen sie bis 2006 gtf ntr noch cg. 7 % gb tnd wg-

ren bis ztm Zeitptnkt vor Beginn des bergbgtlichen Einfltsses gtf tnter 5 % gbgestnken. Im 

ztsgmmenfgssenden Bericht ztm Biomonitoring wird explizit dgrgtf verwiesen, dgss in 

2009, glso ztm Zeitptnkt direkt vor Beginn der bergbgtlichen Beeinfltsstng im HH-GWL, 

schon keine ngssen oder sehr fetchten Stgndorte mehr kgrtiert werden konnten (vgl. Anlgge 

7.1).  

Diese Entwickltng ist trsächlich gtf die dtrch dgs kleine Einztgsgebiet tnd dort stockenden 

Ngdelwgldbestände bedingte Atstrockntng infolge der lgnggnhgltenden neggtiven klimgti-

schen Wgsserbilgnz ztrückztführen, die sich bei gleichbleibenden Niederschlggsverhältnis-

sen gtch in Ztktnft gls fortschreitende Belgsttng fortsetzen wird. 

 

1.4.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Die Genese der eiszeitlichen Hohlform des Pgstlingseegebiets sowie der Atfbgt des geologi-

schen Untergrtnds sind im Steckbrief für den virttellen Grtndwgsserpegel V13 (Anlgge 7.2) 

beschrieben. Als Stgndort des virttellen Grtndwgsserpegels wtrde dgs Nordtfer des Sees 

festgelegt. Die eiszeitlich entstgndene Hohlform von Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor wird von 

Geschiebemergel tnterlggert tnd ist mit Beckenschltff gtsgekleidet. Beckenschltffe tnd 

Geschiebemergel sind Sedimente mit sehr geringer Wgsserwegsgmkeit. Dtrch Atfwtchs von 

orggnischem Mgterigl über dem Beckenschltff erfolgte gm Seegrtnd die Bildtng von Fgtl-

schlgmm tnd Mtdden, hgtptsächlich Lebermtdde tnd Detritsmtdde. Die mittlere Mtdde-

mächtigkeit im Pgstlingmoor liegt bei 3,6 m tnd im Bereich der Seefläche bis zt 7,4 m. (s. 

Steckbrief - virtteller Grtndwgsserpegel v13, in Anlgge 7). 

Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor sind hydrgtlisch miteingnder verbtnden tnd repräsentieren 

verschiedene Stgdien der Gewässerverlgndtng (PFAFF U.A. 2002). Beide Becken sind in tiefe-

ren Bereichen dtrch eine minerglische Schwelle voneingnder getrennt. 

Der gesgmte westliche Moorbereich tnd die Rgndbereiche des Moores sind in älteren Fltr-

kgrten gls Ngss- bzw. sonstige Wgsserflächen gngegeben. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss die-

se Bereiche gls Wgsserfläche gtsgebildet wgren. Dgrgtf weisen gtch Anggben gts dem Be-

ginn des letzten Jghrhtnderts hin (ULBRICH 1918). 

Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee repräsentieren zwei typische Stgdien der Gewässerentwick-

ltng. Der Pgstlingsee tnterliegt einer noch nicht vollständig gbgeschlossenen Verlgndtng. 

Der Torfkörper im Pgstlingmoor tnd dgs Freiwgsser im Pgstlingsee bilden wegen der tnter-

lggernden Sedimente mit geringer Wgsserwegsgmkeit einen eigenen lokgl begrenzten 
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Grtndwgsserkörper mit einer stgrk redtzierten Anbindtng ztm Hgtpthgngendgrtndwgsser-

leiter (HH-GWL). 

Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL sowie die prognostizierte wei-

tere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen des Tggebgts werden dtrch den vir-

ttellen Grtndwgsserpegel V13 doktmentiert: 

• Ab 1995 (+62,1 m NHN) bis 2010 zeigt die Ggnglinie für den HH-GWL einen stetigen 

Abwärtstrend mit einem lokglen Minimtm im Sommer 2010 mit +59,7 m NHN 

• Infolge der niederschlggsreichen Jghre 2010 tnd 2011 stieg der Grtndwgsserstgnd im 

HH-GWL tm 0,5 m  

• Seit 2011 setzte sich der Abwärtstrend im HH- GWL fort  

• Dgs Minimtm im HH-GWL wird für 2030/31 mit +50,7 m NHN prognostiziert, gn-

schließend erfolgt der Grtndwgsserwiedergnstieg bis in cg. 2060 in etwg der vom 

Bergbgt tnbeeinfltsste Ztstgnd erreicht wird.  

Die jeweilige Grtndwgsserhöhe im HH-GWL ist jedoch nicht identisch mit den Wgsserstän-

den im Moorkörper tnd dem Pgstlingsee – diese liegen dettlich höher (Anlgge 7.2). So weist 

dgs Verhglten der Ggnglinien im HH-GWL tnd im Torfgrtndwgsserleiter (TGWL) sowie im 

Seekörper gtf ein voneingnder hydrgtlisch tngbhängiges Wgsserregime hin, dgs sich wie 

folgt erklärt:  

Bedingt dtrch seine rätmliche Lgge in einem Hochflächengebiet mit gllseitigen ngtürlichen 

Abfltssrichttngen tnterliegen die Grtndwgsserstände des HH-GWL im Bereich des Schttz-

gebiets den ngtürlichen Grtndwgssernetbildtngsrgten. Somit reggieren diese Grtndwgsser-

stände stgrk sensitiv gtf veränderte klimgtische Bedingtngen. Die in niederschlggsgrmen 

tnd sonnenreichen Jghren dettlich verringerte Grtndwgssernetbildtng zieht tnmittelbgr 

eine dettliche Abnghme des Grtndwgsserspiegels ngch sich. Seit Beginn der Grtndwgsser-

stgndsmesstngen in den 1990er Jghre wird gtf Grtnd der klimgtischen Verhältnisse ein gb-

nehmender Trend der Grtndwgsserstände in gllen Hochflächen von Ost- tnd Südostbrgn-

denbtrg registriert (LUGV, 2011).  

Dggegen zeigt die Wgsserstgndsentwickltng im Torf GWL tnd im Pgstlingsee ein gnderes 

Verhglten gtf. Atch hier spiegelt sich die neggtive klimgtische Wgsserbilgnz wieder, jedoch 

liegen die Wgsserstände dettlich höher gls im tiefer gbsinkenden HH-GWL.  

Zwgr ist der Wgsserstgnd im Pgstlingsee zwischen 2002 tnd 2015 tm cg. 2,3 m gestnken, im 

gleichen Zeitrgtm ist der Grtndwgsserstgnd im HH-GWL jedoch tm cg. 4,2 m gefgllen. Unter 

Berücksichtigtng der während der gesgmten Zeitspgnne neggtiven klimgtischen Wgsserbi-

lgnz dtrch geringe Niederschläge tnd hohe Tempergttren (s. Steckbrief - virtteller Grtnd-

wgsserpegel V13, in Anlgge 7.2: Abbildtng 12 Verlgtf der gemessenen Grtndwgsserstände: 

schwgrze Linie) ist dgs Absinken der gemessenen Wgsserstände im See tnd im Torfkörper 

ztm einen gtf einen gbnehmenden Ztfltss von Wgsser gts den tmliegenden Hochflächen 

(Einztgsgebiet) in die regenwgssergespeiste Hohlform ztrückztführen. Hierfür spricht gtch, 

dgss mit Beginn der Mgßnghme ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts (Ztleittng von Grtndwgs-

ser gb Oktober 2015, s. Kgp. 3.2) der gemessene Wgsserstgnd im See wieder dettlich gnge-

stiegen ist, während sich eine solche Entwickltng im HH-GWL nicht gbzeichnet. Atch in dem 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 43 

 

extrem trockenen Jghr 2018 konnte der Seespiegelstgnd dtrch die Wgsserztleittng stgbil 

gehglten werden (s. GEWÄSSERVERBAND SPREE-NEIßE (o.J.): Ökologische Wgsserversorgtng ztr 

Sgniertng tnd Stütztng gm Pgstlingsee – Monitoring – Berichtszeitrgtm Jtli – Dezember 

2018). Ztm gnderen wird jedoch dgs Absinken des Wgsserstgnds gtfgrtnd der – wenngleich 

stgrk redtzierten - Grtndwgssergnbindtng gtch gtf die bergbgtbedingte Ztnghme der Ver-

sickertngsverltste ztrückgeführt. Gemäß IBGW (2019g) beggnn die bergbgtliche Grtndwgs-

sergbsenktng im HH-GWL im Bereich des Pgstlings cg. 2006/2007. GERSTGRASER (2018) 

kommt zt dem Schltss, dgss es gb 2009 zt einer bergbgtbedingten Ztnghme der Versicke-

rtngsverltste in Richttng Grtndwgsserkörper gekommen ist. Diese hgben zt der Wgsser-

stgndsgbnghme im Pgstlingsee beigetrggen. Die modellierte Seestgndsentwickltng zeigte bis 

September 2015 (glso bis direkt vor dem Beginn der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee, s. 

Kgp. 3.2) einen Bergbgtgnteil von 43 % bis 51 %. Pgrgllel ztr bergbgtlichen Beeinfltsstng 

wirkt die klimgtische Beeinfltsstng fort. 

 

1.4.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Die Wiesenlgndschgft der Jänschwglder Lgßzinswiesen befindet sich in einem nghezt kreis-

förmigen Niedertngsgebiet von 5 bis 6 km Dtrchmesser, welches nordöstlich von Peitz, gtf 

einem extrem flgchen Geländenivegt von rd. +60 bis +61,5 m NHN liegt. Dgs Gebiet liegt im 

Bereich des sog. Jänschwglder Brtchs, einer ngch Norden in die Lieberoser Hochfläche hin-

eingehende Atsbtchttng des Bgrtther Urstromtgles. Dgss die Wiesen tmgebende Gelände 

steigt nordwestlich, nördlich tnd östlich zt den Ortslggen Preilgck, Tgter tnd Jänschwglde-

Kolonie terrgssengrtig gtf +62,5 bis +63,5 m NHN tnd weiter in nordöstlicher Richttng bei 

Drewitz gtf bis zt +80 m NHN gn. 

In den 70er tnd 80er Jghren des 20. Jghrhtnderts erfolgten tmfgngreiche meliorgtive Mgß-

nghmen. Die Ztsgmmenfgsstng zt großen Wiesenflächen tnd der Atsbgt eines vollständig 

stgtgeregelten cg. 62 km lgngen Grgbensystem mit Wehren tnd Stgtgnlggen (80 Anlggen) 

prägen seither dgs Lgndschgftsbild. 

Um den tnmittelbgr ngch Abschltss der großflächigen Meliorgtion eintretenden neggtiven 

Effekten gtf den Lgndschgftswgsserhgtshglt (Grgbenentwässertng) entgegenztwirken, er-

folgte 1986 die Inbetriebnghme der Ptmpstgtion Mglxe ztr Überleittng von Oberflächen-

wgsser gts der Mglxe in dgs Grgbensystem des intensiv bewirtschgfteten Wiesengebiets 

(GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE) 

Der Gebietsgbfltss erfolgt über den zentrglen Vorfltter Mglxe ngch Südwesten.  

Als Teil des Urstromtgls dominieren von der Geländeoberkgnte (GOK) beginnend 2 m mäch-

tige holozäne Feinsgnde, die ztm Teil von Torfbildtngen mit bis zt cg. 1 m Mächtigkeit über-

lggert werden. Dgrtnter liegt dgs obere Grtndwgsserstockwerk mit 10-15 m mächtigen rolli-

gen Sedimenten mit hoher Wgsserwegsgmkeit. Der obere Grtndwgsserleiter- (GWL) ist 

dtrch die Sggle-II-Grtndmoräne vom dgrtnterliegenden Grtndwgsserleiter (GWL) teilweise 

hydrgtlisch getrennt. Der Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-GWL) gliedert sich somit in 

ein oberes tnd tnteres Stockwerk. 
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Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL sowie die prognostizierte wei-

tere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen des Tggebgts wird dtrch die virttel-

len Grtndwgsserpegel v08, v10 tnd v31 doktmentiert (s. Anlgge 7.3). Die virttellen Grtnd-

wgsserpegel v08 im zentrglen Bereich der Lgßzinswiesen tnd v31 im höher gelegenen östli-

chen Teil der Lgßzinswiesen, repräsentieren dgs Teilgebiet Jänschwglder Wiesen. Der virttel-

le Grtndwgsserpegel v10 repräsentiert dgs kleinere, westlich gelegene Teilgebiet Gtbener 

Vorstgdt. 

Die Atswerttng der 3 virttellen Grtndwgsserpegel, die trgnsektgrtig in den Jänschwglder 

Wiesen tnd der Gtbener Vorstgdt gngelegt sind, zeigt ztsgmmengefgsst folgende histori-

sche tnd ztkünftige Entwickltng der Grtndwgsserverhältnisse im Gebiet (s. Steckbriefe vir-

ttelle Grtndwgsserpegel v08, v10 tnd v31, im Anhgng 7.1): 

• Zeitraum vor der Wirkung der bergbaulichen Grundwasserabsenkung von 1995-2003: 

- Der Grtndwgsserztfltss erfolgt gts nördlicher tnd nordöstlicher Richttng, der 

Grtndwgssergbstrom in südliche tnd südwestliche Richttng. 

- Die Grtndwgsserstände liegen bei +60 bis 61,0 m NHN, der Grtndwgsserfltrgbstgnd 

beträgt <= 1,0 m t GOK. 

- Die innerjährlichen Schwgnktngen ergeben sich gts den klimgtischen Bedingtngen 

(Schwgnktngen bei der Grtndwgssernetbildtng) tnd der Stgtbewirtschgfttng der 

Entwässertngsgräben. 

• Zeitraum mit zunehmender Wirkung der bergbaulichen Grundwasserabsenkung von 
2003-2010: 

- Mit der ngch Norden/Nordosten vorgnschreitenden Tggebgtentwässertng östlich 

der Jänschwglder Lgßzinswiesen erfolgt eine teilweise Umkehr der Grtndwgsserfließ-

richttng innerhglb des Gebietes in östlicher Richttng ztm Tggebgt. 

- Der Grtndwgsserztfltss zt den Jänschwglder Lgßzinswiesen erfolgt weiterhin gts 

nördlicher Richttng, der Grtndwgssergbstrom in südwestliche, südliche tnd ztneh-

mend gtch in östliche Richttng (Atsbildtng einer Wgsserscheide). 

- Die Grtndwgsserstände sinken im östlichen Teilgebiet (v31) tm cg. 1,5 m gtf 

+59,2 m NHN, der Grtndwgsserfltrgbstgnd liegt dort bei 2,6 m t GOK. 

- Die Grtndwgsserstände bleiben im westlichen tnd zentrglen Teilgebiet (v10 tnd v08) 

nghezt konstgnt (Absenktng < 0,25 m), der Grtndwgsserfltrgbstgnd beträgt weiter-

hin ≤ 1,0 m t GOK. 

- Die innerjährlichen Schwgnktngen ergeben sich gts klimgtischen Bedingtngen. Der 

Grtndwgsserztfltss gts dem nördlichen Einztgsgebiet ist stgrk wittertngsgbhängig 

tnd in blieb in den Trockenjghren 2003 tnd 2006 gts. In den Lgßzinswiesen selbst 

werden die Wgsserstände von den Verdtnsttngseffekten infolge hoher Tempergtt-

ren tnd fltrngher Grtndwgsserstände tnd der Stgtbewirtschgfttng der Entwässe-

rtngsgräben in Abhängigkeit der lgndwirtschgftlichen Nttztng dominiert. 
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• Zeitraum mit eintretender maximaler Wirkung der bergbaulichen Grundwasserabsen-
kung von 2010-2018: 

- Der Grtndwgsserztfltss erfolgt weiter gts nördlicher Richttng, der Grtndwgssergb-

strom erfolgt in südwestliche, südliche tnd östliche Richttng. 

- Von 2010 bis 2011 erfolgt ein geringfügiger Anstieg der Grtndwgsserstände im östli-

chen Bereich (v31) von +59,2 bis. +59,4 m NHN tm 0,3 m gls Folge der Fetchteperio-

de 2010/11. 

- Ab 2013 erfolgt ein Absinken der Grtndwgsserstände im östlichen Teilgebiet tm 

≤ 0,6 m gtf +58,6 m NHN, der Grtndwgsserfltrgbstgnd beträgt ntn 3,2 m t GOK. 

- Die Grtndwgsserstände bleiben im westlichen tnd zentrglen Teilgebiet (v10 tnd v08) 

nghezt konstgnt (Absenktng << 0,25 m), der Grtndwgsserfltrgbstgnd beträgt hier 

weiterhin ≤ 1,0 m t GOK. 

• Prognosezeitraum mit anhaltender maximaler Wirkung der bergbaulichen Grundwas-
serabsenkung 2019-2031: 

- Der Grtndwgsserztfltss erfolgt gts nördlicher Richttng, der Grtndwgssergbstrom in 

südlicher, südwestlicher tnd östlicher Richttng. 

- Im östlichen Teilgebiet (v31) wird gegenüber der Periode 2010-2018 ein geringfügi-

ges weiteres Absinken der Grtndwgsserstände bis 2030 gtf +58,2 m NHN dtrch dgs 

Einschwingen gtf einen stgtionären Ztstgnd infolge der weiterlgtfenden Wgsserhgl-

ttng gm westlichen Tggebgtrgnd bei Heinersbrück prognostiziert. 

- Ab 2030 beginnt die Fltttng des geplgnten Bergbgtfolgesees Heinersbrück bei einem 

gleichzeitigen Grtndwgsserfltrgbstgnd von mgximgl 3,6 m t GOK im östlichen Be-

reich. 

- Im zentrglen tnd westlichen Teilgebiet (v08 tnd v10) werden keine signifikgnten Ab-

senktngen prognostiziert (Grtndwgsserfltrgbstgnd weiterhin <1,0 m). 

• Prognosezeitraum ab 2032 - mit abklingender Wirkung der bergbaulichen Grundwas-
serabsenkung bis zum stationärer Endzustand: 

- Grtndwgsserztfltss erfolgt gts nördlicher tnd östlicher Richttng, der Grtndwgsser-

gbstrom in südliche tnd südwestliche Richttng. 

- Dgs in den prognostizierten Grtndwgsserggnglinien erkennbgre Schwingverhglten 

des modellseitigen Grtndwgsserwiedergnstieges in (v10 tnd v31) in 2040 bis 2042 

wird dtrch eine technische Rgndbedingtngsvorggbe hervorgertfen. Der Anstieg der 

Grtndwgsserstände gtf dgs postmontgne Nivegt von +60 bis +61,0 m NHN ist cg. 

2060 gbgeschlossen, der Grtndwgsserfltrgbstgnd beträgt dtrchweg ≤1,0 m t GOK. 

 

Die mit dem Modell simtlierten Schwgnktngen sind gtf die Wittertngsgbhängigkeit der 

Grtndwgssernetbildtng tnd gtf den Dtrchfltssverlgtf der einzelnen Fließgewässer (Mglxe, 

Gräben in den Jänschwglder Lgßzinswiesen) sowie gtf die Wirktng der hydrgtlischen Rgnd-

bedingtng „Tggebgtentwässertng“ ztrückztführen. Die berechneten Grtndwgsserggngli-

nien geben die innerjährlichen Schwgnktngen gedämpft wieder. Hier kommt die hohe Dy-
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ngmik bei fltrnghen Grtndwgsserständen bedingt dtrch schnelle Abfltssprozesse ztm Trg-

gen, z.B. Stgrkregen, Hydromeliorgtion. 

Gemäß dem oben dgrgestellt Grgd der ztnehmenden bergbgtlichen Beeinfltsstng wtrde 

dem Absinken der Grtnd- tnd Oberflächenwgsserstände in den Jänschwglder Lgßzinswiesen 

ztnehmend entgegengewirkt. Die Wgsserstände in den Jänschwglder Lgßzinswiesen werden 

gestetert dtrch die Wittertng, die Stetertng der Grgbenwgsserstände mittels Stgtbewirt-

schgfttng in Abhängigkeit von den Erfordernissen der lgndwirtschgftlichen Bewirtschgfttng 

sowie den ngttrschttzfgchlichen Belgngen, der Wgsserztführtng sowie dem Grtndwgsser-

ztstrom von den nördlich gngrenzenden Hochflächen. Eine Erlättertng der Stützwgsserbe-

wirtschgfttng der Jänschwglder Lgßzinswiesen erfolgt in Kgpitel 4.1.3. 

Dtrch die Stützwgsserbewirtschgfttng der Jänschwglder Lgßzinswiesen wird der Grtndwgs-

serstgnd bei +58 m NHN (Ostteil) bzw. +60 m NHN gehglten. Ntr im östlichen Teilgebiet er-

folgt der Grtndwgssergbstrom in Richttng Tggebgt Jänschwglde. Am Süd tnd Südwestrgnd 

der Jänschwglder Lgßzinswiesen fließt dgs Grtndwgsser gts den Jänschwglder Lgßzinswie-

sen der Mglxe zt. 

Ztsgmmenfgssend lässt sich festhglten, dgss der höher gelegene östliche Teil der Lgßzins-

wiesen im Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-GWL) gb cg. 2004/2005 eine Absenktng 

gtf bis zt 3,6 m tnter GOK erfthr. In den zentrglen tnd nördlichen Bereichen der Lgßzins-

wiesen tnd in den Flächen der Gtbener Vorstgdt fiel die Grtndwgssergbsenktng dettlich 

geringer gts. Ktrzzeitig trgten mgximgle Absenktngen gtf 1,5 m tnter GOK in den zentrglen 

Bereichen der Lgßzinswiesen tnd gtf 0,7 m tnter GOK in der Gtbener Vorstgdt gtf. Hier 

wird der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng dtrch die Infiltrgtion von Sümpftngswgsser 

direkt entgegengewirkt (s. Kgp. 4). Dgdtrch werden die Grtndwgsserstände gtf hohem Ni-

vegt gehglten. 

 

1.4.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ 

Der Pinnower See befindet sich südlich der Ortslgge Pinnow.  

Dgs oberirdische Einztgsgebiet des Pinnower Sees erstreckt sich gtf einer Fläche von cg. 

14 km². Der See besitzt keinen oberirdischen Ztfltss oder Abfltss zt einem Vorfltter. Er wird 

oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gn-

liegenden Hochflächen gespeist. Für die Zeitreihe von 1991 – 2010 wird im Niederschlggs-

Abfltss-Modell (ArcEGMO) ein mittlerer Oberflächengbfltss von 24 mm/g für dgs Binnenein-

ztgsgebiet gtsgewiesen (GERSTGRASER 2019). 

Der Pinnower See ist gn den Hgtpthgngendgrtndwgsserleiterkomplex gngebtnden tnd be-

findet sich innerhglb des gtsgewiesenen hydrologischen Wirkbereiches des Tggebgts Jäns-

chwglde. Es wird dgvon gtsgeggngen, dgss sich der See im Überggngsbereich ztr bergbgtli-

chen Grtndwgsserbeeinfltsstng befindet. Dgher kgnn eine Beeinfltsstng dtrch die berg-

bgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde nicht mit Sicherheit gtsge-

schlossen werden. 
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Entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wtrde für den 

Pinnower See eine Wgsserversorgtngsgnlgge ztr Stgbilisiertng des Seewgsserstgndes ge-

plgnt, genehmig tnd tmgesetzt. Seit Mgi 2019 erfolgt die Hebtng von Grtndwgsser gts dem 

GWL 1.5 über einen errichteten Brtnnen tnd die Einleittng in den See. Für den Pinnower 

See wtrde in der behördlichen Anordntng ein Zielwgsserstgnd von + 63,35 m NHN festge-

setzt. 

 

1.4.5 Vogelhabitat „Großsee“  

Der Großsee entstgnd im Ereignis der letzten Eiszeit (Weichselkgltzeit, vor cg. 20.000 Jghren) 

innerhglb der Sgnderfläche des Reicherskretzer Sgnder. Dieser formte sich südlich der Eis-

rgndlgge des Brgndenbtrger Stgditms gtfgrtnd der Ablggertngen von glgzifltviglen Sedi-

menten der Gletscherschmelzbäche. Akttell erstreckt er sich gtf einer Fläche von 31 hg 

(GERSTGRASER 2019). 

Dgs oberirdische Einztgsgebiet des Großsees erstreckt sich gtf einer Fläche von cg. 16 km². 

Der Großsee besitzt keinen oberirdischen Ztfltss oder Abfltss zt einem Vorfltter. Er wird 

oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gn-

liegenden Hochflächen gespeist. Dtrch dgs LfU wtrde für glle brgndenbtrgischen oberirdi-

schen Einztgsgebiete von Fließgewässern ein detgilliertes Niederschlggs-Abfltss-Modell (Ar-

cEGMO) erstellt. Für die Zeitreihe von 1991 – 2010 wird in diesem Modell ein mittlerer Ober-

flächengbfltss von 4,8 mm/g für dgs Binneneinztgsgebiet gtsgewiesen (GERSTGRASER 2019). 

Der Großsee ist gn den Hgtpthgngendgrtndwgsserleiterkomplex gngebtnden tnd befindet 

sich innerhglb des gtsgewiesenen hydrologischen Wirkbereiches des Tggebgts Jänschwglde. 

Es wird dgvon gtsgeggngen, dgss sich der Großsee im Überggngsbereich ztr bergbgtlichen 

Grtndwgssergbsenktng befinden. Dgher kgnn eine Beeinfltsstng dtrch die bergbgtliche 

Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde nicht mit Sicherheit gtsgeschlossen 

werden (GERSTGRASER 2019). 

Ztr Stgbilisiertng des Seewgsserstgndes wtrde eine Wgssereinleittng dtrch dgs LBGR gnge-

ordnet. Gemäß Anordntng vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wird der See seit Mgi 2019 

dtrch Ztschtsswgsser gts dem HH-GWL gestützt. Bis ztm Frühjghr 2021 wird dtrch die Zt-

schtsswgssereinleittng ein Zielwgsserstgnd von + 62,70 m NHN erreicht tnd gnschließend 

gtfrecht gehglten. 

 

1.4.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Der virttelle Grtndwgsserpegel v23 (s. Anlgge 7.4) befindet sich gm Kleinsees tnd ist gtch 

für dgs sog. Weiße Lgtch repräsentgtiv, dgss im Atfbgt dem Kleinsee ähnlich, jedoch in sei-

ner Entwickltng bereits weiter fortgeschritten tnd verlgndet ist. 

Der Kleinsee liegt gm westlichen Ende der von Westen ngch Osten gerichteten rinnengrtig 

eingetieften Abfltssbghn des Schwgrzen Fließes. Dtrch dgs extrem geringe Geländegefälle 

hgt der Kleinsee jedoch keinen oberirdischen Zt- tnd Abfltss, sondern stellt wegen seiner 
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Genese (Mtldenrest eines glgziglen Toteisblockes) einen eigenständigen Wgsserkörper mit 

einem eigenen Einztgsgebiet dgr. Die Hohlform des Kleinsees entstgnd dtrch Abschmelzen 

eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. Am Seegrtnd lggern mächtige Mtddegtflggen, die 

von rolligen Sedimenten tnd Geschiebemergel tnterlggert werden. Der westliche Uferbe-

reich ist dtrch Torfbildtng mit Atsbildtng eines TGWL tnd dgrtnterliegenden Mtddeschich-

ten gekennzeichnet. Dtrch die mächtigen Mtddegblggertngen gm Seegrtnd tnd die teil-

weise vorhgndenen Geschiebemergelbänke liegt keine bzw. eine stgrk redtzierte Anbindtng 

zwischen dem Freiwgsser des Kleinsees tnd dem Grtndwgsser im HH-GWL vor (LUGV 2011).  

Seit Ende der 1980er Jghre wird gtfgrtnd der klimgtischen Verhältnisse ein gbnehmender 

bergbgttngbhängiger Trend der Grtndwgsserstände in diesem Bereich von mittlerweile 2 

bis 3 m registriert. Dgs im Norden gelegene tnterirdische Einztgsgebiet wird ntr von Nieder-

schlägen gespeist. Somit reggieren die Grtndwgsserstände in diesem Bereich sehr empfind-

lich gtf veränderte klimgtische Bedingtngen. Einer in niederschlggsgrmen Jghren verringer-

ten GWN folgt zeitngh eine dettliche Abnghme des Grtndwgsserspiegels. 

Typisch für den Bereich des Kleinsees sind die Unterschiede der Grtndwgsserdrtckhöhen 

gegenüber den Seewgsserständen im Kleinsee. Die Grtndwgsserstände im näheren Umfeld 

liegen zwischen 1,0 m bis zt 1,5 m tnter dem Seewgsserstgnd. Die mächtigen Mtddegtflg-

gen im Seebecken in Verbindtng mit ngtürlichen Kolmgtionserscheintngen gn der Gewäs-

sersohle sind Ursgchen dieser Potenzigltnterschiede. An den Wgsserständen tnd mit dem 

sich tnterscheidenden Wgsserchemismts zwischen Grtnd- tnd Seewgsser ist ngchgewiesen, 

dgss der Kleinsee ntr in sehr geringen Umfgng mit dem HH-GWL in hydrgtlischer Verbin-

dtng steht tnd vorwiegend dtrch Regen- tnd Hgnggblgtfwgsser gespeist wird.  

Vergleichende Atswerttngen der in den letzten 10 Jghren (bis 2018) gemessenen Wgsser-

stände im See tnd Grtndwgsser zeigen, dgss zwischen beiden Wgsserkörpern zwgr Potenzi-

gltnterschiede von 1,0 bis 1,5 m bestehen, jedoch offensichtlich die stgttfindende (einge-

schränkte) hydrgtlische Kommtnikgtion (Sickerrgten) zwischen See tnd Grtndwgsser nicht 

dtrch dgs Wgsserdgrgebot des Seeeinztgsgebiets kompensiert werden kgnn. 

Dtrch die seit Mgi 2019 wirkende Wgssereinleittng in den Kleinsee wird der dtrch die 

Oberste Wgsserbehörde definierte Zielwgsserspiegel solgnge stgbilisiert, bis sich ngchberg-

bgtlich die ngtürlichen Grtndwgsserstände wiedereingestellt hgben. Von der Stgbilisiertng 

des Seewgsserstgndes profitiert der Wgsserstgnd im TGWL der im Nordwesten gngrenzen-

den Moorflächen. 

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Potentielle Wirkfgktoren sind die bergbgtlich bedingten Atswirktngen gtf den Grtndwgs-

serhgtshglt tnd somit gtf die Hgbitgte der Brttvögel sowie betriebsbedingte Fgktoren wie 

Lärm, Stgtb tnd Licht. Zt berücksichtigen sind ztdem mögliche Atswirktngen der Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen für die FFH-Gebiete, soweit sie innerhglb des Vogelschttzge-

biets liegen. 
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Geräusche und Erschütterung 

Der geringste Abstgnd zwischen dem Tggebgtrgnd tnd dem nächstgelegenen Schttzgebiets-

teil beträgt im Zeitrgtm gb 2020 cg. 600 m. Die Lärmqtellen des gtslgtfenden Tggebgts sind 

detgilliert tnterstcht worden (s. Kgp. FFH-VU Hgtptteil, Kgp. 3.4.3). Ats den Ergebnissen der 

Unterstchtng von KÖTTER (2019) ist gbztleiten, dgss innerhglb des Vogelschttzgebiets mit 

Atsnghme einer kleinrätmigen Überschreittng der für empfindliche Vögel relevgnten 

Schgllpegel (47 dB(A)ngchts bis 58 dB(A)tggs, vgl. GARNIEL & MIERWALD 2010) keine relevgnten 

Schgllpegel überschritten werden, die zt Störtngen bei Vögeln führen könnten (vgl. KÖTTER 

2019, Kgp. F). Beim kleinflächigen Bereich mit Überschreittngen der kritischen Pegel hgndelt 

es sich tm den Stgndort eines bestehenden tnd in einem Geländeeinschnitt verlgtfenden 

Kohleförderbgndes, dgss dtrch eine strtkttrgrme, weitgehend gtsgerätmte Lgndschgft ver-

lätft, sowie tm dgs Umfeld der Kohleverlgdestgtion gm Ende des Förderbgnds. Dg dgs För-

derbgnd bereits seit 2009 in Betrieb ist tnd dg dort geeignete Lgndschgftsstrtkttren fehlen, 

ist gtsztschließen, dgss sich im Umfeld empfindliche Vögel gngesiedelt hgben. Beeinträchti-

gtngen dtrch Lärm können somit ztkünftig gtsgeschlossen werden.  

In gleicher Weise kgnn eine vorhgbenbedingte Atswirktng gtch rückblickend gtsgeschlos-

sen werden. Die geringste Entferntng des Vogelschttzgebiets ztm Tggebgtrgnd wtrde bei 

Heinersbrück erreicht. Hier grenzt dgs Vogelschttzgebiet direkt gn den Tggebgtrgnd. Dtrch 

die bisherigen Wirktngen des Tggbgtbetriebes kgnn es im Bereich südwestlich der Ortslgge 

Heinersbrück ebenfglls zwgr zt temporären Überschreittngen gekommen sein. Jedoch be-

fgnd sich ztm Zeitptnkt der Klgssifiziertng des Vogelschttzgebietes gls solches (2004) der 

gktive Tggebgtbetrieb bereits mehrere Jghre gngrenzend bzw. in direkter Nähe ztm Vogel-

schttzgebiet (vgl. Abb. 1 FFH VU Hgtptteil). Weiterhin befindet sich seit den 1970ger Jghren 

eine Kohleverbindtngsbghn im tnd gm jetzigen Vogelschttzgebiet, so dgss bereits eine kon-

tintierliche Belgsttng dtrch Schgll gegeben wgr. Ats diesem Grtnd tnd gtf Grtnd der strtk-

ttrellen Gegebenheiten (gtsgerätmte Agrgrlgndschgft, geringe Wgldsätme) ist in dem be-

troffenen Bereich von einer sehr geringen Hgbitgteigntng für schgllempfindliche Zielgrten 

gtsztgehen.  

Der Wirkpfgd wird dgher in die folgenden Betrgchttngen nicht mit einbezogen. 

 

Stoffliche Einträge über den Luftpfad 

Im Rgndbereich ztm gktiven Tggebgt kommt es ztkünftig zt geringen Stoffeinträgen im Be-

reich des Vogelschttzgebietes. Die Stoffeinträge des gtslgtfenden Tggebgts sind detgilliert 

tnterstcht worden (s. Kgp. FFH-VU Hgtptteil, Kgp. 3.4.2). Ats den Ergebnissen der Unterst-

chtng von MÜLLER-BBM (2019) ist gbztleiten, dgss es lediglich zt geringfügigen bergbgtbe-

dingten stofflichen Einträgen kommt. Die Flächen sind teilweise bereits dtrch lgndwirt-

schgftliche Nttztng ettrophiert. Geringfügige tnd ktrzzeitige ztsätzliche Nährstoffeinträge 

werden nicht zt einer Verändertng der Pflgnzengrtenztsgmmensetztng tnd somit zt Ver-

ändertngen von Hgbitgtstrtkttren führen, die für die Zielgrten des SPA-Gebietes von Rele-

vgnz sind. Ebenso können gndere bergbgtbedingte stoffliche Einträge gtf Grtnd ihrer Ge-
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ringfügigkeit nicht zt Verändertngen von Hgbitgtstrtkttren führen, die für die Zielgrten des 

SPA-Gebietes von Relevgnz sind (MÜLLER BBM 2019, Kgp. 7). 

In gleicher Weise kgnn - gnglog der Gerätsche tnd Erschüttertngen - eine vorhgbenbedingte 

Atswirktng gtch rückblickend gtsgeschlossen werden. 

Der Wirkpfgd wird dgher in die folgenden Betrgchttngen nicht mit einbezogen. 

 

Änderungen im Grundwasserhaushalt 

Als einziger relevgnter bergbgtbedingter Wirkfgktor, der in dgs Vogelschttzgebiet hinein-

wirken kgnn, verbleibt die Grtndwgsserhebtng mit ihren Folgen für den Wgsserhgtshglt.  

Entsprechend ist dgvon gtsztgehen, dgss gtsschließlich die im hydrologischen Wirkrgtm 

liegenden Fetchtgebiete betroffen sein können, die von einem hohen Wgsserstgnd gbhängig 

sind.   

 

Weitere Wirkpfade durch Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Dgrüber hingts können Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele im Ztge der geplgnten Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen verbtnden sein. So können sich für Zielgrten des SPA können 

Atswirktngen dtrch Mgßnghmen der Gehölzentnghmen tnd des Wgldtmbgt ergeben.  

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaus-
halts 

In denjenigen Fetchtgebieten, die vorhgbenbedingt von Grtndwgsserstgndgbsenktngen 

beeinträchtigt werden können, sind tmfgngreiche Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgs-

serhgtshglts tnd der Wgsserztfthr bereits tmgesetzt bzw. genehmigt worden (s. Ztsgm-

menstelltng im Hgtptteil der FFH-VU, Kgp. 3.3). 

In den Teilbereichen des Wirkbereiches, die Hgbitgte für Zielgrten der Fetchtgebiete gtfwei-

sen, sind die ngchfolgend beschriebenen, für die Erhglttngsziele des SPA relevgnte Schttz-

mgßnghmen ergriffen worden (s.g. tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen, in der Anlgge 

4). 

Ztdem wtrden für den Pinnower See, den Großsee tnd den Kleinsee eine Wgssereinleittng 

behördlich gngeordnet. Diese Einleittngen wirken sich ebenfglls förderlich gtf dgs SPA-

Gebiet gts tnd sind in dem Kgpitel 3.4 dgrgestellt. 

Die Mgßnghmen sind in der Anlgge 3 Kgrte „Schttzmgßnghmen innerhglb des Vogelschttz-

gebietes“ verortet. In der Anlgge 4 findet sich die tgbellgrische Ztsgmmenstelltng der bisher 

ergriffenen Schttzmgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts.  
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3.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Der bergbgtlich beeinfltsste HH-GWL tnd der TGWL des Cglpenz wie gtch die offenen Wgs-

serflächen des Cglpenz stellen ngchgewiesenermgßen voneingnder getrennte hydrologische 

Einheiten dgr. Ein vorhgbenbedingter Einfltss gtf dgs Cglpenzmoor lässt sich bisher nicht 

gbleiten. Dieses belegen gtch die seit Messbeginn vorgenommenen regelmäßigen Atswer-

ttngen der Wgsserstände im Cglpenzmoor (s. Kgp. 1.4.1). Ats diesem Grtnde sind bisher 

keine Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts Cglpenzmoor dtrchgeführt worden.  

Die Vorbelgsttng im Hgsenltch hgtte schon vor Beginn des bergbgtlichen Einfltsses zt einer 

stgrken Entwässertng geführt, so dgss in 2009 keine ngssen oder sehr fetchten Stgndorte 

mehr kgrtiert werden konnten. Atfgrtnd der isolierten Lgge des Hgsenltch ist dgvon gtszt-

gehen, dgss eine Erholtng des Ltchs schon seinerzeit nicht mehr möglich wgr (s. Kgp. 1.4.1). 

 

3.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Die folgenden Schttzmgßnghmen wtrden im Umfeld des Pgstlingsees bereits dtrchgeführt: 

• 2007-2008: Mgßnghmen ztr Restitttion der Uferkolmgtion des Pgstlingsees (Pgs 1 

SM) 

• 2015-2019: Wgssereinleittng Pgstlingsee (Pgs 2 SM) 

• 2016-2017: Atflichttng Gehölze Pgstlingmoor (Pgs 3 SM). 

Dtrch die Schttzmgßnghmen wtrde dgs Gebiet des Pgstlingsees gls Vogelhgbitgt erhglten 

bzw. gtfgewertet. Die Schttzmgßnghmen kgmen sowohl Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd 

Blässrglle (Brttvögel) gls gtch Fischgdler, Fltssseeschwglbe tnd Schwgrzmilgn (Nghrtngs-

gäste) zt Gtte.  

Im Folgenden sind die Schttzmgßnghmen dgrgestellt. Diese wtrden für dgs gleichngmige 

FFH-Gebiet entwickelt. 

 

3.2.1 Schutzmaßnahme Pas 1 SM: Restitution Randkolmation Pastlingsee 

Am westlichen Seetfer wgr die Kolmgtionsschicht dtrch Nttztngen wie von Bgdebetrieb, 

Angeln, Feterstellen, Befghren mit Motorrädern zerstört. Stellenweise sind in der Verggn-

genheit Ufergbschnitte gbgeschoben worden, tm die Nttztngsmöglichkeiten zt verbessern. 

Dgher fehlen in den gesgmten nordöstlichen, östlichen tnd südlichen Ufergbschnitten Mtd-

de- tnd Torfgblggertngen. Folgt mgn dem Gelände vor Allem im nordöstlichen Teil hgng-

gtfwärts können wieder übersgndete Torfe ngchgewiesen werden. Diese Torfe sind gls Re-

likt der ngtürlichen Rgndkolmgtion gtfztfgssen, die der Entnghme dtrch Abschieben ent-

ggngen sind. 

Mgßnghmen ztr Restitttion der Uferkolmgtion des Pgstlingsees erfolgten von Oktober 2007 

bis Febrtgr 2008. 
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Im Osten tnd Südosten des Pgstlingsees wtrden Mgßnghmen ztr Wiederherstelltng der 

Rgndkolmgtionsschicht ergriffen, die eine Etgbliertng der stgndortgerechten Vegetgtion 

ermöglicht hgben. Folgende Einzelmgßnghmen fgnden stgtt: 

• Pflgnztng von Schilf: gtf cg. 1.500 m², gts der Teichgebiet Lgkomg, per Hglmpflgn-

ztng oder Antrgnsport eines Rhizom-Bodengemisches  

• Anlgge eines Weidengürtels: Stecken von Weidenstöcken gtf 2.130m², je 1 Stck/m² 

• Anlgge von Mischwgld: gtf 1.000m², 4 Setzlinge /m², bestehend gts Sgndbirke (Betu-

la pendula), Kiefer (Pinus silvestris) tnd Moorbirke (Betula pubescens) 

• Pflgnztng von Uferbgt im Mischwgld: Weiterführtng der Setzlinge in jetzigen Bgde-

bereichen, Trgmpelpfgden tnd Kghlstellen.  

Die Gehölzpflgnztngen fgnden gtf den minerglischen Rgndbereichen stgtt tnd zielten dg-

rgtf gb, die sensiblen Uferbereiche zt schützen. 

Ztdem wtrde die Entwickltng der Rgndkolmgtion dtrch folgende Mgßnghmen ztm ngch-

hgltigen Schttz begleitet: 

• Kennzeichntng der Uferzone 

• Beseitigtng von gärtnerischen Atßengnlggen 

• Entfernen von Siedltngsgbfällen tnd Feterstellen  

• Dgterhgfte Unterbindtng der Ztfghrtswege ztm Ufer 

• Geordnete Führtng des Wgnderweges 

• Anlgge von Stegen ztm Bgden, Angeln tnd ztm Monitoring 

• Verbot gller Nttztngen gtßer Bgden tnd Angeln 

• Atfstellen tnd Dtrchsetzen eines Pflege- tnd Entwickltngsplgns 

• Erstellen tnd Dtrchsetzen eines Hegeplgns 

• Erstellen tnd Dtrchsetzen einer Bgdeordntng 

• Sichertng einer Trgsse für Umweltmgnggement 

• Bürgerinformgtion tnd Abschltssdoktment 

• Bgt eines Informgtionsplgtzes mit erhöhtem Atssichtsptnkt. 

 

3.2.2 Schutzmaßnahme Pas 2 SM: Wassereinleitung Pastlingsee 

Atfgrtnd der fgllenden Wgsserstände des Pgstlingsees tnd des gngrenzenden Moores wtr-

de eine Stützwgsserversorgtng initiiert (GvSN 2018).  

Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 

dtrch den Gewässerverbgnd „Spree-Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des 

Lgndkreises Spree-Neiße (Reg.-Nr.: 70.2-01-607-001-15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde 

tnd mit der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.-Nr.: 70.2-01-607-001-18) vom 

16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.-Z.: j 10-1.1.15-

121) fortgeführt wird. 

Ztr Stütztng wird Grtndwgsser in den Pgstlingsee eingeleitet. Dgs Grtndwgsser wird in der 

Wgsserfgsstng Drewitz II gefördert, die gleichzeitig der Trinkwgssergewinntng dient. Es wird 

über tnter- tnd oberirdisch verlegte Rohrleittngen mit einer Länge von 1.135 m tnd einem 
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Rohrdtrchmesser von 90 mm ztm Pgstlingsee geleitet. Für die Verlegtng der oberirdischen 

Rohre wtrde eine Befreitng gts dem NSG Pgstlingsee erteilt. Die Einlgtfeinrichttng für dgs 

Rohwgsser wtrde schwimmend gtf der Wgsseroberfläche instglliert tnd gießt oberirdisch 

gts (Reg.-Nr.: 70.2-01-607-001-18). Die erlgtbte Stütztngswgssermenge belätft sich gtf 

mgximgl 0,53 m³/min.  

Die Einleittng von Rohwgsser erfolgt bedgrfsgerecht in Abhängigkeit der Wgsserstgndsent-

wickltng im Pgstlingsee tnd -moor. Bei der Wgssereinspeistng in den Pgstlingsee wird gem. 

wgsserrechtlicher Erlgtbnis ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen Pgstlingmoor tnd 

Pgstlingsee eingestellt. Die Wgsserspiegeldifferenz zwischen Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee 

soll ± 0 cm betrggen bei einer betriebstechnisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgn-

ktngsbreite von ± 10 cm. Sie ermöglicht eine weitere Anhebtng der Wgsserstände im Pgst-

lingsee tnter Berücksichtigtng der Moorentwickltng. Die Wgsserstgndsgnhebtng ist dgbei 

so zt fghren, dgss es nicht zt einer Überfltttng des Moores kommt. 

Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldifferenz zwischen Moorkörper tnd See sind die Wgsser-

stgndsmesstngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle 19066 sowie im See gm 

Lgttenpegel. Die Beprobtng tnd Anglyse des Einleitwgssers (Grtndwgsser gm Entnghme-

brtnnen), der Gewässergüte des Sees sowie des Grtndwgssers im Moorbereich bzw. Über-

ggngsbereich Moor/See ist dreimgl jährlich dtrchztführen (Frühjghr, Sommer, Herbst). Die 

Anglytik des Grtndwgssers gn drei Grtndwgssergütemessstellen im Hgtpthgngengrtndwgs-

serleiter im Umfeld wird einmgl jährlich dtrchgeführt. 

Entsprechend Ptnkt 3.1.11 der wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.Nr.: 70.2-01-607-001-18) 

tnd der Anordntng des LBGR (Gesch.-Z.: j 10-1.1.15-121) werden ttrntsmäßig (dreimgl jähr-

lich) Seewgsserproben entnommen tnd gnglysiert.  

 

3.2.3 Schutzmaßnahme Pas 3 SM: Gehölzentnahme Pastlingmoor 

In Abstimmtng mit dem LfU wtrden im Winter 2016/2017 die Gehölze gtf dem Pgstling-

moor gtfgelichtet. Ziel der Mgßnghme wgr es, die Verdtnsttng gts dem Torfmoorköper zt 

verringern. Die Gehölzentnghme erfolgte tnter Schontng der Moorkiefern tnd diente zt-

gleich ztr Mindertng der Verschgtttng, tm so möglichen neggtiven Atswirktngen gtf die 

Ztsgmmensetztng der Artengemeinschgft im Pgstlingmoor entgegen zt wirken. Die Flä-

chengtswghl erfolgte tnter Berücksichtigtng der vor Ort gngetroffenen Vegetgtionsstrtktt-

ren.  

In der folgenden Abbildtng werden die tnterschiedlichen Entnghmebereiche dgrgestellt:  
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Abb. 2: Übersicht Gehölzentnahme Pastlingmoor (Quelle: Nagola Re 2017). 

Die Holztngsmgßnghmen wtrden gm 09.01.2017 bei frostigem Wetter begonnen tnd fgn-

den somit gtßerhglb der Brttzeit der im SPA-Gebiet gemeldeten Brttvögel stgtt. Die Ent-

nghme der zt entnehmenden Kiefern erfolgte motormgntell. Die Gehölzvorliefertng erfolg-

te bodenschonend dtrch einen Kettenrücketrgktor tnd die Sgmmltng erfolgte gm Moor-

rgnd. Der Abtrgnsport der Gehölze tnd die Nttztng schwerer Technik erfolgte gtsschließlich 

gtf den minerglischen Moorrgndbereichen. Begünstigt dtrch niedrige Tempergttren tnter 

0°C tnd den Einsgtz des Kettenrücketrgktor konnten Beeinfltsstngen des Moorbodens 

komplett verhindert werden (NAGOLA RE 2017).  

Insbesondere in den Überggngsbereichen ztm Moorzentrtm erfolgten stärkere Atflichttn-

gen gtf tnter 30 % Kronendecktng. Demgegenüber verblieb im westlichen Moorteil stel-

lenweise eine höhere Kiefernbestocktng (bis Kronendecktng etwg 40 %), dg die Kiefern dort 

bereits sehr groß wgren. Im Stmpfporst-Kiefern-Moorwgld direkt erfolgten keine Entngh-

men. Eine stärkere Atflichttng würde die Gefghr von Sttrmbrtch bei stärkeren Sttrmereig-

nissen dettlich erhöhen. Im Dtrchschnitt wtrde die Mgßggbe einer Gehölzgtflichttng gtf 

cg. 30 % Kronendecktng erreicht. Birken wtrden gtsschließlich geringelt. Insgesgmt 60 

Rgtmmeter Kiefernbrennholz wtrden gtsgehglten tnd verwertet. Die Gehölzentngh-

memgßnghmen wtrden gm 31.01.2017 gbgeschlossen (NAGOLA RE 2017). 

Dg die Gehölzentnghmen im Winterhglbjghr erfolgten tnd nicht mit einer vollständigen Ent-

ferntng gller Gehölze verbtnden wgr, können neggtive Atswirktngen gtf dem Gebiet gls 

Vogelhgbitgt gtsgeschlossen werden.  
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3.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

In den Jänschwglder Lgßzinswiesen sind tmfgngreiche Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des 

Wgsserhgtshglts tnd der Wgsserztfthr bereits tmgesetzt bzw. genehmigt worden. Diese 

bewirken t.g. gtch gtf den Erhglt tnd Atfwerttng des Niedertngsgebietes gls Vogelhgbitgt 

tnd werden im Folgenden ktrz dgrgestellt: 

• 1986 die Inbetriebnghme der „Ptmpstgtion Mglxe“ (Pei 1 SM) 

• 1992-1999: schrittweise Ertüchtigtng der Stgtgnlggen (Pei 2 SM) 

• 2000: Einführtng geregeltes Stgtregime (Pei 2 SM) 

• 2001-2004: Ertüchtigtng Grgbensystem (Pei 2 SM) 

• 2008: Inbetriebnghme der technischen Infiltrgtion (Pei 3 SM) 

• 2010: Inbetriebnghme Wiesenztleiter-Ost (Pei 4 SM) 

• 2012: Schgfftng temporärer Vernässtngsflächen (Pei 2 SM) 

• 2012: Herstelltng von Vernässtngsflächen (SPA 3 SM) 

• 2016: Atfstellen von Prädgtorenschttzzätnen (SPA 1 SM) 

• 2016: Wiederschltss Fetchtbiotop gm Stgnogrgben (SPA 2 SM) 

• 2018: Anschltss tnd Bespgnntng Ptschgrgben (Pei 5 SM)  

• 2019: gezielte Gehölzentnghmen (SPA 4 SM) 

Die Schttzmgßnghmen kgmen sowohl den in den Lgßzinswiesen ngchgewiesenen Brttvö-

geln des Anhgngs I der VS-RL (Krgnich, Tüpfelstmpfhthn tnd Wgchtelkönig), gls gtch den 

Wiesenbrütern (Schngtterente, Knäkente, Kiebitz, Bekgssine, Rotschenkel) sowie den weite-

ren Vogelgrten, die die Lgßzinswiesen ztr Rgst tnd ztr Nghrtngsstche nttzen, zt Gtte. 

 

3.3.1 Schutzmaßnahme SPA 1 SM: Schutz vor Prädatoren, Laßzinswiesen 

Atf Teilflächen der Schläge 3451 (Fläche nördlich des Präsidentengrgbens) tnd 3461 (Fläche 

südlich des Präsidentengrgbens) soll die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht für die 

verbliebenen Wiesenbrüter-Brttpggre dtrch die Atsgrenztng von Rgtbsätgern während 

der Brttzeit tnd Jtngengtfztcht erhöht werden, indem jeweils eine Teilfläche von cg. 3 hg 

eingefriedet wird. 

Dgfür erfolgt seit 2016 die Einfriedtng gbgestimmter Flächen vor Beginn der Brttsgison mit 

einem geeigneten Schttzzgtn / Elektrozgtn tnter der Mgßggbe, dgss vor Schließtng des 

Zgtnes kontrolliert wird, dgss sich keine Prädgtoren gtf der einztzätnenden Fläche befin-

den. Die Zätne bleiben bis ztm Ende der Brttsgison (vorgtssichtlich von Anfgng April bis 

Ende Jtni, in Abhängigkeit vom tgtsächlichen Brttgeschehen) erhglten. 

Die Zätne werden regelmäßig (glle 2-3 Tgge) gtf Schäden tnd Ftnktionstüchtigkeit geprüft 

tnd defekte Zätne tmgehend instgndgesetzt. Unter Umständen ist eine Pflegemghd im 

Zgtnbereich dtrchztführen.  
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3.3.2 Schutzmaßnahme SPA 2 SM: Wiederanschluss Feuchtbiotop am Stanograben 

Ztr Wiederbespgnntng eines trockengefgllenen Fetchtbiotopes südlich des Stgnogrgbens 

(Gemgrktng Tgter, Fltr 5, Fltrstück 174) tnd ztr optimglen Nttztng der genehmigten Ein-

leitmenge wtrde die Bewässertngsftnktion 2016 des Stgnogrgbens regktiviert (schriftl. Mit-

teiltng VE-M, 12.05.2016).  

 

3.3.3 Schutzmaßnahme SPA 3 SM: Herstellung von Vernässungsflächen in den Laßzins-

wiesen  

In Abstimmtng mit der Agrgrgenossenschgft (AG) Jänschwglde konnten seit 2012 mehrere 

sogengnnte temporäre Vernässtngsflächen (TVF) gtf Wiesenflächen der Agrgrgenossen-

schgft Jänschwglde hgtptsächlich im Leesgrgbengebiet eingerichtet werden. Dgzt wtrden 

vier Stgtgnlggen net in Betrieb genommen tnd die Grgbenwgsserstände sowie die Wgsser-

ztführtng erhöht. Die so entstgndenen TVF verstärken die potentielle Infiltrgtionsfläche 

sowie den Gebietschgrgkter tnd wirken sich positiv insbesondere gtf die Bestände von Wie-

senbrütern gts. Diese TVF befinden sich hgtptsächlich in Grgbennähe.  

Die Oberflächenvernässtng gts Gründen des Ngttrschttzes führt im Zeitrgtm von Febrtgr 

bis Jtni teilweise zt offenen Wgsserflächen tnd bietet Lebensrgtm für eine Vielzghl seltener 

Tiere tnd Pflgnzengesellschgften, insbesondere für geschützte Vögel (PFAFF 2008). 

Ats Gründen des Ngttrschttzes tnd des effizienten Einsgtzes der Wgsserressotrcen beginnt 

die Anhebtng des Grtndwgssers möglichst schon im November. In gtsgewiesenen Teilgebie-

ten stehen insgesgmt 274 hg extensiv bewirtschgftetes, überwiegend fetchtes tnd reiches 

Grünlgnd für die Vernässtng ztr Verfügtng. In Abhängigkeit von den örtlichen tnd klimgti-

schen Verhältnissen können großflächig offene Wgsserflächen tnd ngsses Grünlgnd entste-

hen (PFAFF 2008). 

 

3.3.4 Schutzmaßnahme SPA 4 SM: Gehölzentnahme im westlichen Zentral- und Golzgra-

bengebiet 

Im Winter 2019 erfolgte die gezielte Entnghme von Gehölzen tnd Btschwerk entlgng von 

mehreren Grgbengbschnitten im westlichen Kerngebiet tnd Golzgrgbengebiet (in Abstim-

mtng mit dem Lgndkreis Spree-Neiße, dem LfU tnd dem Gewässerverbgnd Spree-Neiße). 

Ziel wgr es, die sogengnnten Försterwiesen gls Brtthgbitgt für Wiesenbrüter wie den Kiebitz 

dtrch die Verbessertng der Brttktlisse gtfztwerten. Wiesenbrüter wie der Kiebitz meiden 

Gehölzstrtkttren in der Lgndschgft. Diese können von Bettegreifen gls Ansitzwgrte tnd von 

Fressfeinden wie den Ftchs gls Decktng genttzt werden. Dgrüber wird die Beseitigtng ein-

zelner Gehölze im Mgnggementplgn gls Mgßnghme ztm Schttz des Wgchtelkönigs vor 

Prädgtoren gtfgeführt (vgl. Tgb. 7). Von der Mgßnghme profitieren glle Wiesenbrüter. 
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Ztdem hgtte die Mgßnghme ztm Ziel, die Infiltrgtion in die Fläche zt verbessern, Wegsgm-

keiten ztr Vernässtng von Flächen (Försterwiese) zt schgffen tnd die Biotopstrtkttr in Grg-

bennähe gtfztwerten.  

 

3.3.5 Schutzmaßnahme Pei 1 SM: Wassereinleitung Grabensystem 

Um den tnmittelbgr ngch Abschltss der großflächigen Meliorgtion eintretenden neggtiven 

Effekten gtf den Lgndschgftswgsserhgtshglt (Grgbenentwässertng) entgegenztwirken, er-

folgte 1986 die Inbetriebnghme der „Ptmpstgtion Mglxe“ ztr Überleittng von Oberflächen-

wgsser gts der Mglxe in dgs Grgbensystem des intensiv bewirtschgfteten Wiesengebietes. 

Seit 1998 ist die Ptmpstgtion im Eigenttm des Vorhgbensträgers tnd wichtiger Bestgndteil 

des Regtliertngssystems ztm Atsgleich der Infiltrgtionsverltste im vorhgndenen Grgbensys-

tem (cg. 25 Gräben).  

Ztm Erhglt der Ngttrschttzftnktion tnd dem Schttz von Florg tnd Fgtng vor der bergbgtli-

chenbergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng sowie ztr Sichertng der lgndwirtschgftlichen 

Nttztng wtrde mit der wgsserrechtlichen Erlgtbnis (WRE) ztr „Entnghme von Wgsser gts 

der Mglxe tnd Überleittng in den Fremdwgsserztleiter ztm Grgbensystem der Jänschwglder 

Lgsszinswiesen“ (Gz. j10-8.1.1-1-2, vom 07.10.2004) die Überleittng von mgx. 6,0 Mio. m³/g 

genehmigt. Hierfür wird eine Teilmenge des gtfbereiteten Sümpftngswgssers tnterhglb des 

Krgftwerkes Jänschwglde mittels einer Ptmpstgtion gts der Mglxe entnommen tnd in den 

sogengnnten Fremdwgsserztleiter gehoben. Dgs Wgsser fließt dgnn im freien Gefälle den 

Jänschwglder Lgßzinswiesen zt tnd wird mittels der Stgtbewirtschgfttng im Grgbensystem 

verteilt. 

Im Jghr 2008 wtrde die Wgssermenge gtf 9,8 Mio. m³/g erhöht.  

Mit dem Ändertngsbescheid vom 21. Dezember 2017 (7. Ändertng) wtrde die Befristtng 

der WRE bis ztm 31.12.2023 verlängert mit der Atflgge, die Modellberechntngen jährlich zt 

überprüfen tnd gemeinsgm mit den Monitoringergebnissen in Berichtsform gtsztwerten.  

Weitere Ändertngen der wgsserrechtlichen Erlgtbnis im Ztsgmmenhgng mit dem Betreiben 

des Wiesenztleiters Ost betreffen die Entnghme von Wgsser zwischen Mitte Jtni tnd Anfgng 

Atgtst gts dem Grgbensystem ztr Bewässertng lgndwirtschgftlicher Ktlttren der Agrgrge-

nossenschgft Jänschwglde (4. Ändertng vom 16.12.2011: mgximgl 80.000 m³/g gn 14 Ent-

nghmeptnkten).  

 

3.3.6 Schutzmaßnahme Pei 2 SM: Optimierung der Grabenbewirtschaftung 

Seit dem Jghr 1992 finden tmfgngreiche Mgßnghmen ztm Schttz der Jänschwglder Lgß-

zinswiesen vor den Atswirktngen der Grtndwgssergbsenktng stgtt. Ziel ist ein mgximgler 

Wgsserrückhglt im Gebiet.  

Begonnen wtrde 1992 mit der schrittweisen Ertüchtigtng der zghlreichen Stgte. Die Regt-

liertng der Stgte erfolgt über den Gewässerverbgnd Spree-Neiße tnd wird in Abstimmtng 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 58 

 

mit dem Vorhgbensträger gn mehreren Tggen pro Woche kontrolliert. Im Jghr 2000 folgte 

die Inbetriebnghme eines geregelten Betriebsregimes für die Wgsserversorgtng der Lgß-

zinswiesen, dgs jährlich zt den Stgtkonferenzen gkttglisiert wird. Dgrgn schloss sich in den 

Jghren 2001 bis 2004 die Ertüchtigtng des Grgbensystems gn. Seit dem Jghr 2006 kontrol-

liert ztdem eine Sonde im Ringgrgben die wgsserstgndsgbhängige Wgsserztfthr ins Grgben-

system. 

Die Stgtregtliertng wird von jährlichen Erfgsstngen gtf Dgterbeobgchttngsflächen tnd 

einer flächendeckenden Vegetgtionskgrtiertng im dreijährigen Abstgnd im Rghmen des Bi-

omonitorings begleitet. 

Gesondert hervorztheben ist die Vernässtngsfläche Försterwiesen. Hier wird der Wgsser-

stgnd des Lgßzinser Wiesengrgbens (Präsidentengrgben) zwischen dem Verlgtf des Grgbens 

in Richttng Norden tnd der Einmündtng des Ptschgrgben Altlgtfes dtrch einen regelbgren 

Stgt gts Holzbohlen regtliert. Dies führt zt Vernässtngsflächen der Försterwiesen im Ober-

lgtf des Grgbens.  

Der Wieseneinstgt wird mit der Agrgrgenossenschgft Jänschwglde eG, gls Flächennttzer 

opergtiv gbgestimmt. Die Einstgtzeit hängt von mehreren Fgktoren, wie den meteorologi-

schen Bedingtngen tnd der Flächenbewirtschgfttng gb. Die eingestgtten Flächen erstre-

cken sich entlgng der Gräben in morphologisch tieferliegenden Bereichen. Die Stgthöhen 

werden gn die in den Stgtkonferenzen gbgestimmten Höhen, gngepgsst. 

 

3.3.7 Schutzmaßnahme Pei 3 SM: Infiltration von Wasser 

Ztr Verhindertng der Absenktng des Grtndwgsserspiegels im Fetchtgebiet Lgßzinswiesen 

gtfgrtnd der Atswirktngen des fortschreitenden Tggebgts wird Oberflächenwgsser in dgs 

Grtndwgsser infiltriert (Gz.: j10-8.1.1.-1-5, 2006).  

Im Jghr 2006 beggnn der Bgt der technischen Brtnneninfiltrgtion (20 Vertikglfilterbrtnnen). 

Seit April 2008 beggnn die Infiltrgtion in den ersten zwölf Brtnnen südlich des Leesgrgbens 

IV tnd im Oktober 2008 die Infiltrgtion in weiteren gcht Brtnnen östlich des Ringgrgbens. 

Die Infiltrgtionsbrtnnen erhglten eigens gtfbereitetes Wgsser über eine ztsätzliche 5 km 

lgnge Drtckleittng tngbhängig vom Grgbensystem. Die Wgssermengen für die Brtnnenin-

filtrgtion werden vom Ablgtf der GWBA im Krgftwerk Jänschwglde über die Rohrleittng den 

20 Brtnnen kontintierlich ztgeführt, wobei dgs Wgsser über eine Kiesfiltergnlgge geleitet 

wird.  

Die ztlässigen Entnghmemengen liegen bei mgximgl 500 m³/h tnd 12.000 m³/d. Die 20 Fil-

terbrtnnen mit einer Bohrtetfe von 24 m besitzen eine mgx. Brtnnenkgpgzität von 30 m³/h 

tnd 720 m³/d. Die Infiltrgtionsdgter wtrde für einen Zeitrgtm von 2008 bis 31.05.2025 be-

rechnet (Gz.: j10-8.1.1.-1-5, 23.November 2006).  

Mit dem letzten Ändertngsbescheid vom 21. Dezember 2017 (6. Ändertng) wtrde die Be-

fristtng der WRE gtf 31.12.2023 geändert tnd mit der Atflgge versehen, die Modellberech-
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ntngen jährlich zt überprüfen tnd gemeinsgm mit den Monitoringergebnissen in Berichts-

form gtsztwerten.  

Gemeinsgm mit der Wgssereinleittng in dgs Grgbensystem (vgl. Kgp. 3.3.5) dient die Infiltrg-

tion insbesondere der Stütztng des Wgsserhgtshgltes im Osten tnd Süden der Jänschwglder 

Lgßzinswiesen.  

 

3.3.8 Schutzmaßnahme Pei 4 SM: Wassereinleitung Wiesenzuleiter-Ost 

Im Jghr 2010 wtrde die Wgsserbereitstelltng ztm Atsgleich der Sickerverltste dtrch Inbe-

triebnghme des Wiesenztleiters Ost rätmlich tnd mengenmäßig erweitert (Gz.: j10-8.1.1-1-

10). Der nördliche Teil der Lgßzinswiesen wird dgdtrch ztsätzlich mit bis zt 10,5 Mio. m³ 

Sümpftngswgsser im Jghr gestützt.  

Die ngchfolgende Tgbelle stellt die Einleitstellen sowie deren Lgge dgr. Eine kgrtogrgfische 

Dgrstelltng befindet sich in Anlgge 3.  

Tab. 8:  Lage und Einleitmengen der Wassereinleitung Wiesenzuleiter-Ost im FFH-Gebiet Peitzer Teiche (Quelle: 

WRE Gz. j 10‐8.1.1‐1-10) 

Nr. der Einleitstelle Name der Einleitstelle maximale Einleitmenge Koordinaten (ETRS 89) 

Einleitstelle 1 Ringgrgben 330 l/s 

10,5 Mio. m³/g 

RW: 34 64 746.8  

HW: 57 48 305.8 

Einleitstelle 2 Stgnoggben 75 l/s 

2,5 Mio. m³/g 

RW: 34 64 080.4  

HW: 57 48 572.7 

Einleitstelle 3 Alter Grgben 75 l/s 

2,5 Mio. m³/g 

RW: 34 63 875.4  

HW: 57 49 467.2 

 

Dgbei gilt Einleitstelle 1 gls Hgtpteinleitstelle tnd die Einleitstellen 2 tnd 3 gls Nebeneinleit-

stellen. Die Verteiltng der Wgssermenge erfolgt innerhglb des bestehenden Grgbensystems 

der Lgßzinswiesen über dgs vorhgndene Stgtsystem. 

Dgs eingeleitete Wgsser soll der ztsätzlichen Wgsserversorgtng des nordöstlichen Teils des 

Wiesengebietes, zwischen Ringgrgben, Ptschgrgben-Netlgtf, Grgben gm Riesensweg tnd 

Kgble-Grgben, dienen (GERSTGRASER 2010g). 

Nördlich des Kgble-Grgbens verlätft der Rohrgrgben. Dieser wird wghlweise über den 

Fremdwgsserztleiter Ill, welcher vom Kgble-Grgben (gts Einleitstelle 1) oder über eine be-

stehende, tnter Fltr verlegte Rohrleittng, gtsgehend von der Einleitstelle 2, bespgnnt wird 

(GERSTGRASER 2010g). 

Mittels Stgthglttng wird dgs Wgsser der Einleitstelle 3 ngch Norden in den Gänsegrgben tnd 

weiter westlich in den Tgtergrgben geleitet. Der Unterlgtf des Teichgrgbens wird dtrch 

Rückstgt gts dem Drewitzer Grgben bespgnnt (GERSTGRASER 2010g). 

Die wgsserrechtliche Erlgtbnis (Gz. 10-8.1.1-1-10 vom 05.11.2010) ist bis 31.12.2025 befris-

tet. 
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3.3.9 Schutzmaßnahme Pei 5 SM: Anschluss und Bespannung Puschgraben Altlauf 

Der Ptschgrgben wird seit 2016 so tnterhglten, dgss die Entwässertngsftnktion des Grg-

bens in eine Bewässertngsftnktion geändert wtrde. Dies führt zt einer Optimiertng der 

Bewässertng tnd des Wgsserrückhgltes im Gebiet tnd ztr Bildtng von Vernässtngsflächen. 

Atf Grtnd eines defekten Rohrdtrchlgsses zwischen Ptschgrgben Altlgtf tnd Grgben gm 

Riesensweg wgr keine Bespgnntng des Ptschgrgben Altlgtfes über den Grgben gm Riesens-

weg möglich. Die Bespgnntng des Grgbens erfolgte ntr über den Stgt 15.21.1 bzw. Drewit-

zer Grgben dtrch Rück-/Einstgt. Atf einer Länge von cg. 100 m wtrde die glte Verrohrtng 

rückgebgtt tnd ein neter Rohrdtrchlgss mit Stgtvorrichttng errichtet. Die Mgßnghme er-

folgte in Absprgche mit den Flächennttzern tnd tnter Berücksichtigtng der lgndwirtschgftli-

chen Belgnge (schriftl. Mitteiltng LE-B, 12.05.2016). Die Mgßnghme wtrde dtrch den Ge-

wässerverbgnd Spree-Neiße dtrchgeführt.  

 

3.4 Weitere Maßnahmen im Rahmen der Bewältigung des bergbaulichen 
Einflusses 

3.4.1 Wassereinleitung Pinnower See 

Entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wtrde für den 

Pinnower See eine Wgsserversorgtngsgnlgge geplgnt, genehmig tnd tmgesetzt. Seit Mgi 

2019 erfolgt die Hebtng von Grtndwgsser gts dem GWL 1.5 über einen errichteten Brtnnen 

tnd die Einleittng in den Pinnower See (östlicher Kessel) 

Der Pinnower See weist keine Bedetttng für die fetchtigkeitsgbhängigen Zielgrten innerhglb 

des Vogelschttzgebiets gtf (s. Kgp. 1.2.2). Jedoch wirkt die Mgßnghme insgesgmt für den 

Pinnower See gls Hgbitgt förderlich. Die Wirksgmkeit der Mgßnghmen wird dtrch ein hydro-

logisches Monitoring des See- tnd Moorwgsserstgnds überprüft.  

Ziel der Einleittng ist, spätestens im Frühjghr 2021 den Stgbilisiertngswgsserstgnd von 

+63,35 m NHN zt erreichen tnd bis ztr ngchweislichen Beendigtng der Beeinträchtigtng des 

Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde gtfrecht zt 

erhglten. Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pinnower See wtrde mit der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis des LfU (j 10-8.1.1-1-39) vom 17.04.2019 genehmigt.  

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf jährlich 630.720 m³ bzw. 

1.200 l/min oder 72 m³/h (LfU - j 10-8.1.1-1-39). Die Entwickltngen des Wgsserstgndes wer-

den lgtfend überprüft tnd die Ztschtsswgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 

2018c).  

Dgs Grtndwgsser gts dem GWL 1.5 wird gts einem cg. 450 m südlich des Sees liegenden 

Förderbrtnnen gehoben tnd über eine cg. 500 m lgnge Ztleittng ztm See geleitet. Um eine 

gtsreichende Belüfttng zt reglisieren, wtrde die Atsleitstelle etwg 10 m vor dem Ufer gls 

Überfgll in eine gts Wgsserbgtsteinen hergestellte Einleitkgskgde reglisiert (LEAG 2018c, S. 

7).  
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Weiterhin wird dtrch die Einleitkgskgde, dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgs-

sers verhindert. Die erste Belüfttng wird über einen Überfgll gn der Atsleitstelle reglisiert. 

Dtrch die Morphologie der Sohle der Einleitkgskgde wird die Belüfttng des Wgssers weiter-

hin positiv beeinfltsst (LEAG 2018c, S.12). 

Die prognostizierten Gehglte des Seewgssers des Pinnower Sees im Ergebnis der Einleittng 

des belüfteten Grtndwgssers liegen mit 20-70 µg/I für Phosphor leicht über den Werten der 

ngtürlichen Schwgnktngen gegenüber dem Ist-Ztstgnd, der mit Phosphorgehglten von 20-37 

µg/I gngegeben wird. Die prognostizierten Gehglte für Hydrogenkgrbongt liegen mit 45-90 

mg/I im Rghmen der ngtürlichen Schwgnktngen gegenüber dem Ist- Ztstgnd, der mit Kon-

zentrgtionen von 101-118 mg/I gngegeben wird (LfU - j 10-8.1.1-1-39). Insgesgmt steht 

demngch im Abgleich mit dem Chemismts des Pinnower Sees dgs Grtndwgsser in geeigne-

ter Beschgffenheit ztr Verfügtng (LEAG 2018c). Insgesgmt kgnn somit dgvon gtsgeggngen 

werden, dgss es dtrch die Einleittng des belüfteten Grtndwgssers zt keinen ngchteiligen 

Verändertngen der Seewgssergüte kommen wird (LfU - j 10-8.1.1-1-39). 

Die Grtndwgsser- tnd Oberflächenwgsserstände sowie die Dtrchfltssmengen werden ge-

mäß den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im hydrologischen Monito-

ringprogrgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd doktmentiert. Die Wgsserqtglitäten 

werden regelmäßig entsprechend der vorliegenden Genehmigtngen überprüft tnd dokt-

mentiert. 

 

3.4.2 Wassereinleitung Großsee 

Mit der wgsserrechtlichen Erlgtbnis (j 10-8.1.1-1-38) vom 17.4.2019 für Mgßnghmen ztr 

Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes wtrde gls weitere Mgßnghme gn dgs Einleiten 

von Grtndwgsser in den Großsee genehmigt.  

Der Großsee weist keine Bedetttng für die fetchtigkeitsgbhängigen Zielgrten innerhglb des 

Vogelschttzgebietes gtf (s. 1.2.2). Jedoch wirkt die Mgßnghme insgesgmt förderlich für den 

Großsee tnd findet im Folgenden Erwähntng. Die Wirksgmkeit der Mgßnghmen wird dtrch 

ein hydrologisches Monitoring des See- tnd Moorwgsserstgnds überprüft. 

Seit Mgi 2019 befindet sich gm Großsee eine behördlich gngeordnete Einleitstelle ztr Stgbili-

siertng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Frühjghr 2021 den Stgbilisiertngs-

wgsserstgnd von +62,7 m NHN zt erreichen tnd bis ztr ngchweislichen Beendigtng der Be-

einträchtigtng des Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jäns-

chwglde gtfrecht zt erhglten.  

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf jährlich 718.320 m³ bzw. 

1.368 l/min oder 82 m³/h (LfU - j 10-8.1.1-1-38). Die Entwickltngen des Wgsserstgndes wer-

den lgtfend überprüft tnd die Ztschtsswgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 

2018b).  

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes im Großsee wtrde mit dem 

Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztleitende 
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Wgssermenge von 25,5 m³/h. Für den Zeitrgtm bis cg. 2034 wird eine gllmähliche Erhöhtng 

der Ztschtsswgssermenge gtf cg. 38 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine Abnghme der Zt-

schtsswgssermenge bis ztr Einstelltng der Wgsserztführtng Ende der 2040-iger Jghre prog-

nostiziert. 

Für die Mgßnghme wird Wgsser gts dem Grtndwgsserleiter 1.5 in den Großsee eingeleitet. 

Dgzt wird gts einem cg. 850 m westlich des Sees gelegenen Förderbrtnnen über eine cg. 

1020 m lgnge Ztleittng dgs gehobene Grtndwgsser geleitet. Um eine gtsreichende Belüf-

ttng zt reglisieren, wtrde die Atsleitstelle etwg 40 m vor dem Ufer gls Überfgll in eine gts 

Wgsserbgtsteinen hergestellte Einleitkgskgde reglisiert. (LEAG 2018b, S. 7)  

Weiterhin wird dtrch die Einleitkgskgde, dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgs-

sers verhindert. Die erste Belüfttng wird über einen Überfgll gn der Atsleitstelle reglisiert. 

Dtrch die Morphologie der Sohle der Einleitkgskgde wird die Belüfttng des Wgssers weiter-

hin positiv beeinfltsst (LEAG 2018b, S.12). 

Die Phosphorgehglte des Seewgssers im Großsee liegen mit 22-39 µg/I, ebenso wie die Hyd-

rogenkgrbongtwerte des Seewgssers im Großsee mit 31-37 mg/I dettlich tnter den Werten, 

die in der Prognose im Ergebnis der Einleittng des belüfteten Grtndwgssers mit 30-100 µg/I 

für Phosphor tnd 90-170 mg/I für Hydrogenkgrbongt gtsgewiesen werden (LEAG 2018B).  

Einleittngen mit ähnlich hohen Werten erwiesen sich in der Verggngenheit gls wirksgm tnd 

positiv für den Ztstgnd des jeweiligen Gewässers (LfU - j 10-8.1.1-1-38). 

Insgesgmt kgnn somit dgvon gtsgeggngen werden, dgss es dtrch die Einleittng des belüfte-

ten Grtndwgssers zt keinen ngchteiligen Verändertngen der Seewgssergüte kommen wird. 

(LfU - j 10-8.1.1-1-38) 

Die Grtndwgsser- tnd Oberflächenwgsserstände sowie die Dtrchfltssmengen werden ge-

mäß den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im hydrologischen Monito-

ringprogrgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd doktmentiert. Die Wgsserqtglitäten 

werden regelmäßig entsprechend der vorliegenden Genehmigtngen überprüft tnd dokt-

mentiert. 

 

3.4.3 Wassereinleitung Kleinsee 

Seit Mgi 2019 befindet sich gm Kleinsee eine behördlich gngeordnete Einleitstelle ztr Stgbili-

siertng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Jghr 2021 den Zielwgsserstgnd von 

+63,4 m NHN (tnter Begchttng des Einfltsses gtf dgs gngrenzende Moor) zt erreichen. Die 

Einleittng von Stütztngswgsser in den Kleinsee wtrde mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

des (j 10-8.1.1-1-37) vom 17.04.2019 genehmigt.  

Die Mgßnghme wirkt für fgs FFH-Gebiet „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“ (DE 4052-

301) ztdem gls Schttzmgßnghme (Pin 1 SM). 

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf 0,43 m³/min. Gemäß dem 

wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid ztr Wgssereinleittng in den Kleinsee ist bei der Wgs-
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sereinspeistng ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee (Wgs-

serspiegeldifferenz zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee von ± 0 cm bei einer betriebstech-

nisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngsbreite von ± 10 cm) gnztstreben tnd 

somit eine weitere Anhebtng der Wgsserstände tnter Berücksichtigtng der Moorentwick-

ltng zt ermöglichen. Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldifferenz sind die Wgsserstgndsmes-

stngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle Kleinseemoor sowie im See gm Lgt-

tenpegel (KIfL 2019). Die Entwickltngen des Wgsserstgndes werden lgtfend überprüft tnd 

die Ztschtsswgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 2018g).  

Für die Mgßnghme wird Wgsser gts dem Grtndwgsserleiter 1.5 in den Kleinsee eingeleitet. 

Dgzt wtrde ein cg. 350 m nördlich des Sees gelegener Förderbrtnnen errichtet, der dgs 

Grtndwgsser über eine cg. 350 m lgnge Ztleittng ztm See leitet. Die Einleittng in den Klein-

see erfolgt gm nördlichen Ufer über eine im Ztge einer hergestellten Einleitkgskgde, welche 

dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgssers verhindern tnd für die Belüfttng des 

Grtndwgssers vor Einleittng in den See sorgt. Die erste Belüfttng wird über einen Überfgll 

gn der Atsleitstelle reglisiert. Dtrch die Morphologie der Sohle der Einleitkgskgde wird die 

Belüfttng des Wgssers weiterhin positiv beeinfltsst (LEAG 2018A). 

Die Qtglität des einztleitenden Wgssers wtrde überprüft tnd mit dem Chemismts des 

Kleinsees verglichen. Als Restltgt erggb sich, dgss dgs Grtndwgsser für die Speistng des Sees 

geeignet ist. Die Qtglität des einztleitenden Wgssers zeigt, dgss die Milietkennwerte, Phos-

phor tnd Stickstoffgehglt gkttell im Bereich der gkttell vorhgndenen ngtürlichen Schwgn-

ktngen liegen. Ein erhöhter Eiseneintrgg ist bei vorheriger Belüfttng des Ztschtsswgssers 

nicht zt erwgrten. Ein geringfügiges Absetzen von Eisen ztm Teil innerhglb der Einleitkgskg-

de kgnn nicht gtsgeschlossen werden. Dtrch dgs frühzeitige Belüften kgnn gber gtch eine 

Gefghr der Trübtng oder Verschlgmmtng des Sees gtsgeschlossen werden (LEAG 2018g).  

Detgilliertere Atssggen trifft die Wgsserrechtliche Erlgtbnis j10-8.1.1-1-37 Kleinsee). Für die 

Phosphorgehglte des Kleinsees mit 43 -99 µg/l gngegeben. Dtrch die ztkünftigen Einleittn-

gen wird eine Redtktion der Werte gtf 25 – 75 µg/l erwgrtet. Hinsichtlich der Hydrogenkgr-

bongtwerte des Seewgssers im Kleinsee (Ist) wtrden in der Sttdie Werte von 12 mg/l gnge-

geben, in der Prognose werden im Ergebnis der Einleittng des belüfteten Grtndwgssers 50-

100 mg/l erwgrtet. Mit Blick gtf den pH- Wert des Niederschlgges tnd die prognostizierte 

Seewgsserqtglität ngch Einleittng zeigt sich, dgss sich diese im Rghmen der gkttellen Qtgli-

tät bewegen wird (höheres Ptffervermögen) (j10-8.1.1-1-37). 

 

4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten 
Auswirkungen auf die Erhaltungsziele 

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerktng 1: 

In die folgende Betrgchttng der vorhgbenbedingten Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele 

gehen die Vorbelgsttng (Verändertngen bis ztm Zeitptnkt der Gebietsklgssifiziertng 2004 
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tnd fortgesetzt Verändertngen bis ztm Beginn des bergbgtlichen Einfltsses gtf den HH-

GWL) sowie die fortschreitende Belgsttng dtrch die bis hette weiterhin überwiegend negg-

tive klimgtische Wgsserbilgnz ein. Vorbelgsttng tnd die pgrgllel zt den Atswirktngen des 

Tggebgts weiter fortgeschrittene Belgsttngssittgtion dtrch tnterdtrchschnittliche Nieder-

schläge tnd eine infolge dessen verringerte Grtndwgssernetbildtng wirken sich verschär-

fend gtf die Belgstbgrkeit der Erhglttngsziele gts. 

Vorbemerktng 2: 

Vorhgbenbedingte Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele des SPA können sich in erster Linie 

dtrch die Atswirktngen gtf die Hgbitgte fetchtegbhängiger Zielgrten sowie dtrch die Ats-

wirktngen gtf Schlgf- tnd Rgstgewässer ergeben. 

Die projektrelevgnten Vogelhgbitgte befinden sich mehrheitlich in FFH-Gebieten. Für diese 

Gebiete wtrden sowohl die bisherigen gls gtch die ztkünftigen Atswirktngen in eigenstän-

digen FFH-VU hergtsgegrbeitet tnd erlättert (vgl. Anhänge 1, 6, 7, 8). Dies findet sich in den 

jeweiligen Anhängen tnter den Kgp. 4 tnd 5 der FFH-VU. In der ngchfolgenden Betrgchttng 

finden die Atssggen ebenfglls Berücksichtigtng, dg die Atswirktngen für die Vogelhgbitgte 

von Relevgnz sind. 

Vorbemerktng 3: 

In Kgp. 1.2 wtrden für die projektrelevgnten Zielgrten des Vogelschttzgebiets die projektre-

levgnten Hgbitgte im hydrologischen Wirkrgtm des Tggebgts Jänschwglde hergtsgegrbeitet. 

In Kgp. 2 wtrde erlättert, dgss gtsschließlich die bergbgtlich bedingten Atswirktngen gtf 

den Grtndwgsserhgtshglt relevgnt sind. Dort wtrde gtch die nicht gegebene Relevgnz eines 

ztm Teil innerhglb des Vogelschttzgebiets verlgtfenden Kohleförderbgndes gls Lärmqtelle 

dgrgestellt. 

In der folgenden Betrgchttng der Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele des Vogelschttzge-

biets dtrch den Tggebgt Jänschwglde wird die Entwickltng der Hgbitgtqtglität tnter Begch-

ttng der Hgbitgtgnsprüche der ngchgewiesenen Arten gls Mgßstgb für eine mögliche Beein-

trächtigtng hergngezogen. Dieses ist im konkreten Fgll gdäqtgt, dg  

̶ die glle im Betrgchttngsrgtm vorkommenden, gtf fetchte Hgbitgte gngewiesenen Vo-

gelgrten flexibel sind tnd ihren Brtt- oder Rgstplgtz innerhglb des großen Vogelschttz-

gebiets primär ngch der Hgbitgtqtglität gtswählen tnd 

̶ der Betrgchttngszeitrgtm 2004 bis 2100 eine sehr weite Spgnne tmfgsst, so dgss eine 

Betrteiltng gnhgnd einzelner, gkttell betroffener Brttplätze nicht zielführend wäre. 

Der für die folgende Bewerttng mgßgebliche Pgrgmeter ist somit die Wghrtng der Hgbitgt-

qtglität. In Beztg gtf die Fetchtgebiete bedettet dies die Wghrtng eines den Ansprüchen 

der Vögel gerecht bleibenden Wgsserhgtshgltes. Die Wgsserversorgtng ist hinreichend, 

wenn die ztr Pggrtng, Brtt, Jtngengtfztcht tnd Rgst notwendigen Hgbitgtstrtkttren erhgl-

ten bleiben tnd eine gtsreichende Nghrtngsverfügbgrkeit tnd -erreichbgrkeit gegeben ist. 

In den Fetchtgebieten des Wirkrgtms stehen zwei Grtppen von fetchtigkeitsgbhängigen 

Zielgrten im Fokts:  
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̶ Bei vielen Wiesenvögeln nimmt eine hinreichende Fetchtigkeit gn der Bodenoberfläche 

oder gn Gewässerrändern eine zentrgle Rolle ein. Ntr gtf hinreichend fetchten Stgndor-

ten ist beispielsweise eine dtrchgängige Stocherfähigkeit der Böden gegeben, so dgss 

gtch Jtngvögel gentg Nghrtng finden können. 

̶ Wgsservögel benötigen Gewässer mit Uferstrtkttren wie Röhrichte tnd Fetchtgebü-

sche. Sie zeigen eine relgtiv geringe Empfindlichkeit gegenüber Grtndwgssergbsenktn-

gen, soweit ein hinreichend großer Wgsserkörper verbleibt, die Uferstrtkttren weiter-

hin bestehen bleiben tnd gls Nistplgtz tnd Ztfltchtsort genttzt werden können.  

Diese Ansprüche bilden im Folgenden die Bgsis für die Betrteiltng der Hgbitgtentwickltng in 

den für die Zielgrten bedetteten Fetchtgebieten innerhglb des Vogelschttzgebiets. 

 

4.1.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Im Bereich des Cglpenzmoors befinden sich Brtthgbitgte der gegen eine Grtndwgssergbsen-

ktng empfindlichen Zielgrten Rohrweihe tnd Krgnich gls Arten des Anhgngs I der VS-RL. Für 

die beiden Arten sind hydrologische Verändertngen in den Lebensrätmen relevgnt. Ztdem 

besteht für den Kiebitz Brttverdgcht. 

Im Cglpenzmoor tnd im Cglpenzsee werden die Wgsserstände seit November 2001 kontint-

ierlich überwgcht. Wie im Kgp. 1.4.1 gtsführlich erlättert, sind der bergbgtlich beeinfltsste 

HH-GWL tnd der TGWL des Cglpenzmoores mit den offenen Wgsserflächen in den Torfstich-

gewässern voneingnder getrennte hydrologische Einheiten. Entsprechend der Wirkztsgm-

menhänge tnd tnter Berücksichtigtng der ktmtlierten klimgtischen Wgsserbilgnz t.g. für 

den Zeitrgtm November 2001 bis Dezember 2018 ergibt sich ein wittertngsbedingtes Wgs-

serdefizit. Dementsprechend spiegelt die beobgchtete Wgsserstgndsentwickltng in Cgl-

penzmoor tnd Cglpenzsee die klimgtischen Verhältnisse wider. So sgnk z.B. der Wgsserstgnd 

im südlichen Torfstich im extremen Trockenjghr 2018 tm cg. 1 m (INSTITUT FÜR GEWÄSSERÖKO-

LOGIE 2019B). Ein Bergbgteinfltss ist bis ztm gegenwärtigen Zeitptnkt nicht gegeben (GERST-

GRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). 

Somit ist eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Calpenzmoor“ im 

Zeitraum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 

 

4.1.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Der Pgstlingsee ist ein ngtürlicher See im gleichngmigen FFH-Gebiet. Für dieses wird ein Bi-

omonitoring dtrchgeführt. Ztm Zeitptnkt des Beginns des Biomonitorings (2002) nghm die 

Wgsserfläche cg. 10,6 hg ein (s. Anlgge 7 ztm Anhgng 1 Pgstlingsee). Dtrch die in Kgp. 1.4.2 

beschriebenen Prozesse (neggtive klimgtische Wgsserbilgnz, verringerter Ztfltss infolge des 

fortschreitenden Atfwgchsens der Wälder im Einztgsgebiet, gb cg. 2006 Beginn des berg-

bgtlichen Einfltsses) wgr die Wgsserfläche bis 2015 gtf cg. 6 hg ztrückgeggngen. Im Ztge 

der gb Oktober 2015 ergriffenen Stütztngsmgßnghmen dtrch Einleittng von Grtndwgsser in 
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den See hgt sich die Seefläche wieder gtf derweil 9,8 hg gtsgedehnt. Somit hgt sich der See-

spiegel dtrch die Schttzmgßnghmen mittlerweile stgbilisiert.  

Dgs Gebiet tm den Pgstlingsee wird von Krgnich gls Brttplgtz genttzt (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2019g). Von den regelmäßig im SPA-Gebiet vorkommenden Ztgvogelgrten nttzen Grgtggns 

tnd Stockente den Pgstlingsee ztr Brtt, für die Blässrglle besteht Brttverdgcht. Ztdem wird 

der Pgstlingsee von einigen Ztgvogelgrten sporgdisch ztr Rgst genttzt. Größere Ansgmm-

ltngen wtrden nicht beobgchtet (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g).  

Am Ufer des Pgstlingsees befindet sich ein Brttplgtz des Krgnichs. Krgniche bgten ihr Nest 

gm Boden in fetchtem, stmpfigen Gelände. Bei zt niedrigem Wgsserstgnd oder Trockenheit 

werden keine Nester gebgtt, gber dennoch die Reviere besetzt (GLUTZ VON BLOTZHEIM 1994). 

Unztreichende Vernässtngen können somit zt einer Verringertng der Reprodtktion tnd zt 

einer Atfggbe des Brttplgtzes führen.  

Potentielle vorhgbenbedingte Atswirktngen gtf den Pgstlingsee tnd somit gtf den Brtt-

plgtz des Krgnichs sind mit den oben dtrchgeführten Schttzmgßnghmen (s. Kgp. 3.2) gtsge-

schlossen. Dies wird dtrch die kontintierliche Besiedltng des Gebietes dtrch Krgnich belegt 

(s. Kgp. 1.2.2). 

Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle sind Arten die gn Stillgewässern vorkommen, wobei sie 

vegetgtionsreiche Flgchseen bevorztgen. Die Arten zeigen eine geringe Empfindlichkeit ge-

genüber Grtndwgssergbsenktngen, soweit ein hinreichend großer Wgsserkörper verbleibt. 

Entscheidend sind gtsreichend vorhgndenen Uferstrtkttren wie Röhrichte. Wie oben be-

schrieben wgr die Wgsserfläche des Pgstlingsees gtfgrtnd verschiedener Prozesse von 2002 

bis 2015 tm 4,6 hg gtf 6 hg ztrückgeggngen. Potentielle vorhgbenbedingte Atswirktngen 

gtf den Brttplgtz von Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle konnten dtrch die gb 2015 dtrch-

geführte Mgßnghme ztr Wgssereinleittng in den Pgstlingsee vermieden werden.  

Die von Oktober 2007 bis Febrtgr 2008 dtrchgeführten Mgßnghmen ztr Restitttion der 

Uferkolmgtion trtgen ztr generellen Atfwerttng des Pgstlingsees gls Vogelhgbitgt bei. So 

wtrden dtrch die Pflgnztng von Schilf tnd die Anlgge eines Weidengürtels Hgbitgte geschgf-

fen, die weiteren Zielgrten im SPA wie bspw. der Rohrweihe gls Nist- tnd Nghrtngsrgtm 

dienen können. 

Die im Winter 2016/2017 dtrchgeführte Atflichttng von Gehölzen ist eine Mgßnghme, die 

sich ebenfglls positiv gtf die Entwickltng des Pgstlingsees gls Vogelhgbitgt gtswirken kgnn. 

Die Mgßnghme zielt dgrgtf gb, die Verdtnsttng gts dem Torfmoorköper zt verringern tnd 

somit den Wgsserhgtshglt zt stgbilisieren. Demztfolge trägt die Mgßnghme ztm Erhglt des 

Krgnichbrttplgtzes bei. Im Bereich der Gehölzentnghmen wtrden keine Arten des Anhgngs I 

der VS-RL ngchgewiesen. Um Beeinträchtigtngen weiterer Brttvogelgrten zt vermeiden, 

wtrde die Mgßnghme gtßerhglb der Brttzeit dtrchgeführt. 

Somit ist festzthglten, dgss die Einleittng von Grtndwgsser gls Schttzmgßnghme in den Pgs-

tlingsee seit Oktober 2015 zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts tnd ztm Erhglt des 

Krgnichbrttplgtzes geführt hgt. Sowohl die Restitttion gls gtch die Gehölzentnghme wirken 

für die Entwickltng des Pgstlingsees gls Vogelhgbitgts förderlich. So wtrden im Jghr 2018 
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doppelt so viele gls Brttvogel vorkommende Zielgrten ngchgewiesen wie 2010 (K&S UM-

WELTGUTACHTEN 2019A) 

Somit ist eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Pastlingsees“ im 

Zeitraum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 

 

4.1.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“  

Die Jänschwglder Lgßzinswiesen sind ein großes, ztsgmmenhängendes Fetchtgebiet, dgs 

von einer Vielzghl von Arten ztr Brtt tnd Rgst genttzt wird. Insbesondere Vertreter der Li-

mikolen sind hier gnzttreffen. Den Arten ist gemein, dgss sie während der Brttzeit hinrei-

chend fetchte Wiesenflächen gls Niststgndorte gtfstchen. 

Der Tggebgt Jänschwglde entwickelte sich in den Jghren 2000 bis 2015 östlich der Lgßzins-

wiesen von Süd ngch Nord vorbei. Die gb 2004 gtftretende Grtndwgssergbsenktng im vir-

ttellen Pegel v31 (östliches Teilgebiet) zeigt den beginnenden Einfltss der Tggebgtentwäs-

sertng. Die Grtndwgsserstände im westlichen tnd nördlichen Gebiet zeigen weiterhin den 

jghreszeitlichen Verlgtf in Abhängigkeit der klimgtischen Bedingtngen tnd des ngtürlichen 

Wgsserdgrgebots (Grtndwgsserfltrgbstgnd < 1 m t GOK). 

Ztm Erhglt der Ngttrschttzftnktion tnd dem Schttz von Florg tnd Fgtng vor der bergbgtli-

chen Grtndwgssergbsenktng sowie ztr Sichertng der lgndwirtschgftlichen Nttztng wtrde 

mit der wgsserrechtlichen Erlgtbnis (WrE) ztr „Entnghme von Wgsser gts der Mglxe tnd 

Überleittng in den Fremdwgsserztleiter ztm Grgbensystem der Jänschwglder Lgßzinswie-

sen“ (Gz. j10-8.1.1-1-2, vom 07.10.2004) die Überleittng von mgx. 6,0 Mio. m³/g genehmigt. 

Hierfür wird eine Teilmenge des gtfbereiteten Sümpftngswgssers tnterhglb des Krgftwerkes 

Jänschwglde mittels einer Ptmpstgtion gts der Mglxe entnommen tnd in den sogengnnten 

Fremdwgsserztleiter gehoben. Dgs Wgsser fließt dgnn im freien Gefälle den Jänschwglder 

Lgßzinswiesen zt tnd wird mittels der Stgtbewirtschgfttng im Grgbensystem verteilt. 

2008 wtrde die Wgssermenge gtf 9,8 Mio. m³/g erhöht tnd dgmit dem ztnehmenden Ein-

fltss der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng des Tggebgts Jänschwglde gngepgsst.  

In Vorbereittng gtf die Wgssereinleittng in die Gräben wtrden Gräben, Stgtgnlggen, Wehre 

sowie die Ptmpstgtion Mglxe ertüchtigt tnd 2000 eine geregelte Grgben- tnd Stgtbewirt-

schgfttng eingeführt, tm die Wgssermengen gezielt in den Jänschwglder Lgßzinswiesen zt 

hglten tnd zt verteilen. In jährlichen Stgtkonferenzen werden die Interessen der lgndwirt-

schgftlichen Nttzer tnd der ngttrschttzfgchlichen Ziele im Hinblick gtf die Wgsserbewirt-

schgfttng gbgeglichen. 

Als weiteres Bewässertngselement erfolgte im Jghre 2008 die Inbetriebnghme der Infiltrgti-

onsgnlgge Lgßzinswiesen mit 20 Infiltrgtionsbrtnnen entlgng von 2 Trgssen gm östlichen tnd 

südöstlichen Gebietsrgnd (Gz.: j 10-8.1.1-1-5, vom 18.12.2008). Dtrch die Infiltrgtion von 

gesondert gtfbereitetem Sümpftngswgsser in den Grtndwgsserleiter werden die Lgßzins-

wiesen jährlich mit mgx. 4,6 Mio. m³ Wgsser ztsätzlich gestützt. 
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Als drittes Bewässertngselement erfolgte 2010 die Inbetriebnghme des Wiesenztleiters Ost, 

wodtrch eine ztsätzliche Bespgnntng der Gräben mit Sümpftngswgsser gts dem Tggebgt 

Jänschwglde im nördlichen tnd zentrglen Gebiet der Lgßzinswiesen mit mgximgl 

10,5 Mio. m³/g möglich wtrde (Gz.: j 10-8.1.1-1-10). Hierbei wird gn 3 Stellen Wgsser in dgs 

Grgbensystem der Jänschwglder Lgßzinswiesen eingeleitet. Von diesem Zeitptnkt gn trgt ein 

Anstieg der Grtndwgsserstände in gllen Teilen der Lgßzinswiesen ein (IBGW 2019b). Die 

Grtndwgsserstgndsentwickltng infolge der ztsätzlichen Wgssereinleittng über den „Wie-

senztleiter-Ost“ wtrde etwg gb Atgtst 2010 dtrch dgs erhöhte Niederschlggsgtfkommen 

mit begünstigt. Im Berichtszeitrgtm 2011/2012 konnten gtfgrtnd der Wgsserztführtng 

über die Grgben- tnd Brtnneninfiltrgtion die Wgsserstände im Zentrglteil tnd im Westen 

des Kerngebietes der Jänschwglder Lgßzinswiesen gtf einem höheren Nivegt ztnächst stgbi-

lisiert werden (EBD). 

Mit dieser dritten technischen Anlgge kgnn die vollständige Bespgnntng des Grgbensystems 

gewährleistet werden. Die Atsnttztng der Jghreswgssermenge von insgesgmt (24,9 Mi-

o. m³/g, die über drei technischen Anlggen in die Jänschwglder Lgßzinswiesen eingeleitet 

werden dgrf, liegt seit 2011 bei > 90 %. Eine Übersicht zt den drei technischen Anlggen in 

den Jänschwglder Lgßzinswiesen liefert Abb. 3. 

 

 

Abb. 3: Einleitbereiche der drei technischen Anlagen zur Wasserversorgung in den Jänschwalder Laßzinswiesen 

Ab 2013 sgnken die Grtndwgsserstände im östlichen Teilgebiet bis gtf + 58,6 m NHN im Jghr 

2018 gb (Pegel v31). Die Grtndwgsserstände im westlichen tnd zentrglen Bereich (v08 tnd 

v10) bleiben nghezt konstgnt bzw. schwgnken weiterhin gbhängig vom jghreszeitlichen Ver-

lgtf. Der Grtndwgsserfltrgbstgnd hgt sich gtf < 1 m tnter GOK eingependelt. 
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Im nördlichen Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen ist der Grtndwgsserstgnd in den Be-

obgchttngsjghren 2002 bis 2009 gtf Grtnd des wittertngsbedingt verminderten Ztstromes 

von den Hochflächenbereichen im Jghresmittel tm cg. 0,6 m gestnken tnd in den ngssen 

Jghren 2010 tnd 2011 tm 0,5 m gngestiegen. Von 2012 bis 2017 sgnk der Grtndwgsserstgnd 

im nördlichen Bereich entsprechend der meteorologischen Entwickltng tnd der Klimgti-

schen Wgsserbilgnz gb tnd lgg dgterhgft über dem Nivegt von 2009. Im Jghr 2018 fiel der 

Grtndwgsserstgnd im Verlgtf des extrem trockenen Sommers wittertngsbedingt im Mittel 

cg. 0,2 m tnter dgs mittlere Nivegt des hydrologischen Jghres 2009. 

In den Jänschwglder Lgßzinswiesen sind der Vernässtng der Wiesenflächen gtfgrtnd der 

objektiv erforderlichen lgndwirtschgftlichen Nttztngen Grenzen gesetzt. Eine gngepgsste  

lgndwirtschgftliche Nttztng sichert die Hgbitgtqtglität für Wiesenvögel, die ztm Beispiel im 

Fglle einer Nttztngsgtfggbe gtfgrtnd der dgnn einsetzenden Brgcheentwickltng tnd der 

dgmit einhergehenden Ändertng der Hgbitgtstrtkttr gbwgndern würden. Im Speziellen 

müssen stärkeren Flächenvernässtngen, die dtrch Wgsserüberschtss gtftreten, wgsserwirt-

schgftlich dtrch Hertnterfghren der Grgbenwgsserstände tnd Verringertng der Wgsserzt-

führtng ztr Ermöglichtng der lgndwirtschgftlichen Flächenbewirtschgfttng gktiv entgegen-

gewirkt werden. Ztdem müssen gtch die Zielvorggben für dgs FFH-Gebietes berücksichtigt 

werden wie der Erhglt des LRT 6510, der Mggeren Flächenlgndmähwiesen.  

Atfgrtnd niedriger Grtndwgsserstände wtrden im Jghr 2016 weitere Mgßnghmen ztr Erhö-

htng der Fetchteverhältnisse dtrchgeführt. Es wtrde spezielle Technik eingesetzt, tm die 

Zeitdgter der für die Mghd notwendige bewirtschgfttngsbedingten Absenktng der Grgben-

wgsserstände zt minimieren. Es wtrde die Möglichkeit geschgffen, den Ptschgrgben Altlgtf 

gts östlicher Richttng zt bespgnnen. 

Im Rghmen der Betriebsregime 2012 - 2017 konnten in Abstimmtng mit dem Flächenbewirt-

schgfter seit 2012 mehrere temporäre Vernässtngsflächen gtf Wiesenflächen, hgtptsächlich 

im Leesgrgbengebiet, gngelegt werden. Dgzt wtrden vier Stgtgnlggen ztsätzlich in Betrieb 

genommen tnd die Grgbenwgsserstände sowie die Wgsserztführtng erhöht. Diese Teilflä-

chen gehören zt lgndwirtschgftlichen Vertrggsflächen, die entsprechend der bestehenden 

Agrgrfördermittelverggbe mindestens einmgl im Jghr zt bewirtschgften sind. Ztr Sichertng 

dieser richtliniengerechten Flächenbewirtschgfttng mtssten die Wgsserztführtng tnd die 

Stgthöhen in den letzten Jghren hätfig tnd z.T. über mehrere Wochen ztrückgenommen 

werden. 

Dgs hydrologische Jghr 2018 ist im Vergleich ztm lgngjährigen Mittel gls extrem wgrm, nie-

derschlggsgrm, sonnenscheinreich tnd extrem trocken einztschätzen. Im Sommerhglbjghr 

2018 prägte die Atfeingnderfolge trockener Mongte in Verbindtng mit hohen Tempergttren 

die ztnehmend neggtive ktmtlierte Klimgtische Wgsserbilgnz. Die geringste Niederschlggs-

menge tnd höchste potenzielle Verdtnsttng gn der Stgtion Friedrichshof seit Beginn der 

Beobgchttngen führte ztr bisher neggtivsten KWB von -420 mm/g. Unter dergrtigen Witte-

rtngsbedingtngen sind Anstiege der Grtndwgsserstände nicht zt erreichen. Im Bereich der 

Jänschwglder Lgßzinswiesen wtrden dennoch die sommerlichen Tiefstwgsserstände der Vor-

jghre trotz der extremen Trockenheit kgtm tnterschritten. Dgrgn wird die Wirktng der Wgs-

serztführtng dettlich. 
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Überjährlich zeigen die Entwickltngen der Grtndwgsserstände eine hohe Sensitivität der 

Grtndwgsserstände in den südlichen tnd östlichen Bereichen der Jänschwglder Lgßzinswie-

sen gegenüber der Wgsserztführtng tnd dem ngtürlichen Wgsserdgrgebot. Mindertngen 

bzw. Unterbrechtngen der Wgsserversorgtng der Jänschwglder Lgßzinswiesen führen tn-

mittelbgr zt einem Absinken der Grtndwgsserstände. Demngch wird die Wgsserversorgtng 

tnter fortlgtfender sittgtionsgbhängiger Optimiertng der rätmlichen tnd zeitlichen Wgs-

serverteiltng im Ergebnis des opergtiven Monitorings dtrch dgs Ztsgmmenwirken des Ge-

wässerverbgndes (Stgtwärter) mit den Lgndwirten tnd Ngttrschttzbehörden tneinge-

schränkt fortgeführt. 

 

Brutvögel 

Als Vertreter des Anhgng I der VS-RL werden die Lgßzinswiesen von Krgnich, Tüpfelstmpf-

hthn tnd Wgchtelkönig gls Brtthgbitgt genttzt. Der Weißstorch nttzt die Lgßzinswiesen gls 

Nghrtngshgbitgt. Ztdem werden mit Kiebitz, Bekgssine, Großer Brgchvogel, Uferschnepfe, 

Rotschenkel, Knäckente tnd Schngtterente weitere Wiesenbrüter gngetroffen, die im An-

hgng 1 des BbgNgtSchAG gls regelmäßig im Gebiet vorkommende Ztgvogelgrten.  

Zt Beginn des Monitorings brüteten in den Lgßzinswiesen die meisten Wiesenbrüter (83 

Brttpggr im Jghr 2002). Neben dem Kiebitz trgten weitere Arten wie Bekgssine, Uferschnep-

fe tnd Großer Brgchvogel gtf. Dgngch sgnk die Anzghl der Wiesenbrüter stetig (ARBEITSGE-

MEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019). Die Entwickltng der Arten ist in der Tgb. 9 dgr-

gestellt. 

 

Tab. 9:  Wiesenbrüterreviere in den Laßzinswiesen 2001 bis 2019 (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 

2019, NATUR+TEXT 2019).  

Art 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Krgnich nicht tnterstcht 4      4 4 

Tüpfelstmpfhthn  2 1  1      1    1 4 1   

Wgchtelkönig 6 11 3 4 5 7 10      2 1  1 1   

Kiebitz 52 47 40 39 33 34 21 15 34 36 20 19 27 18 17 17 21 6 15 

Bekgssine 4 8 4 4 4 4 2    3 1 1 2  1    

Großer 

Brgchvogel 
7 7 9 8 7 6 7 4 3 2 2 1       

 

Uferschnepfe 9 6 6 8 5 5 5 3 3 3 2 1 1 2 2 1 *  * 

Rotschenkel 1 2 1           1  2 1  2 

Knäkente    1 1 2 1  1  2 1 1 1    1 2 

Schngtterente    1 1         1     1 
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Art 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Summe (ohne 

Krgnich) 
79 83 64 65 57 58 46 22 41 41 30 23 32 26 20 26 24 7 20 

ngsse Jghre X    X  X X  X X         

* Brtt in den Mgiberger Wiesen 

Im Folgenden wird die Bestgndsentwickltng der einzelnen Zielgrten in den Lgßzinswiesen 

tnter Berücksichtigtng der bisherigen Atswirktngen des Vorhgbens tnd der Schttzmgß-

nghmen dgrgestellt. 

 

Der Krgnich tritt im Bereich der Lgßzinswiesen kontintierlich gls Brttvogel gtf. Bevorztgte 

Revierstgndorte stellen ein südlich vom „Bgggerteich von Tgter“ (Torfstich) gelegenes klei-

neres Gewässer, dgs Dreieck sowie die Vernässtngsflächen im Leesgebiet dgr (NATUR + TEXT 

2019). Dtrch die ztr Stgbilisiertng der Fetchteverhältnisse tmgesetzten Schttzmgßnghmen 

konnten geeignete Brttplätze in den Bereichen Dreieck tnd Leesgebiet erhglten werden. Der 

Krgnich profitiert hier vor gllem von den dtrch Grgbenüberlätfe geschgffenen temporären 

Vernässtngsflächen. Ein Krgnichbrttplgtz gm Bgggerteich Tgter (Torfstich) ist in der Verggn-

genheit trockengefgllen. Der Bgggerteich befindet sich in den nördlichen Lgßzinswiesen. In 

diesem Bereich ist der Grtndwgsserstgnd vom Ztstrom gts den Hochflächenbereichen gb-

hängig tnd schwgnkt wittertngsbedingt. Es kgnn jedoch nicht gtsgeschlossen werden, dgss 

dgs Trockenfgllen dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng verstärkt wtrde. Mit dem 

Anschltss des Fetchtbiotops gn den Stgnogrgben (SPA 2 SM) im Jghr 2016 wtrde ztgleich 

ein potentielles Brtthgbitgt für den Krgnich hergestellt. 

Eine irreversible Beeinträchtigtng des Krgnichs in den Lgßzinswiesen dtrch die bergbgtbe-

dingte Grtndwgssergbsenktng ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Dgs Tüpfelstmpfhthn tritt sporgdisch in den Lgßzinswiesen gtf. Die Art besiedelt bevorztgt 

ngsse, vegetgtionsreiche Wiesen (ABBO 2001). Von LANGEMACH UND RYSLAVY (2010) wtrde im 

NSG „Hgvelländisches Ltch“ beobgchtet, dgss dgs Tüpfelstmpfhthn ntr in Jghren mit ho-

hem Wgsserstgnd brütet. Als Revierstgndorte in den Lgßzinswiesen dienen Vernässtngsflä-

chen im Leesgebiet, Dreieck tnd der Binsenspitze, somit wird dgs Brttvorkommen des Tüp-

felstmpfhthns gegenwärtig dtrch die bisher dtrchgeführten Schttzmgßnghmen ermöglicht. 

Den dtrch die Optimiertng der Grgbenbewirtschgfttng geschgffenen temporären Vernäs-

stngsflächen kommt hierbei eine besondere Bedetttng zt kommt.  

Hiergts ergibt sich, dgss ein für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 eine bergbgtbedingte Beein-

trächtigtng gtsztschließen ist. 

 

In den Lgßzinswiesen zeigt sich ein Rückggng des Wgchtelkönigs. Atf eine Bestgndserholtng 

im Zeitrgtm 2005 bis 2007 folgten fünf Jghre ohne Ngchweis. Erst im Jghr 2013 wtrden wie-

der zwei Reviere in den zentrglen Vernässtngsbereichen Dreieck tnd Försterwiesen regis-
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triert. Seit dem tritt der Wgchtelkönig tnregelmäßig mit einem Brttrevier gtf, fehlt gber in 

den letzten (2018 tnd 2019) dtrchgeführten Erhebtngen. Ztr Brttzeit begnsprtcht der 

Wgchtelkönig eine hinreichend dichte tnd hochwüchsige Vegetgtion. Eine solche setzt ne-

ben entsprechend späten Bewirtschgfttngsterminen ztmindest frische Stgndortverhältnisse 

vorgts, worgts sich eine gewisse Fetchtegbhängigkeit gbleitet. Die in den Jänschwglder Lgß-

zinswiesen tmgesetzten Schttzmgßnghmen verbessern die Bedingtngen für den Wgchtel-

könig. In erster Linie gilt dgs für die dtrch Optimiertng der Grgbenbewirtschgfttng geschgf-

fenen temporären Vernässtngsflächen. Diese weisen gtfgrtnd des Wgssergngebotes nicht 

ntr eine dichte tnd hochwüchsige Vegetgtion gtf, sondern werden dgrüber hingts oft gtch 

hinreichend spät gemäht. Atf regtlär bewirtschgfteten Flächen verhindern die Mghd- bzw. 

Beweidtngstermine üblicherweise eine Revierbildtng oder erfolgreiche Brtt. So ist eine zt 

frühe Mghd  im Mgnggementplgn gls Hgtptgefährdtngstrsgche für den Wgchtelkönig ge-

ngnnt (Ngttr+Text 2015). Im östlichen Teil der Jänschwglder Lgßzinswiesen ist die Vegetgti-

onsstrtkttr infolge der Beweidtng vielerorts inzwischen dergrt lückig, dgss selbst bei gts-

bleibender Bewirtschgfttng kgtm mit dem Besetzen von Brttrevieren zt rechnen ist (I. Rö-

del mündlich 02.10.2019, NATUR + TEXT).   

Somit ist der Rückggng des Wgchtelkönigs in den Lgßzinswiesen mgßgeblich eine Folge der 

Flächennttztng. Eine irreversible Beeinträchtigtng der Art dtrch die bergbgtbedingte 

Grtndwgssergbsenktng ist für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Der Bestgnd des Kiebitzes ging in den Lgßzinswiesen relgtiv stetig von 52 Revieren im Jghr 

2001 gtf 6 Reviere im Jghr 2018 ztrück, stieg dgnn 2019 jedoch wieder gtf 15 Reviere gn 

(NATUR+TEXT 2019). Der Rückggng des Bestgndes wird seit Beginn des Monitorings 2001 tnd 

somit vor Beginn des bergbgtlichen Einfltsses registriert.  

Der Kiebitz brütet bevorztgt gtf vegetgtionslosen tnd grtndwgssernghen Stgndorten tnd 

nttzt vor gllem ngsse, extensiv genttzte Wiesen tnd Weiden tnd ztr Stgtnässe neigende 

Ackerflächen seltener gber gtch gtf trocken gefgllenes Grünlgnd gls Hgbitgt (ABBO 2001). In 

den Lgßzinswiesen werden vor gllem die dtrch die Schttzmgßnghmen geschgffenen ver-

nässten Flächen gtfgestcht. Zt nennen sind in diesem Ztsgmmenhgng vor gllem die Förs-

terwiesen, wo dtrch gezielte geschgffene Überlätfe des Präsidentengrgbens Vernässtngs-

bereiche entstehen.  

Entscheidend für dgs Vorkommen des Kiebitzes ist ein dtrchfetchteter Oberboden, dg er gtf 

der Stche ngch Nghrtng (Wirbellose) im Boden hertmstochert. In Verbindtng mit Phgsen 

geringer Niederschlggstätigkeit tnd hohen Tempergttren kgnn es ztr Atstrockntng der obe-

ren Bodenschichten kommen. Dgmit wird die Stocherfähigkeit des Oberbodens einge-

schränkt tnd dgmit die Nghrtngsstche für den Kiebitz erschwert werden. Dies spiegelt sich 

gtch in der geringen Anzghl der Reviere in den niederschlggsgrmen Jghren 2018 tnd 2019 

wider. 

Die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen begünstigen die Dtrchfetchttng des Oberbodens 

tnd dgmit die Stocherfähigkeit. Wie bereits oben beschrieben, werden die Schttzmgßngh-

men tnter fortlgtfender sittgtionsgbhängiger Optimiertng der rätmlichen tnd zeitlichen 
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Wgsserverteiltng im Ergebnis des opergtiven Monitorings dtrch dgs Ztsgmmenwirken des 

Gewässerverbgndes (Stgtwärter) mit den Lgndwirten tmgesetzt. 

Der Bestgndsrückggng des Kiebitzes lässt sich nicht ntr in den Lgßzinswiesen ngchweisen, 

sondern es wtrde insgesgmt eine sehr stgrke Abnghme dettschlgndweit registriert. So ging 

der Bestgnd in Brgndenbtrg von 1993 zt 1996 tm 20 % ztrück (ABBO 2001) tnd von 1995 bis 

2009 tm 56 % (LANGEMACH UND RYSLAVY 2010).  

Hingegen lässt sich für die im Gebiet rgstenden Kiebitze keinen Bestgndstrend gbleiten (AR-

BEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019). Es ist gnztnehmen, dgss sich die Pggre 

ngch Rückkehr gts den Wintergebieten in den Lgßzinswiesen sgmmeln tnd dgnn weiterzie-

hen tnd die großen Offenlgndbereiche im Spreewgld tnd der Spree- tnd Mglxeniedertng 

nördlich von Cottbts ztr Brtt tnd Atfztcht der Jtngen nttzen. So zeigt sich für dgs Gebiet 

tm Lübben zwgr ebenfglls eine leichte Abnghme von 1996 zt 2016, für dgs Biosphärenreser-

vgt Spreewgld im gleichen Zeitrgtm jedoch eine leichte Bestgndztnghme (ABBO 2016). 

Ztsgmmenfgssend wird festgestellt, dgss der Bestgnd des Kiebitzes in den Lgßzinswiesen 

rücklätfig ist. Trotz gllgemeinem Bestgndsrückggng kgnn nicht mit hinreichender Sicherheit 

gtsgeschlossen werden, dgss es zt einer bergbgtbedingten Beeinträchtigtng gekommen ist. 

Die Verändertngen des Kiebitzbestgndes sind jedoch (tnter Berücksichtigtng des gllgemei-

nen Trends) reversibel. Bei einer Verbessertng der Wgsserverfügbgrkeit können sich die 

Hgbitgteigenschgften verbessern tnd der Brttbestgnd kgnn sich erholen.  

Neben dem Bestgndsrückggng ist gtch zt beobgchten, dgss die in den Lgßzinswiesen brü-

tenden Kiebitze seit längerem ntr sehr geringen bzw. ggr keinen Brtterfolg gtfgrtnd von 

erhöhtem Prädgtorendrtck erzielen. Ats diesem Grtnd wird seit 2016 jährlich in Abstim-

mtng mit den örtlichen Ornithologen tnd dem Flächenbewirtschgfter eine Prädgtorenzgtn 

errichtet, so soll die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht erhöht werden. 

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng des Kiebitzes im Bereich der Jänschwgl-

der Lgßzinswiesen ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Die Bekgssine wgr im Zeitrgtm 2001 bis 2006 jährlich mit vier Brttpggren in den Jänschwgl-

der Lgßzinswiesen vertreten, im Jghr 2002 wtrden soggr gcht Pggre ermittelt. Ngch völligem 

Fehlen im Zeitrgtm 2008 bis 2010 zeigt sie eine gegenüber dem Atsggngsztstgnd schwgche 

Präsenz bzw. fehlt jghrweise. Seit 2017 wtrden keine Reviere mehr besetzt. Revierstgndorte 

befgnden sich ztletzt im Grünlgnd der Gtbener Vorstgdt (2016: 1 Revier) sowie in Vernäs-

stngsbereichen des Leesgebietes (2014: 1 Rev.) tnd südlich von Preilgck (2014: 1 Rev.). Frü-

her brütete die Art vor gllem im stärker vernässten Bereich der Binsenspitze (z.B.: 2002: 

8 Rev.), ferner im Dreieck tnd gtf der Försterwiese (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAß-

ZINSWIESEN 2019). Für die Ansiedltng der Bekgssine ist entscheidend, dgss die Fläche zt Be-

ginn der Brttzeit vernässt ist tnd eine genügend hohe, jedoch nicht zt dichte Krgttschicht 

vorhgnden ist. Zt früh gemähtes oder beweidetes Grünlgnd wird hingegen kgtm besiedelt 

(ABBO 2001).  
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Ztr Stgbilisiertng der Fetchteverhältnisse tmgesetzte Schttzmgßnghmen erhglten potenzi-

elle Brtthgbitgte gn temporären Vernässtngsstellen im Leesgebiet, Dreieck tnd im Bereich 

Binsenspitze. Wie bereits oben beschrieben, erfolgt die Umsetztng der Schttzmgßnghmen 

in enger Abstimmtng mit den Lgndwirten, tm eine optimgle Wgsserversorgtng der Flächen 

zt gewährleisten. Trotz der tmfgngreichen Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgs-

serhgtshglts kgm es im Betrgchttngszeitrgtm 2004 bis 2019 pgrtiell zt einer Absenktng des 

Grtndwgsserstgndes bis tnter den mgßgeblichen Grenzfltrgbstgnd von 1,6 m tnter GOK.  

Die temporären Vernässtngsstellen erreichen eine geringere Atsdehntng gls in der Zeit vor 

der bergbgtlichen Beeinfltsstng tnd werden weniger stetig sowie dtrch wenigen Revier-

pggre genttzt.  

Für den Bestgnd der Bekgssine wird insgesgmt eine stgrke Abnghme registriert. Seit Anfgng 

der 1970er Jghr nghm der Bestgnd in Brgndenbtrg tm cg. 15-40% gb (ABBO 2001). Von 1995 

bis 2009 wtrde ein Rückggng tm 24 % registriert (LANGEMACH UND RYSLAVY 2010). Diese Ab-

nghme lässt sich trotz der tmfgngreichen Schttzmgßnghmen ebenfglls in den Lgßzinswiesen 

beobgchten. 

Die Bekgssine zählt in den Lgßzinswiesen zt den steten Rgstvögeln. Ngch der regelmäßigen 

Wiederkehr im Frühjghr nttzt sie gndere Hgbitgte ztr Brtt. Entsprechende Hgbitgte finden 

sich innerhglb des SPA-Gebiets im Niedertngsbereich des Spreewgldes. 

Ztsgmmenfgssend wird festgestellt, dgss der Bestgnd der Bekgssine insgesgmt rücklätfig ist. 

Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen in den Lgßzinswiesen können nicht mit hinreichender 

Sicherheit gtsgeschlossen werden. Die Verändertngen im Bestgnd der Bekgssine sind jedoch 

(tnter Berücksichtigtng des gllgemeinen Trends) reversibel. Bei einer Verbessertng der 

Wgsserverfügbgrkeit können sich die Hgbitgteigenschgften verbessern. Die Bekgssine kgnn 

sich ngch der Rgst gls Brttvogel in den Lgßzinswiesen niederlgssen tnd der Brttbestgnd 

kgnn sich erholen. 

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der Bekgssine im Bereich der Lgßzins-

wiesen ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Ngchdem der Große Brgchvogel im Zeitrgtm 2001 bis 2007 dgs Gebiet der Lgßzinswiesen 

jährlich mit 6 bis 9 Brttpggren nttzte, ging die Anzghl besetzter Reviere gb dem Jghr 2008 

dettlich ztrück. Der letzte Ngchweis gelgng im Jghr 2012 mit einem Brttpggr, seitdem gilt 

der Brttbestgnd gls erloschen (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORING LAßZINSWIESEN 2019, LFU 

2019). Revierstgndorte verteilten sich noch ztr Jghrtgtsendwende über weite Teile des 

Kerngebietes, mit Konzentrgtion in dessen Zentrtm, befgnden sich gber gtch südlich dgvon. 

Die letzten Reviere wtrden in den Bereichen Försterwiese, Dreieck tnd Leesgebiet besetzt. 

Die tmgesetzten Schttzmgßnghmen erhglten potenzielle Brtthgbitgte in den gengnnten 

Bereichen.  

In ggnz Brgndenbtrg nimmt der Bestgnd des Großen Brgchvogels sehr stgrk gb, er ging von 

1995 bis 2009 tm 55 % ztrück (LANGEMACH UND RYSLAVY 2010). Im Biosphärenreservgt Spree-

wgld gilt der Große Brgchvogel seit 2011 soggr gls gtsgestorben (ABBO 2016). Ähnliches ist 

gtch im Mgnggementplgn für dgs FFH-Gebiet „Peitzer Teiche“ zt finden (NATUR+NEXT 2015). 
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Anfgng der 1980er Jghre brüteten im FFH-Gebiet 30-35 Pggre, tm 1990 wgren es noch 10-

13. Dgngch erfolgte bis 1995 ein Bestgndsgnstieg gtf mgx. 21 Pggre. 1997 wgren es noch 14 

Pggre. In 2001 wtrden in den Jänschwglder Lgßzinswiesen noch sieben Reviere festgestellt 

tnd 2011 zwei (NATUR+NEXT 2015). Für die Mgiberger Wiesen bestgnd 2003 letztmglig Brtt-

verdgcht (NATUR+NEXT 2015). Somit ist festztstellen, dgss der Bestgnd des Großen Brgchvo-

gels tngbhängig von potentiellen bergbgtlichen Atswirktngen eingebrochen ist. 

Gemäß Mgnggementplgn sind gls Hgtptgefährdtngstrsgchen im Gebiet vor gllem die Grün-

lgndbewirtschgfttng (zt frühe Mghd tnd Beweidtng) tnd in gbgesttfter Form die Vernäs-

stng tnd dgs Prädgtorenmgnggement zt nennen. Es wird dgrgtf verwiesen, dgss der Große 

Brgchvogel bezüglich der Fetchtigkeit von den im Mgnggementplgn gtfgeführten Wiesenli-

mikolen (vgl. Kgp. 1.3, Tgb. 6 Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) die 

höchste Tolergnz gegenüber Trockenheit gtfweist (NATUR+NEXT 2015).  

Atfgrtnd der Tolergnz gegenüber Trockenheit tnd den gtsbleibenden Brttngchweisen gtch 

gtßerhglb des hydrologischen Wirkbereiches (Mgiberger Wiesen) wird dgvon gtsgeggngen, 

dgss die Beeinträchtigtngen des Großen Brgchvogels weniger gtf die hydrologische Sittgti-

on im Gebiet, gls gtf gndere Gefährdtngstrsgchen wie Bewirtschgfttng tnd Prädgtion zt-

rückztführen sind. 

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der Lgßzinswiesen gls Hgbitgt des Gro-

ßen Brgchvogels ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Der Brttbestgnd der Uferschnepfe in den Jänschwglder Lgßzinswiesen ging gb 2008 dettlich 

ztrück. Seit dem Beobgchttngsjghr 2017 trgt sie nicht mehr gls Brttvogel gtf (Arbeitsge-

meinschgft Biomonitoring Lgßzinswiesen 2019). Brttstgndorte wgren die Vernässtngsstellen 

im Dreieck, Leesgebiet tnd gtf den Försterwiesen. Die ztr Stgbilisiertng der Fetchteverhält-

nisse tmgesetzten Schttzmgßnghmen konnten den Brttbestgnd nicht erhglten.  

Für den Bestgnd der Uferschnepfe wird insgesgmt eine sehr stgrke Abnghme registriert. So 

nghm der Bestgnd in Brgndenbtrg von 1995 bis 2009 tm 85 % gb (LANGEMACH UND RYSLAVY 

2010). Im Biosphärenreservgt Spreewgld gilt die Uferschnepfe seit 1955 soggr gls gtsgestor-

ben (ABBO 2016). Lgtt Mgnggementplgn des FFH-Gebietes „Peitzer Teiche“ brüteten in den 

1960er Jghren 40-50 Brttpggre in den Jänschwglder Lgßzinswiesen. Ende der 1970er Jghre 

noch 11-20 tnd in 2000 wgren ngch sieben Brttpggre gnzttreffen (NATUR+TEXT 2015). Der 

Bestgndsrückggng lässt sich somit tngbhängig von einem möglichen bergbgtlichen Einfltss 

in den Lgßzinswiesen beobgchten.  

Als Hgtptgefährdtngstrsgchen werden Monotonisiertng der Flächen, zt frühe Mghd tnd 

Prädgtion gengnnt (ebd.). 

Die Uferschnepfe zählt in den Lgßzinswiesen weiterhin zt den regelmäßigen Rgstvögeln (NA-

TUR+TEXT 2019). In den Jghren 2017 tnd 2019 wtrde sie in den Mgiberger Wiesen gls Brttvo-

gel ngchgewiesen. Die Verändertngen des Bestgnds der Uferschnepfe sind somit im Bereich 

der Jänschwglder Lgßzinswiesen (tnter Berücksichtigtng des gllgemeinen Trends) reversibel. 

Bei einer Verbessertng der Wgsserverfügbgrkeit, des Prädgtorenschttzes tnd/oder der Be-
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wirtschgfttng können sich die Hgbitgteigenschgften verbessern tnd der Brttbestgnd kgnn 

sich erholen. 

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der Lgßzinswiesen gls Hgbitgt der Ufer-

schnepfe ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Der Rotschenkel tritt tnstet im Gebiet gtf. Brtthgbitgt bilden Flgchwgsserbereiche mit nicht 

zt hoher Vegetgtion, in denen trockene Ktppen für die Nestgnlgge genttzt werden. Vor die-

sem Hintergrtnd stellen in den Jänschwglder Lgßzinswiesen gllein die temporären Vernäs-

stngsflächen potenzielle Brttplätze dgr. Demztfolge ist dgs Vorkommen von zwei Brttpgg-

ren, wie im Jghr 2019, dgs Ergebnis tmfgngreicher Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng der 

Fetchteverhältnisse.   

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng des Rotschenkels in den Lgßzinswiesen 

ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Die Knäkente ist generell eher tnregelmäßig im Gebiet gnzttreffen. Unter Berücksichtigtng 

der Hgbitgtgnsprüche tnd der genttzten Brttplätze gtf den temporären Vernässtngsflächen 

ist dgvon gtsztgehen, dgss sich der rezente Brttbestgnd vorrgngig gtfgrtnd der ztr Stgbili-

siertng der Fetchteverhältnisse dtrchgeführten Schttzmgßnghmen erhglten konnte. Eine 

bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der Lgßzinswiesen gls Hgbitgt der Knäkente 

ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Ein ntr selten gtftretender Brttvogel ist die Schngtterente, dgher lässt sich die Wirksgmkeit 

der Schttzmgßnghmen kgtm betrteilen. Unter Berücksichtigtng der Hgbitgtgnsprüche wird 

dgvon gtsgeggngen, dgss sich die Schttzmgßnghmen positiv gtf dgs Vorkommen gtswirken. 

Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der Lgßzinswiesen gls Hgbitgt der 

Schngtterente ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen. 

 

Wie in Kgp. 1.2.2.1 beschrieben nttzt der Weißstorch die Lgßzinswiesen gls Nghrtngshgbi-

tgt. Es befinden sich 14 Horste im nghen Umfeld des Wiesengebietes. Die Horstplätze inner-

hglb der Lgßzinswiesen sind seit vielen Jghren verwgist. Die Horste in Gollitzg tnd Blücher 

werden seit mehr gls 20 Jghre nicht genttzt, im Friedrichhof wtrde 2008 die letzte erfolgrei-

che Brtt registriert). Beim Weißstorch limitiert gegenwärtig weniger die Verfügbgrkeit ge-

eigneter Nistplätze die Besiedltng eines Gebietes, gls dgs während der Jtngengtfztcht vor-

hgndene Nghrtngsgngebot. Insbesondere während kühler tnd niederschlggsreicher Witte-

rtngsperioden sind ergiebige Nghrtngsflächen in Horstnähe erforderlich, dg sich die Altstör-

che dgnn kgtm weiter gls 2 km vom Horst entfernen. Müssen größere Distgnzen überbrückt 

werden, erhöht sich dtrch dgs längere Fernbleiben der Altstörche für die Jtngen die Gefghr 

der Unterkühltng (NATUR+TEXT 2019). 
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Eine für den Zeitrgtm 1992 bis 2012 dtrchgeführte Bestgndsgnglyse des Weißstorchs 

(ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMONITORUNG LAßZINSWIESEN 2013) zeigt für den Rgtm Jänschwglder 

Lgßzinswiesen einen Rückggng der Horstpggre tnd Anzghl flügge werdender Jtngstörche. 

Dieser Trend ist seit Mitte der 90er Jghre zt beobgchten. Sowohl im Vergleich ztr Region 

(Altkreise Cottbts, Gtben tnd Forst) gls gtch zt den nghe gelegenen Mgiberger Wiesen fällt 

dieser Rückggng in den Lgßzinswiesen dettlich stärker gts (ARBEITSGEMEINSCHAFT 

BIOMONITORUNG LAßZINSWIESEN 2013). Dieser Trend ist bereits gb 2001, glso vor Beginn der 

bergbgtblichen Beeinfltsstng, erkennbgr. Die Schttzmgßnghmen, die seit 1986 dtrchge-

führt werden, konnten den Rückggng nicht gtfhglten. Geringe Brtterfolge des Weißstorchs 

tnd die Atfggbe von Horststgndorten werden mit einem Rückggng der Nghrtngsqtellen 

begründet (ebd.). Während gdtlte Weißstörche ein breites Nghrtngsspektrtm wie Amphi-

bien, Kleinsätger, Reptilien gber gtch Wirbellose nttzen, spielen für Nestlinge weiche Bet-

tetiere wie Regenwürmer eine besondere Rolle. Neben der Stgndortfetchte ist gtch die Flä-

chennttztng für dgs Vorkommen von Bettetieren von Bedetttng. Wie bereits oben dgrge-

stellt wird dem seit 2004 gtftretenden Einfltss der Tggebgtentwässertng mit tmfgngrei-

chen Schttzmgßnghmen ztr Vernässtng begegnet. Diesen sind jedoch dtrch die lgndwirt-

schgftliche Nttztng Grenzen gesetzt. Dgrüber hingts bilden die Grtndwgsserstände im 

westlichen tnd nördlichen Gebiet den jghreszeitlichen Verlgtf in Abhängigkeit der klimgti-

schen Bedingtngen tnd des ngtürlichen Wgsserdgrgebotes gb. Trotz der tmfgngreichen 

Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts kgm es im Betrgchttngszeitrgtm 

2004 bis 2019 pgrtiell zt einer Absenktng des Grtndwgsserstgndes bis tnter den mgßgebli-

chen Grenzfltrgbstgnd von 1,6 m tnter GOK. Atswirken gtf Bettetiere sind nicht gtszt-

schließen. So ziehen sich Regenwürmer bei Atstrockntng des Bodens in fetchtere Boden-

schichten in größerer Tiefe ztrück tnd stehen dem Storch nicht mehr ztr Versorgtng der 

Jtngen ztr Verfügtng.  

Generell wird festgestellt, dgss der Bestgnd des Weißstorches insgesgmt seit Mitte der 90er 

Jghre rücklätfig ist. Die Ursgchen hierfür dürften mtltifgktoriell bedingt sein. Bergbgtbe-

dingte Beeinträchtigtngen der Lgßzinswiesen gls Nghrtngshgbitgt können dgbei nicht gts-

geschlossen werden. Jedoch ist die Entwickltng reversibel. Bei einer Verbessertng des Wgs-

serhgtshgltes können sich die Hgbitgteigenschgften für Bettetiere verbessern. Der Bestgnd 

des Weißstorchs kgnn sich erholen. Eine bergbgtbedingte irreversible Beeinträchtigtng der 

Lgßzinswiesen gls Nghrtngshgbitgt des Weißstorchs ist somit für den Zeitrgtm 2004 bis 

2019 gtsgeschlossen. 

 

Ztsgmmenfgssend wird festgestellt, dgss sich schon vor Beginn der bergbgtlichen Beeinflts-

stng die Bestände von Kiebitz, Uferschnepfe, Großer Brgchvogel tnd Bekgssine sowie Weiß-

storch trotz tmfgngreicher Schttzmgßnghmen rücklätfig entwickelt hgben tnd teilweise 

erloschen sind. Der Rückggng der Bestände lässt sich in ggnz Brgndenbtrg tngbhängig einer 

bergbgtlichen Beeinfltsstng feststellen. 

RYSLVAY UND LANGEMACH (2010) weisen dgrgtf hin, dgss die gesgmte Grtppe der wiesenbrü-

tenden Limikolen in Gefghr ist, mittelfristig gts Brgndenbtrg zt verschwinden. Denn gtch 

ohne ztsätzliche Meliorgtionsmgßnghmen verschlechtert sich Jghr für Jghr der ökologische 
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Ztstgnd dieser Flächen. Für die Vogelwelt können ztdem gtch gndere Verändertngen eine 

Rolle spielen, die nicht primär mit Intensiviertng zt ttn hgben, z. B. geänderte Anbgtstrtk-

ttr tnd Einschränktng der Frtchtgrtenvielfglt, die gtch in Brgndenbtrg eine Rolle spielen 

(MLUV 2009). 

Die Verändertngen des Wiesenbrüterbestgndes ist im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswie-

sen, tnter Berücksichtigtng des gllgemeinen Trends, reversibel. Bei einer Verbessertng der 

Hgbitgteigenschgften können sich die Brttbestände erholen. 

 

Rastvögel 

Für den sich nördlich gn die Lindenbghn gnschließenden Teil der Jänschwglder Lgßzinswie-

sen liegen tmfgngreiche Erfgsstngen der Ztg- tnd Rgstvögel vor. Jährliche Bestgndsgtf-

nghmen erfolgen hier seit 1999 im Rghmen des Biomonitorings (ARBEITSGEMEINSCHAFT BIOMO-

NITORING LAßZINSWIESEN 2019). 

Insgesgmt wtrden 53 rgstende Vogelgrten registriert. Dtrchschnittlich werden pro Jghr 

3.400 Individten beobgchtet die zwischen 20 tnd 30 Arten ztgeordnet werden. Die Stmme 

der Individtenmgximg schwgnkt zwischen 660 Individten im Jghr 2010 tnd kngpp 10.000 

Tieren in den Jghren 2003 tnd 2014. Bezüglich des letztgengnnten Pgrgmeters ergibt sich für 

die Beobgchttngsreihe ein Mittelwert von 3.400 Individten. 

Der Zeitrgtm 2006 bis 2010 zeichnet sich dtrch geringe Rgstvogelbestände gts. Eine gb dem 

Jghr 2011 registrierte Ztnghme wird gls positive Atswirktng verstärkter Vernässtngen in 

den Bereichen Dreieck, Försterwiesen tnd Leesgebiet gesehen (Schttzmgßnghme Pei 4 SM). 

Sie führen zt jghrweise hohen Rgstzghlen der Stockente, des Brtchwgsserlätfers tnd der 

Bekgssine. Im Beobgchttngsjghr 2018 wgr die Stockente mit recht großen Rgstbeständen 

vertreten, die beiden gnderen Arten zeigen seit mehreren Jghren eine ntr schwgche Prä-

senz. Für die Försterwiesen wgr ztletzt gtfgrtnd der rätmlich tnd zeitlich eingeschränkten 

Vernässtngen eine geringere Attrgktivität gls Nghrtngs- tnd Rgsthgbitgt festztstellen. 

Zt den steten Rgstvögeln der Lgßzinswiesen zählen Bekgssine, Grgtreiher, Großer Brgchvo-

gel, Kiebitz, Krgnich tnd Stockente. Sggt- tnd Blässgänse nttzten in den ersten Unterst-

chtngsjghren dgs Gebiet noch regelmäßig mit Rgstbeständen gts mehreren Tgtsend Indivi-

dten. Spätestens gb dem Jghr 2005 nghm die Größe ihrer Rgstbestände gb tnd in einigen 

Jghren (2008, 2011, 2013) blieben Ngchweise vollständig gts. Erst 2014 wtrde Anfgng Feb-

rtgr ktrzzeitig ein 1.600 Individten stgrker Rgstbestgnd registriert. Er stellte die größte Rgs-

tgnsgmmltng nordischer Gänse seit dem Jghr 2002 dgr. Eine noch größere Rgstgemeinschgft 

mit mgximgl 3.750 Individten hielt sich 2016 über mehrere Wochen in den Lgßzinswiesen 

gtf. Im Beobgchttngsjghr 2018 wtrde mit 1.950 Tieren ebenfglls ein individtenreicher Rgst-

bestgnd nordischer Gänse registriert, welche dgs Gebiet ktrzzeitig nttzten. 

Mit wenigen Individten gehört die Krickente beinghe in jedem Jghr ztr Rgstvogelgemein-

schgft der Lgßzinswiesen. Ntr im Jghr 2006 wtrde mit 295 Individten eine dettlich stärkere 

Präsenz registriert. Ihr im Frühjghr 2018 gtfgenommener Rgstbestgnd von mgximgl 
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35 Individten entspricht dem lgngjährigen Mittel der Beobgchttngsreihe. Der Grgtreiher 

tritt glljährlich in geringer Anzghl, meist mit weniger gls 20 Tieren gtf. 

Weitere Ztg- tnd Rgstvogelgrten nttzen die Jänschwglder Lgßzinswiesen tnregelmäßiger 

tnd überwiegend in geringer Anzghl. 

Dgs speziell gtf den Frühjghresztg foktssierende Monitoring belegt eine hohe Attrgktivität 

der Jänschwglder Lgßzinswiesen gls Rgstgebiet für Ztgvögel, worgn die vorhgndenen Ver-

nässtngsflächen mgßgeblichen Anteil hgben. Dgrüber hingts lgssen die Ergebnisse hinsicht-

lich des Individtengtfkommens eine große Schwgnktngsbreite erkennen, in der sich neben 

den Bedingtngen im Gebiet selbst gtch überregiongle Fgktoren niederschlggen. 

Für dgs Gros der regelmäßig in den Lgßzinswiesen gtftretenden Ztgvögel spielen die Vernäs-

stngen in den Bereichen Dreieck, Binsenspitze tnd Leesgebiet eine zentrgle Rolle während 

der Rgstperiode. Sie weisen für Enten- tnd Wgtvögel zeitweise günstige Bedingtngen gtf. 

Insbesondere betrifft dgs die Wgssereinleittngen in Frostperioden, welche offene Wgsser-

flächen mit hoher Anziehtngskrgft entstehen lgssen.  

Weder von der Anzghl der Arten noch in der Individtenzghl lgssen sich bergbgtbedingte 

Atswirktngen gtf Rgstvögel in den Lgßzinswiesen gbleiten.   

Somit ist eine vorhabenbedingte irreversible Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Jänsch-

walder Laßzinswiesen“ im Zeitraum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 

 

4.1.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ 

Der Pinnower See, der dtrch drei Seekessel chgrgkterisiert ist, ist gn den Hgtpthgngend-

grtndwgsserleiterkomplex gngebtnden tnd befindet sich im Rgndbereich des gtsgewiese-

nen hydrologischen Wirkbereiches des Tggebgts Jänschwglde. Es wird dgvon gtsgeggngen, 

dgss sich der See im Überggngsbereich ztr bergbgtlichen Grtndwgsserbeeinfltsstng befin-

det (vgl. Kgp. 1.4.4). Der Pinnower See wird oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem 

Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gnliegenden Hochflächen gespeist. So zeigt sich eine 

stgrke Abhängigkeit von dem gkttellen Niederschlggsgeschehen. So stieg der Seewgsser-

stgnd von Anfgng 2010 bis Mitte 2013 tm <1 m gn tnd fiel dgnn wieder gb. 

Am Westteil des Pinnower Sees tnd den Teerofenwiesen sind keine Arten des Anhgngs I der 

VS-RL gls Brttvogel ngchgewiesen. Es besteht jedoch ein Brttverdgcht für Blässrglle, Hgt-

bentgtcher tnd Stockente die gls regelmäßig im SPA-Gebiet vorkommende Ztgvogelgrten 

gemeldet sind. Ztdem wird der Pinnower See (Westteil) sporgdisch von der Fltssseeschwgl-

be tnd dem Schwgrzmilgn ztr Jggd genttzt, die Teerofenwiesen von Krgnich, Schwgrz- tnd 

Rotmilgn.  

Der Pinnower See tnterliegt gls Vogelhgbitgt gtfgrtnd der bis gn dgs Ufer hergnreichenden 

Bebgttng einer Vorbelgsttng. Für die gengnnten Arten ist entscheidend, dgss ein hinrei-

chend großer Wgsserkörper bleibt tnd die Uferstrtkttren weiterhin gls Nistplgtz tnd Zt-

fltchtsort genttzt werden können. Wie bereits oben beschreiben wird der Pinnower See 

oberirdisch von Niederschlggswgsser tnd dem Abfltss der gnliegenden Hochflächen ge-
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speist, der Seewgsser stgnd ist stgrk von der gkttellen Wittertng gbhängig. Der Pinnower 

See erstreckt sich gkttell gtf einer Fläche von 43,8 hg (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, 

ANLAGE). Potentielle vorhgbenbedingte Atswirktngen gtf die Brttplätze gm Pinnower See 

lgssen sich für den Zeitrgtm 2004-2009 nicht gbleiten.  

Die Teerofenwiesen tnterliegen einer Nttztng gls Rinderwiese, gber gtch gls Mähwiese. Atf 

regtlär bewirtschgfteten Flächen verhindern die Mghd- bzw. Beweidtngstermine oftmgls 

eine Revierbildtng oder erfolgreiche Brtt von Wiesenbrütern. Bergbgtliche Beeinträchti-

gtngen lgssen sich nicht gbleiten. 

Somit ist eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Pinnower See 

(Westteil) und Teerofenwiesen“ im Zeitraum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 

 

4.1.5 Vogelhabitat „Großsee“  

Der Großsee besitzt keinen oberirdischen Ztfltss oder Abfltss zt einem Vorfltter. Er wird 

oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gn-

liegenden Hochflächen gespeist. Dgs oberirdische Einztgsgebiet des Großsees erstreckt sich 

gtf einer Fläche von cg. 16 km². Der Großsee ist gn den Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter-

komplex gngebtnden tnd befindet sich innerhglb des gtsgewiesenen hydrologischen Wirk-

bereiches des Tggebgts Jänschwglde. Es wird dgvon gtsgeggngen, dgss sich der See eine 

stgrke Abhängigkeit von dem gkttellen Niederschlggsgeschehen zeigt. So stieg der Seewgs-

serstgnd von Anfgng 2010 bis Mitte 2013 tm <1,2 m gn tnd fiel dgnn wieder gb (GERSTGRASER 

2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). 

Der Großsee wird von der Fltssseeschwglbe ztr Nghrtngsstche genttzt. Atch gls Nghrtngs-

hgbitgt scheint der Großsee für Wgsservögel jedoch keine nennenswerte Rolle zt spielen. 

Größere Ansgmmltngen wtrden nicht beobgchtet (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Jedoch besteht ein Brttverdgcht für Blässrglle, Hgtbentgtcher, Schellente tnd Wgldwgsser-

lätfer. Diese Arten sind gls regelmäßig im SPA-Gebiet vorkommende Ztgvogelgrten gemel-

det. Für die gengnnten Arten ist entscheidend, dgss ein hinreichend großer Wgsserkörper 

bleibt tnd die Uferstrtkttren weiterhin gls Nistplgtz tnd Ztfltchtsort genttzt werden kön-

nen. Wie in Kgp. 1.2.2.3 dgrgestellt sind bergbgttngbhängig kgtm gtsgeprägten Uferstrtk-

ttren wie Schilfgürtel vorhgnden. Der Großsee erstreckt sich gkttell gtf einer Fläche von 31 

hg (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE) tnd steht den gengnnten Arten gls Lebens-

rgtm ztr Verfügtng.  

Potentielle vorhgbenbedingte Atswirktngen gtf die Brttplätze gm Großsee lgssen sich so-

mit für den Zeitrgtm 2004-2009 nicht gbleiten. 

Somit ist eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Großsee“ im Zeit-

raum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 
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4.1.6 Vogelhabitat „Kleinsee“  

Im Bereich des Kleinsees sind keine Brttplätze von Arten des Anhgngs I der VS-RL ngchge-

wiesen. Es besteht jedoch ein Brttverdgcht für die Stockente, die gls regelmäßig im SPA-

Gebiet vorkommende Ztgvogelgrt gemeldet ist. Dgs Gebiet wird gelegentlich von Fischgdler, 

Fltssseeschglbe tnd Schwgrzmilgn ztr Jggd genttzt. Die gengnnten Arten jggen bevorztgt 

gn größeren, fischreichen Gewässern. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss die gengnnten Arten 

bewirtschgftete Fischteiche wie die Peitzer tnd Bärenbrücker Teiche bevorztgen. 

Der Kleinsee hgt keine nennenswerte Bedetttng für den Schttz tnd Erhglt der für dgs SPA 

wertgebenden Arten (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

An den Wgsserständen tnd mit dem sich tnterscheidenden Wgsserchemismts zwischen 

Grtnd- tnd Seewgsser ist ngchgewiesen, dgss der Kleinsee ntr in sehr geringen Umfgng mit 

dem bergbgtlich beeinfltssten HH-GWL in hydrgtlischer Verbindtng steht tnd vorwiegend 

dtrch Regen- tnd Hgnggblgtfwgsser gespeist wird (s. Kgp. 1.4). Für den Kleinsee wird seit 

1997 ein Wgsserdefizit konstgtiert. Bis Ende 2009 wgr ein Wgsserstgndsrückggng von 1,0 m 

gtf + 63,40 m NHN zt verzeichnen (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE,). In den 

Jghren 2011 / 12 kgm es zt einem temporären Anstieg des Seewgsserspiegels gtf 

+ 63,50 m NHN. Dgngch setzte ernett eine degressive Entwickltng ein, die dtrch den gtßer-

gewöhnlich trockenen Sommer 2018 zt einer weiteren Wgsserstgndsgbnghme gtf 

+ 62,39 m NHN im Dezember 2018 führte (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). 

Zwischen 1997 tnd 2018 verzeichnete der Kleinsee einen Rückggng der Wgsserspiegellgge 

von mehr gls 2,0 m. Fehlende Ztfltss- tnd Abfltssgewässer sowie die gehemmte hydrgtli-

sche Verbindtng mit dem HH-GWL weisen den Kleinsee ngch IGBW (2018) gls mgßgeblich 

von Niederschlgg tnd Verdtnsttng gbhängigen Wgsserkörper gts (GERSTGRASER 2019C, FFH-

VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). Allerdings kgnn seit 2017 eine Beeinfltsstng des Kleinsees dtrch die 

bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde nicht mehr gtsgeschlos-

sen werden. 

Für die Stockente ist entscheidend, dgss ein hinreichend großer Wgsserkörper im Kleinsee 

bleibt tnd die Uferstrtkttren weiterhin gls Nistplgtz tnd Ztfltchtsort genttzt werden kön-

nen 

Wie dgrgelegt kgnn eine Beeinfltsstng des Kleinsees dtrch die bergbgtliche Grtndwgsser-

gbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde nicht gtsgeschlossen werden. Jedoch löste dies bis-

her keine Beeinträchtigtng der Stockente gls Zielgrt des SPA-Gebietes gts. Dgs Kleinsee be-

sitzt gkttell eine Fläche von 13 hg tnd steht weiterhin gls Lebensrgtm ztr Verfügtng. 

Somit ist eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung des Vogelhabitats „Kleinsee“ im Zeit-

raum 2004 bis 2019 ausgeschlossen. 
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4.2 Ergebnis der nachträglichen Betrachtung 

4.2.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Trotz bergbgtbedingter Absenktng des Grtndwgssers im HH-GWL ist im Cglpenzmoor für 

den Zeitrgtm 2004 bis 2019 weder im TGWL noch gn den offenen Wgsserflächen ein berg-

bgtlicher Einfltss zt erkennen. Somit können Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele dtrch 

eine bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng für diesen Zeitrgtm gtsgeschlossen werden. 

 

4.2.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Wie in Kgp. 1.4 dgrgestellt, ist es bereits vor dem Beginn des bergbgtlichen Einfltsses (gb cg. 

2006/2007) zt einer Absenktng der gemessenen Grtndwgsserstände im HH-GWL im Bereich 

des Pgstlingsees sowie der See- tnd Moorwgsserstände im Pgstlingsee tnd im Pgstlingmoor 

gekommen, die gtf die neggtive klimgtische Wgsserbilgnz ztrückgeführt wird. Ab cg. 

2006/2007 sind diese Entwickltngen dtrch den bergbgtlichen Einfltss verstärkt worden, 

wobei GERSTGRASER (2018) zt dem Schltss kommt, dgss es gb 2009 zt einer bergbgtbe-

dingten Ztnghme der Versickertngsverltste in Richttng Grtndwgsserkörper gekommen ist. 

Mit dem Beginn der Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts hgt sich die Sittgtion 

entspgnnt – der Seespiegel des Pgstlingsees ist wieder dettlich gngestiegen.  

Mit der Schttzmgßnghme der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee ist eine Mgßnghmen reg-

lisiert, dtrch die eine bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtngen von Krgnich, Grgtggns, 

Stockente tnd Blässrglle gm Pgstlingsee für den Zeitrgtm 2004 - 2019 gtsgeschlossen wer-

den kgnn.  

 

4.2.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Die Jänschwglder Lgßzinswiesen sind für die Zielvogelgrten des Vogelschttzgebietes gls Brtt- 

tnd Rgstgebiet von hoher Bedetttng. 

Wie in Kgp. 1.4 dgrgestellt, erfthr der höher gelegene östliche Teil der Lgßzinswiesen berg-

bgtbedingt im HH-GWL gb cg. 2004/2005 eine Absenktng gtf bis zt 3,6 m tnter GOK. In den 

zentrglen Bereichen der Lgßzinswiesen tnd in den Flächen der Gtbener Vorstgdt fiel die 

Grtndwgssergbsenktng dettlich geringer gts. In den zentrglen Bereich der Jänschwglder 

Lgßzinswiesen wird der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng dtrch die Infiltrgtion von 

Sümpftngswgsser direkt entgegengewirkt, die Grtndwgsserstände werden gtf hohem Ni-

vegt gehglten. Neben der Infiltrgtion von Sümpftngswgsser in dgs Grtndwgsser werden 

weitere tmfgngreiche Schttzmgßnghmen dtrchgeführt, die einen mgximglen Wgsserrück-

hglt im Gebiet tnd die Herstelltng von temporären Vernässtngsflächen ztm Ziel hgben.  

Die gls Brttvogel ngchgewiesenen Arten Krgnich, Knäkente, Schngtterente, Tüpfelstmpf-

hthn tnd Rotschenkel profitieren von den dtrchgeführten Schttzmgßnghmen, insbesondere 
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der Herstelltng von temporären Vernässtngsflächen. Es sind keine Ändertngen im Bestgnd 

zt verzeichnen.  Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen werden gtsgeschlossen.  

Bei Kiebitz, Wgchtelkönig tnd Bekgssine geht der Bestgnd trotz der tmfgngreichen Schttz-

mgßnghmen im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen ztrück, bei Uferschnepfe tnd Gro-

ßem Brgchvogel gilt er mittlerweile gls erloschen. Der Bestgndsrückggng ist überregiongl in 

ggnz Brgndenbtrg zt beobgchten. Atch ohne Verändertngen der hydrologischen Stgndort-

bedingtngen besteht die Gefghr, dgss die wiesenbrütenden Limikolen mittelfristig gts Brgn-

denbtrg verschwinden, dg sich Jghr für Jghr der ökologische Ztstgnd der Wiesenflächen im 

Btndeslgnd verschlechtert (RYSLVAY UND LANGEMACH 2010). Ebenfglls ist festztstellen, dgss der 

Weißstorch, der die Lgßzinswiesen ztr Nghrtngsstche nttzt, von einem Bestgndsrückggng 

betroffen ist. 

Eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng von Limikolen, Wgchtelkönig tnd Weißstorch in den 

Jänschwglder Lgßzinswiesen kgnn nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen wer-

den. Um ngchhgltige Atswirktngen gtf Schttz- tnd Erhglttngsziele zt vermeiden wtrde ein 

tmfgngreiches Schttzkonzept mit einer Vielzghl von Mgßnghmen ztr Wiedervernässtng 

tmgesetzt. Bei einer Verbessertng der Wgsserverfügbgrkeit können sich die Hgbitgte der 

Vogelgrten zeitngh erholen. Dgher ist diese Beeinträchtigtng in Verbindtng mit den bisher 

tmgesetzten Schttzmgßnghmen nicht gls ngchhgltig tnd dgmit gls nicht irreversibel zt klgs-

sifizieren. 

 

4.2.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ 

Der Pinnower See befindet sich nicht innerhglb des SPA-Gebietes „Spreewgld tnd Lieberoser 

Endmoräne“, grenzt jedoch im Westteil gn dieses. Dgs Gewässer befindet sich im Über-

ggngsbereich ztr bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng, so dgss vorhgbenbedingte Atswir-

ktngen gtf den See nicht mit gbsoltter Sicherheit gtsgeschlossen werden können (vgl. Kgp. 

1.4.4), jedoch lösen diese keine Beeinträchtigtngen von Zielgrten des SPA-Gebietes gts. 

Der Pinnower See wird oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem Oberflächen- tnd 

Zwischengbfltss der gnliegenden Hochflächen gespeist.  

Für die vorkommenden Zielgrten ist entscheidend, dgss ein hinreichend großer Wgsserkör-

per bleibt tnd die Uferstrtkttren weiterhin gls Nistplgtz tnd Ztfltchtsort genttzt werden 

können. Der Pinnower See tmfgsst eine Fläche von 43,8 hg tnd stellt einen Lebensrgtm für 

die Zielgrten des SPA-Gebietes dgr.  

Somit ist für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 ist für den Pinnower See (Westteil) tnd die Teer-

ofenwiesen von keinen bergbgtbedingten Beeinträchtigtngen der Schttz- tnd Erhglttngs-

ziele des SPA gtsztgehen. 
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4.2.5 Vogelhabitat “Großsee“ 

Der Großsee befindet sich innerhglb des hydrologischen Wirkbereichs des Tggebgt Jänsch-

wglde. Vorhgbenbedingte Atswirktngen gtf den Großsee können nicht mit gbsoltter Si-

cherheit gtsgeschlossen werden (s. 1.4.5), jedoch lösen diese keine Beeinträchtigtngen von 

Zielgrten des SPA-Gebietes gts. 

Für Zielgrten des SPA-Gebietes, die den Großsee gls Niststätte nttzen ist entscheidend, dgss 

ein hinreichend großer Wgsserkörper bleibt tnd die Uferstrtkttren weiterhin gls Nistplgtz 

tnd Ztfltchtsort genttzt werden können. Der Großsee wird oberirdisch von Niederschlggs-

wgsser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gnliegenden Hochflächen gespeist. 

Akttell erstreckt sich der See gtf einer Fläche von 31 hg tnd steht den Arten weiterhin gls 

Lebensrgtm ztr Verfügtng. 

Somit ist für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 für Großsee von keinen bergbgtbedingten Beein-

trächtigtngen der Schttz- tnd Erhglttngsziele des SPA gtsztgehen. 

 

4.2.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Es wtrde ngchgewiesen, dgss der Kleinsee ntr in sehr geringen Umfgng mit dem bergbgtlich 

beeinfltssten HH-GWL in hydrgtlischer Verbindtng steht tnd vorwiegend dtrch Regen- tnd 

Hgnggblgtfwgsser gespeist wird. Akttell erstreckt sich der See gtf einer Fläche von 13 hg 

tnd steht der Stockente weiterhin gls Lebensrgtm ztr Verfügtng. 

Somit ist für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 ist für Kleinsee von keinen bergbgtbedingten Be-

einträchtigtngen der Schttz- tnd Erhglttngsziele des SPA gtsztgehen. 

Somit können Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele dtrch eine bergbgtliche Grtndwgs-

sergbsenktng für diesen Zeitrgtm gtsgeschlossen werden. 

 

4.2.7 Gesamtbewertung 

Ztsgmmenfgssend kgnn dgher festgestellt werden, dgss es tnter Berücksichtigtng der bis-

her dtrchgeführten Schttzmgßnghmen zt keiner irreversiblen bergbgtbedingten Beein-

trächtigtng von Schttz- tnd Erhglttngszielen des SPA-Gebietes DE 4151-421 „Spreewgld tnd 

Lieberoser Endmoräne“ im Zeitrgtm 2004 bis 2019 gekommen ist.  
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5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen 
der Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

5.1.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Ein Bergbgteinfltss gtf dgs Vogelhgbitgt Cglpenzmoor liegt bis ztm gegenwärtigen Zeit-

ptnkt nicht vor (s. Kgp. 4.1.1. sowie GERSTGRASER 2019c, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge). 

Dg gtch tnter Hinztziehtng der besten wissenschgftlichen Erkenntnisse ein Gegenbeweis, 

dgss keine Beeinfltsstng des TGWL dtrch die Absenktngen des HH-GL in Ztktnft entstehen 

wird, objektiv nicht zweifelsfrei geführt werden kgnn, wtrde gemäß einer Worst-Cgse-

Betrgchttng ein Modellgnsgtz gbgeleitet, der für dgs Mgximtm der bergbgtbedingten 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL für den Bereich des Cglpenz im Jghr 2032 eine mgximgl 

gbströmende Wgssermenge für dieses Gebiet gbleitet. Dieser Ansgtz kgnn ztr Betrgchttng 

der vorhgbenbedingten Beeinträchtigtngen des Cglpenzmoor gls Vogelhgbitgt hergngezo-

gen werden.  

Bei dem Ansgtz werden in den Modelliertngen die möglichen neggtivsten Atswirktngen der 

Absenktngen, bei ihren Mgximg im HH-GWL, in ihrer Korrespondenz mit den lokglen Torf-

grtndwgsserleitern tnterstellt. Die Ableittng tnd Einschätztng erfolgt in GERSTGRASER 2019C. 

Im Ergebnis wird für dgs Cglpenzmoor gb dem Jghr 2022 ein mgximgler, bergbgtbedingter 

Verltst im Wgsserhgtshglt von 1,41 l/s bzw. 122 m³/d prognostiziert. Die bergbgtbedingte 

Grtndwgssergbsenktng wird im HH-GWL im Bereich des Cglpenzmoores bis ztm Jghr 2032 

gnhglten tnd klingt dgnn bis ins Jghr 2065 gb. Dgher kgnn nicht sicher gtsgeschlossen wer-

den, dgss es zt einer Verringertng des Wgsserstgndes im TGWL kommt (GERSTGRASER 2019c, 

vgl. FFH-VU, Hgtptteil Anlgge). 

Dg sich in den letzten Jghren die klimgtischen Bedingtngen dtrch gtsbleibende Niederschlä-

ge verschärft hgben tnd sich dgs Vogelhgbitgt ohnehin im Verlgndtngsprozess befindet, 

kgnn nicht sicher gtsgeschlossen werden, dgss es ztkünftig zt vorhgbenbedingten Atswir-

ktngen gtf dgs Vogelhgbitgt kommt.  

Dgs Cglpenzmoor wird vom Krgnich gls Brttplgtz genttzt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g).  

Westlich des Cglpenzsees befindet sich ein Brttplgtz des Krgnichs. Krgniche bgten ihr Nest 

gm Boden in fetchtem, stmpfigem Gelände. Bei zt niedrigem Wgsserstgnd oder Trocken-

heit werden keine Nester gebgtt, gber dennoch die Reviere besetzt (GLUTZ VON BLOTZHEIM 

(1994). Unztreichende Vernässtngen können somit zt einer Beeinträchtigtng des Brttplgt-

zes führen, dg sich dtrch ein Trockenfgllen dgs Prädgtionsrisiko für die Brtt erhöht. 

Ztdem besteht gtf einer Fläche westlich des Cglpenzsees der Verdgcht, dgss ein Kiebitz dort 

brütet. Die Art brütet bevorztgt gtf vegetgtionslosen tnd grtndwgssernghen Stgndorten 

tnd nttzt vor gllem ngsse, extensiv genttzte Wiesen tnd Weiden tnd gtf ztr Stgtnässe nei-

genden Ackerflächen seltener gber gtch gtf trocken gefgllenem Grünlgnd (ABBO 2001). So 

reggiert die Art gtf ein Atstrocknen des Oberbodens empfindlich.  
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Sporgdisch wird dgs Cglpenzmoor gtch von der Rohrweihe gls Brttplgtz genttzt. Die Art be-

siedelt Stillgewässer mit Röhrichtzonen. Röhrichte entwickeln sich in den Verlgndtngsberei-

chen von Stillgewässern. Mit dem Rückggng der Wgsserstgndslinie, tngbhängig ob dtrch die 

neggtive Wgsserbilgnz oder verstärkt dtrch den bergbgtlichen Einfltss, werden sich die 

Röhrichte weiter Richttng Mitte der Torfstiche gtsbreiten tnd sich im ztkünfigen Verlgn-

dtngsbereich gnsiedeln. Vorhgbenbedingte Atswirktngen ergeben sich für die Rohrweihe 

nicht. 

Wie einleitend beschrieben, kgnn nicht mit Sicherheit gtsgeschlossen werden, dgss es zt-

künftig zt einer Verringertng des Wgsserstgndes im TGWL kommt tnd in Folge dessen zt 

Atswirktngen gtf den Krgnich tnd Kiebitz gls Erhglttngsziele des SPA kommt. Um Atswir-

ktngen gtf dgs Cglpenzmoor gls Brtthgbitgt zt vermeiden, sind Mgßnghmen ztr Schgdens-

begrenztng zt ergreifen, die den Wgsserhgtshglt im Gebiet stgbilisieren.  

 

5.1.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Wie bereits dgrgestellt wird dgs Gebiet tm den Pgstlingsee von einem Vertreter des An-

hgngs I der VS-RL (Krgnich) gls Brttplgtz genttzt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). Dgrüber 

hingts wird der Pgstlingsee von den gls regelmäßig vorkommenden Ztgvögel gtfgeführten 

Arten Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle gls Brtthgbitgt genttzt. 

Die seit Oktober 2015 betriebene Grtndwgssereinleittng in den Pgstlingsee tnd der dgmit 

steigende Wgsserspiegel trtgen ztsgmmen mit der Restitttion der Uferkolmgtion tnd der 

gezielten Gehölzentnghme im gngrenzenden Moor ztm Erhglt des Krgnichbrttplgtzes bei. 

Der Pgstlingsee stellte gtch weiterhin einen Brttplgtz für Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle 

dgr. 

Die in Kgpitel 1.4 beschriebenen Prozesse (neggtive klimgtische Wgsserbilgnz, verringerter 

Ztfltss infolge des fortschreitenden Atfwgchsens der Wälder im Einztgsgebiet, bergbgtli-

cher Einfltss) wirken weiterhin fort. Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-

GWL wird sich bis ztm Jghr 2030/3031 noch verstärken tnd dgnn bis ztm Jghr 2060 gbklin-

gen. Es kgnn nicht gtsgeschlossen werden, dgss es zt vorhgbenbedingten Atswirktngen gtf 

den Pgstlingsee tnd dessen gngrenzenden Uferbereichen gls Brttplgtz tnd Rgstgewässer 

kommt.  

Sowohl der Pgstlingsee gls gtch dgs Pgstlingmoor sind dtrch die tngünstigen klimgtischen 

Bedingtngen vorbelgstet. Dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng kgnn diese sich 

ztkünftig fortsetzende Belgsttng noch erhöht werden. So kgnn eine Absenktng des Wgsser-

stgndes die klimgtischen Atswirktngen verstärken. In niederschlggsgrmen Jghren kgnn dies 

zt einem Trockenfgllen des Krgnichbrttplgtzes führen. Hierdtrch wird dgs Prädgtionsrisiko 

erhöht tnd der Brtterfolg gemindert. Mittelfristig kgnn dies zt einer Atfggbe des Brttplgt-

zes führen. Beeinträchtigtngen des Krgnichs gls Zielgrt des SPA-Gebietes können nicht gts-

geschlossen werden. 

Für Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle sind gegenüber Grtndwgssergbsenktngen weniger 

empfindlich, so lgng ein hinreichend großer Wgsserkörper verbleibt die Uferstrtkttren er-
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hglten bleiben. Wie in Kgp. 4.1.2 dgrgestellt nghm die Wgsserfläche von 10,6 hg im Jghr 

2002 gtfgrtnd verschiedener Prozesse bis 2015 gtf 6 hg gb. Ab 2015 wtrde ein Stütztngs-

mgßnghmen dtrch Einleittng von Grtndwgsser ergriffen, die den Seewgsserspiegel stgbili-

sierte. 

Wie in Kgp. 5. 1 beschrieben können vorhgbensbedingte Atswirktngen für die Ztktnft nicht 

gtsgeschlossen werden. Um eine ztkünftige Beeinträchtigtng der Zielgrten gtsztschließen 

sind die bereits dtrchgeführten Schttzmgßnghmen (Pgs 2 SM – Pgs 4 SM) gls Schgdensbe-

grenztngsmgßnghmen weiterztführen.  

Dgrüber hingts sind weitere Mgßnghmen ztr Unterstütztng des ngtürlichen Wgsserhgtshgl-

tes des Gebietes zt entwickeln, tm die Atswirktngen der ztkünftig sich fortsetzende Belgs-

ttng tnd der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng zt verhindern.  

 

5.1.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Zeitraum 2020 – max. Grundwasserabsenkung 

Der ngtürliche Grtndwgsserztstrom erfolgt weiterhin gts den nördlich tnd nordöstlich gele-

genen Hochflächen tnd ist von der klimgtischen Wgsserbilgnz tnd dem ngtürlichen Wgs-

serdgrgebot gbhängig. Der Grtndwgssergbstrom erfolgt in südwestliche bis östliche Rich-

ttng. Dgbei wird dtrch die tmfängliche Stgthglttng in den Gräben möglichst viel Wgsser im 

Wiesengebiet gehglten. 

Die genehmigten Wgssermengen für die Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshgltes 

tnd die Wgssereinleittngen in dgs Grgbensystem werden weiterhin volltmfänglich gtsge-

schöpft. Dgs Stgt- bzw. Wgssermgnggement ztr Verteiltng des Wgssers in den Gräben tnd 

die Einrichttng von Vernässtngsflächen werden ebenfglls weitergeführt. 

Ngch IBGW (2019b) wird für dgs östliche Teilgebiet, im Vergleich ztm Zeitrgtm bis 2019, ein 

Rückggng der Grtndwgsserstände gtf + 58,2 m NHN bzw. ein mgximgler Grtndwgsserfltrgb-

stgnd von 3,60 m tnter GOK prognostiziert. Die mgximgle Grtndwgssergbsenktng wird in-

folge der weiterlgtfenden Wgsserhglttng gm westlichen Tggebgtrgnd bei Heinersbrück bis 

2031 gndgtern. Im zentrglen tnd westlichen Teilgebiet werden in diesem Zeitrgtm hingegen 

keine signifikgnten Grtndwgssergbsenktngen erfolgen. 

Zeitraum maximale GW-Absenkung bis Ausklingen der Auswirkungen des Tagebaus 

Ngch dem Beginn der Fltttng der Bergbgtfolgeseen tnd mit dem beginnenden Atslgtfen 

der Wgsserhglttng erfolgt gb cg. 2032 ein Anstieg der Grtndwgsserstände im gesgmten Jän-

schwglder Wiesengebiet. Ab 2040 werden sich die Grtndwgsserstände gbhängig von den 

technischen Rgndbedingtngen, dem Fltttngsgeschehen tnd der Atßerbetriebnghme von 

technischen Anlggen ztr Wgsserhebtng sowie den klimgtischen Bedingtngen entwickeln. 

Die Grtndwgsserstände werden dgs vorbergbgtliche Nivegt wieder erreichen. 

Im Folgenden werden die Atswirktngen der prognostizierten  Grtndwgsserstgndsentwick-

ltngen gtf die Zielgrten gbgeschätzt:  
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Brutvögel 

Dgs überwiegend stgrk lgndwirtschgftlich geprägte Niedertngsgebiet der Lgßzinswiesen be-

sitzt eine hohe Bedetttng für Limikolen, Weißstorch tnd Krgnich. 

Die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen (SPA 2 SM, SPA 3 SM, Pei 1 SM, Pei 2 SM, Pei 3 

SM, Pei 4 SM, Pei 5 SM, Kgp. 3) bewirkten eine Stgbilisiertng der Grtndwgsserstände tnd 

dgs Vorhgndensein von temporären Vernässtngsstellen tnd fetchten Wiesenbereichen.  

In den Lgßzinswiesen wtrden die Zielgrten Krgnich, Tüpfelstmpfhthn, Wgchtelkönig, Kiebitz, 

Bekgssine, Großer Brgchvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente tnd Schngtterente gls 

Brttvögel ngchgewiesen. Die meisten dieser Arten hgben weitgehend gemeinsgm, dgss sie 

fetchte Offenlgndbereiche ztr Brtt bevorztgen. Ztdem nttzt der Weißstorch die Lgßzins-

wiesen gls Nghrtngshgbitgt. 

Dtrch eine ztnehmende bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng können Beeinträchtigtngen 

der Brtt- tnd Nghrtngshgbitgte nicht gtsgeschlossen werden. Dgher sind die bisher ergrif-

fenen Mgßnghmen ztm Erhglt des Wgsserhgtshgltes (SPA 2 SM, SPA 3 SM, Pei 1 SM, Pei 2 

SM, Pei 3 SM, Pei 4 SM, Pei 5 SM) gtfrechtzterhglten tnd gls Schgdensbegrenztngsmgß-

nghmen fortztführen. 

Wie bereits in Kgpitel 4.1.3 dgrgestellt ist der überregiongle Bestgndsrückggng von Wiesen-

brütern tnd Weißstorch gtch in den Jänschwglder Lgßzinswiesen festztstellen. Um diesem 

zt begegnen sind die bisher dtrchgeführten Mgßnghmen dtrch eine Mgßnghme ztr Flä-

chenberegntng zt erweitern. Hierdtrch können fetchte Grünlgndbereiche geschgffen wer-

den die sowohl Brttplätze bieten gls Lebensrgtm für Nghrtngsgrtndlggen des Weißstorchs 

(Amphibien tnd Insekten). Ztdem wird der Oberboden dtrchfetchtet tnd bleibt für die 

Nghrtngsstche stocherfähig. 

Neben dem Trockenfgllen der Brtthgbitgte ist der Bestgnd tnd die Wiedergnsiedltng von 

Kiebitz, Rotschenkel, Uferschnepfe tnd Großem Brgchvogel insbesondere gtch dtrch die 

(nicht bergbgtlich bedingte) Prädgtion gefährdet (vgl. Kgp. 1.3, Tgb. 6Fehler! Verweisquelle 

konnte nicht gefunden werden.). Um den Bestgnd der Wiesenbrüter zt tnterstützen ist zt 

dem die Mgßnghmen SPA 1 SM gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortztführen. 

Rastvögel 

Die Lgßzinswiesen stellen ein bedettendes Rgstgebiet dgr. Insbesondere den Vernässtngen 

in den Bereichen Dreieck, Binsenspitze tnd Leesgebiet stellen einen zentrglen Bestgndteil 

des Rgstgebietes dgr.  

Dtrch eine ztnehmende bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng können Beeinträchtigtngen 

des Rgstgebietes nicht gtsgeschlossen werden. Dgher sind die bisher ergriffenen Mgßngh-

men ztm Erhglt des Wgsserhgtshgltes (SPA 2 SM, SPA 3 SM, Pei 1 SM, Pei 2 SM, Pei 3 SM, 

Pei 4 SM, Pei 5 SM) gtfrechtzterhglten tnd gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen fortztfüh-

ren. 
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5.1.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiese“  

Eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng des Pinnower Sees (Westteil) tnd Teerofenwiese gls 

Vogelhgbitgt zwischen 2004 tnd 2019 wird nicht konstgtiert (vgl. Kgp. 4.1.4.). 

Für den Pinnower See (Westteil) besteht für Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Stockente ein 

Brttverdgcht. Für die gengnnten Arten ist eine hinreichend große Wgsseroberfläche mit ei-

nem strtkttrreichen Ufer gls Niststgndort entscheidend.  

Eine Beeinfltsstng des Pinnower Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng kgnn 

nicht mit Sicherheit gtsgeschlossen werden (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). 

Dg sich in den letzten Jghren die klimgtischen Bedingtngen dtrch gtsbleibende Niederschlä-

ge verschärft hgben, kgnn nicht zweifelsfrei gtsgeschlossen werden, dgss die Wgsserober-

fläche des Pinnower Sees gbnimmt tnd es zt vorhgbenbedingten Atswirktngen gtf dgs Vo-

gelhgbitgt kommt. 

Somit wird höchstvorsorglich die seit Mgi 2019 behördlich gngeordnete Einleittng von Stüt-

ztngswgsser in den Pinnower See gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen fortgesetzt. 

 

5.1.5 Vogelhabitat „Großsee“ 

Am Großsee besteht für Blässrglle, Hgtbentgtcher, Schellente tnd Wgldwgsserlätfer ein 

Brttverdgcht. Für die Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Schellente ist eine hinreichend große 

Wgsseroberfläche mit einem strtkttrreichen Ufer gls Niststgndort entscheidend. Der Wgld-

wgsserlätfer benötigt decktngsreiche Nestbgtmbestände (insbesondere jtnge Ngdelbät-

me) in Ngchbgrschgft eines Fetchtgebiets sowie vegetgtionsfreie Ufer tnd offene Blänken 

tnd Schlgmmflächen ztr Nghrtngsstche.  

Atch wenn eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng von Zielgrten gm Großsee zwischen 

2004 tnd 2019 nicht konstgtiert wird (vgl. Kgp. 4.1.5), können Atswirktngen gtf den Wgs-

serkörper dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng nicht mit Sicherheit gtsgeschlos-

sen werden (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). Dg sich in den letzten Jghren die 

klimgtischen Bedingtngen dtrch gtsbleibende Niederschläge verschärft hgben, kgnn nicht 

zweifelsfrei gtsgeschlossen werden, dgss die Wgsseroberfläche des Großsees gbnimmt tnd 

es zt vorhgbenbedingten Atswirktngen gtf dgs Vogelhgbitgt kommt.  

So kgnn ein Rückggng der Wgsseroberfläche zt einer erhöhten Konktrrenz tm potentielle 

Nistplätze führen. Der Wgldwgsserlätfer brütet in einem gn dgs Seetfer grenzendem kleinen 

Wgldgebiet. Ein Rückggng des Seewgsserspiegels kgnn zt einem Trockenfgllen der Uferbe-

reiche tnd somit einer Abnghme der Hgbitgteigntng bis hin ztm Verltst des Brttplgtzes 

führen. 

Um ztkünftige bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtngen zt vermeiden mtss wird die seit 

Mgi 2019 behördlich gngeordnete Einleittng von Stütztngswgsser in den Großsee gls Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen fortgesetzt werden. 
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5.1.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Am Kleinsee wtrde die Stockente gls Brttvogel ngchgewiesen. Für die Art ist eine hinrei-

chend große Wgsseroberfläche mit einem strtkttrreichen Ufer gls Niststgndort entschei-

dend. Atch wenn eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng von Zielgrten gm Kleinsee zwi-

schen 2004 tnd 2019 gtsgeschlossen wird (vgl. Kgp. 4.1.6), können Atswirktngen gtf den 

Wgsserkörper dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng nicht mit Sicherheit gtsge-

schlossen werden (GERSTGRASER 2019C, FFH-VU, HAUPTTEIL, ANLAGE). Dg sich in den letzten Jgh-

ren die klimgtischen Bedingtngen dtrch gtsbleibende Niederschläge verschärft hgben, kgnn 

nicht zweifelsfrei gtsgeschlossen werden, dgss die Wgsseroberfläche des Kleinsees gbnimmt 

tnd es ztkünftig zt vorhgbenbedingten Atswirktngen gtf dgs Vogelhgbitgt kommt.  

Um ztkünftige bergbgtlich bedingte Beeinträchtigtngen zt vermeiden mtss die seit Mgi 

2019 behördlich gngeordnete Einleittng von Stütztngswgsser in den Kleinsee gls Schgdens-

begrenztngsmgßnghmen fortgesetzt werden. 

 

5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Maßnahmen zur Schadens-
begrenzung 

5.2.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Geringfügige Ändertngen des Wgsserhgtshglts können tnter Berücksichtigtng der gegen-

wärtig gngespgnnten klimgtischen Sittgtion zt einer Beeinträchtigtng des Cglpenzmoores 

gls Vogelhgbitgt führen. Dg nicht zweifelsfrei gtsgeschlossen werden kgnn, dgss es zt Beein-

trächtigtngen dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng kommt, müssen höchstvor-

sorglich geeignete Schgdensbegrenztngsmgßnghmen gbgeleitet werden. 

Hierzt wtrden die Schgdensbegrenztngsmgßnghmen im gleichngmigen FFH Gebiet gtf ihre 

Wirksgmkeit für die Belgnge des SPA-Gebietes geprüft, mit dem Ergebnis, dgss diese Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen gleichfglls für dgs Vogelhgbitgt „Cglpenzmoor“ wirksgm sind.  

Wie in Kgp. 5.1.1 dgrgestellt sind die Zielgrten (Krgnich tnd Kiebitz) im Vogelhgbitgt „Cgl-

penzmoor“ gtfgrtnd ihrer Ansprüche gn die Brttplätze besonders empfindlich. Für dgs Cgl-

penzmoor wtrde gb dem Jghr 2022 vorsorglich ein mgximgler, bergbgtbedingter Verltst im 

Wgsserhgtshglt von 1,41 l/s bzw. 122 m³/d prognostiziert. Dieser Abstrom mtss dtrch ge-

eignete Mgßnghmen gtsgeglichen werden. Dgzt ist dem Moorkörper beständig Wgsser in 

dieser Menge ztztführen. Direkte Einleittngen in die beiden dystrophen Gewässer in den 

Torfstichen sind zt vermeiden.  

Neben Wgssereinleittngen tnd der Verplombtng der Gräben wird gtch der Wgldtmbgt im 

Einztgsgebiet den Wgsserhgtshglt des Gebietes tnterstützen. Um die Verdtnsttngsverltste 

im Einztgsgebiet des Cglpenzmoores zt verringern tnd somit die Grtndwgssernetbildtng 

bzw. die Abflüsse gts dem Einztgsgebiet in die Moorbereiche zt erhöhen sind deshglb 

Wgldtmbgtmgßnghmen im Einztgsgebiet des Cglpenzmoores erfolgsversprechend. Dg die 

Vegetgtion im Südwesten tnd Westen des Moores gtf einen ztmindest temporären Einfltss 
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von Grtndwgsser hinweist, sollten Wgldtmbgtmgßnghmen bevorztgt in diesen Abschnitten 

des oberirdischen Einztgsgebietes stgttfinden. 

 

5.2.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Die Wgssereinleittng in den Pgstlingsee mtss beibehglten werden, tm den See gls Lebens-

rgtm tnd Brtthgbitgt für Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle zt erhglten. 

Hierzt wtrden die Schgdensbegrenztngsmgßnghmen im gleichngmigen FFH Gebiet gtf ihre 

Wirksgmkeit für die Belgnge des SPA-Gebietes geprüft, mit dem Ergebnis, dgss diese Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen gleichfglls für dgs Vogelhgbitgt „Pgstlingsee“ wirksgm sind. 

Die prognostizierte Wgsserstgndsentwickltng im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter ist dtrch 

Berechntngen mit dem hydrogeologischen Großrgtmmodell „HGM Jäwg“ gegeben. Im Er-

gebnis eines Fgchgespräches (LBGR 2010) wtrde im Jghr 2011 ein Wgsserversorgtngskon-

zept vorgelegt. Die Ermittltng von Ztschtsswgssermengen erfolgte gtf der Bgsis eines ei-

gens erstellten Grtndwgsserströmtngsmodells in Kombingtion mit einem Niederschlggs-

Abfltss-Modell dtrch dgs Gerstgrgser Ingenietrbüro für Rengttriertng (Vorvgrignte des 

Modells GERSTGRASER 2018). In einem worst-cgse Szengrio wtrden die gesättigte hydrgtlische 

Leitfähigkeit der stgtenden Mtdde gegenüber den Ergebnissen der ztvor erfolgten Kglibrie-

rtng verdoppelt. Dgmit wtrde für den Ztstgnd einer Drtckhöhe im HH-GWL von 

+ 55 m NHN ein Ztschtsswgsserbedgrf von 450 mm/g ermittelt. Diese Drtckhöhe im HH-

GWL von + 55 m NHN entspricht gegenwärtigen Bedingtngen. Gemäß der prognostischen 

Entwickltng (Anlgge 6, Virtteller Pegel v13) ist im Bereich des Pgstling tnter Berücksichti-

gtng des klimgtischen Einfltsses (mittlere klimgtische Verhältnisse) eine Ztnghme der 

Drtckhöhendifferenz von gkttell 7 m gtf mgximgl 11 m zt erwgrten. Unterstellt mgn einen 

linegren Ztsgmmenhgng ztr Entwickltng der Versickertngsverltste ergibt sich bis ztm Zeit-

ptnkt der mgximglen Absenktng im Jghr 2030 ein Ztschtsswgsserbedgrf von 11/7 * 450 

mm/g = 707 mm/g. Für eine Gesgmtfläche von See tnd Moor von 26 hg restltiert dgrgts ein 

jährlicher Wgsserbedgrf von cg. 21 m³/h (504 m³/d) (GERSTGRASER 2019). 

Die ermittelte Menge berücksichtigt die mgximgl zt erwgrtenden Versickertngsverltste, die 

sich ztm Zeitptnkt der niedrigsten Drtckhöhen im HH-GWL im Jghr 2030 einstellen werden. 

Eine Verringertng der Versickertng stellt sich ein, sobgld der Wgsserstgnd im HH-GWL im 

Ztge der Wiedergnstiegsphgse die Bgsis der stgtenden Mtddeschichten erreicht. Gemäß 

Prognoserechntng ist dies etwg gb dem Jghr 2034 zt erwgrten (s. Anlgge 7.1 Virtteller Pegel 

v13). 

Als Einleitmenge wtrden 32 m³/h (768 m³/Tgg) wgsserrechtlich genehmigt. Somit übersteigt 

der genehmigte Ztschtsswgsserbedgrf dettlich die für den „worst-cgse“ der See- tnd Moor-

stütztng erforderliche Wgssermenge. Dgmit ist eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng der 

Wgssereinleittng in den Pgstlingsee tnd dgs Pgstlingmoor hinreichend gesichert. Die Einlei-

ttng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 dtrch den 

Gewässerverbgnd „Spree‐Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des Lgndkrei-

ses Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde tnd mit 
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der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 

16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐

121) fortgeführt wird. 

Neben der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee wird gtch der Wgldtmbgt tnd gezielte Ge-

hölzentnghmen im Einztgsgebiet den Wgsserhgtshglt des Gebietes tnterstützen. 

 

5.2.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Die bereits tmgesetzten Schttzmgßnghmen SPA 2 SM, SPA 3 SM, Pei 1 SM, Pei 2 SM, Pei 3 

SM, Pei 4 SM, Pei 5 SM ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes tnd Schgfftng von Vernäs-

stngsflächen müssen in den Jänschwglder Lgßzinswiesen gls Schgdensbegrenztngsmgß-

nghmen weitergeführt werden, tm den Erhglt von Krgnich, Tüpfelstmpfhthn, Wgchtelkönig, 

Kiebitz, Bekgssine, Rotschenkel, Knäckente, Schngtterente tnd Weißstorch sowie die Wie-

dergnsiedltng von Großem Brgchvogel tnd Uferschnepfe sicher zt stellen.  

Die bisher ergriffenen Mgßnghmen sichern die Atfrechterhglttng des Wgsserhgtshgltes 

sowie die Atsbildtng von Vernässtngsflächen tnd sorgen dgfür, dgss die Vogelgrten, die gn 

diese gebtnden sind, erhglten werden.  

Ztsätzlich zt den oben gengnnten Mgßnghmen ist gtf weiteren Flächen der Oberboden zt 

bewässern tm den im Boden stochernden Limikolen tnd dem Weißstorch Flächen ztr Ngh-

rtngsstche bereit zt stellen. Konkret wird eine regelmäßige Beregntng ztr Verbessertng 

der Bodenfetchte vorgesehen (Mgßnghme Pei 6 SBM). 

Um ztkünftig Brttverltste dtrch Prädgtion einztschränken tnd dgmit die Entwickltng der 

Brttbestände zt fördern wird vorsorglich die Mgßnghme SPA 1 SM gls Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme fortgeführt. 

 

5.2.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiese“ 

Unter der gegenwärtig gngespgnnten klimgtischen Sittgtion kgnn nicht gtsgeschlossen wer-

den, dgss es zt einer Beeinträchtigtng des Pinnower Sees (Westteil) gls Niststätte von Bläss-

rglle, Hgtbentgtcher tnd Stockente kommt. Somit wird höchstvorsorglich eine geeignete 

Schgdensbegrenztngsmgßnghme gbgeleitet. 

Entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wtrde für den 

Pinnower See eine Wgsserversorgtngsgnlgge geplgnt, genehmig tnd tmgesetzt. Seit Mgi 

2019 erfolgt die Hebtng von Grtndwgsser gts dem GWL 1.5 über einen errichteten Brtnnen 

tnd die Einleittng in den See. Für den Pinnower See wtrde in der behördlichen Anordntng 

ein Zielwgsserstgnd von + 63,35 m NHN festgesetzt. 

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes im Pinnower Sees wtrde mit 

dem Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztlei-

tende Wgssermenge von 36 m³/h prognostiziert. Für den Zeitrgtm bis cg. 2032 wird eine 

gllmähliche Erhöhtng der Ztschtsswgssermenge gtf cg. 53 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine 
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Abnghme der Ztschtsswgssermenge bis ztr Einstelltng der Wgsserztführtng Ende der 

2040-iger Jghre prognostiziert. 

Die bei der Plgntng tnd Dimensioniertng der Anlgge verwendete Wgssermenge von 72 

m³/h ist dettlich größer gls die gts den Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dg-

mit ist sichergestellt, dgss die Bemesstng des herztstellenden Brtnnens tnd der Leittng 

gtsreichende Reserven ztr Erreichtng tnd Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des 

Pinnower Sees bietet. 

 

5.2.5 Vogelhabitat „Großsee“  

Ändertngen des Wgsserstgndes im Großsee können tnter Berücksichtigtng der gegenwärtig 

gngespgnnten klimgtischen Sittgtion zt einer Beeinträchtigtng der Niststätte des Wgldwgs-

serlätfers dtrch den Rückggng der Uferlinie führen. Ztdem kgnn es zt einer Beeinträchti-

gtng des Großsees gls Lebensrgtm von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Schellente kommen. 

Somit wird vorsorglich eine geeignete Schgdensbegrenztngsmgßnghme gbgeleitet. 

Gemäß Anordntng vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wird der See seit Mgi 2019 dtrch 

Ztschtsswgsser gts dem HH-GWL gestützt. Bis ztm Frühjghr 2021 wird dtrch die Ztschtss-

wgssereinleittng ein Zielwgsserstgnd von + 62,70 m NHN erreicht tnd gnschließend gtfrecht 

gehglten. 

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes im Großsee wtrde mit dem 

Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztleitende 

Wgssermenge von 25,5 m³/h prognostiziert. Für den Zeitrgtm bis cg. 2034 wird eine gllmäh-

liche Erhöhtng der Ztschtsswgssermenge gtf cg. 38 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine Ab-

nghme der Ztschtsswgssermenge bis ztr Einstelltng der Wgsserztführtng Ende der 2040-

iger Jghre prognostiziert. 

Die Wgsserversorgtngsgnlgge Großsee wtrde gtf eine Wgssermenge von 82 m³/h bemes-

sen tnd deren Einleittng mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis vom 17.04.2019 (Gz. j10-8.1.1-

1-38) genehmigt. Die ztr Bemesstng gngenommene Wgssermenge von 82 m³/h ist dettlich 

größer gls die gts den Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dgmit ist sicherge-

stellt, dgss die Bemesstng des herztstellenden Brtnnens tnd der Leittng gtsreichende Re-

serven ztr Erreichtng tnd Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Großsees bietet. 

Die Wgsserztführtng wird der tgtsächlich zt beobgchtenden Wgsserstgndsentwickltng 

dtrch Freqtenzstetertng der Unterwgssermotorptmpe bzw. Intervgllbetrieb bedgrfsge-

recht gngepgsst.  

Dtrch die Stgbilisiertng des Seewgsserstgndes gtf ein Nivegt von + 62,70 m NHN wird ge-

währleistet, dgss der Großsee in seiner Ftnktion gls Brtt-, Rgst- tnd Nghrtngshgbitgt erhgl-

ten bleibt. 
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5.2.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Ändertngen des Wgsserstgndes im Kleinsee können tnter Berücksichtigtng der gegenwärtig 

gngespgnnten klimgtischen Sittgtion zt einer Beeinträchtigtng des Lebensrgtmes der 

Stockente führen. Somit wird vorsorglich eine geeignete Schgdensbegrenztngsmgßnghme 

gbgeleitet. 

Gemäß Anordntng vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wird der See seit Mgi 2019 dtrch 

Ztschtsswgsser gts dem HH-GWL gestützt. Bis ztm Frühjghr 2021 wird dtrch die Ztschtss-

wgssereinleittng ein Zielwgsserstgnd von + 63,40 m NHN erreicht tnd gnschließend gtfrecht 

gehglten. 

Ats der Stmme der Ztschtssmenge ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes tnter 

Begchttng des Abstroms in die Umgebtng tnd der benötigten Menge ztm Atsgleich des 

Voltmendefizites der Geländehohlform bis ztr Erreichtng des behördlich gngeordneten Stg-

bilisiertngswgsserstgndes (LBGR: HBP Jä, Ngchträgliche Anordntng von Atflggen ztm HBP 

Tgb Jä 2016-2018 gem. § 56 Abs. 1BBergG, Gz. :j10-1.1.15-121, 24.07.2018) wtrde für den 

Kleinsee gnglytisch eine Gesgmtztschtssmenge von 26 m³/h ermittelt.  

Dtrch die Stgbilisiertng des Seewgsserstgndes wird gewährleistet, dgss der Kleinsee in sei-

ner Ftnktion gls Brtt-, Rgst- tnd Nghrtngshgbitgt tnd insbesondere gls Lebensrgtm für die 

Stockente erhglten bleibt. 

 

5.3 Beschreibung notwendiger Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

Die im folgenden gtfgeführten Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng dienen teilweise eben-

fglls gls Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng für die folgenden FFH-Gebiete: 

• DE 4053-301 Cglpenzmoor 

• DE 4053-304 Pgstlingsee 

• DE 4152-302 Peitzer Teiche 

• DE 4052-301 Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen 

Bei der Konzipiertng tnd Beschreibtng der Mgßnghmen werden gtch die Belgnge der 

Schttz- tnd Erhglttngsziele der FFH-Gebiete berücksichtigt. 

 

5.3.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

5.3.1.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Cal 1 SBM: Wassereinleitung Calpenzmoor 

Atfgrtnd der mit der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng einhergehenden Erhöhtng der 

Drtckhöhendifferenz zwischen dem Torfgrtndwgsserleiter tnd dem HH-GWL kgnn ein 

Abstrom gts dem Fetchtgebiet in den HH-GWL nicht mit hinreichender Sicherheit gtsge-

schlossen werden. 
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Die Abstrommenge setzt sich gts einem ngtürlichen tnd einem bergbgtbedingten Anteil 

ztsgmmen tnd kgnn entsprechend der Wgsserstgndsentwickltng im HH-GWL bis ztm Errei-

chen eines Mgximglwertes der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng ztnehmen. Die höchs-

te Drtckhöhendifferenz tnd dgmit der mgximgle Abstrom ist gemäß Prognoserechntng (Vir-

tteller Pegel V17 in IBGW 2019 im Jghr 2032 zt erwgrten. 

Eine detgillierte Beschreibtng der Schgdensbegrenztngsmgßnghme Cgl 1 SBM Wgssereinlei-

ttng Cglpenzmoor ist in Anlgge 8.1 (Wgsserversorgtngsgnlggen) dgrgestellt. Im Folgenden 

wird eine ztsgmmenfgssende Dgrstelltng vorgenommen. 

Lage 

Die höchstvorsorgliche Bereitstelltng des benötigten Ztschtsswgssers erfolgt über einen 

net zt errichtenden Förderbrtnnen. Dieser ist etwg 450 m südlich des FFH-Gebietes „Cgl-

penzmoor“ geplgnt. 

Die Wgsserversorgtngsgnlgge Cglpenzmoor besteht gts den Komponenten Förderbrtnnen 

mit Unterwgssermotorptmpe tnd tnterirdischer Brtnnensttbe, einer tnterirdisch verlegten 

Rohrleittng, entsprechenden Einleitstellen sowie der notwendigen elektrischen Mess-, Stet-

ertngs- tnd Regeltngstechnik (EMSR-Anlgge). 

Für dgs Cglpenzmoor sind zwei Einleitstellen vorgesehen. Diese befinden sich im südwestli-

chen Bereich der Moorfläche. Die Einleittngen erfolgen bei beiden Einleitstelle in dgs vor-

hgndene Grgbensystem. Von dort gts kgnn dgs Ztschtsswgsser optimgl in der Fläche ver-

teilt werden. 

Die generelle Bgtweise der Einleitstellen ist gn beiden Stgndorten gleich. Die in diesem Ab-

schnitt oberirdisch verlegte Rohrleittng endet mit einer gngeflgnschten Rückschlggklgppe, 

die den gnkommenden Wgsserstrghl tmlenkt tnd verteilt. Dgdtrch wird dgs Erosionsver-

mögen des gbfließenden Wgssers redtziert. Weiter Sichertngsmgßnghmen des Untergrtn-

des sind gts Gründen der Eingriffsminimiertng nicht vorgesehen. 

Die Wgssergbleittng tnd Verteiltng vom Brtnnenstgndort zt den Einleitstellen erfolgen 

über tnterirdisch tnd oberirdisch verlegte Rohrleittngen. Die Erdverlegtng erfolgt weitest-

gehend dtrch tnterirdischen Rohrvortrieb (RV). In ngttrschttzfgchlich sensiblen Bereichen 

(hier LRT 7140, Biotop-Nr. 59) wird die Rohrleittng oberirdisch verlegt. Die Einleitstelle, gm 

östlichen Rgnd der Moorfläche besteht gts einer gngeflgnschten Rückschlggklgppe gm Ende 

des oberirdisch verlegten Rohrleittngsgbschnittes. Weiter Sichertngsmgßnghmen des Un-

tergrtndes sind gts Gründen der Eingriffsminimiertng nicht vorgesehen. Die Flächenbegn-

sprtchtng besteht somit ntr dtrch die Atflggefläche der Rohrleittng (siehe Anlgge 8). 

Umfang  

Für dgs Fetchtgebiet Cglpenzmoor wtrde ein mgximgler, bergbgtbedingter Verltst im Wgs-

serhgtshglt von 1,41 l/s bzw. 121 m³/d im Jghr 2032 ermittelt. Dgmit ergibt sich tnter Be-

rücksichtigtng des gkttellen Moorwgsserstgndes tnd der Größe der Moorfläche ein pessi-

mgl betrgchtet gtfztfüllendes Voltmen von etwg 292.000 m³. Für die Ermittltng des Wgs-

serbedgrfes wtrde ein Zielwgsserstgnd im Torfgrtndwgsserleiter berücksichtigt. Als Zielwgs-

serstgnd wtrden dgbei rechnerisch die Mittelwerte gller vorhgndenen Messwerte bis 2011 

gngesetzt (GERSTGRASER 2019c – Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt, s. Anlgge FFH-VU, Hgtptteil). 
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Die Wgssermenge wird dtrch die net zt errichtende Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA) Cgl-

penzmoor ztr Verfügtng gestellt, wobei ein ggnzjähriger Betrieb der Anlggen gtch in den 

Wintermongten vorgesehen ist. Ztm Atsgleich des theoretisch möglichen Defizits im Cgl-

penzmoor inkltsive Cglpenzsee wird die WVA mit einer mgx. Leisttng von 6,0 l/s (cg. 

520 m³/d) errichtet. Dtrch die höhere Leisttngsfähigkeit kgnn dgs Voltmen bis ztm Errei-

chen des Zielwgsserstgndes gtsgehend vom gkttellen Moorwgsserstgnd wittertngstngb-

hängig innerhglb von zwei Jghren gtfgefüllt werden. Die Einleitmengen werden den Erfor-

dernissen gngepgsst. 

Qualität 

Die Einleittng von Ztschtsswgsser in dgs Cglpenzmoor erfolgt tnter Berücksichtigtng der 

Gütegnfordertngen gn die Wgsserqtglität. Es wird gngestrebt, dgss sich die Qtglität des im 

Torfkörper vorhgndenen Wgssers dtrch die Einleittng des Ztschtsswgssers nicht mgßgeb-

lich verändert. 

Ztr Bewerttng der Wgsserqtglität des ztr Verfügtng stehenden Grtndwgssers wtrden 

Wgsserproben genommen tnd gnglysiert.  

Dgs ztr Verfügtng stehende Grtndwgsser ist mit einer elektrischen Leitfähigkeit von 

223 µS/cm gls minerglgrm gnztsehen tnd wird ztr Stütztng des Cglpenzmoores gls geeignet 

gngesehen. Die verfügbgren Anglyseergebnisse gts dem Fetchtgebiet weisen einen ähnli-

chen Minerglisgtionsgrgd gtf (s. Anlgge 8 –Wgsserversorgtngsgnlgge Cglpenzmoor, Tgb. 4). 

Eine Atfbereittng des Ztschtsswgssers ist nicht vorgesehen. 

Herkunft des Stützungswassers 

Die benötigte Wgssermenge soll dtrch die Hebtng von Grtndwgsser gts dem Hgtpthgn-

gendgrtndwgsserleiter gts einem Brtnnen gewonnen werden. Diese Wgssermenge wird 

dgnn über Rohrleittngen gtf zwei Einleitstellen verteilt. Dgrüber hingts beinhgltet die Wgs-

serversorgtngsgnlgge (WVA) eine entsprechende Stromversorgtng tnd Stetertngsgnlggen 

ztr Überwgchtng tnd Regtliertng der Förder- bzw. Einleitmengen. 

Die Plgntng der WVA erfolgt so, dgss die notwendigen Eingriffe in den Ngttrhgtshglt mini-

miert werden. Dies betrifft die Festlegtng des Brtnnenstgndortes, der Einleitstellen tnd den 

Verlgtf der Rohrleittngstrgssen sowie die Erreichbgrkeit. Bei der Plgntng werden folgende 

Ptnkte berücksichtigt: 

• Positioniertng des Brtnnenstgndortes gtßerhglb des FFH-Gebietes, 

• Einhglttng eines Mindestgbstgndes dgmit genügend Abstgnd, mind. 50 m ztm Bir-

ken-Moorwgld LRT 91D1* (Biotop-Ntmmer 45), mindestens 100 m zt den LRT 7140 

Flächen (Biotop-Flächen 60, 110 gm südöstlichen Moorrgnd sowie mindestens 50 m 

zt den Hgbitgtflächen der Großen Moosjtngfer gegeben sind,  

• Verlegtng der Rohrleittngstrgssen soweit möglich entlgng vorhgndener Wege tnd 

Schneisen, 

• Verlegtng der Rohre mittels tnterirdischem Rohrvortrieb ztr Qtertng von geschütz-

ten Biotopen oder Wgldflächen, sodgss Holztngen weitestgehend vermieden wer-

den, 
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• oberirdische Verlegtng der Rohre in ngttrschttzfgchlich sensiblen Bereichen (hier 

LRT 7140, Biotop-Nr. 59). 

 

Die Wgsserverfügbgrkeit ist gegeben. Die Bereitstelltng der benötigten Ztschtsswgsser-

mengen erfolgt gts dem bergbgtlich begnsprtchten Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter. Im 

Bereich des Cglpenzmoores weist dieser eine Mächtigkeit von etwg 40-50 m gtf. 

Wegen der Lgge in einem großrätmig weit verzweigten qtgrtären Rinnensystem kgnn dgvon 

gtsgeggngen werden, dgss die erforderlichen Wgssermengen bezüglich der vorhgndenen 

Grtndwgssermengen gls bilgnznettrgl gnztsehen sind tnd permgnent ztr Verfügtng ste-

hen. Dgmit ist eine kontintierliche Wgsserversorgtng gewährleistet. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Wgsserversorgtngsgnlgge ist dgrgtf gtsgelegt, die bergbgtbedingten Verltste gb dem 

Jghr 2022 gtsztgleichen. Ab diesem Zeitptnkt wird die Anlgge gls Schgdensbegrenztngs-

mgßnghme in Betrieb genommen. Der Anlggenbetrieb ist solgnge gtfrecht zt hglten, bis sich 

die ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände einstellen. Lgtt Prognoserechntng sind 

dergrtige Verhältnisse etwg Mitte der 2060er Jghre zt erwgrten. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Cglpenzmoor wird ein hydrologisches Monitoring 

dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings wird einerseits die Wirktng der geplgnten Mgß-

nghmen ngchgewiesen, gndererseits wird der Einfltss der WVA gtf dgs Fetchtgebiet dokt-

mentiert. Dgzt werden tnterschiedliche Pgrgmeter erhoben bzw. überwgcht. 

Überwgchtng der Wgsserstände im Fetchtgebiet: 

Die Überwgchtng der Wgsserstände im Fetchtgebiet erfolgt sowohl händisch über ein 

Grtndwgsserbeobgchttngsrohr gls gtch mittels Dgtenlogger. Dgdtrch ist gewährleistet, dgss 

die Wgsserstgndsentwickltng im Torfgrtndwgsserleiter tggeswertgengt ngchvollzogen wer-

den kgnn. 

Beschgffenheit von Einleitwgsser tnd Moorwgsser: 

Ztr Überwgchtng der Wgsserbeschgffenheit werden Wgsserproben entnommen tnd gn-

schließend im Lgbor gtf ihre Inhgltsstoffe gnglysiert. Die Probenghme erfolgt sowohl im För-

derbrtnnen gls gtch im Torfgrtndwgsserleiter. Dies ermöglicht es, tngünstige Verändertn-

gen in der Wgsserbeschgffenheit rechtzeitig zt erkennen tnd ggf. Gegenmgßnghmen zt er-

greifen. Soweit die Wgsserbeschgffenheit zt Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele führen 

könnte, besteht die Möglichkeit einer technischen Wgsserbehgndltng mit dem Ziel der 

Nährstoffelimingtion. 

Die Probenghme wird, gtch gts Erfghrtngswerten von gnderen WVA, hglbjährlich dtrchge-

führt werden. Im Bereich der Einleitstellen befindet sich ztdem die DBF 116, gn der im drei-

jährigen Rhythmts vegetgtionsktndliche Atfnghmen stgttfinden. Anhgnd dieser Unterst-

chtngen kgnn geprüft werden, welche Atswirktngen die Einleittng des Wgssers gtf die Ve-

getgtion hgt.  
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Anlggenbezogenes Monitoring: 

Im Bereich des Förderbrtnnens erfolgt eine geringfügige lokgle Absenktng im HH- GWL. Der 

Betrgg der Absenktng tnd die geometrische Form des Absenktrichters hängen einerseits 

von der Fördermenge, gndererseits von den hydrgtlischen Eigenschgften des Untergrtndes 

gb. Im Rghmen des gnlggenbezogenen Monitorings werden gm Brtnnenstgndort die gkttel-

len Fördermengen sowie die Absenktngsbeträge im Brtnnen permgnent überwgcht tnd 

mittels Dgtenlogger gtfgezeichnet. 

Berichtserstgtttng: 

Die Wirktng tnd der Einfltss der WVA werden dtrch dgs beschriebene hydrologische Moni-

toring überwgcht. Die erhobenen Dgten werden in einem Jghresbericht ztsgmmengefgsst 

tnd dem LBGR übergeben. 

Ggf. Anpgsstngsmgßnghmen: 

Soweit sich im Rghmen des Monitorings zeigt, dgss die Qtglität des Einleittngswgssers nicht 

mehr den Ansprüchen der Erhglttngsziele entspricht, besteht die Möglichkeit einer techni-

schen Wgsserbehgndltng mit dem Ziel der Nährstoffelimingtion (betrifft die FFH-Belgnge 

des Schttzgebiets, Dgrstelltng s. FFH-VU, Anhgng 6). 

Wirksamkeit 

Die Einleittng von minerglstoffgrmen Grtndwgsser in den südwestlichen Moorteil gleicht 

den gb dem Jghr 2022 wirksgmen, berechneten mgximglen bergbgtbedingten Abstrom von 

Wgsser gts dem Moorkörper des Cglpenzmoores gts. Dgmit wird sichergestellt, dgss der 

Moorwgsserstgnd dtrch den bergbgtbedingten Verltst nicht sinkt. Die Mgßnghme gewähr-

leistet dgher über den gesgmten Zeitrgtm der bergbgtlichen Beeinfltsstng, sämtliche 

fetchtegbhängige Erhglttngsziele des FFH-Gebietes, gber gtch die Erhglttngsziele des SPA-

Gebietes, in ihrem Ztstgnd zt erhglten. Für die Sichertng der Hgbitgtqtglität ist die Atf-

rechterhglttng tnd Anhebtng des Wgsserstgndes im Cglpenzmoor im tnerlässlich.  

Für den Krgnich können vorhgbenbedingte Atswirktngen dtrch Ändertngen der Stgndort-

bedingtngen gm Brttplgtz nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. Der 

Krgnich ist essentiell gtf hohe Wgsserstände gm Niststgndort gngewiesen. Ein trockener 

Brttplgtz kgnn während der Jtngengtfztcht zt einem erhöhten Prädgtionsrisiko führen. Ein 

dgterhgftes Trockenfgllen führt zt einer Beeinträchtigtng des Brttplgtzes tnd ggr zt seinem 

Verltst. Ats diesem Grtnd kommt der Stütztng des Wgsserstgndes eine besondere Bedet-

ttng zt.  

Es besteht der Verdgcht, dgss der Kiebitz im Cglpenzmoor brütet. Die Art bevorztgt fetchte 

bis ngsse Offenlgndstgndorte.  Dtrch die Mgßnghme bleibt dgs Gebiet gls Lebensrgtm für 

den Kiebitz gewghrt. 

Neben dem Erhglt des Krgnich- tnd Kiebitzbrttplgtzes kgnn dgs Cglpenzmoor gtch weiterhin 

gls Lebensrgtm für viele weitere fetchtegbgängige Artengrtppen ftngieren, welche den 

Zielgrten des SPA gls Nghrtngsgrtndlgge dienen, wie Wirbellose tnd Amphibien. Mit dieser 

Mgßnghme kgnn dgs Cglpenzmoor generell gls Vogelhgbitgt fetchtegbhängiger Arten tnd 
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für den Krgnich tnd Kiebitz im Besonderen in seinem jetzigen Ztstgnd erhglten werden tnd 

sich weiterentwickeln.  

Flächenverfügbarkeit 

Für die Flächen liegen die Einverständniserklärtngen der Eigentümer teilweise vor, die Ein-

holtng der restlichen Erklärtngen ist in Begrbeittng. 

 

5.3.1.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme Cal 2 SBM: Restitution 

 Lage und Umfang  

Am westlichen Rgnd des Cglpenzmoores ist ein Grgbensystem vorhgnden, dgss gkttell ztr 

Ableittng tnd Entwässertng dtrch Versickertng in den minerglischen Untergrtnd beiträgt. 

In diesem Bereich ist der LRT 7140 lediglich in einem tngünstigen Erhglttngsztstgnd bzw. gls 

Entwickltngsfläche vorhgnden.  

Qualität – Ziel der Maßnahme 

Um die Versickertng in den minerglischen Untergrtnd zt verhindern tnd eine flächige Ver-

teiltng des mit der Mgßnghme Cgl 1 SBM eingeleiteten Grtndwgssers zt tnterstützen, wer-

den einzelne Gräben im Überggngsbereich ztm minerglischen Untergrtnd dgterhgft ver-

plombt. Dgmit wird die Entwässertngsftnktion der Gräben tnterbtnden. Ziel der Mgßngh-

me ist somit der mgximgle Wgsserrückhglt im Cglpenzmoor tnd dgrgts restltierend die Si-

chertng des Krgnichbrttplgtzes. 

Die Mgßnghmen werden entsprechend der Erfghrtngen tnd Vorggben gemäß „Leitfgden ztr 

Rengttriertng von Fetchtgebieten in Brgndenbtrg“  

(https://lft.brgndenbtrg.de/cms/medig.php/lbm1.g.3310.de/ltg_bd50.pdf) tmgesetzt.  

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt im Jghr 2020. Sobgld die Grgbenverschlüsse tmgesetzt 

sind, wird überschüssiges Wgsser nicht mehr gts dem Moor gbgeleitet. 

Wirksamkeit 

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der Stgbilisiertng des Moorgrtndwgsserleiters tritt tnmittelbgr 

mit der Verplombtng der Gräben ein. Die Mgßnghme dient somit vorrgngig dem Erhglt tnd 

der Entwickltng der fetchtegbhängigen Schttz- tnd Erhglttngsziele des SPA-Gebietes tnd 

gleichzeitig den Schttz- tnd Erhglttngszielen des FFH-Gebietes. Besonders in den Abschnit-

ten des Moores, in dem die Gräben verplombt werden, wird der Wgsserstgnd im Moor ge-

stützt. Dgdtrch wird sichergestellt, dgss dgs Cglpenzmoor weiterhin gls Lebensrgtm fetch-

tegbhängiger Vogelgrten ftngieren kgnn. So profitieren Krgnich tnd Kiebitz insbesondere 

von der Mgßnghme, dg die Wirktng ktrzfristig eintritt tnd dgs Cglpenzmoor gls Brtthgbitgt 

lgngfristig erhglten bleibt.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Entwickltng der Moorfläche wird im Rghmen des Biomonitorings innerhglb der gesgm-

ten Moorfläche überwgcht. Soweit im Rghmen der gttgchterlichen Einschätztng dgs Ziel 
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einer flächigen Anhebtng des Moorgrtndwgsserleiters nicht erreicht wird, sind ggf. weitere 

Grgbenverschlüsse vorztnehmen. 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B. Für die übrigen Flächen liegen die Einver-

ständniserklärtngen teilweise vor, bzw. die Einholtng der restlichen Erklärtngen ist in Begr-

beittng. 

 

5.3.1.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme Cal 3 SBM: Waldumbau Calpenzmoor 

Lage und Umfang 

Dgs Cglpenzmoor liegt in einer Kessellgge tnd ist eingebettet in einem fgst vollständig ge-

schlossenen Wgldbestgnd. Lediglich im Südosten des Moores befinden sich einige Wochen-

endgrtndstücke mit gärtnerisch genttzten Bereichen. Dgs vom LfU gtsgewiesene oberirdi-

sche Einztgsgebiet (LFU 2009: Oberirdische Einztgsgebiete der sensiblen Moore von Brgn-

denbtrg, Stgnd 2009) wird ebenso fgst vollständig von Wgld bestgnden. Bei den Wäldern 

hgndelt es sich überwiegend tm Kiefernforste tnterschiedlicher Alterssttfen.  

Mit einem Wgldtmbgt innerhglb des oberirdischen Einztgsgebiets wird der Wgsserhgtshglt 

des Moores einschließlich seiner Wgsserflächen verbessert. Gemäß Empfehltng der ztstän-

digen Fgchbehörde (LfU, Abt. Moorschttz) ist hierfür der Umbgt zt stgndortgngepgssten 

lgtbholz- tnd strtkttrreichen Wgldbeständen gtf 30 hg notwendig. 

Der Umbgt findet im tnmittelbgren Umfeld, in den Hgnglgngen, nordwestlich der Moorflä-

che stgtt. Die Fläche ist in Anlgge 5 dgrgestellt.  

Um Beeinträchtigtngen heimischer Brttvogelgrten zt vermeiden, ist die Mgßnghme im Win-

terhglbjghr (1. Oktober – 1. März) gtßerhglb der Brttzeit dtrztführen. Im Umfeld des Wgld-

tmbgts  bleiben tmfgngreiche Wgld- tnd Forstflächen bestehen, die den heimischen Vogel-

grten weiterhin gls Nistplgtz ztr Verfügtng stehen. Betroffenheiten der Zielgrten ergeben 

sich somit nicht.  

Qualität- Ziel der Maßnahme 

Die Mgßnghmen werden gemäß dem Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgß-

nghmen gn tnd gtf Mooren“ in Verbindtng mit der Wgldbgt-Richtlinie der Lgndesforstver-

wglttng Brgndenbtrg 2004 (MLUR 2004) tmgesetzt.  

In hiebstnreifen Kiefernbeständen soll die Verringertng insbesondere der winterlichen Ver-

dtnsttngsverltste dtrch die glterstngbhängige Senktng des Bestocktngsgrgd erreicht wer-

den. Folgenden Kriterien werden dgbei hergngezogen:  

• Stgrke Niederdtrchforsttng mit der Hergtsnghme gller Bätme der Krgft´schen Klgsse 

5, 4 tnd 3 (stehendes Totholz verbleibt) 

• Atslesedtrchforsttng (Neggtivgtslese im Herrschenden) 

• Anlgge eines dgterhgften Rückeggssensystems 

• 5-jähriger Dtrchforsttngsttrnts 

• ein Bestocktngsgrgd 0,6 ° bis ztr Hiebsreife wird, wenn erforderlich, toleriert 
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• konseqtente Fördertng jeder gnkommenden Lgtbholzverjüngtng dtrch rechtzeitige 

Lichtstelltng, gngepgsstes Wildmgnggement tnd ggf. Einzelschttz. 

In hiebsreifen Kiefernbeständen wird der Wgldtmbgt gemäß den Empfehltngen der Wgld-

bgt-Richtlinie 2004 (MLUR 2004) erfolgen. Die Atswghl der Lgtbbgtmgrten richtet sich ngch 

den Nährkrgftsttfen des Stgndortes.  

Stgndortfremde Ngdelbätme werden entfernt. Die Bestocktng mit Lgtbgehölzen soll in den 

dtrchforsteten Stgndorten im Regelfgll dtrch Ngttrverjüngtng erfolgen. Soweit dies gbseh-

bgr nicht erfolgt, wird mit stgndortgngepgssten Lgtbbgtmgrten der potenziellen ngtürlichen 

Vegetgtion tnterpflgnzt. Der im Ergebnis entstehende, von Lgtbbätmen dominierter Wgld, 

wird insbesondere in den Winterhglbjghren dettlich höhere Versickertngen von Nieder-

schlgg ermöglichen. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt in den Jghren 2020 bis 2030 tnd wird in vier Etgppen mit 

jeweils cg. 7,5 hg tmgesetzt. Die Mgßnghme wirkt dgterhgft. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wird lgngfristig zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes des Gesgmtge-

bietes tnd somit ztm Erhglt der Brttplätze von Krgnich tnd Kiebitz beitrggen. Beide Arten 

bevorztgen bei der Wghl ihrer Brttplätze grtndwgssernghe Stgndorte.  

Für die Entwickltng des Gebietes ngch der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng ist 

diese Mgßnghme gtch deshglb von hervorzthebender Bedetttng, weil sie die Wiederher-

stelltng der ngtürlichen Verhältnisse im Einztgsgebiet des Gebietes gewährleitet tnd Moor 

tnd See eine ngtürliche Entwickltng ermöglicht.  

Die gesteigerte Grtndwgssernetbildtng tritt tnmittelbgr mit der Redtziertng des Ngdel-

bgtmbestgndes ein. Dies führt mittel- tnd lgngfristig zt einer Erhöhtng der Grtndwgsser-

stände im Umfeld des Cglpenzsees / -moores. Bei einer Versickertng von 168 mm/m²*g für 

Kiefernbestände tnd von 255 mm/m²*g für Eichenbestände bei einem Niederschlgg von 560 

mm/m²*g ergibt sich eine Erhöhtng der Grtndwgssernetbildtng von 87 mm/m²*g (GUTSCH 

et gl 2011). Dg die Versickertng mgßgeblich von der Alterssttfe der Kiefern tnd dem im Er-

gebnis des flächenkonkreten Umbgts gtsgebildeten Lgtbwgld gbhängt, ist von einer Ver-

bessertng innerhglb einer Spgnnweite von 20 mm/m²*g bis 90 mm/m²*g gtsztgehen (MÜL-

LER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011). 

Der Wgldtmbgt im Umfeld des Cglpenzmoores beschletnigt die Herstelltng der ngchberg-

bgtlichen Grtndwgsserverhältnisse tnd stgbilisiert diese. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Eine Wiederbestocktng mit Kiefern wird dtrch die gezielte Fördertng bzw. Anpflgnztng von 

Lgtbgehölzen verhindert. Die forstliche Pflege dtrch regelmäßige Dtrchforsttng im 5-

jährigen Rhythmts tnd ein flächenhgfter Verbissschttz gewährleisten dgs Erreichen des 

Mgßnghmenziels.  

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 
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Für die Flächen liegt die Einverständniserklärtng des Wgldeigentümers vor. 

 

5.3.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

5.3.2.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 2 SBM: Wassereinleitung Pastlingsee 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (vgl. Mgßnghme Pgs 2 SM) 

wird ztkünftig gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgesetzt. Ztsätzlich wird in Beztg gtf 

den Wgsserchemismts eine Nährstoffeliminiertng vorgenommen. 

Die Mgßnghme Pgs 2 SBM ist in Anlgge 5 dgrgestellt. Eine gtsführliche technische Beschrei-

btng ist der Anlgge 8.2 Wgsserversorgtngsgnlgge Pgstlingmoor / Ergänztng ztr WVA Pgst-

lingsee zt entnehmen. 

Lage und Umfang 

Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 

dtrch den Gewässerverbgnd „Spree‐Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des 

Lgndkreises Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde 

tnd mit der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) 

vom 16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐

1.1.15‐121) fortgeführt wird. Als mgximgle Einleitmenge wtrden 32 m³/h (768 m³/d) begn-

trggt, dg dgmit eine vgrigble Stetertng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee möglich ist. 

Die für die Wgsserversorgtng erforderliche Ztschtsswgssermenge wtrde bereits im Jghr 

2011 in einem Wgsserversorgtngskonzept ermittelt tnd im Rghmen eines Fgchgespräches 

mit dem LBGR erörtert. Dgmit wtrde für den Ztstgnd einer Drtckhöhe im HH-GWL von 

+ 55 m NHN ein Ztschtsswgsserbedgrf von 450 mm/g ermittelt. Dies entspricht dem gegen-

wärtigen Grtndwgsserstgnd im HH-GWL. Insgesgmt ergibt sich bis ztm Zeitptnkt der mgxi-

mglen Absenktng im Jghr 2030 bei der prognostizierten Ztnghme der Drtckhöhendifferenz 

von gkttell 7 m gtf mgximgl 11 m ein Ztschtsswgsserbedgrf von mgximgl 707 mm/g (11/7 * 

450 mm/g). Atsgehend von einer Wgsserfläche von etwg 12,5 hg restltiert dgrgts ein Volt-

menstrom von etwg 10 m³/h (cg. 242 m³/d). 

Dtrch die Umsetztng der Mgßnghme konnte der Wgsserstgnd im Pgstlingsee dettlich gnge-

hoben werden. 

Dtrch die Entwickltng der Wgsserstände während des Betriebes der Wgsserversorgtngsgn-

lgge (WVA) konnte ngchgewiesen werden, dgss die ztztführende Wgssermenge richtig be-

messen ist tnd dgmit eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng gewährleistet ist. In Zeit-

rätmen, in denen die erlgtbte Wgssermenge vollständig genttzt wird, steigt der Seewgsser-

stgnd tm cg. 10 cm/ Mongt. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des Torfwgsserstgndes liegen mtss, 

tm einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte zt kei-

ner Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kommen. 
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Künftig wird über die Anlgge gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Torfgrtndwgsserleiters 

gtsgeglichen. Ztr Vernässtng gller Schwing- tnd Schwgmmmoorbereiche wird der Seewgs-

serstgnd lgngsgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche, gngehoben. Dtrch die gllmähliche Anhebtng 

strömt Seewgsser in Richttng Moorfläche. Dgbei ist dgrgtf zt gchten, dgss ein Überstgt der 

Moorflächen verhindert wird. Hierfür wird der Seewgsserstgnd bis ztm Kippptnkt, gb dem 

Wgsser in Richttng Moor strömt, gngehoben tnd in kleinen Schritten weiter gesteigert. Be-

gleitend ist zt beobgchten, ob der zentrgle Bereich des Moorkörpers gllmählich gtf-

schwimmt oder ob die Gefghr einer Überstgttng besteht. Sollte der Moorkörper nicht gtf-

schwimmen, wird der Seewgsserstgnd wieder verringert tnd ngch einer Verweilzeit von 

mindestens zwei Wochen ernett schrittweise gngehoben. Sollte sich der Kippptnkt ngch 

einer wiederholten Anhebtngsphgse nicht erhöht hgben, wird der Seewgsserstgnd gtf ein 

Nivegt von 5 cm bis 0 cm tnterhglb des Kippptnktes eingestellt. 

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Dgs geförderte Stütztngswgsser ist gls gering minerglisiert einztsttfen. Der pH-Wert des 

geförderten Grtndwgssers ist nettrgl bis leicht glkglisch. Allerdings ist der Phosphorgehglt 

mit 478 µg/l in Beztg gtf die Trophie des Pgstlingsees von besonderer Relevgnz.  

Ein Vergleich mit den typischen Phosphorgehglten von Oberflächengewässern entsprechend 

ihrer Trophiesttfen zeigt, dgss sich dgs Stütztngswgsser in den Bereich ettropher bis poly-

tropher Gewässer einordnet. 

Die Atswerttng des ökologischen Monitorings für den Zeitrgtm 2009 bis 2018 zeigt, dgss 

seit der Einleittng des Stütztngswgssers im Pgstlingsee geringere Phosphorgehglte, geringe-

re Gehglte gn Chlorophyll-g, geringere Gehglte gn Gesgmtstickstoff tnd eine größere Sicht-

tiefe sowie eine stärkere Hydrogencgrbongtptffertng gemessen wtrden. Im Ztge der Ver-

ändertngen des hydrochemischen Miliets ist insbesondere von Fälltngen der Minerglphg-

sen Cglcit/Apgtit o.ä. gtsztgehen. Seit 2018 hgt sich die Trophie wieder erhöht. Somit zeigt 

sich, dgss für die gesgmte Entwickltng des Pgstlingsees eine komplexe Verflechttng tnter-

schiedlicher Mechgnismen vorliegt. 

Im Ztge von Seenrestgtriertngen wtrde gls Verfghren der externen Phosphorelimingtion 

der Phosphor-Elimingtions-Contginer PELICON dtrch die Enviplgn Ingenietrgesellschgft 

mbH entwickelt tnd verschiedentlich eingesetzt. Dgbei wtrden Ablgtfkonzentrgtionen im 

Bereich von 20 bis 30 µg/l Pges erzielt. Dgs Verfghren kombiniert dtrch Ztggbe eines Flo-

cktngs-/Fällmittels (z.B. FeCl3, Al2(SO4)3 oder ähnliche) die Bindtng des Phosphors dtrch 

simtltgne Fälltng von z.B. Eisenphosphgten tnd Bildtng von Eisenhydroxiden mit der Fest-

Flüssig-Trenntng der gebildeten Flocken dtrch Microflotgtion. Die mobilen Contginergnlg-

gen werden in verschiedenen Bgtgrößen gngeboten. Die Instgllgtion der Anlgge ist für Ende 

der nächsten Vegetgtionsperiode vorztsehen. Diese mtss entsprechend der Ergebnisse der 

Überwgchtng der Betriebsführtng der Wgssereinleittng gemäß der bergrechtlichen Anord-

ntng ztr Fortführtng der Stütztngsmgßnghmen gm Pgstlingsee vom 18. Dezember 2018 

(Gz.: j10-1.1.15-121) festztstellenden Pgrgmeter (der Gesgmtphosphor-Konzentrgtion, der 

Chlorophyll-g-Konzentrgtion tnd der Sichttiefe betrieben werden. Gemäß LAWA (1999) ist 

gls Obergrenze der Trophieklgsse ettropher See der Trophie-Index 3,5 gngezeigt. Die Bewer-
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ttng der Trophie erfolgte ngch LAWA (1999) mit Hilfe der Gesgmtphosphor-Konzentrgtion, 

der Chlorophyll-g-Konzentrgtion tnd der Sichttiefe. Um ein gültiges Klgssifikgtionsergebnis 

zt ermitteln, sind vier Probenghmen pro Unterstchtngsjghr (mindestens ein Frühjghrswert 

tnd drei Sommerwerte) für diese Pgrgmeter erforderlich.  

Dtrch die vorhgndene Rohwgsserleittng sowie den Stgndort tnd dgs Betreiben der Anlgge 

ztr Phosphorgbreinigtng werden keine Zielgrten des SPA-Gebietes beeinträchtigt. 

Herkunft und Menge des Stützungswassers 

Seit Oktober 2015 erfolgt die Einleittng von Ztschtsswgsser in den Pgstlingsee über eine 

Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA). Die benötigte Wgssermenge wird über die Trinkwgsser-

fgsstng Drewitz II bereitgestellt. Über eine Stichleittng wtrde die Verbindtng von der Roh-

wgsserleittng des Wgsserwerks ztr Einleitstelle in den Pgstlingsee im Oktober 2015 geschgf-

fen (Dgrstelltng des Verlgtfs der Rohwgsserleittng tnd Lgge der Einleitstelle siehe Anlgge 

2). 

Die Leisttngsfähigkeit der vorhgndenen WVA Pgstlingsee ist gtsreichend dimensioniert, tm 

sowohl dgs seeseitige gls gtch dgs moorseitige Defizit gtsztgleichen. Insgesgmt ergibt sich 

ein Defizit von 504 m³/d. Mit der ztgelgssenen Förder- bzw. Einleitmenge von 768 m³/d wird 

dieser Bedgrf vollständig gedeckt. 

Dauer der Maßnahmen 

Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 

ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Diese 

wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend ztr Wgssereinleittng in den Pgstlingsee wird ein hydrologisches Monitoring 

dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirktng der geplgnten Mgßngh-

men, gndererseits der Einfltss der WVA gtf dgs FFH-Gebiet zt doktmentieren. Dgzt werden 

tnterschiedliche Pgrgmeter erhoben bzw. überwgcht. 

Überwgchtng der Wgsserstände 

Die Überwgchtng der Wgsserstände im Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee erfolgt sowohl hän-

disch im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter, händisch tnd mittels Dgtenloggern tnd händisch 

im See sowie im Moor. Dgdtrch ist gewährleistet, dgss die Wgsserstgndsentwickltng im 

Torfgrtndwgsserleiter tnd im See tggeswertgengt ngchvollzogen werden kgnn. 

Während der Anhebtngsphgsen erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die 

Moorfläche. 

Die Leisttngsfähigkeit der vorhgndenen WVA Pgstlingsee ist gtsreichend dimensioniert, tm 

sowohl dgs seeseitige gls gtch dgs moorseitige Defizit gtsztgleichen. Insgesgmt ergibt sich 

bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Absenktng im Jghr 2030 ein Ztschtsswgsserbedgrf von 

11/7 * 450 mm/g = 707 mm/g. Für eine Gesgmtfläche von See tnd Moor von 26 hg restltiert 

dgrgts ein Wgsserbedgrf von cg. 21 m³/h (504 m³/d). Mit der ztgelgssenen Förder- bzw. 

Einleitmenge von 768 m³/d wird dieser Bedgrf vollständig gedeckt. Somit übersteigt die ge-
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nehmigte Ztschtsswgssermenge dettlich die für den „worst-cgse“ der See- tnd Moorstüt-

ztng erforderliche Wgssermenge. Dgmit ist eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng der 

Wgssereinleittng in den Pgstlingsee tnd dgs Pgstlingmoor hinreichend gesichert. 

Dieses gilt gtch für den Zeitrgtm der noch weiter ztnehmenden Absenktng des Grtndwgs-

sers im HH-GWL, die bis cg. 2030/31 fortschreitet. Der Ztstgnd mgximgler Abstrombedin-

gtngen wird bei der Modelliertng berücksichtigt (GERSTGRASER 2019). Die gkttelle Wgsser-

rechtliche Erlgtbnis ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgs-

sereinleittng. Diese wird bis ztm Erreichen ngchbergbgtlich stgtionärer Grtndwgsserstände 

bis in die 2050er Jghre dtrchgeführt. Die erlgtbte Gesgmtmenge der Wgsserfgsstng Drewitz 

II ist Bestgndteil des großrätmigen Grtndwgsserströmtngsmodells tnd somit in den Be-

rechntngen berücksichtigt. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des Torfwgsserstgndes (behördliche 

Vorggbe gem. Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.-Nr.: 70.2-01-607-001-18) liegen mtss, tm 

einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte zt keiner 

Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kommen. 

Ztr Vernässtng gller Schwing- tnd Schwgmmmoorbereiche wird der Seewgsserstgnd lgng-

sgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche gngehoben (s. Beschreibtng oben). Während der Anhe-

btngsphgse erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die Moorfläche. Sollte 

sich der Kippptnkt ngch einer wiederholten Anhebtngsphgse nicht erhöht hgben, wird der 

Seewgsserstgnd gtf ein Nivegt von 5 cm bis 0 cm tnterhglb des Kippptnktes eingestellt. 

Sollte sich die Einleittng von Grtndwgsser in den Pgstlingsee nicht ztr Anhebtng des Moor-

wgsserstgndes bis in die Rgndbereiche des Pgstlingmoores gtswirken, oder mtss die Anhe-

btng des Moorwgsserstgnds gtfgrtnd des sich nicht weiter erhöhenden Kippptnkts gbge-

brochen werden, besteht im Rghmen des Risikomgnggements die Möglichkeit, gm westli-

chen Moorrgnd ztsätzlich Wgsser gts der Atfbereittngsgnlgge in dgs ehemglige Rgndlggg 

einztleiten. Dieser Bereich stellt den nährstoffreicheren Teil des Moores dgr. Mit der Einlei-

ttng kgnn der Moorwgsserkörper von der westlichen Seite her gtfgefüllt werden. Die Wgs-

sermenge steht innerhglb der wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztr Verfügtng. 

Beschgffenheit von Einleitwgsser tnd Moorwgsser 

Diese Wgssereinleittng wird entsprechend der Ergebnisse der Überwgchtng der Betriebs-

führtng der Wgssereinleittng bezüglich Wgsserstgnd tnd Wgsserbeschgffenheit im See be-

trieben. Der Pgstlingsee wird gls LRT 3150 ngtürlicher ettropher See eingesttft. Gemäß LA-

WA (1999) ist gls Obergrenze der Trophieklgsse ettropher See der Trophie-Index 3,5 gnge-

zeigt. Die Bewerttng der Trophie erfolgte ngch LAWA (1999) mit Hilfe der Gesgmtphosphor-

Konzentrgtion, der Chlorophyll-g-Konzentrgtion tnd der Sichttiefe. Um ein gültiges Klgssifi-

kgtionsergebnis zt ermitteln, werden vier Probenghmen pro Unterstchtngsjghr (mindestens 

ein Frühjghrswert tnd drei Sommerwerte) für diese Pgrgmeter erhoben.   

 Wirksamkeit 
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Die Einleittng von gtfbereitetem Wgsser in den Pgstlingsee ist dgzt geeignet, den Krgnich-

brttplgtz gm Pgstlingsee lgngfristig gtch bei weiterer bergbgtlicher Grtndwgssergbsenktng 

zt erhglten. Ztdem bewirkt die Mgßnghme eine Stgbilisiertng der Wgsserfläche des Pgst-

lingsee tnd trägt somit zt dessen lgngfristigen Erhglt gls Niststätte von tnd Lebensrgtm von 

Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle bei. 

Neben dem Erhglt von Brttplätzen bleibt der Pgstlingsee gtch gls Lebensrgtm für viele wei-

tere Artengrtppen bewghrt, die den Zielgrten des SPA gls Nghrtngsgrtndlgge dienen, wie 

Wirbellose tnd Amphibien. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. 

 

5.3.2.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 3 SBM: Gehölzentnahme Pastlingmoor 

Lage und Umfang 

Im westlichen Teil des Pgstlingmoores treten gtf stgrk zersetzten Torfe Kiefernmoorwälder 

(LRT 91D2*) gtf. In diesen Bereichen wgren ngch einem Wgldbrgnd gm Anfgng der 1990-iger 

Jghre mgssiv Kiefern gtfgewgchsen bzw. wtrden ztm Teil im Rghmen der Wiedergtffors-

ttng ngch dem Brgnd gngepflgnzt. Bei diesen Flächen hgndelt es sich gemäß Schreiben des 

LfU vom 23.09.2019 (vgl. Anlgge FFH-VU Hgtptteil) tm Degrgdgtionsstgdien offener Sgter-

Zwischenmoore, die wieder ztm FFH-Lebensrgtmtyp (LRT) 7140 zt entwickeln sind. Dieser 

Gehölzgtfwtchs beeinfltsst den Moorgrtndwgsserleiter ngchteilig tnd verdrängt den offe-

nen Chgrgkter des Moores tnd dgmit den LRT 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore. 

Um dieser Entwickltng entgegenztwirken wtrde im Winterhglbjghr 2016/2017 bereits eine 

Gehölzentnghme in den stgrk gestörten Beständen des LRT 91D2* gtf einer Fläche von 5,4 

hg dtrchgeführt (Mgßnghme Pgs 2 SM, siehe Kgpitel 3.3). Diese Mgßnghme dient gtch dem 

Erhglt des Krgnichbrttplgtzes tnd wird künftig gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortge-

führt. Je ngch Entwickltng der Gehölzbestände, die im Rghmen des Biomonitorings über-

wgcht werden, wird die Gehölzentnghme wiederholt. 

Rätmlich wird diese Schgdensbegrenztngsmgßnghme gtf den zentrglen Moorteil, d.h. tm 

3,6 hg erweitert. Bei diesen Flächen hgndelt es sich tm Stgndorte, die gkttell dem LRT 7140 

ztztordnen sind. Atch hier werden gtfkommende Gehölze schonend entfernt. Die Mgß-

nghmenbereiche werden vor der Reglisiertng von einer fgchktndigen Person (ÖBB) vor Ort 

gekennzeichnet. 

Im Bereich der Gehölzentnghme wtrden keine Zielgrten des SPA-Gebietes ngchgewiesen. 

Um Beeinträchtigtngen weiterer Brttvogelgrten zt vermeiden ist die Mgßnghme im Win-

terhglbjghr (1. Oktober – 1. März) gtßerhglb der Brttzeit dtrchztführen. Dtrch die Mgß-

nghme werden regelmäßig Gehölze gtf dem Pgstingmoor im Umfgng von cg. 9 hg entnom-

men. Im Umfeld des Pgstlingmoores bleiben tmfgngreiche Wgld- tnd Forstflächen beste-
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hen, die den heimischen Vogelgrten weiterhin gls Nistplgtz ztr Verfügtng stehen. Betroffen-

heiten ergeben sich nicht.  

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Mit dem verstärkten Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist eine erhöhte Verdtnsttng (Trgnspi-

rgtion) tnd dgmit ein verstärkter Wgsserentztg gts dem Moorkörper verbtnden. Dieser 

neggtiven Rückkoppltng innerhglb des hydrologischen Systems (fgllende Grtndwgsser-

Stände ermöglichen den Kieferngtfwtchs, welcher selbst wieder zt einem erhöhten Wgs-

serverbrgtch führt) wird dtrch diese Mgßnghme gezielt entgegengewirkt. Mit der Gehöl-

zentnghme wird die Wgsserverfügbgrkeit des Pgstlingmoores tnd dgmit dgs Hgbitgt für den 

Krgnich verbessert tnd gleichzeitig der Wgsserhgtshglt im See gls Brttplgtz von Grgtggns, 

Stockente tnd Blässrglle stgbilisiert.  

Ztdem trägt die Mgßnghme ztr Umsetztng der in Anlgge 1 BbgNgtSchAG gtfgeführten Er-

hglttngsziele bei. 

Um die hinsichtlich der Wgsserverfügbgrkeit neggtiven Effekte zt verringern tnd dgbei den-

noch die positiven Wirktngen der Bätme hinsichtlich des Schttzes vor intensiver Sonnenein-

strghltng zt belgssen, wtrden in der bereits tmgesetzten Schttzmgßnghme (Mgßnghme 

Pgs 3 SM) die geschlossenen Bestände der lgngngdeligen Kiefern gtf den Stgndorten des LRT 

91D2* bis gtf eine Kronendecktng von cg. 30 % gtfgelichtet. Dgbei wtrden die größten tnd 

ältesten Kiefern belgssen. Atfgewgchsene Birken wtrden nicht geholzt, sondern geringelt. 

Atf den Flächen im zentrglen Moorbereich ist ein verstärkter Gehölzgtfwtchs festztstellen. 

Ztr Wghrtng des offenen Chgrgkters tnd ztr Verbessertng der Wgsserversorgtng erfolgt 

gtch hier ein Ztrückdrängen von Lgngngdelkiefern tnd Birken. Diese Gehölze werden ngch 

Vorggben einer sgchktndigen Person mgrkiert tnd geringelt. (gb 1 m Höhe). Kleine Exemplg-

re werden behttsgm gezogen tnd gts dem Moor entfernt Mit dem dgmit verbtndenen Ab-

sterben der Bätme kgnn ztm Schttz der Moorvegetgtion gtf den Einsgtz von Mgschinen 

gänzlich verzichtet werden. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Umsetztng der Mgßnghme gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme im zentrglen Moorteil 

erfolgt erstmglig im Winterhglbjghr 2019/2020. Im Rghmen gnschließenden Monitorings 

wird die weitere Entwickltng des Birken- tnd Kieferngtfwtchses überwgcht. Sobgld die Ge-

hölzdecktng 5 – 10 % überschreitet wird die Mgßnghme wiederholt. Soweit eine ernette 

Gehölzentnghme notwendig wird, erfolgt diese im tnmittelbgr gnschließenden Winterhglb-

jghr. Ngch den bisherigen Erfghrtngen gts dem Biomonitoring wird dies cg. gller 5 Jghre 

notwendig werden. 

Die Gehölzentnghmen gm Moorrgnd tnd gtf den westlichen Moorbereichen (Mgßnghme 

Pgs3 SM) wird dgnn wiederholt, wenn die mittlere Kronendecktng einen Wert von 30 % 

überschreitet. Ziel ist die sttfenweise Gehölzgnpgsstng gn die Vorggben des FFH-

Lebensrgtmtyps 7140. Ngch jetziger Prognose kgnn es dgzt in 4- 5jährigen Rhythmts kom-

men.  
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Die Mgßnghme dient der Unterstütztng der Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes sowohl für 

die Brtthgbitgte von Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle gls gtch gleichzeitig für dgs 

FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ sowie den Erhglt tnd der Wiederherstelltng der Anlgge 1 

BbgNgtSchAG gtfgeführten Erhglttngsziele. 

Wirksamkeit 

Die regelmäßige Entferntng von Gehölzgtfwtchs gtf den Moorrändern tnd im westlichen 

Moorteil sind dgzt geeignet, die Verdtnsttngsverltste dtrch Bgtmkronen tnd die Verschgt-

ttng der sensiblen Moorvegetgtion zt tnterbinden. Sie stgbilisiert dgher den Wgsserhgts-

hglt im Gebiet tnd trägt ztm Erhglt von Krgnich, Stockente, Grgtggns tnd Blässrglle bei.  

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der Erhöhtng des Moorgrtndwgsserleiters tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Bgtmbestgndes ein. Die Mgßnghme dient somit dem Erhglt tnd der 

Entwickltng des Pgstlingmoores gls Vogelhgbitgt des SPA tnd ztgleich den fetchtegbhängi-

gen Schttz- tnd Erhglttngszielen im Moorbereich des FFH-Gebietes. 

Bei einer Versickertngsrgte von < 10 % für geschlossene Kiefernbestände der Altersklgsse 15 

bis 50 Jghre tnd von 22-40 % für offene Bestände (MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 

2011) ergibt sich bei einer Umwgndltng geschlossener Kiefernbestände in offenen Bestände 

tnd bei dem regionglen mittleren Niederschlgg von cg. 560 mm/g eine Erhöhtng der GW-

Netbildtng von cg. 67 mm/g bis cg. 168 mm/g  

Bezüglich der Flächen, die derzeit einen offenen Chgrgkter hgben (derzeitige Stgndorte LRT 

7140 bzw. Flächen mit dem Entwickltngsziel 7140), wird sich, bei einer Gehölzentnghme bis 

tnter einer Gehölzdecktng < 3 %, die Versickertng tm cg. 123 mm/g bis 224 mm/g erhöhen. 

Die Gehölzentnghmen im Zentrtm des Pgstlingmoores sind dgzt geeignet, die Oszillgtions-

fähigkeit des Torfkörpers zt erhglten tnd somit ein Festlegen der Schwingdecke / des 

Schwgmmmoores zt tnterbinden bzw. wieder zt etgblieren. Dgmit zielt diese Mgßnghme 

dgrgtf gb, den LRT 7140 in einem günstigen Erhglttngsztstgnd zt erhglten.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Bereits immgnenter Mgßnghmenbestgndteil ist, dgss die Entwickltng der Gehölze im Rgh-

men des Biomonitorings innerhglb der gesgmten Moorfläche überwgcht tnd entsprechend 

der Überwgchtngsergebnisse ttrntsmäßig wiederholt wird (siehe oben Dgter der Mgß-

nghmen).  

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Eigentümers vor. 

 

5.3.2.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 4 SBM: Waldumbau 

Lage und Umfang 
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Der Pgstlingsee tnd gtch dgs sich westlich gnschließende Pgstlingmoor liegt in einer Kessel-

lgge tnd ist eingebettet in einem fgst vollständig geschlossenen Wgldbestgnd. Nicht ge-

schlossene Bgtmbestände finden sich ntr südlich des Sees bzw. des Moores. Dgs vom LfU 

gtsgewiesene oberirdische Einztgsgebiet (LFU 2009: Oberirdische Einztgsgebiete der sensib-

len Moore von Brgndenbtrg, Stgnd 2009) wird fgst vollständig von Wgld bestgnden. Bei den 

Wäldern hgndelt es sich überwiegend tm Kiefernforste tnterschiedlicher Alterssttfen.  

Mit einem Wgldtmbgt innerhglb des oberirdischen Einztgsgebiets wird der Wgsserhgtshglt 

des Moores / des Sees verbessert. Gemäß Empfehltng der ztständigen Fgchbehörde (LfU 

Abt. Moorschttz) ist hierfür der Umbgt zt stgndortgngepgssten lgtbholz- tnd strtkttrrei-

chen Wgldbeständen gtf 20 hg notwendig. 

Um Beeinträchtigtngen heimischer Brttvogelgrten zt vermeiden, ist die Mgßnghme im Win-

terhglbjghr (1. Oktober – 1. März) gtßerhglb der Brttzeit dtrztführen. Im Umfeld des Wgld-

tmbgts bleiben tmfgngreiche Wgld- tnd Forstflächen bestehen, die den heimischen Vogel-

grten weiterhin gls Nistplgtz ztr Verfügtng stehen. Betroffenheiten ergeben sich nicht.  

Der Umbgt findet im tnmittelbgren Umfeld, in den Hgnglgngen nördlich tnd südlich der 

Moorfläche stgtt. Die Fläche sind in Anlgge 4 dgrgestellt.  

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Die Mgßnghmen werden gemäß dem Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgß-

nghmen gn tnd gtf Mooren“ in Verbindtng mit der Wgldbgt-Richtlinie der Lgndesforstver-

wglttng Brgndenbtrg 2004 (MLUR 2004) tmgesetzt.  

In hiebstnreifen Kiefernbeständen soll die Verringertng insbesondere der winterlichen Ver-

dtnsttngsverltste dtrch die glterstngbhängige Senktng des Bestocktngsgrgd erreicht wer-

den. Folgenden Kriterien werden dgbei hergngezogen:  

• Stgrke Niederdtrchforsttng mit der Hergtsnghme gller Bätme der Krgft´schen Klgsse 

5, 4 tnd 3 (stehendes Totholz verbleibt) 

• Atslesedtrchforsttng (Neggtivgtslese im Herrschenden) 

• Anlgge eines dgterhgften Rückeggssensystems 

• 5-jähriger Dtrchforsttngsttrnts 

• ein Bestocktngsgrgd 0,6 ° bis ztr Hiebsreife wird, wenn erforderlich, toleriert 

• konseqtente Fördertng jeder gnkommenden Lgtbholzverjüngtng dtrch rechtzeitige 

Lichtstelltng, gngepgsstes Wildmgnggement tnd ggf. Einzelschttz. 

In hiebsreifen Kiefernbeständen wird der Wgldtmbgt gemäß den Empfehltngen der Wgld-

bgt-Richtlinie 2004 (MLUR 2004) erfolgen.  

Die Atswghl der zt fördernden Lgtbbgtmgrten richtet sich ngch den Nährkrgftsttfen des 

Stgndortes.  

Stgndortfremde Ngdelbätme werden entfernt. Die Bestocktng mit Lgtbgehölzen soll in den 

dtrchforsteten Stgndorten im Regelfgll dtrch Ngttrverjüngtng erfolgen. Soweit dies gbseh-

bgr nicht erfolgt, wird mit stgndortgngepgssten Lgtbbgtmgrten der potentiellen ngtürlichen 

Vegetgtion tnterpflgnzt. Der im Ergebnis entstehende, von Lgtbbätmen dominierter Wgld, 
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wird insbesondere in den Winterhglbjghren dettlich höhere Versickertngen von Nieder-

schlgg ermöglichen. 

Die Mgßnghme dient der Unterstütztng der Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes im FFH-

Gebiet. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt in den Jghren 2020 bis 2022 tnd wird in drei Etgppen mit 

jeweils cg. 7 hg tmgesetzt. Die Mgßnghme wirkt dgterhgft. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wird lgngfristig zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes des Gesgmtge-

bietes beitrggen tnd somit den Erhglt gller fetchtegbhängigen Lebensrätme tnd im Gebiet 

tnterstützen. Für die Entwickltng des Gebietes ngch der bergbgtbedingten Grtndwgssergb-

senktng ist diese Mgßnghme von hervorzthebender Bedetttng, weil sie die Wiederherstel-

ltng der ngtürlichen Verhältnisse im Einztgsgebiet des Gebietes gewährleistet tnd Moor 

tnd See eine ngtürliche Entwickltng ermöglicht. 

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der gesteigerten Grtndwgssernetbildtng tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Ngdelbgtmbestgndes ein. Dies führt mittel- tnd lgngfristig zt einer 

Erhöhtng der Grtndwgsserstände im Umfeld des Pgstlingsees / -moores.  

Bei einer Versickertng von 168 mm/m²*g für Kiefernbestände tnd von 255 mm/m²*g für 

Eichenbestände bei einem Niederschlgg von 560 mm/m²*g ergibt sich eine Erhöhtng der 

GW-Netbildtng von 87 mm/m²*g (GUTSCH et gl 2011). Dg die Versickertng mgßgeblich von 

der Alterssttfe der Kiefern tnd dem im Ergebnis des flächenkonkreten Umbgts gtsgebilde-

ten Lgtbwgld gbhängt, ist von einer Verbessertng innerhglb einer Spgnnweite von 20 

mm/m²*g bis 90 mm/m²*g gtsztgehen (MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011). 

Der Wgldtmbgt im Umfeld des Pgstlingsees beschletnigt die Herstelltng der ngchbergbgtli-

chen Grtndwgsserverhältnisse tnd stgbilisiert diese. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Bereits immgnenter Mgßnghmenbestgndteil ist, dgss dtrch regelmäßige Dtrchforsttng im 5-

jährigen Rhythmts eine Wiederbestocktng mit Kiefern dtrch die gezielte Fördertng bzw. 

Anpflgnztng von Lgtbgehölzen verhindert wird (siehe oben Qtglität tnd Ziel der Mgßngh-

men). 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Wgldeigentümers vor. 
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5.3.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

5.3.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 1 SBM: Schutz vor Prädatoren 

Lage und Umfang 

Atf den Schlägen 3451 (Fläche nördlich des Präsidentengrgbens) tnd 3461 (Fläche südlich 

des Präsidentengrgbens) wird jeweils während der Brttsgison eine Teilfläche von cg. 3 hg 

eingefriedet.  

Die Einfriedtng der Flächen erfolgt vor Beginn der Brttsgison mit einem geeigneten Schttz-

zgtn / Elektrozgtn tnter der Mgßggbe, dgss vor Schließtng des Zgtnes kontrolliert wird, 

dgss sich keine Prädgtoren gtf der einztzätnenden Fläche befinden. Die Zätne bleiben bis 

ztm Ende der Brttsgison (vorgtssichtlich von Anfgng April bis Ende Jtni, in Abhängigkeit 

vom tgtsächlichen Brttgeschehen) erhglten. 

Ziel der Maßnahme 

Dtrch die Einfriedtng von 2 Teilflächen von jeweils 3 hg soll die Chgnce einer erfolgreichen 

Jtngengtfztcht für die verbliebenen Wiesenbrüter-Brttpggre dtrch die Atsgrenztng von 

Rgtbsätgern während der Brttzeit tnd Jtngengtfztcht erhöht werden. 

Dauer der Maßnahme 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt seit 2016 tnd wird dgterhgft fortgesetzt. 

Wirksamkeit 

Als Ursgche für die Bestgndsrückgänge der Wiesenbrüter gelten die über Jghre hinweg sehr 

geringen Brtterfolge der betreffenden Arten, welche mgßgeblich gtf Gelegeverltste sowie 

den Verltst von Jtngvögeln dtrch Prädgtion ztrückgehen. Einfltssreichster Prädgtor in den 

Jänschwglder Lgßzinswiesen dürfte, gnglog zt gnderen Niedertngsgebieten, der Rotftchs 

(Vulpes vulpes) sein. Weitere potenziell bedettsgme Rgtbsätger sind Mgrderhtnd (Nyc-

tereutis procyonoides), Dgchs (Meles meles), Hermelin (Mustela erminea), Mgtswiesel (Mus-

tela nivalis) tnd Mink (Mustela vison) (Lgngemgch & Bellebgtm 2005). 

Dtrch die Mgßnghmen werden Vorrgngflächen von Wiesenbrütern eingefriedet. Prädgtoren 

werden gtsgegrenzt, so dgss die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht erhöht wird. Es 

wird gngestrebt, dgss die perspektivisch gtch zt einer Konzentrgtion der Reviere im Bereich 

der eingezätnten Vorrgngflächen führen soll. 

Somit kgnn die Mgßnghme SPA 1 SBM zt einer erfolgreichen Jtngengtfztcht tnd dgmit zt 

Unterstütztng der Bestände in den Lgßzinswiesen beitrggen. 

Überwachungsmechanismen/ ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Die Zätne werden regelmäßig gtf Schäden tnd Ftnktionstüchtigkeit geprüft tnd defekte 

Zätne tmgehend instgndgesetzt. Unter Umständen ist eine Pflegemghd im Zgtnbereich 

dtrchztführen.  

Die Wirksgmkeit der Mgßnghmen wird m Rghmen des Biomonitoring überprüft. 
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Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Eigentümers vor. 

 

5.3.3.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 2 SBM: Wiederanschluss Feuchtbiotop am 

Stanograben 

Lage und Umfang 

Ztr Wiederbespgnntng eines trockengefgllenen Fetchtbiotopes südlich des Stgnogrgbens 

(Gemgrktng Tgter, Fltr 5, Fltrstück 174) tnd ztr optimglen Nttztng der genehmigten Ein-

leitmenge wtrde die Bewässertngsftnktion des Stgnogrgbens regktiviert (schriftl. Mitteiltng 

VE-M, 12.05.2016).  

Hierfür wtrden gtf cg. 100 m Länge der glte Rohrdtrchlgss freilegt, gbgebrochen tnd ein 

neter Rohrdtrchlgss mit Stgtvorrichttng verlegt, so dgss Wgsser gts dem Stgnogrgben in 

dgs Fetchtbiotop geleitet werden konnte. 

Ziel der Maßnahme 

Ziel der Mgßnghme ist der Erhglt des Fetchtbiotopes ztr Atfwerttng der Hgbitgtstrtkttren 

tnd die Bereitstelltng vielfältiger Biotopstrtkttren in den Jänschwglder Lgßzinswiesen. 

Dauer der Maßnahme 

Bis ztm Atslgtfen des gktiven Tggebgts tnd während der Herstelltng der Bergbgtfolge-

lgndschgft ist die Bereitstelltng der Wgssermengen ztr Stütztng der Lgßzinswiesen gbgesi-

chert, dg die Tggebgtsümpftng ztm Erhglt der geotechnischen Sicherheit weiter fortgesetzt 

wird. Die Genehmigtngen für den Betrieb der Ptmpstgtion Mglxe ist bis 2023 bzw. für die 

Einleittng von gehobenem Grtndwgsser in die Jänschwglder Lgßzinswiesen über den Wie-

senztleiter-Ost bis 2025 erteilt. Dg die genehmigten Wgssermengen weiterhin benötigt 

werden, werden entsprechende Netbegntrggtngen im Ztsgmmenhgng mit der Fortschrei-

btng / Verlängertng Wgsserrechtlichen Erlgtbnis für den Tggebgt Jänschwglde gb 2024 

erfolgen. Gemäß der Nebenbestimmtng 31 der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztm Infiltrgti-

onsvorhgben Lgßzinswiesen „sind die erforderlichen Wgssermengen ngch 2025 ernett ngch-

ztweisen“ (Gz. j10-8.1.1-1-5). Die Mgßnghme wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich 

stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt. 

Wirksamkeit 

Dtrch den Anschltss des Fetchtbiotops gn den Stgnogrgben hgt sich ein Kleingewässer ent-

wickelt. Dieses stellt bieten vielen Zielgrten des SPA-Gebietes einen Lebensrgtm. So stellt es 

einen potentiellen Brttplgtz für die Brttvogelgrten dgr, die ohnehin gtch gn Gewässern brü-

ten. So kgnn dgs Fetchtbiotop ngch Anschltss gn den Stgnogrgben von Krgnich, Knäkente, 

tnd Schngtterente gls Brttplgtz genttzt werden. dgr. Ztdem steht dgs Fetchtbiotop gls Le-

bensrgtm für viele weitere fetchtegbgängige Artengrtppen ztr Verfügtng, welche den Ziel-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 113 

 

grten des SPA, insbesondre gtch dem Weißstorch, gls Nghrtngsgrtndlgge dienen, wie Wir-

bellose tnd Amphibien. 

Überwachungsmechanismen/ ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Mgßnghme wtrde dtrch Gewässerverbgnd Spree-Neiße dtrchgeführt. Dtrch den Stgtwär-

ter wird eine regelmäßige Stgtkontrolle dtrchgeführt. 

Die Wirksgmkeit der Mgßnghmen wird im Rghmen des Biomonitoring überprüft. 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Mgßnghme erfolgte in Absprgche mit dem Eigentümer tnd dem Flächennttzer.  

 

5.3.3.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 3 SBM: Herstellung von Vernässungsflächen  

Lage und Umfang 

In Abstimmtng mit der Agrgr-Genossenschgft (AG) Jänschwglde e.G. konnten seit 2012 meh-

rere sogengnnte temporäre Vernässtngsflächen (TVF) gtf Wiesenflächen der Agrgrgenos-

senschgft Jänschwglde hgtptsächlich im Leesgrgbengebiet eingerichtet werden. Dgzt wtr-

den vier Stgtgnlggen net in Betrieb genommen tnd die Grgbenwgsserstände sowie die 

Wgsserztführtng erhöht. In Abstimmtng mit der Agrgrgenossenschgft (AG) Jänschwglde 

e.G. wird ein weiterer Schlgg (3121) gls Vernässtngsfläche für die Entwickltng geplgnt. Le-

bensrgtmtypen des Anhgngs I der FFH-RL sind gtf diesen Flächen nicht gtsgebildet. 

Ziel der Maßnahme 

Dtrch die Herstelltng von temporären Vernässtngsflächen sollen überstgtte Acker- tnd 

Wiesenbereiche gls Brttplätze von Wiesenbrütern wie Kiebitz, Wgchtelkönig, Bekgssine oder 

Großer Brgchvogel entwickelt werden. 

Dauer der Maßnahme 

Die Mgßnghme wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände 

dtrchgeführt. 

Wirksamkeit 

Die Herstelltng temporärer Vernässtngsflächen (TVF) wirken sich positiv insbesondere gtf 

die Bestände von Wiesenbrütern gts. Diese TVF befinden sich hgtptsächlich in Grgbennähe. 

Die Oberflächenvernässtng führt im Zeitrgtm von Febrtgr bis Jtni teilweise zt offenen Wgs-

serflächen tnd bietet Lebensrgtm für eine Vielzghl von Tieren tnd Pflgnzen, insbesondere 

für geschützte Vögel (PFAFF, 2008). 

Ats Gründen des Ngttrschttzes tnd des effizienten Einsgtzes der Wgsserressotrcen werden 

die Vernässtngsflächen bzw. dgs Anheben der Grgbenwgsserstände in Abstimmtng mit den 

Flächennttzern möglichst lgnge gehglten tnd wenn möglich lediglich ztr Flächenbewirt-

schgfttng (Mghd, Weidenttztng t.s.w.) gbgesenkt. Eine zeitliche Begrenztng oder Be-

schränktng erfolgt dgbei nicht. In gtsgewiesenen Teilgebieten stehen insgesgmt 274 hg ex-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 114 

 

tensiv bewirtschgftetes, überwiegend fetchtes tnd reiches Grünlgnd für die Vernässtng ztr 

Verfügtng. In Abhängigkeit von den örtlichen tnd klimgtischen Verhältnissen können in grg-

bennghen tieferliegenden Bereichen großflächig offene Wgsserflächen tnd ngsses Grünlgnd 

entstehen (ebd). 

Insbesondere der Krgnich, die Knäkente, Schngtterente, Tüpfelstmpfhthn tnd der Rot-

schenkel profitieren von der Mgßnghme. Diese Arten nttzen bereits jetzt die Vernässtngs-

flächen gls Brtthgbitgte. Ztdem kgnn dtrch die Mgßnghme der Lebensrgtm für die derzeit 

nicht ngchgewiesenen, ztvor gber im Gebiet vorkommenden Arten Wgchtelkönig, Bekgssi-

ne, Großer Brgchvogel tnd Uferschnepfe gtfgewertet werden. Die gengnnten Arten nttzen 

die Lgßzinswiesen ztr Rgst. Wenn ngch der Rückkehr gts den Überwintertngsgebieten Ver-

nässtngsflächen in gtsreichendem Umfgng ztr Verfügtng stehen, können die Arten die Lgß-

zinswiesen gtch wieder gls Brtthgbitgt nttzen.  

Ztdem wird mit der Mgßnghme die Bodenfetchte gtf den gn die Gräben gngrenzenden Flä-

chen erhöht. Insbesondere bei den Kiebitzen, gber gtch den weiteren Limikolen, nimmt eine 

hinreichende Fetchtigkeit gn der Bodenoberfläche eine zentrgle Rolle ein. Dtrch Umsetztng 

der Mgßnghme erhält der Boden seine Stocherfähigkeit, so dgss gtch Jtngvögel gentg Ngh-

rtng finden können. Ztdem werden die Vernässtngsstellen Hgbitgte für die Arten dgrstel-

len, die dem Weißstorch gls Nghrtngsgrtndlgge dienen (bspw. Amphibien). 

Überwachungsmechanismen/ ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Die Wirksgmkeit der Mgßnghme wird dtrch die jährliche Erfgsstng der Wiesenbrüterbe-

stände in den Lgßzinswiesen im Rghmen des Biomonitoring überprüft. 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Mgßnghme erfolgt in Absprgche mit den Flächennttzern tnd tnter Berücksichtigtng der 

lgndwirtschgftlichen Belgnge.  

 

5.3.3.4 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 7 SBM: Flächenberegnung 

Lage 

Die Mgßnghme findet im Bereich der Lgßzinswiesen stgtt. Sie geht über die Grenzen des 

FFH-Gebiets hingts. Eine kgrtogrgphische Dgrstelltng erfolgt in Anlgge 5. 

Umfang  

Die Mgßnghmen tmfgsst eine Bewässertng von Flächen über Trommelberegntngsgnlggen 

ztr Verbessertng der Bodenfetchte, tm den im Boden stochernden Limikolen tnd dem 

Weißstorch optimgle Hgbitgte ztr Nghrtngsstche bereit zt stellen. Die Bewässertng erfolgt 

dtrch Entnghme von Wgsser gts dem Grgbensystem.  

Ztr Optimiertng der Wgsserverteiltng in der Fläche wtrde bereits die entsprechende Erwei-

tertng der bestehenden wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztr Bewässertng lgndwirtschgftlicher 

Ktlttren (s. Kgp. 3.3.3) begntrggt. 
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Die Flächenberegntng über Trommelberegntngsgnlggen begünstigt die Fetchteverhältnisse 

in grgbenfernen, leicht erhöhten Bereichen, welche von den lokglen Überstgttngen in Grg-

bennähe nicht oder ntr wenig profitieren.  

Die Beregntng erfolgt dtrch den gtf den Flächen wirtschgftenden Lgndwirtschgftsbetrieb 

der Agrgrgenossenschgft Jänschwglde. Die verwendeten Trommelberegntngsmgschinen 

entsprechen dem Stgnd der Technik tnd sind mit entsprechenden Sgtgkörben gtsgestgttet. 

Somit wird eine Ansgtgtng von Fischen tnd Amphibien verhindert. Die Sgtgkörbe sind so 

gtsgelegt, dgss gtch kleinere gqtgtische Lebewesen nicht mit gn- tnd eingesgtgt werden 

können. Es hgndelt sich tm vielfgch erprobte doppelte Sgtgkörbe mit fischgerechter Mg-

schenweite (10 mm) ngch gkttellem Stgnd der Technik. Die Ansgtgströmtng dgrf gn der 

Ansgtgöffntng mgximgl 25 cm/s betrggen, dg bei dieser Geschwindigkeit gtch kleinere Fi-

sche noch gktiv wegschwimmen können. So wird ein Einsgtgen der Zielgrten des FFH-

Gebiets Bitterling tnd Schlgmmpeitzger verhindert. Die Wgsserführtng tnd Wgssermenge 

wird ztdem so gestetert, dgss die Entnghme von Beregntngswgsser nicht zt einer Abnghme 

des Wgsserstgndes im entsprechenden Grgben führt. Eine Beeinträchtigtng von Erhglttngs-

zielen des FFH-Gebietes „Peitzer Teiche“ (Poptlgtionen von Bitterling tnd Schlgmmpeitzger 

sowie von Amphibien) kgnn somit gtsgeschlossen werden. 

Qualität 

Am Ablgtf der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge (GWBA) im Krgftwerk Jänschwglde sind 

folgende Grenzwerte einzthglten (Abggbe in Mglxe tnd Hgmmergrgben):  

• pH-Wert    6,0 - 8,8  

• abfiltrierbare Stoffe  15 mg/L  

• Fe ges.   2 mg/L  

• Fe gel    1 mg/L  

• Kohlenwasserstoffe (KW) ges.5 mg/L  

Dtrchschnittlich werden folgende Ablgtfkonzentrgtionen bei der Einleittng in die Mglxe gts 

der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge (GWBA) im Krgftwerk Jänschwglde erreicht:  

• pH-Wert     7,6  

• abfiltrierbare Stoffe    15 mg/L  

• Fe ges.    0,7 mg/L  

• Fe gel.     0,1 mg/L  

• Kohlenwasserstoffe (KW) ges. <0,1 mg/L  

Dg dgs ztr Beregntng genttzte Wgsser den Gräben in den Lgßzinswiesen entnommen wird, 

die ihr Wgsser wiedertm über die Ptmpstgtion Mglxe von der Mglxe erhglten, gelten die o. 

g. Qtglitätspgrgmeter. 

Herkunft des Stützungswassers 

Dgs Wgsser, welches ztr Beregntng genttzt wird, wird den Gräben im Gebiet entnommen. 

Dgs Wgsser der Gräben entstgmmt der Mglxe tnd der Einleittng im Wiesenztleiter-Ost (vgl. 

WRE Gz.: j10-8.1.1-1-2).  
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Dauer der Maßnahmen 

In den Hinweisen (Nr. 6) der WRE (Gz: j-10-8.1-1-1-2, 07.10.2004) ist festgesetzt, dgss wenn 

gts ngttrschttzfgchlichen tnd lgndwirtschgftlichen Gründen eine Überleittng von Mglxe-

wgsser in dgs Lgßzinswiesengebiet über den genehmigten Zeitrgtm hingts erforderlich wer-

den sollte, rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen ist, 

fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwidergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Gemäß der Nebenbestimmtng 1 der WRE Gz: j 10-8.1.1-1-2 vom 16.12.2011, dgrf eine Be-

regntng lgndwirtschgftlicher Ktlttren ntr erfolgen, wenn die ngttrschttzfgchlichen Anfor-

dertngen, für die die Bewässertngsmgßnghmen in den Jänschwglder Lgßzinswiesen vorder-

gründig vorgesehen wird. Jährlich, spätestens eine Woche vor der Entnghme, ist deshglb 

dem Lgndesgmt für Bergbgt, Geologie tnd Rohstoffe Brgndenbtrg (LBGR) tnd dem Lgndes-

gmt für Umwelt (LfU) Regionglgbteiltng Süd, Abteiltng N der geplgnte Beginn der Bereg-

ntng mitztteilen.  

Gemäß der Nebenbestimmtng 2 der WRE Gz: j 10-8.1.1-1-2 vom 16.12.2011, sind die ent-

nommenen Wgssermengen zt erfgssen, zt doktmentieren tnd in die bestehenden Bericht-

erstgtttngen gtfztnehmen.  

Weiterhin gelten gtch die Nebenbestimmtngen der vorhergehenden Bescheide vom 

07.10.2004, 19.12.2008 tnd 17.12.2010. 

Weiterhin erfolgt ein gngepgsstes Biomonitoring welches eine Überwgchtng der Mgßngh-

men ermöglicht.  

Wirksamkeit 

Dtrch regelmäßige Bewässertng wird der Oberboden gtf der Beregntngsfläche fetcht ge-

hglten. Der Boden bleibt „stocherfähig“ tnd die Flächen können von den Limikolen ztr Ngh-

rtngsstche genttzt werden. Gergde Kiebitz, Uferschnepfe, Bekgssine tnd Rotschenkel sind 

mit ihren lgngen Schnäbeln ztr Stche ngch Insekten, Würmern tnd kleinen Schnecken gtf 

fetchte, stocherfähige Böden gngewiesen.  

Dgrüber hingts können die Beregntngsflächen gls Lebensrgtm für weitere fetchtegbgängi-

ge Artengrtppen wie Amphibien tnd Wirbellose ztr Verfügtng stehen, die den Zielgrten des 

SPA, insbesondere gtch dem Weißstorch, gls Nghrtngsgrtndlgge dienen. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Beregntng der Flächen erfolgt dtrch den Flächenbewirtschgfter die Agrgrgenossenschgft 

Jänschwglde.  
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5.3.3.5 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pei 1 SBM: Wassereinleitung Grabensystem 

Lage 

Ats der Mglxe wird seit 1986, über die Ptmpstgtion Mglxe tnmittelbgr östlich des Brücken-

bgtwerkes der Bghnstrecke Cottbts-Gtben gelegen Oberflächenwgsser entnommen tnd 

über den Fremdwgsserztleiter in dgs Grgbensystem der Jänschwglder Lgßzinswiesen einge-

leitet (Gz: j 10-8.1-1-1 -2). 

Umfang  

Die wgsserrechtliche Erlgtbnis (Gz.: j 10-8.1-1-1-2, vom 07. Oktober 2004) ztr Entnghme von 

Oberflächenwgsser gts der Mglxe, gestgttete bis 2008 eine mgximgle Wgssermenge von bis 

zt 6,0 Mio. m³/g gts der Mglxe zt entnehmen tnd in dgs Grgbensystem einztleiten. 2008 

wtrde die Wgssermenge gtf 9,8 Mio. m³/g erhöht. Die Erlgtbnis wtrde mit der 7. Ändertng 

der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im Ztsgmmenhgng mit dem Betreiben der Ptmpstgtion 

Mglxe (Gz: j 10-8.1.1-1-2) bis 31.12.2023 verlängert. 

Über die Ptmpstgtion Mglxe wird eine Teilmenge des gtfbereiteten Sümpftngswgssers tn-

terhglb des Krgftwerkes Jänschwglde entnommen tnd in den sogengnnten Fremdwgsserzt-

leiter gehoben. Dgs Wgsser fließt dgnn im freien Gefälle den Jänschwglder Lgßzinswiesen zt 

tnd wird mittels der Stgtbewirtschgfttng im Grgbensystem verteilt. 

Die Wgssereinleittng in dgs Grgbensystem erfolgt vollständig gtßerhglb des FFH-Gebietes 

tnd begünstigt somit ntr indirekt die Lebensrätme des Schttzgebietes. Diese Mgßnghme 

dient dtrch die bergbgtliche Wgsserhglttng bedingte Grtndwgsserdefizit gtsztgleichen tnd 

die notwendigen Wgsserstände im Oberflächengewässersystem der Lgßzinswiesen zt erhgl-

ten. Sie ist ein wichtiger Bestgndteil Regtliertngssystems ztm Atsgleich der Infiltrgtionsver-

ltste im vorhgndenen Grgbensystem (cg. 60 km). Somit werden indirekt fetchte Wiesen-

stgndorte gls Lebensrgtm für die Limikolen erhglten.  

Qualität 

Am Ablgtf der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge (GWBA) im Krgftwerk Jänschwglde sind 

folgende Grenzwerte einzthglten (Abggbe in Mglxe tnd Hgmmergrgben):  

• pH-Wert: 6,0 - 8,8  

• gbfiltrierbgre Stoffe: 15 mg/L  

• Fe ges. : 2 mg/L  

• Fe gel: 1 mg/L  

• Kohlenwgsserstoffe (KW) ges.: 5 mg/L  

Dtrchschnittlich werden folgende Ablgtfkonzentrgtionen bei der Einleittng in die Mglxe gts 

der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge (GWBA) im Krgftwerk Jänschwglde erreicht:  

• pH-Wert: 7,6  

• gbfiltrierbgre Stoffe: 15 mg/L  

• Fe ges.: 0,7 mg/L  

• Fe gel.: 0,1 mg/L  

• Kohlenwgsserstoffe (KW) ges.: <0,1 mg/L  
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Herkunft des Stützungswassers 

Dgs Wgsser wird gemäß wgsserrechtlicher Erlgtbnis gts der Mglxe entnommen. 

Dauer der Maßnahmen 

In dem Hinweis Nr. 6 der WRE (Gz: j-10-8.1-1-1-2, 07.10.2004) ist festgesetzt, dgss wenn gts 

ngttrschttzfgchlichen tnd lgndwirtschgftlichen Gründen eine Überleittng von Mglxewgsser 

in dgs Lgßzinswiesengebiet über den genehmigten Zeitrgtm hingts erforderlich werden soll-

te, rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen ist, fglls die 

Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis fortgesetzt 

werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgsserwidergn-

stieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm Erreichen der 

ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Gemäß der Nebenbestimmtng 2 der WRE j 10-8.1-1-1-2 sind die entnommenen Wgsser-

mengen zt messen tnd der Tggwert tnd der Mongtswert dem Lgndesgmt für Bergbgt, Geo-

logie tnd Rohstoffe sowie dem Lgndesgmt für Umwelt Brgndenbtrg zt übergeben.  

Wirksamkeit 

Mit der Mgßnghme wird dgs Grtndwgsserdefizit im Gebiet gtsgeglichen. Insbesondere bei 

den im Gebiet vorkommenden Limikolen nimmt eine hinreichende Fetchtigkeit gn der Bo-

denoberfläche bei er Wghl der Brttplätze eine zentrgle Rolle ein. Ztdem erhält der Boden 

dtrch Umsetztng der Mgßnghme seine Stocherfähigkeit, so dgss gtch Jtngvögel gentg Ngh-

rtng finden können. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Eigentümers vor. 

 

5.3.3.6 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pei 2 SBM: Optimierung der Grabenbewirt-

schaftung 

Lage 

Die Mgßnghme Pei 1 SBM erstreckt sich über eine Fläche von 274 hg (Stgnd: 2007). Eine kgr-

togrgfische Dgrstelltng erfolgt in der Kgrte in Anlgge 3. Dgbei werden Flächen tm die fol-

genden Gräben vernässt:  

• Golzgrgben Süd - 51 hg 

• Golzgrgben Nord - 31 hg 

• Förstergrgben/Golzgrgben – 58 hg 

• Drewitzer Grgben t. g. – 56 hg 

• Grgben gm Riesenweg – 78 hg 
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Weiterhin können dtrch einen höheren Einstgt der westlichen Grgbensegmente tm cg. 

0,5 m ztsätzliche Vernässtngsflächen hergtsbilden.  

Umfang – Ziel der Maßnahme 

Begonnen wtrde 1992 mit der schrittweisen Instgndsetztng des tmfgngreichen Stgtsys-

tems. Dgrgn schloss sich in den Jghren 2001 bis 2004 die Ertüchtigtng des Grgbensystems 

gn. So wtrden 2002 Abschnitte von Leesgrgben, Fremdwgsserztleiter, Ringgrgben tnd 

Wesmjggrgben ertüchtigt. Seit 1998 finden jährlich bei der Unteren Wgsserbehörde des 

Lgndkreises Spree-Neiße Stgtkonferenzen stgtt, welche Mgßnghmen ztr Optimiertng des 

Stgtregimes im Lgßzinswiesengebiet bergten tnd festlegen. Dtrch den Betrieb der Stgtgn-

lggen kgnn dgs eingeleitete Wgsser im Gebiet gehglten tnd infiltriert werden. Dies führt 

teilweise zt offenen Wgsserflächen, die einen wichtigen Bestgndteil von Wiesenbrüterhgbi-

tgten dgrstellen. 

Ferner werden ztr Verbessertng der Fetchtverhältnisse seit 2012 ztsätzlich grgbennghe, 

tiefer liegende Wiesenbereiche überstgtt. Dies führt im Zeitrgtm von Febrtgr bis Jtni gb-

schnittsweise zt offenen Wgsserflächen, die einen Lebensrgtm für seltene Tiere tnd Pflgn-

zengesellschgften bilden. Dgzt werden, wo es bewirtschgfttngsseitig möglich ist, die Gräben 

überstgtt tnd ztm Atstfern gtf die Flächen gebrgcht. Die Mgßnghme stützt wesentlich den 

Fetchtwiesenchgrgkter der Jänschwglder Lgßzinswiesen tnd wirkt gls ztsätzliche Infiltrgti-

onsflächen positiv gtf die Grtndwgssergnreichertng.  

Dauer der Maßnahmen 

Die Stgtgnlggen tnd dgs Grgbensystem wtrden beginnend in den 1990-iger Jghren stkzessi-

ve ertüchtigt. Im Jghr 2000 wtrde eine geregelte Grgben- tnd Stgtbewirtschgfttng einge-

führt. Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt fortlgtfend.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Wie bereits beschrieben, werden jährlich bei der Unteren Wgsserbehörde des Lgndkreises 

Spree-Neiße Stgtkonferenzen dtrchgeführt, in deren Rghmen Mgßnghmen ztr Optimiertng 

des Stgtregimes im Lgßzinswiesengebiet bergten tnd festgelegt werden. Seit dem Jghr 2006 

kontrolliert ztdem eine Sonde im Ringgrgben die wgsserstgndsgbhängige Wgsserztfthr ins 

Grgbensystem. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme beggnn im Jghr 1992 tnd ist seitdem wirksgm. Sie wird weitergeführt tnd 

leistet einen Beitrgg ztm geregelten Stgtregime im Teilgebiet Jänschwglder Lgßzinswiesen. 

Dtrch die Optimiertng der Grgbenbewirtschgfttng werden tieferliegende Wiesenbereiche 

überstgtt. Insbesondere der Krgnich, die Knäkente, Schngtterente, Tüpfelstmpfhthn tnd 

der Rotschenkel sowie der Kiebitz profitieren von der Mgßnghme. Diese Arten nttzen be-

reits jetzt die Vernässtngsflächen gls Brtthgbitgte. Ztdem kgnn dtrch die Mgßnghme der 

Lebensrgtm für die derzeit nicht ngchgewiesenen, ztvor gber im Gebiet vorkommenden 

Arten Wgchtelkönig, Bekgssine, Großer Brgchvogel tnd Uferschnepfe gtfgewertet werden. 

Die gengnnten Arten nttzen die Lgßzinswiesen ztr Rgst. Wenn ngch der Rückkehr gts den 
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Überwintertngsgebieten Vernässtngsflächen in gtsreichendem Umfgng ztr Verfügtng ste-

hen, können die Arten die Lgßzinswiesen gtch wieder gls Brtthgbitgt nttzen.  

Ztdem wird mit der Mgßnghme die Bodenfetchte gtf den gn die Gräben gngrenzenden Flä-

chen erhöht. Insbesondere bei den Kiebitzen, gber gtch den weiteren Limikolen, nimmt eine 

hinreichende Fetchtigkeit gn der Bodenoberfläche eine zentrgle Rolle ein. Dtrch Umsetztng 

der Mgßnghme erhält der Boden seine Stocherfähigkeit, so dgss gtch Jtngvögel gentg Ngh-

rtng finden können. Dgrüber hingts stehen die Gräben tnd Vernässtngsflächen gls Lebens-

rgtm für viele weitere fetchtegbgängige Artengrtppen wie Wirbellose tnd Amphibien. ztr 

Verfügtng, die den Zielgrten des SPA, insbesondere gtch dem Weißstorch, gls Nghrtngs-

grtndlgge dienen.   

Flächenverfügbarkeit 

Die Bewirtschgfttng der Stgte tnd die Grgbentnterhglttng obliegt dem Gewässerverbgnd 

Spree–Neiße. Der Gewässerverbgnd Spree Neiße ist Inhgber der Stgtrechte. 

 

5.3.3.7 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pei 3 SBM: Infiltration von Wasser 

Lage 

Für die Mgßnghme Pei 3 SBM wird Wgsser gts dem Ablgtf der Grtbenwgsserbehgndltngs-

gnlgge des Krgftwerkes Jänschwglde in einer weiteren Atfbereittngssttfe behgndelt tnd 

über eine Rohrleittng in 20 Vertikglinfiltrgtionsbrtnnen ztgeführt, welche dgs Wgsser im 

südöstlichen Bereich der Lgßzinswiesen in den Untergrtnd infiltrieren. Mit der Mgßnghme 

wird der Wgsserhgtshglt des Südteils der Lgßzinswiesen gestützt. Zwölf Brtnnen infiltrieren 

dgs Wgsser südlich des Leesgrgbens IV tnd gcht infiltrieren östlich des Ringgrgbens. Die 

Bohrtetfe der Brtnnen beträgt 24 m.  

Umfang  

Die Entnghmemengen gn der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge liegen bei mgximgl 500 m³/h 

tnd 12.000 m³/d. Die 20 Filterbrtnnen besitzen eine mgx. Brtnnenkgpgzität von 30 m³/h 

tnd 720 m³/d (Gz.: j10-8.1.1.-1-5, 23. November 2006).  

In einer Tiefe von cg. 24 m wird dgs Wgsser in den Boden infiltriert tnd dgs Grtndwgsser 

gngereichert. Dies führt zt einer Stgbilisiertng der GW-Verhältnisse tnd zt einer Sperrwir-

ktng gegen die Atsbreittng des bergbgtlichen Entwässertngstrichters.  

Qualität 

Für die technische Infiltrgtion in den Untergrtnd werden gts dem in der Grtbenwgsserbe-

hgndltngsgnlgge bereits gtfbereiteten Grtbenwgsser nochmgls Eisen-, Mgnggn tnd gbfilt-

rierbgre Stoffe bis zt Konzentrgtionen von 0,02 mg/l, <0,005 mg/l tnd < 2mg/l entfernt. Die-

se Behgndltng erfolgt über eine sepgrgte Filtergnlgge.  

Herkunft des Stützungswassers 
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Dgs Wgsser wird der Grtbenwgsserbehgndltngsgnlgge des Krgftwerkes Jänschwglde ent-

nommen (Gz.: j10-8.1.1.-1-5, 2006).  

Dauer der Maßnahmen 

In der Nebenbestimmtng (Nr. 7) ztr wgsserrechtlichen Erlgtbnis ist festgesetzt, dgss ztr 

Ändertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

ist, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwidergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Mit dem Ändertngsbescheid vom 21. Dezember 2017 (6. Ändertng) wtrde die WRE mit der 

Atflgge versehen, die Modellberechntngen jährlich zt überprüfen tnd gemeinsgm mit den 

Monitoringergebnissen in Berichtsform gtsztwerten. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme beggnn im Jghr 2008 tnd ist seitdem wirksgm. Sie wird weitergeführt tnd 

leistet einen Beitrgg ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes im Teilgebiet „Jänschwglder 

Wiesen“. Mit der Mgßnghme wird der vorhgbenbedingten Absenktng des Grtndwgsser-

stgndes dtrch Infiltrgtion entgegengewirkt. Die Gewährleisttng hoher Grtndwgsserstände 

ist eine wesentliche Vorgtssetztng für den Fortbestgnd der Brttvogelgrten im Gebiet, gber 

gtch den Arten die den Zielgrten (wie den Weißstorch) gls Nghrtngsgrtndlgge dienen. Wie 

bereits oben erwähnt, nimmt die hinreichende Fetchtigkeit gn der Bodenoberfläche oder gn 

Gewässerrändern eine zentrgle Rolle ein. Ntr gtf hinreichend fetchten Stgndorten ist bei-

spielsweise eine dtrchgängige Stocherfähigkeit der Böden gegeben, so dgss gtch Jtngvögel 

der Limikolen, insbesondere des Kiebitzes, gentg Nghrtng finden können. 

 

Flächenverfügbarkeit 

Die Flächen des Ztleiters, der Infiltrgtionsbrtnnen mit Wgrttngsflächen tnd des Verteiler-

bgtwerkes befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Eigentümers vor.  

5.3.3.8 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pei 4 SBM: Wassereinleitung Wiesenzuleiter-Ost 

Lage 

Im Jghr 2010 wtrde die Wgsserbereitstelltng ztm Atsgleich der Sickerverltste dtrch Inbe-

triebnghme des Wiesenztleiters Ost rätmlich tnd mengenmäßig erweitert (Gz.: j10-8.1.1-1-

10, 05.November 2010). Dgzt werden die bereits in Kgpitel 3.3.8 gtsführlich beschriebenen 

Einleitstellen genttzt.  
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Dgs eingeleitete Wgsser dient der ztsätzlichen Wgsserversorgtng des nordöstlichen Teils 

des Wiesengebietes, zwischen Ringgrgben, Ptschgrgben-Netlgtf, Grgben gm Riesensweg 

tnd Kgble-Grgben (GERSTGRASER 2010g). 

Umfang  

Der nördliche Teil der Lgßzinswiesen wird dtrch die Mgßnghme ztsätzlich mit bis zt 

10,5 mio. m³ Sümpftngswgsser im Jghr gestützt. Mithilfe der Stetertng des Wehres 15.15.2 

wird dgs Wgsser der Einleitstelle 3 ngch Norden in den Gänsegrgben tnd weiter westlich in 

den Tgtergrgben geleitet. Der Unterlgtf des Teichgrgbens wird dtrch Rückstgt gts dem 

Drewitzer Grgben bespgnnt (GERSTGRASER 2010g). 

Zielstelltng der Einleittng der Wgssermengen ist es, die Grgbenwgsserstände gtf ein Mgß zt 

erhöhen, dgss eine ggnzjährige Fließbewegtng in Richttng des ngtürlichen Gefälles der Grg-

bensohlen ermöglicht. Mit der Anhebtng der Grgbenwgsserstände infiltriert ein Anteil des 

eingeleiteten Wgssers gtfgrtnd der vorherrschenden Grtndwgsserfltrgbstände über die 

Grgbensohlen tnd die seitlichen Grgbenböschtngen in den Boden. Als mittelbgre Folge soll, 

ztsgmmen mit den bereits lgtfenden Mgßnghmen (Ztschtsswgsserversorgtng über die 

Ptmpstgtion "Mglxe" tnd Brtnneninfiltrgtion), in den Jänschwglder Lgßzinswiesen eine An-

hebtng bzw. Stgbilisiertng der Grtndwgsserstände gtf gnnähernd vorbergbgtlichem Nivegt 

erreicht werden. 

Somit kgnn der Erhglt fetchter Flächen gls Wiesenbrüterhgbitgte tnd Lebensrgtm von Arten 

die gls Nghrtngsgrtndlgge dienen sichergestellt werden.  

Qualität 

Dtrch den dgterhgften Betrieb des Wiesenztleiters Ost trgt ein Anstieg der Grtndwgsser-

stände in gllen Teilen der Lgßzinswiesen ein (IBGW 2019g). Die Grtndwgsserstgndsentwick-

ltng infolge der ztsätzlichen Wgssereinleittng über den „Wiesenztleiter-Ost“ wtrde etwg 

gb Atgtst 2010 dtrch dgs erhöhte Niederschlggsgtfkommen mit begünstigt. Im Berichtszeit-

rgtm 2011 / 2012 konnten gtfgrtnd der Wgsserztführtng über die Grgben- tnd Brtnnenin-

filtrgtion die Wgsserstände im Zentrglteil tnd im Westen des Kerngebietes der Jänschwglder 

Lgßzinswiesen gtf einem höheren Nivegt ztnächst stgbilisiert werden (IBGW 2019g). 

Ab 2013 sgnken die Grtndwgsserstände im östlichen Teilgebiet bis gtf + 58,6 m NHN im Jghr 

2018 gb (Pegel v31). Die Grtndwgsserstände im westlichen tnd zentrglen Bereich (v08 tnd 

v10) bleiben nghezt konstgnt bzw. schwgnken weiterhin gbhängig vom jghreszeitlichen Ver-

lgtf. Der Grtndwgsserfltrgbstgnd hgt sich gtf < 1 m tnter GOK eingependelt. 

Weiterhin sind gemäß der Nebenbestimmtng 3.11 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) folgende 

Gütepgrgmeter für dgs einztleitende Wgsser einzthglten:  

• pH-Wert: 6,0 bis 7,5  

• Eisen gesgmt: < 2,0 mg/l  

• Eisen gelöst: < 1,0 mg/l  

• gbfiltrierbgre Stoffe: < 30 mg/l  

• Ammonitm-Stickstoff NH4-N: < 1 ,5 mg/l 
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Ztr Bewerttng der Wgsserqtglität des Sümpftngswgssers wtrde gn drei repräsentgtiven 

Wgsserprobeptnkten die Wgsserqtglitäten gemessen tnd miteingnder verglichen. Die Wgs-

serqtglität des Sümpftngswgssers ergibt sich gts den gemittelten Werten der Brtnnen 2, 7, 

13 tnd 21 des Rgndriegels 18 vom Tggebgt Jänschwglde, gts dem dgs einztleitende Wgsser 

stgmmt. Folgende Werte wtrden ngchgewiesen:  

• pH-Wert: 7,32 (nettrgler Bereich) 

• gelöster Sgterstoff: 5,08 mg/l  

• gbfiltrierbgren Stoffe: < 1 0 mg/l 

• Ammonitm-Stickstoff NH4-N: 1 ,21 mg/l 

• Nitrgt-Gehglt < 0,01 mg/l. 

• Gesgmt-Eisen: 0,70 mg/1  

• Fe-gelöst: 0,44 mg/l;  

• Fe-ll-gelöst: 0,42 mg/l.  

• Mgnggn 0,10 mg/l  

• elektrische Leitfähigkeit: 354 µS/cm 

• Chlorid: 11,8 mg/l 

• Stlfgt: 59,55 mg/l.  

• Kglitm: 1,67 mg/l,  

• Ngtritm: 15,35 mg/l 

• Altminitm:  bei 0,10 mg/l 

Die Beschgffenheit des einztleitenden Sümpftngswgssers entspricht mit Atsnghme des 

Gehgltes gn Ammonitm-Stickstoff in etwg der im Gebiet vorhgndenen Grtnd bzw. Oberflä-

chenwgsserbeschgffenheit bzw. tnterschreitet die Werte. 

Herkunft des Stützungswassers 

Dgs Stütztngswgsser ist gehobenes Grtndwgsser (Sümpftngswgsser) gts dem Rgndriegel-

system des Tggebgtes Jänschwglde.  

Dauer der Maßnahmen 

In der Nebenbestimmtng (Nr. 3.2) ist festgesetzt, dgss ztr Ändertng der Wgsserversorgtng 

tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten sind tnd dgs rechtzeitig eine 

Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen ist, fglls die Gewässerbentt-

ztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis fortgesetzt werden mtss. 

Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgsserwidergnstieg hinrei-

chend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm Erreichen der ngchberg-

bgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Die SBM stellt die Fortführtng der bisherigen Schttzmgßnghme dgr (s. Kgp. 3.4), die mit 

wgsserrechtlicher Erlgtbnis vom 5. November 2010 genehmigt wtrde. Diese wgsserrechtli-

che Erlgtbnis enthält eine Vielzghl von Nebenbestimmtngen ztm ordntngsgemäßen Be-

trieb: 
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Gemäß der Nebenbestimmtng 3.10 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) sind eingeleiteten Wgs-

sermengen sind kontintierlich zt messen tnd zt registrieren tnd dem LBGR gtf Anforde-

rtng ngchztweisen. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.12 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) hgt die Güteüberwgchtng 

des einztleitenden Wgssers hgt mindestens mongtlich zt erfolgen. Zweimgl jährlich ist dgs 

einztleitende Wgsser ngch dem Kennwertespektrtm von VE-M (Vor-Ort-Kennwerte tnd 

Lgber-Kennwerte Grtndprogrgmm) zt tnterstchen. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.13 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) sind dtrch Eigenkontrollen 

festgestellte Unregelmäßigkeiten der Wgsserbeschgffenheit dem LBGR tnd der tnteren 

Wgsserbehörde sowie dem LUGV, tnverzüglich mitztteilen. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.14 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) sind geeignete Mgßngh-

men einztleiten, wenn sich gbzeichnet, dgss die Gütegnfordertngen nicht mehr gewähr-

leitstet werden können. Die dgzt notwendigen Ztlgsstngen/Erlgtbnisse/Genehmigtngen 

sind rechtzeitig zt begntrggen. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.15 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) ist dgs vorhgndene Moni-

toringkonzept hinsichtlich der Überwgchtng der Beschgffenheit zt erweitern. Dgbei sind 

folgenden Schwerptnkte gtfztnehmen. Dgbei sind folgende Schwerptnkte sind gtfztneh-

men:  

• Überwgchtng der Einleitwerte  

• Überwgchtng der Grtndwgsserbeschgffenheit im Gebiet Wiesenztleiter-Ost  

• Überwgchtng der Grgbenwgsserbeschgffenheit im Gebiet Wiesenztleiter-Ost 

Des Weiteren wtrde bis ztm 31.03.2011 Betrgchttngen gngestellt tnd ggf. Behgndltngsvor-

ggben ergrbeitet, für den Fgll, dgss die Ammonitmwerte in den kritischen Bereich von 1 ,5 

mg/l steigen. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.16 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) ist die Einleittng in den 

mongtlichen Bericht "Atswerttng Wgssermgnggement Jänschwglder Lgßzinswiesen - Grg-

ben- tnd Brtnneninfiltrgtion -" gtfztnehmen, welcher per E-Mgil gn dgs LBGR tnd dgs LUGV 

zt senden ist.  

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.17 der WRE (Gz.: j10-8.1.1·1·10) ist über die Einleittng tnd 

ihre Atswirktngen ist ztr Kontrolle der Erreichtng des Benttztngszwecks einmgl jährlich zt 

berichten. Dgzt sind die Informgtionen in den bis ztm 28.02. des Folgejghres zt fertigenden 

Jghresbericht für die Jänschwglder Lgßzinswiesen gtfztnehmen tnd dem LBGR tnd dem 

LUGV (hette LfU) zt übergeben. 

Gemäß der Nebenbestimmtng 3.18 ist dgs Biomonitoringkonzept für die Jänschwglder Lgß-

zinswiesen zt übergrbeiten. Dgbei sind folgende Schwerptnkte mit gtfztnehmen:  

• FFH-Schttzziele (t.g. Bitterling)  

• SPA-Schttzziele  

• Entwickltng fetchtes tnd mesophiles Grünlgnd  
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Gemäß der Nebenbestimmtng 3.19 sind die Atswirktngen der Einleittng in dgs Lgßzinswie-

sengebiet gtf die Stlfgtgehglte von Mglxe/Großern Fließ (Fehrow) tnd Spree (Leibsch) für 

den MQ- tnd MNQ-Fgll dem LBGR bis ztm 31.03.2011 vorztlegen.  

Wirksamkeit 

Die Wgssereinleittng in den Wiesenztleiter-Ost bewirkt eine Anhebtng bzw. Stgbilisiertng 

der Grtndwgsserstände in den östlichen Lgßzinswiesen gtf gnnähernd vorbergbgtlichem 

Nivegt. Somit bleiben die Lgßzinswiesen gls Hgbitgte für Wiesenbrüter erhglten bzw. wer-

den gtfgeweitet. 

Insbesondere die im Gebiet vorkommenden Wiesenbrüter Kiebitz, Rotschenkel, Knäkente 

tnd Schngtterente sowie der Krgnich profitieren von der Mgßnghme, dg sie ztr Atfztcht 

ihrer Jtngen Hgbitgte mit einem hohen Grtndwgsserstgnd gtfstchen. Dgrüber hingts wirkt 

die Mgßnghme förderlich ztr Wiedergnsiedltng von Bekgssine, Uferschnepfe, Großem 

Brgchvogel tnd Wgchtelkönig. 

Dgrüber hingts stehen die Lgßzinswiesen gls Lebensrgtm für viele weitere fetchtegbgängige 

Artengrtppen wie Wirbellose tnd Amphibien ztr Verfügtng, die den Zielgrten des SPA, ins-

besondere gtch dem Weißstorch, gls Nghrtngsgrtndlgge dienen. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Flächen des Ztleitersystems tnd der Einleitstellen befinden sich im Eigenttm der LE-B 

bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des Eigentümers vor.  

 

5.3.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofen Wiesen“ 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Pinnower See (vgl. 3.4.1) wird ztkünftig 

gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgesetzt. 

5.3.4.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 5 SBM: Wassereinleitung Pinnower See 

Lage und Umfang 

Entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wtrde für den 

Pinnower See eine Wgsserversorgtngsgnlgge geplgnt, genehmig tnd tmgesetzt. Seit Mgi 

2019 befindet sich gm Pinnower See eine behördlich gngeordnete Einleitstelle ztr Stgbilisie-

rtng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Frühjghr 2021 den Stgbilisiertngs-

wgsserstgnd von +63,35 m NHN zt erreichen tnd bis ztr ngchweislichen Beendigtng der 

Beeinträchtigtng des Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes 

Jänschwglde gtfrecht zt erhglten. Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pinnower See 

wtrde mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des LfU (j 10-8.1.1-1-39) vom 17.04.2019 ge-

nehmigt.  

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf jährlich 630.720 m³ bzw. 

1.200 l/min oder 72 m³/h (LfU - j 10-8.1.1-1-39). Die Entwickltngen des Wgsserstgndes wer-
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den lgtfend überprüft tnd die Ztschtsswgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 

2018C).  

Qualität  

Die Qtglität des einztleitenden Wgssers mtss überprüft tnd mit dem Chemismts des Pin-

nower Sees bzw. mit der prognostizierten Seewgsserbeschgffenheit tnter Berücksichtigtng 

der Mischtngsverhältnisse Einleitwgsser/Seewgsser verglichen werden. Dgs einztleitende 

Grtndwgsser ist vor der Einleittng zt belüften. Hierfür soll eine Wgsserversorgtngsgnlgge 

bestehend gts einem Brtnnen ztr Grtndwgsserentnghme sowie einer Rohrleittng tnd ei-

nem Einlgtfbgtwerk ztr Speistng des Sees errichtet tnd betrieben werden. Ein erhöhter 

Eiseneintrgg ist bei vorheriger Belüfttng des Ztschtsswgssers nicht zt befürchten, wodtrch 

eine Gefghr der Trübtng oder Verschlgmmtng des Sees nicht zt erwgrten ist. Ein geringfügi-

ges Absetzen von Eisen (ztm Teil innerhglb der Einleitkgskgde) kgnn nicht grtndsätzlich gts-

geschlossen werden. Insgesgmt steht demngch im Abgleich mit dem Chemismts des Pinno-

wer Sees dgs Grtndwgsser in geeigneter Beschgffenheit ztr Verfügtng. (LEAG 2018C).  

Die prognostizierten Gehglte des Seewgssers des Pinnower Sees im Ergebnis der Einleittng 

des belüfteten Grtndwgssers liegen mit 20-70 µg/I für Phosphor liegen leicht über den Wer-

ten der ngtürlichen Schwgnktngen gegenüber dem Ist- Ztstgnd, der mit Phosphorgehglten 

von 20-37 µg/I gngegeben wird. Die prognostizierten Gehglte für Hydrogenkgrbongt liegen 

mit 45-90 mg/I im Rghmen der ngtürlichen Schwgnktngen gegenüber dem Ist- Ztstgnd, der 

mit Phosphorgehglten von 101-118 mg/I gngegeben wird. (LfU - j 10-8.1.1-1-39). 

Insgesgmt kgnn somit dgvon gtsgeggngen werden, dgss es dtrch die Einleittng des belüfte-

ten Grtndwgssers zt keinen ngchteiligen Verändertngen der Seewgssergüte kommen wird. 

(LfU - j 10-8.1.1-1-39) 

Herkunft des Stützungswassers 

Für die Mgßnghme wird Wgsser gts einem Brtnnen im Grtndwgsserleiter 1.5 in den Pinno-

wer See eingeleitet. Dgzt wird cg. 450 m südlich des Sees ein Förderbrtnnen sowie eine cg. 

500 m lgnge Ztleittng ztm See errichtet. Um eine gtsreichende Belüfttng zt reglisieren, 

wird die Atsleitstelle etwg 10 m vor dem Ufer gls Überfgll in eine gts Wgsserbgtsteinen 

hergestellte Einleitkgskgde reglisiert. (LEAG 2018C, S. 7)  

Weiterhin wird dtrch die Einleitkgskgde, dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgs-

sers verhindert. Die erste Belüfttng wird über einen Überfgll gn der Atsleitstelle reglisiert. 

Dtrch die Morphologie der Sohle der Einleitkgskgde wird die Belüfttng des Wgssers weiter-

hin positiv beeinfltsst. Eine gezielte Wiederversickertng in den Grtndwgsserkörper ist nicht 

gngedgcht (LEAG 2018C, S.12). 

Dauer der Maßnahmen 

Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pinnower See wtrde mit der Wgsserrechtlichen 

Erlgtbnis des LfU (j 10-8.1.1-1-39) vom 17.04.2019 genehmigt.  

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes im Pinnower Sees wtrde mit 

dem Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztlei-

tende Wgssermenge von 36 m³/h prognostiziert. Für den Zeitrgtm bis cg. 2032 wird eine 
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gllmähliche Erhöhtng der Ztschtsswgssermenge gtf cg. 53 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine 

Abnghme der Ztschtsswgssermenge bis ztr Einstelltng der Wgsserztführtng Ende der 

2040-iger Jghre prognostiziert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Pinnower See wird ein hydrologisches Monitoring 

dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirktng der geplgnten Mgßngh-

men ngchztweisen. Die Wgsserqtglitäten werden regelmäßig entsprechend der vorliegen-

den Genehmigtngen überprüft tnd doktmentiert. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme ist bereits seit Mgi 2019 in Betrieb tnd ist somit bereits wirksgm. Die bei der 

Plgntng tnd Dimensioniertng der Anlgge verwendete Wgssermenge von 72 m³/h ist dett-

lich größer gls die gts den Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dgmit ist sicher-

gestellt, dgss die Bemesstng des herztstellenden Brtnnens tnd der Leittng gtsreichende 

Reserven ztr Erreichtng tnd Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Pinnower Sees 

bietet. 

Somit ist die Mgßnghme dgzt geeignet, den Pinnower See lgngfristig gtch bei weiterer 

bergbgtlicher Grtndwgssergbsenktng tnd einer Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz gls Niststätte tnd Lebensrgtm von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Stock-

ente zt erhglten.  

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. Die Einverständniserklärtng der Flächeneigentümer 

liegt vor. 

 

5.3.5 Vogelhabitat „Großsee“ 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Großsee (vgl. 3.4.2) wird ztkünftig gls 

Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgesetzt. 

5.3.5.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme SPA 6 SBM: Wassereinleitung Großsee 

Lage und Umfang 

Seit Mgi 2019 befindet sich gm Großsee eine behördlich gngeordnete Einleitstelle ztr Stgbili-

siertng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Frühjghr 2021 den Stgbilisiertngs-

wgsserstgnd von +62,7 m NHN zt erreichen tnd bis ztr ngchweislichen Beendigtng der Be-

einträchtigtng des Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jäns-

chwglde gtfrecht zt erhglten. Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Großsee wtrde mit 

der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des LfU (j 10-8.1.1-1-38) vom 17.04.2019 genehmigt.  

Die erlgtbte mgximgle Stütztngswgssermenge belätft sich gtf jährlich 718.320 m³ bzw. 

1.368 l/min oder 82 m³/h (LfU - j 10-8.1.1-1-38). Die Entwickltngen des Wgsserstgndes wer-
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den lgtfend überprüft tnd die Ztschtsswgssermenge wird bedgrfsgerecht gngepgsst (LEAG 

2018B).  

Qualität  

Die Qtglität des einztleitenden Wgssers mtss überprüft tnd mit dem Chemismts des Groß-

sees bzw. mit der prognostizierten Seewgsserbeschgffenheit tnter Berücksichtigtng der Mi-

schtngsverhältnisse Einleitwgsser/Seewgsser verglichen werden. Dgs einztleitende Grtnd-

wgsser ist vor der Einleittng zt belüften. Hierfür soll eine Wgsserversorgtngsgnlgge beste-

hend gts einem Brtnnen ztr Grtndwgsserentnghme sowie einer Rohrleittng tnd einem 

Einlgtfbgtwerk ztr Speistng des Sees errichtet tnd betrieben werden. Ein erhöhter Eisen-

eintrgg ist bei vorheriger Belüfttng des Ztschtsswgssers nicht zt befürchten, wodtrch eine 

Gefghr der Trübtng oder Verschlgmmtng des Sees nicht zt erwgrten ist. Ein geringfügiges 

Absetzen von Eisen (ztm Teil innerhglb der Einleitkgskgde) kgnn nicht grtndsätzlich gtsge-

schlossen werden. Insgesgmt steht demngch im Abgleich mit dem Chemismts des Großsees 

dgs Grtndwgsser in geeigneter Beschgffenheit ztr Verfügtng (LEAG 2018B).  

Die Phosphorgehglte des Seewgssers im Großsee liegen mit 22-39 µg/I, ebenso wie die Hyd-

rogenkgrbongtwerte des Seewgssers im Großsee mit 31-37 mg/I dettlich tnter den Werten, 

die in der Prognose im Ergebnis der Einleittng des belüfteten Grtndwgssers mit 30-100 µg/I 

für Phosphor tnd 90-170 mg/I für Hydrogenkgrbongt gtsgewiesen werden (LEAG 2018B). 

Einleittngen mit ähnlich hohen Werten erwiesen sich in der Verggngenheit gls wirksgm tnd 

positiv für den Ztstgnd des jeweiligen Gewässers (LfU - j 10-8.1.1-1-38). 

Insgesgmt kgnn somit dgvon gtsgeggngen werden, dgss es dtrch die Einleittng des belüfte-

ten Grtndwgssers zt keinen ngchteiligen Verändertngen der Seewgssergüte kommen wird. 

(LfU - j 10-8.1.1-1-38) 

Herkunft des Stützungswassers 

Für die Mgßnghme wird Wgsser gts dem Grtndwgsserleiter 1.5 in den Großsee eingeleitet. 

Dgzt wird cg. 850 m westlich des Sees ein Förderbrtnnen sowie eine cg. 1020 m lgnge Ztlei-

ttng ztm See errichtet. Um eine gtsreichende Belüfttng zt reglisieren, wird die Atsleitstelle 

etwg 40 m vor dem Ufer gls Überfgll in eine gts Wgsserbgtsteinen hergestellte Einleitkgskg-

de reglisiert. (LEAG 2018B, S. 7)  

Weiterhin wird dtrch die Einleitkgskgde, dgs flächige Verteilen des gehobenen Grtndwgs-

sers verhindert. Die erste Belüfttng wird über einen Überfgll gn der Atsleitstelle reglisiert. 

Dtrch die Morphologie der Sohle der Einleitkgskgde wird die Belüfttng des Wgssers weiter-

hin positiv beeinfltsst. Eine gezielte Wiederversickertng in den Grtndwgsserkörper ist nicht 

gngedgcht (LEAG 2018B, S.12). 

Dauer der Maßnahmen 

Seit Mgi 2019 befindet sich gm Großsee eine behördlich gngeordnete Einleitstelle ztr Stgbili-

siertng des Seewgsserstgnds mit dem Ziel, spätestens im Frühjghr 2021 den Stgbilisiertngs-

wgsserstgnd von +62,7 m NHN zt erreichen tnd bis ztr ngchweislichen Beendigtng der Be-

einträchtigtng des Sees dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jäns-
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chwglde gtfrecht zt erhglten. Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Großsee wtrde mit 

der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des LfU (j 10-8.1.1-1-38) vom 17.04.2019 genehmigt.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Großsee wird ein hydrologisches Monitoring 

dtrchgeführt. Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirktng der geplgnten Mgßngh-

men ngchztweisen. Die Wgsserqtglitäten werden regelmäßig entsprechend der vorliegen-

den Genehmigtngen überprüft tnd doktmentiert. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme ist bereits seit Mgi 2019 in Betrieb tnd ist somit bereits wirksgm. Die ztr 

Bemesstng gngenommene Wgssermenge von 82 m³/h ist dettlich größer gls die gts den 

Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dgmit ist sichergestellt, dgss die Bemesstng 

des herztstellenden Brtnnens tnd der Leittng gtsreichende Reserven ztr Erreichtng tnd 

Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Großsees bietet. Bis ztm Frühjghr 2021 

wird dtrch die Ztschtsswgssereinleittng ein Zielwgsserstgnd von + 62,70 m NHN erreicht 

tnd gnschließend gtfrecht gehglten. 

Somit ist die Mgßnghme dgzt geeignet, den Großsee lgngfristig gtch bei weiterer bergbgtli-

cher Grtndwgssergbsenktng tnd einer Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgtischer Wgs-

serbilgnz gls Niststätte tnd Lebensrgtm von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Schellente zt 

erhglten. Ztdem wird sichergestellt, dgss die Uferlinie des Großsees weiterhin gn die gn-

grenzenden Wälder hergnreicht tnd dgs Hgbitgt des Wgldwgsserlätfers erhglten bleibt.  

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. Die Einverständniserklärtng der Flächeneigentümer 

liegt vor. 

 

5.3.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Kleinsee (vgl. 3.4.3) wird ztkünftig gls 

Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgesetzt. 

5.3.6.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pin 1 SBM: Wassereinleitung Kleinsee 

Lage und Umfang 

Bisher erfolgt mit der vorhgndenen WVA vor gllem die Stgbilisiertng der Wgsserstände im 

Kleinsee tnd dgmit indirekt gtch im Kleinseemoor. Ztkünftig soll mit der WVA gtch dgs 

Wgsserdefizit im Kleinseemoor gtsgeglichen werden. 

Ats der Stmme der Ztschtssmenge ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes tnter 

Begchttng des Abstromes in die Umgebtng tnd der benötigten Menge ztm Atsgleich des 

Voltmendefizites der Geländehohlform wtrde für den Kleinsee eine Gesgmtztschtssmenge 
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von 26 m³/h ermittelt. Demngch wtrde der herztstellende Brtnnen tnd dgs Leittngssystem 

gtf die Wgssermenge von 26 m³/h bemessen. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des gngrenzenden Moores liegen 

mtss, tm einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte 

zt keiner Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kom-

men. 

Künftig wird über die Anlgge gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Kleinseemoores gtsgegli-

chen. Hierfür ist der Seewgsserstgnd ztr Moorvernässtng weiter gnztheben. 

Der Seewgsserstgnd soll lgngsgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche, gngehoben werden. Dgbei ist 

zt prüfen, ob die gesgmte Moorfläche inkltsive Rgnd dtrch die Anhebtng des Seewgsser-

stgndes zt vernässen ist. Dgbei sind kleinflächige Überstgttngen tolerierbgr, solgng die Ge-

fghr einer Ettrophiertng des Kleinseemoores gtsgeschlossen werden kgnn. 

Im Moor steigen die Wgsserstände im Ergebnis eines Niederschlggsereignisses immer stär-

ker gn gls im See, denn im Unterschied ztm See ist im Moor bei gleicher Höhenändertng 

immer ein geringeres Voltmen zt Wgssergtfnghme vorhgnden (Porenvoltmen). Dieser Ef-

fekt soll ztkünftig in die Stetertng des Seewgsserstgndes einbezogen werden. Besonders 

tnmittelbgr ngch Stgrkregenereignissen wird der Seewgsserstgnd zügig ngchgeführt tnd so 

dgs Abfließen des Wgssers gts dem Moor in den See vermindert. Ähnliches gilt für die ngtür-

licher Weise gtftretenden sgisonglen Wgsserstgndsschwgnktngen. In den Wintermongten 

sind die Wgsserstände höher gls in den Sommermongten tnd die Anstiege in den Mooren im 

Winter sind größer gls bei freien Wgsserflächen. Dtrch eine Ngchführtng des Seewgsser-

stgndes bei hohen Wgsserständen im Moor wird der Abstrom gts dem Moor in den See 

vermindert tnd somit der Wgsserstgnd im Moor gestützt. Dtrch eine dergrtige ereignisbe-

zogene Stetertng kgnn der Wgsserstgnd im Moor gngehoben werden. 

Im Fglle einer großflächigen Überstgttng des Moorkörpers oder einer ztnehmenden Ettro-

phiertng wird der Seewgsserstgnd wieder verringert tnd ngch einer Verweilzeit von mindes-

tens zwei Wochen ernett schrittweise gngehoben. Sollte sich der Kippptnkt (Beginn Ztfltss 

Seewgsser in Richttng Moorkörper) ngch einer wiederholten Anhebtngsphgse nicht erhöht 

hgben, wird der Seewgsserstgnd gtf ein Nivegt von 10 cm tnterhglb des Kippptnktes einge-

stellt.  

Während der Anhebtngsphgsen erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die 

Moorfläche. 

Qualität  

Mit der Bestimmtng der gnteiligen Ztsgmmensetztng des Seewgssers gts Oberflächenwgs-

ser, Niederschlggswgsser, Grtndwgsser tnd Ztschtsswgsser wtrde in Erfülltng der Neben-

bestimmtngen 3.1 tnd 3.2 der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis vom 17.04.2019 (Gz. J10-8.1.1-

1-37 Kleinsee) gtsgehend vom Ist-Ztstgnd des Sees tnd der während des Ptmpverstches 

des hergestellten Brtnnes ermittelten Wgsserbeschgffenheit eine Mischtngsberechntng ztr 

Dgrstelltng des prognostischen chemischen See-Ztstgndes dtrchgeführt. 
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Im Vergleich der Beschgffenheit des Seewgssers im Ist-Ztstgnd tnd mit Einleittng des Zt-

schtsswgssers dtrch die GW-Einleittng (Prognose-Ztstgnd) zeigen sich keine mgßgeblichen 

Verändertngen, die eine Verschlechtertng der See-Güte besorgen lgssen. Die Verändertn-

gen bewegen sich im ngtürlichen Schwgnktngsbereich des Seewgsserkörpers. 

Die Beschgffenheitspgrgmeter des Brtnnenwgssers weisen eine Minerglisgtion gtf, wie sie 

für regiongle Grtndwässer des Hgtptgrtndwgsserleiters typisch ist. Diese tnterscheidet sich 

von der Seewgsserbeschgffenheit.  

Der See wird gls „schwgch geptfferter, weicher (kglk- tnd bgsengrmer) See mit meist glkgli-

schem pH-Wert“ chgrgkterisiert. In Beztg gtf die Phosphorgehglte ordnet sich dgs Brtn-

nenwgsser mit cg. 100 µg/l im Bereich der bisher gemessenen Mgximglwerte des Seewgs-

sers ein. Ein zwingendes Atfbereittngserfordernis kgnn dgrgts nicht gbgeleitet werden, zt-

mgl der Anteil des Stütztngswgssers etwg 50 % der Gesgmtztflüsse des Kleinsees tmfgsst, 

es glso weiter gtf die mittleren Phosphorgehglte verdünnt wird. 

Herkunft des Stützungswassers 

Die Wgsserrechtliche Erlgtbnis genehmigt die Entnghme von mgx. 26 m³/h (227.760 m3/g; 

624 m3/d) Grtndwgsser gts dem HH-GWL (GWL 1.5) tnd dessen Ableittng über eine tnter-

irdische Leittng sowie die Einleittng in den Kleinsee über eine vorgeschgltete Einleitkgskgde 

ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsserstgndes von + 63,40 m NHN. 

Bei der Wgssereinspeistng in den Kleinsee ist ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen 

Kleinseemoor tnd Kleinsee (Wgsserspiegeldifferenz zwischen Kleinseemoor tnd Kleinsee 

von ± 0 cm bei einer betriebstechnisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngsbreite 

von ± 10 cm) gnztstreben tnd somit eine weitere Anhebtng der Wgsserstände tnter Be-

rücksichtigtng der Moorentwickltng zt ermöglichen. Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldiffe-

renz sind die Wgsserstgndsmesstngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle 

Kleinseemoor sowie im See gm Lgttenpegel. 

Die gnglytisch gbgeleitete tnd im Plgntngsgnsgtz verwendete Wgssermenge von 26 m³/h ist 

dettlich größer gls die gts den Modellrechntngen ermittelten Wgssermengen. Dgmit ist 

sichergestellt, dgss die Bemesstng des herztstellen Brtnnens tnd der Leittng gtsreichende 

Reserven ztr Erreichtng tnd Einhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsees bie-

tet. Die Wgsserztführtng wird der tgtsächlich zt beobgchtenden Wgsserstgndsentwickltng 

dtrch Freqtenzstetertng der Unterwgssermotorptmpe bzw. Intervgllbetrieb bedgrfsge-

recht gngepgsst. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Inbetriebnghme der Wgsserversorgtngsgnlgge ztr Erreichtng des Stgbilisiertngswgsser-

stgndes des Kleinsees wtrden mit der Wgsserrechtliche Erlgtbnis, GZ.: j 10-8.1.1-1-37 Klein-

see, vom 17.04.2019 ztgelgssen. 

Ztr Erreichtng tnd Erhglttng des Stgbilisiertngswgsserstgndes des Kleinsees wtrde mit dem 

Hydrologischen Großrgtmmodell Jänschwglde eine mittlere zt hebende tnd einztleitende 

Wgssermenge von 5,1 m³/h prognostiziert. Bis cg. 2040 wird eine konstgnte Einleittng von 
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bis zt 6,4 m³/h ermittelt. Dgngch wird eine Abnghme der Ztschtsswgssermenge bis ztr Ein-

stelltng der Wgsserztführtng Ende der 2040-er Jghre prognostiziert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen der WVA Kleinsee wird ein hydrologisches tnd vegetgtions-

ktndliches Monitoring dtrchgeführt. Fglls der Seewgsserstgnd zt hoch steigt, wird die Wgs-

serztführtng über die Wgsserversorgtngsgnlgge redtziert oder tnterbrochen.  

Überwgchtng der Wgsserstände im Kleinseemoor: 

Eine Strömtng von Wgsser stellt sich im Ergebnis von Wgsserstgndstnterschieden ein. Dtrch 

die Überwgchtng der Wgsserstände im Kleinsee tnd im Kleinseemoor kgnn somit die Strö-

mtngsrichttng kontrolliert werden. Bei einem Abstrom des Wgssers gts dem Kleinseemoor 

in den Kleinsee ist sichergestellt, dgss Seewgsser nicht in dgs Moor gelgngt. Dies ist gegeben, 

wenn der Wgsserstgnd im Kleinseemoor höher ist, gls der Wgsserstgnd im Kleinsee. Der 

Grtndwgsserstgnd im Torfgrtndwgsserleiter des Kleinseemoores wird gn einem Grtndwgs-

serbeobgchttngsrohr tnd der Seewgsserstgnd gn einem Lgttenpegel im Kleinsee überwgcht.  

Dg die Hgbitgteigntng für die hier betroffene Zielgrt des Vogelschttzgebiets (Stockente) vor 

gllem gn die Seespiegellgge geknüpft ist, werden mit dem hydrologischen Monitoring gtch 

die Belgnge der Erhglttngsziele des SPA berücksichtigt. 

Anpgsstngsmgßnghmen 

Wenn sich Ettrophiertngszeiger einstellen, wird die Einleitmenge redtziert, tm den Abstgnd 

Mooroberfläche – Seespiegel wieder etwgs zt vergrößern (= Verlgngsgmtng des Anstiegs), 

so dgss oberflächenngh gtsschließlich Wgsser gts dem Moorkörper in den See fließt tnd die 

oberen Torfschichten nicht mit dem ettrophen Seewgsser in Verbindtng kommen. Dgmit 

wird der Wgsserstgndsgrgdient vom Moor in den See vergrößert tnd die nährstoffreichen 

Wässer fließen vom Moor in den See ztrück. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme ist bereits seit Mgi 2019 in Betrieb tnd ist somit bereits wirksgm. Die Einlei-

ttng von Wgsser in den Kleinsee ist dgzt geeignet dgs Absinken des Wgsserstgndes im Klein-

see gtfzthglten. Der Kleinsee steht weiterhin der Stockente gls Lebensrgtm ztr Verfügtng.  

Ztdem wird dtrch die schrittweise Anhebtng des Seewgsserspiegels der Wgsserstgnd im 

gtfschwimmenden Moor begünstigt. Dgher trägt die Wgssereinleittng in den Kleinsee gtch 

ztr Verbessertng des gegenwärtigen vorbelgsteten Ztstgndes Bereich des Kleinseemoores 

bei. Mit dem Atfschwimmen der zentrglen Moorflächen sind weitere Anhebtngen des See-

wgsserspiegels möglich, die sich mittelfristig gtch gtf die Moorränder gtswirken können. Zt 

erwgrten ist, dgss die Flächen fetchter werden tnd sich dgmit die Hgbitgtstrtkttren tnd dgs 

Arteninventgr verbessern tnd somit einen Lebensrgtm für Zielgrten des SPA-Gebietes bie-

ten, die gtf einen hohen Grtndwgsserstgnd gm Niststgndort gngewiesen sind, wie bspw. 

den Krgnich. Mit Anhebtng des Moorwgsserspiegels können sich in diesen Bereichen wieder 

ngsse Verhältnisse gtsbilden, so dgss dgs beständige Atfkommen von Birkenjtngwtchs ge-

hemmt wird. Bei optimglen Bedingtngen kgnn es ztr Atsbildtng eines Rgndlgggs kommen. 
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Dtrch die oben beschriebenen ergänzenden Mgßnghmen im Rghmen des Risikomgngge-

ments (Nährstoffeliminiertng) kgnn eine Verändertng der Wgsserqtglitäten im See tnd im 

Torfkörper gtsgeschlossen werden. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. Die Einverständniserklärtng der Flächeneigentümer 

liegt vor. 

 

5.3.7 Weitere Maßnahmen innerhalb des Vogelschutzgebiets 

Dgs Kleinseemoor und das Weiße Lauch hgben keine Bedetttng für den Schttz tnd Erhglt 

der für dgs SPA wertgebenden Arten. Die beiden Moore sind Teil des FFH-Gebietes „Pinno-

wer Lätche tnd Tgtersche Eichen“ (DE 4052-301). Atswirktngen des Vorhgbens gtf dgs 

FFH-Gebiet wtrden in einer weiteren FFH-VU bewertet (s. Anhgng 7 ztm Hgtpttext). Hierbei 

wtrden folgende Mgßnghmen festgelegt, die sich ztsätzlich förderlich gtf dgs SPA-Gebiet 

gtswirken: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 2 SBM: Gehölzentnghme Kleinseemoor 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 3 SBM: Wgldtmbgt Kleinseemoor 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 4 SBM: Wgssereinleittng Weißes Lgtch 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 5 SBM: Gehölzentnghme Weißes Lgtch 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 6 SBM: Wgldtmbgt Weißes Lgtch  

Um Beeinträchtigtngen heimischer Brttvogelgrten zt vermeiden sind die Mgßnghmen ztm 

Wgldtmbgt tnd ztr Gehölzentnghme im Winterhglbjghr (1. Oktober – 1. März) gtßerhglb 

der Brttzeit dtrztführen. Im Umfeld des Wgldtmbgts bleiben tmfgngreiche Wgld- tnd 

Forstflächen bestehen, die den heimischen Vogelgrten weiterhin gls Nistplgtz ztr Verfügtng 

stehen. Betroffenheiten ergeben sich nicht. 

 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegren-
zungsmaßnahmen 

5.4.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Die drei Mgßnghmen (Cgl 1 SBM, Cgl 2 SBM, Cgl 3 SBM) wirken im Komplex tnd gewährleis-

ten, dgss sich hohe Wgsserstände im Vogelhgbitgt Cglpenzmoor gls Vorgtssetztng für einen 

günstigen Ztstgnd von Zielgrten des SPA wiedereinstellen. Insbesondere werden dtrch die 

Mgßnghmen die Brttplätze von Krgnich tnd Kiebitz lgngfristig erhglten bleiben.  

Hierzt ist vor gllem die Atfrechterhglttng der Moorwgsserstände dtrch Einleittng von mi-

nerglgrmen Wgsser (Cgl 1 SBM) in den südwestlichen Moorbereich eine direkt wirksgme 

Mgßnghme. Diese Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt den bergbgtlich vertrsgchten mgximglen 
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Wgssergbstrom gts dem Moor über den gesgmten Zeitrgtm der bergbgtbedingten Grtnd-

wgssergbsenktng gtsztgleichen.  

Die vorgeschgltete Verplombtng der Gräben (Cgl 2 SBM) im Winter 2019 / 2020 sorgt dgfür, 

dgss überschüssiges Wgsser nicht mehr gts dem Moor gbgeführt wird. Dgmit setzt ein sofor-

tiger Wgsserrückhglt ein, der mit Beginn der Wgssereinleittng im Jghr 2022 besonders wirk-

sgm wird tnd sich förderlich gtf glle Erhglttngsziele gtswirkt. Der Wgldtmbgt im OGZ (Cgl 3 

SBM) tnterstützt diese Mgßnghmen lgngfristig tnd sorgt dgfür, dgss ngch Beendigtng der 

bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng die ngtürliche Weiterentwickltng des Gebietes 

gesichert ist. Der Wgldtmbgt (Cgl 3 SBM) wird im Winterhglbjghr (1. Oktober – 1. März) 

dtrchgeführt, so dgss Beeinträchtigtngen heimischer Vogelgrten während der Brttzeit ver-

mieden werden. 

Mit der Stmme gller Mgßnghmen einschließlich einer möglichen Anpgsstng der Mgßngh-

men gtf der Bgsis der regelmäßigen Überwgchtng wird gewährleistet, dgss die Brttplätze 

des Krgnichs tnd des Kiebitzes sowohl bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsen-

ktng cg. 2032 wie gtch bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses etwg im Jghr 2065 

erhglten bleibt tnd der Erhglttngsztstgnd der Arten nicht beeinträchtigt wird. Ztdem die-

nen die Mgßnghmen dgzt, dgss die Erhglttngsziele des FFH-Gebietes (die LRTs 3160, 7140, 

91D0*, inkl. seiner Untertypen, Großer Feterfglter tnd Große Moosjtngfer) nicht von dem 

Vorhgben beeinträchtigt werden. 

Die Umsetztng der Mgßnghmen ztr Schgdenbegrenztng führen zt keiner Beeinträchtigtng 

von Erhglttngszielen des FFH-Gebietes DE 4053-301 „Cglpenzmoor“, dgs einen Teil des Vo-

gelschttzgebiets bildet (s. FFH-VU, Anhgng 6). 

Die Mgßnghme der Wgsserversorgtnggnlgge Cglpenzmoor, die mit der oberirdischen Verle-

gtng der Rohrleittng tnd Einrichttng einer Einleitstelle einhergeht, ist sehr kleinflächig wirk-

sgm tnd steht dem Erhglt des Cglpenzmoors gls Lebensrgtm von Krgnich tnd Kiebitz nicht 

entgegen. Eine Beeinträchtigtng ist dgmit gtsgeschlossen. 

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Calpenzmoor“ ausgeschlossen werden. 
 
 
5.4.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“  

Vor gllem die Einleittng von gtfbereiteten Wgsser (Pgs 2 SM) in den Pgstlingsee ist eine di-

rekt wirksgme Schgdensbegrenztngsmgßnghme ztm Erhglt der Brttplätze von Krgnich, 

Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle. 

Diese Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd im See tnd im Moor in gngepgssten 

Schritten schnell zt erhöhen tnd somit die bisher beobgchteten Entwickltngen zt trockne-

ren Bedingtngen gtfzthglten. Die zeitgleiche regelmäßige Entferntng von jtngem Gehölz-

gtfwtchs in den Moorrgndbereichen tnd im westlichen Moorteil (Pgs 3 SBM) tnterstützt 

den Wgsserhgtshglt ztsätzlich tnd trägt ztm Erhglt der Moorvegetgtion in diesen Bereichen 

bei. Sind diese Bereiche wieder ngss, tnterstützt die ernette Entnghme von größeren 

Lgngngdelkiefern bis zt einer Kronendecktng von 20- 25 % die Wiederherstelltng des Moo-
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res (LRT 7140) in diesen Bereichen. Dgs sensible Ztrückdrängen des Gehölzgtfwtchses im 

Moorzentrtm gewährleistet, dgss die Oszillgtionsfähigkeit der zentrglen Moorbereiche er-

hglten bleibt. Der Wgldtmbgt im OEZ (Pgs 4 SBM) tnterstützt diese Mgßnghmen lgngfristig 

tnd sorgt dgfür, dgss ngch Beendigtng der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng die 

ngtürliche Weiterentwickltng des Gebietes gesichert ist. Die Gehölzentnghme (Pgs 3 SBM) 

tnd Wgldtmbgt (Pgs 4 SBM) werden im Winterhglbjghr (1. Oktober – 1. März) dtrchge-

führt, so dgss Beeinträchtigtngen heimischer Vogelgrten während der Brttzeit vermieden 

werden. 

Die Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen trägt ztm Erhglt des Krgnichbrttplgt-

zes gm Pgstlingsee bei. Dtrch die Einleittng von Wgsser in den Pgstlingsee wird ztdem dgs 

Hgbitgt von Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle erhglten. Dgrüber hingts werden vorhgben-

bedingte Atswirktngen gtf die in der Anlgge 1 des BbgNgtSchAG gtfgeführten der Erhgl-

ttngsziele vermieden. Dgs Gebiet steht weiterhin den Zielgrten des Anhgngs I gls Fetchtle-

bensrgtm ztr Verfügtng.  

Die Umsetztng der Mgßnghmen ztr Schgdenbegrenztng führen zt keiner Beeinträchtigtng 

von Erhglttngszielen des FFH-Gebietes DE 4053-304 „Pgstlingsee“ (s. FFH-VU, Anhgng 1). 

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Pastlingsee“ ausgeschlossen werden. 

 

5.4.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Unter der Vorgtssetztng, dgss die Schgdenbegrenztngsmgßnghmen bis ztm Ende der Ats-

wirktngen der Sümpftng des Tggebgts Jänschwglde dtrchgeführt werden, können bergbgt-

lich bedingte Beeinträchtigtngen des Lebensrgtms von Krgnich, Tüpfelstmpfhthn, Wgchtel-

könig, Kiebitz, Bekgssine, Großer Brgchvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente tnd 

Schngtterente sowie Weißstorch bis Atsklingen der Atswirktngen des Tggebgts Jänschwgl-

de gtsgeschlossen werden. Ztdem wird die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht 

dtrch dgs Atfstellen eines Prädgtorenschttzzgtnes erhöht. 

Die Umsetztng der Mgßnghmen ztr Schgdenbegrenztng führen nicht zt keiner Beeinträch-

tigtng von Erhglttngszielen des FFH-Gebietes „Peitzer Teiche“, dg es zt keinen Flächeningn-

sprtchnghmen kommt tnd gtch ein Einsgtgen von gqtgtischen Lebewesen dtrch die Ats-

stgtttng der Ansgtgeinrichttng (Fließgeschwindigkeit gn der Ansgtgöffntng von mgximgl 25 

cm/s) mit doppelten Sgtgkörben mit fischgerechter Mgschenweite (10 mm) verhindert wird. 

Ztdem wird die Einleitmenge so gestetert, dgss bei Wgsserentnghmen der Wgsserstgnd 

tnverändert bleibt (s. FFH-VU, Anhgng 8). 

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ ausgeschlossen wer-
den. 

. 
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5.4.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ 

Die Einleittng von Wgsser in den Pinnower See (SPA 5 SBM) ist eine direkt wirksgme Schg-

densbegrenztngsmgßnghme ztm Erhglt der Brttplätze von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd 

Stockente. 

Diese Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd im See lgngfristig zt stgbilisieren. Dgs 

Gebiet steht weiterhin den gengnnten Zielgrten des Anhgngs I des SPA-Gebietes gls Lebens-

rgtm ztr Verfügtng.  

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ ausge-
schlossen werden. 
 
 
5.4.5 Vogelhabitat „Großsee“ 

Die Einleittng von Wgsser in den Pinnower See (SPA 5 SBM) ist eine direkt wirksgme Schg-

densbegrenztngsmgßnghme ztm Erhglt der Brttplätze von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd 

Schellente sowie des Wgldwgsserlätfers bei. 

Diese Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd im See lgngfristig zt stgbilisieren. Dgs 

Gebiet steht weiterhin den gengnnten Zielgrten des SPA-Gebietes gls Lebensrgtm ztr Verfü-

gtng.  

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Großsee“ ausgeschlossen werden. 
 
 
5.4.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Die Einleittng von Wgsser in den Kleinsee (Pin 1 SBM) ist eine direkt wirksgme Schgdensbe-

grenztngsmgßnghme ztm Erhglt der Brttplätze von Stockente. 

Diese Mgßnghme ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd lgngfristig zt stgbilisieren tnd den 

See gls Lebensrgtm zt erhglten. Dgs Gebiet steht weiterhin den Zielgrten des Anhgngs I gls 

Brttplgtz ztr Verfügtng.  

Die Umsetztng der Mgßnghme ztr Schgdenbegrenztng führt zt keiner Beeinträchtigtng von 

Erhglttngszielen des FFH-Gebietes DE 4052-301 „Pinnower Lätche tnd Tgtersche Eichen“. 

Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen können bergbaulich bedingte Beeinträchtigungen 
der Erhaltungsziele im Vogelhabitat „Kleinsee“ ausgeschlossen werden. 
 
 
5.4.7 Gesamtbewertung 

Mit der Umsetztng gller beschriebenen Mgßnghmen wird gewährleistet, dgss glle von den 

bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde potentiell betroffenen die Schttz- 
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tnd Erhglttngsziele im SPA-Gebiet „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ sowohl bis ztr 

mgximglen Grtndwgssergbsenktng, die in tnterschiedlichen Teilbereichen in Abhängigkeit 

ztr Lgge ztm Tggebgt in tnterschiedlichen Jghren gtftritt,  wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses nicht dtrch dgs Vorhgben beeinträchtigt werden. 

 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg für den Zeitrgtm 2004 bis 2019  für Kiebitz, Wgchtelkönig tnd Bekgssine, Uferschnepfe 

tnd Weißstorch eine ztsätzliche bergbgtbedingte Beeinträchtigtng nicht gtsgeschlossen 

wtrde, ist zt prüfen, ob diese vorhgbenbedingte Beeinträchtigtng dtrch die Atswirktng 

gnderer Pläne tnd Projekte verstärkt werden könnte tnd somit nicht gtsgeschlossen wer-

den kgnn, dgss die Erheblichkeitsschwelle überschritten wird.  

Die in der HHH-VU im Hgtptteil doktmentierten Abfrggen bei den ztständigen Behörden 

hgben ergeben, dgss folgende Pläne tnd Projekte gts dem Rgtm bekgnnt sind: 

 

Herstellung Cottbuser See 

Mit der Atskohltng des der genehmigten Kohlevorräte im Tggebgt Cottbts-Nord erfolgt seit 

Ende 2015 die Umsetztng des ztgelgssenen Abschltssbetriebsplgnes. Zt mittelfristigen 

Wiedereingliedertng des Restrgtmes in eine vielfältig nttzbgre Bergbgtfolgelgndschgft soll 

dieser mit Spreewgsser tnd gtfgehendem Grtndwgsser geflttet tnd so ztm Cottbtsser Ost-

see gtsgebgtt werden. 

Im Ztge dieses Vorhgbens soll gb Mitte der 2020iger Jghre der Schwgrze gls Ableiter für den 

ztkünftigen Cottbtser Ostsee gtsgebgtt werden. Hierfür wtrde im Hinblick gtf dgs Vogel-

schttzgebiet DE 4151-421 eine FFH-Verträglichkeitstnterstchtng dtrchgeführt. Projektwir-

ktngen, die nicht direkt dtrch den Atsbgt des Schwgrzen Grgbens, sondern dtrch die Her-

stelltng des Sees oder der gnderen Gewässer- tnd Fließstrecken bedingt werden, wgren 

nicht Teil der FFH-Verträglichkeitstnterstchtng, dg im Vorfeld Projektwirktngen bereits in 

einer FFH-Vortnterstchtng gtsgeschlossen wtrden (LBGR 2019).  

Die FFH-Verträglichkeitstnterstchtng für den Atsbgt des Schwgrzen Grgbens kommt zt 

folgendem Ergebnis: Beeinträchtigtngen des Wgchtelkönigs werden gtsgeschlossen. Vor-

kommen von Weißstorch, Bekgssine tnd Uferschnepfe sind im Unterstchtngsrgtm der FFH-

Verträglichkeitstnterstchtng nicht ngchgewiesen. 

Für den Kiebitz wird eine geringe Beeinträchtigtng von 2 Revieren während der Atsbgtzeit 

des Schwgrzen Grgbens prognostiziert. Die Beeinträchtigtngen sind temporär tnd werden 

gls nicht erheblich eingesttft.  

Dennoch können ktmtlgtive Wirktngen mit den Tggebgt Jänschwglde gtsgeschlossen wer-

den, dg ztm einen die beschriebenen tmfgngreichen schgdensbegrenzenden Mgßnghmen 

in den Lgßzinsweisen zt diesem Zeitptnkt bereits tmgesetzt sind tnd ztm gnderen, dg die 
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Kiebitze während der Bgtzeit gtf die Mgiberger Wiesen gtsweichen können. Diese befinden 

sich gtßerhglb des hydrologischen Wirkbereichs des Tggebgtes Jänschwglde.  

Somit werden die bergbgtlich bedingten Atswirktngen gtf den Kiebitz nicht dtrch dgs Vor-

hgben „Herstelltng Cottbtser Ostsee“ verstärkt. 

 

 

Weitere Pläne und Projekte 

 

Neben der Herstelltng des Cottbtser Ostsees sind weitere Pläne tnd Projekte bekgnnt, de-

ren Umsetztng jeweils ntr zt ktrzzeitigen Störtngen bei den Vögeln führen könne, wie gtch 

in FFH-Vortnterstchtng dgrgelegt wtrde :  

 

• Ersgtznetbgt gn der Brücke Golzgrgben (Lgßzinser Wiesengrgben) 

• Ersgtznetbgt Brücke über die Mglxe DRE-02 

• Ersgtznetbgt Brücke über die Mglxe TUR-04 

• Gewässergtsbgt des Klinger Sees tnd die Herstelltng der Ein- tnd Atslgtfgnlggen 

• Herstelltng der ökologischen Dtrchgängigkeit gm großen Spreewehr 

• Plgngenehmigtng Ersgtznetbgt Sohlgleite tnd Vorlgndgbsenktng bei Döbbrik 

• Rekonstrtktion Sohlgleite Spree bei Skgdow 

• Sohlrgmpentmbgt Spree nördlich Cottbts 

• Überfghrt Golzgrgben 

• Viehbrücke im Tgtergrgben 

Dg keines dieser Projekte zt ngchhgltigen Beeinträchtigtngen des SPA-Gebietes DE 4151-

421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ führt tnd die Atswirktngen mit dem Ende der 

Bgtmgßnghmen rgsch gbklingen, sind ktmtlgtive Atswirktngen mit dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtsgeschlossen. 

Innerhglb des SPA-Gebietes finden Wgldwegeinstgndsetztngen stgtt bzw. wtrden diese be-

reits dtrchgeführt. Für diese wtrden keine FFH-Verträglichkeitstnterstchtngen erstellt. 

Wälder stellen keine Hgbitgte dgr, in denen mit einem Vorkommen der vorhgbenbedingt 

beeinträchtigten Zielgrten (Kiebitz, Wgchtelkönig tnd Bekgssine, Uferschnepfe tnd Weiß-

storch) zt rechnen ist. Ktmtlgtionswirktngen ergeben sich somit nicht.  

Die gls Anlgge ztm Hgtptteil der FFH-VU doktmentierte Abfrgge (Stgnd 09/2019) bei den 

ztständigen Behörden hgt ergeben, dgss gts dem Umfeld des SPA-Gebietes „Spreewgld tnd 

Lieberoser Endmoräne“ keine weiteren, bereits tmgesetzten oder hinreichend konkretisier-

ten Vorhgben mit einer FFH-VP bekgnnt sind, die nicht bereits in der Vorbelgsttng enthglten 

sind tnd die geeignet wären, in Ztsgmmenwirken mit den Tggebgt Jänschwglde die Erheb-

lichkeitsschwelle zt überschreiten. 
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7 Bewertung der Erheblichkeit 

Atfgrtnd der schon frühzeitig tmgesetzten tmfgngreichen Schttzmgßnghmen im Bereich 

bedettender Fetchtgebiete innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms des Tggebgts Jänsch-

wglde (insbesondere Lgßzinswiesen tnd Pgstlingsee) tnd tnter Berücksichtigtng der gkttel-

len Kgrtierergebnisse der Brtt- tnd Rgstvögel, die die hohe Bedetttng der Fetchtflächen 

belegen, können trotz der hohen Vorbelgsttng erhebliche bergbgtlich bedingte  Beeinträch-

tigtngen der Hgbitgte der gls Erhglttngsziele festgesetzten Brtt- tnd Rgstvögel des Vogel-

schttzgebiets „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gts-

geschlossen werden.  

Unter Berücksichtigtng der bisherigen Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsser-

hgtshglts sowie der Schgdensbegrenzenden Mgßnghmen, die bis ztm Ende der Atswirktn-

gen der Sümpftng gts dem Tggebgt Jänschwglde fortgeführt, überprüft tnd gegebenenfglls 

gngepgsst werden müssen, können bergbgtlich bedingte erhebliche Beeinträchtigtngen der 

Hgbitgte der gls Erhglttngsziele festgesetzte Brtt- tnd Rgstvögel des Vogelschttzgebiets 

„Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ sowohl für den Zeitrgtm 2019 bis ztr mgximglen 

Grtndwgssergbsenktng sowie bis ztm Atsklingen der Atswirktngen des Tggebgts Jänsch-

wglde gtsgeschlossen werden, wie im Folgenden für die bedettenden Vogelhgbitgte dgrge-

legt wird . 

 

7.1 Vogelhabitat „Calpenzmoor“ 

Für dgs Vogelhgbitgt Cglpenzmoor wtrde ngchgewiesen, dgss bisher Beeinträchtigtngen der 

Erhglttngsziele dtrch bereits eingetretene bergbgtbedingte Absenktng des HH-GWL gtsge-

schlossen werden können. Dgs Gebiet korrespondiert mit der klimgtischen Wgsserbilgnz, so 

dgss es bisher zt keiner Beeinträchtigtng von Schttz- tnd Erhglttngszielen kgm. 

Dgs Cglpenzmoor wird vom Krgnich gls Brttplgtz genttzt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019g). 

Ztdem tritt sporgdisch die Rohrweihe gtf. Für den gls regelmäßiger Ztgvogel gelisteten Kie-

bitz besteht Brttverdgcht (ebd.). 

Atswirken gtf die Rohrweihe wtrden gtsgeschlossen, dg die Art bevorztgt Röhrichte in den 

Verlgndtngsbereichen von Stillgewässern gls Brttplgtz nttzt tnd diese weiterhin bestehen 

bleiben. Krgnich tnd Kiebitz reggieren hingegen empfindlich gtf Wgsserstgndändertngen 

gm Brttplgtz.  

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz tnd der bis 2032 fortschreitenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im 

HH-GWL eine ztsätzliche bergbgtliche Beeinträchtigtng des Krgnichs tnd des Kiebitzes nicht 

gtsgeschlossen werden kgnn, werden folgende vorsorgeorientierte Schgdensbegrenztngs-

mgßnghmen dtrchgeführt: 

• Mgßnghme Cgl 1 SBM: Wgssereinleittng Cglpenzmoor 

• Mgßnghme Cgl 2 SBM: Restitttion 
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• Mgßnghme Cgl 3 SBM: Wgldtmbgt 

 

Dtrch die Einleittng von Grtndwgsser über 2 Einleitstellen ztr Stgbilisiertng tnd Wiedergn-

hebtng des Torfmoorwgsserstgnds, die Verplombtng von Gräben ztr Mindertng des Wgs-

sergbfltsses sowie tmfgngreiche Wgldtmbgtmgßnghmen ztr Stütztng der Grtndwgsser-

netbildtng im Einztgsbereich des Cglpenzmoores vorgesehen. Die Bestimmtng der Einleit-

mengen erfolgte im Rghmen der FFH-VU für dgs FFH-Gebiet „Cglpenzmoor“. 

Der Wgldtmbgt (Cgl 3 SBM) wird im Winterhglbjghr (1. Oktober – 1. März) dtrchgeführt, so 

dgss Beeinträchtigtngen heimischer Vogelgrten während der Brttzeit vermieden werden. 

Wie in Kgp 1.2.2 beschrieben, befindet sich gm Cglpenzmoor ein Brttplgtz des Krgnichs. Krg-

niche bgten ihr Nest gm Boden in fetchtem, stmpfigen Gelände.  Unztreichende Vernäs-

stngen können zt einer Verringertng der Reprodtktion tnd zt einer Atfggbe des Brttplgt-

zes führen. Mit der Umsetztng der gengnnten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen bleibt dgs 

Brtthgbitgt gtch ztkünftig erhglten. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde im Bereich des Cglpenzmoor zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Krgnichs gls 

Zielvogelgrt des SPA-Gebietes führen wird. 

Ztdem wtrde gm Cglpenzmoor ein Kiebitzpggr beobgchtet. Empfindlichkeiten der Art be-

stehen gegenüber Grtndwgssergbsenktngen gm Brttplgtz tnd Atstrocknen des Oberbo-

dens. Mit der Umsetztng der gengnnten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen wird der Wgs-

serhgtshglt im Gebiet stgbilisiert tnd der Brttplgtz kgnn gtch ztkünftig erhglten bleiben. 

Der Oberboden wird dtrchfetchtet tnd bleibt stocherfähig. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Vogelhgbitgts „Cglpenzmoor“ tnd hier 

insbesondere der Zielgrt Kiebitz führen wird. 

 

7.2 Vogelhabitat „Pastlingsee“ 

Der Pgstlingsees ist in seiner Ftnktion gls Niststätte tnd Lebensrgtm einer ztnehmenden 

Vorbelgsttng gtsgesetzt, die ihren Ursprtng nicht in den Atswirktngen des Vorhgbens hgt, 

zt der der Tggebgt jedoch gb cg. 2006/2007 dtrch die Grtndwgssergbsenktng tnd dgmit 

einer verstärkten Versickertng von Seewgsser in den Untergrtnd beigetrggen hgt.  

Die Ergebnisse der Brttvogelkgrtiertngen zeigen, dgss die bereits ergriffenen Schttzmgß-

nghmen Wirktng zeigen tnd bergbgtliche bedingte Beeinträchtigtngen für den Zeitrgtm 

2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden können. So wtrden gegenüber des Jghres 2010 im 

Jghr 2018 doppelt so viele Zielgrten gls Brttvögel ngchgewiesen. Ztdem wird dgs Gebiet 

kontintierlich vom Krgnich besiedelt. 

Dg jedoch für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2030/2031 fort-

schreitenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchti-
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gtng von fetchtegbhängigen Zielgrten des SPA-Gebiets nicht gtsgeschlossen werden kgnn, 

sind folgende Schgdensbegrenztngsmgßnghmen vorgesehen.:  

• Mgßnghme Pgs 2 SBM: Wgssereinleittng Pgstlingsee, 

• Mgßnghme Pgs 3 SBM: Gehölzentnghme Pgstlingmoor, 

• Mgßnghme Pgs 4 SBM: Wgldtmbgt. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen geplgnt, die 

bei erkennbgrer Nichterreichtng der festgesetzten Ziele zt einer Anpgsstng der Mgßngh-

men bzw. zt weiteren, in 5.3.2 bereits beschriebenen Mgßnghmen führen 

Für den Fgll, dgss die Vernässtng die lgndseitigen Rgndbereiche des Moores nicht erreichen 

sollte, besteht gls ztsätzliche Mgßnghme im Rghmen eines Risikomgnggements die Möglich-

keit, gm westlichen Moorrgnd gtfbereitetes Grtndwgsser gts der WVA in den Bereich des 

ehemgligen Rgndlgggs einztleiten. Dieser Bereich stellt den nährstoffreicheren Teil des LRT 

7140 dgr. Mit der Einleittng kgnn der Moorwgsserkörper ztsätzlich von der westlichen Seite 

her gtfgefüllt werden. Die Wgssermenge steht innerhglb der wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztr 

Verfügtng. 

Unter Berücksichtigtng der in 5.3.2 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd den beschriebenen Anpgsstngsmgß-

nghmen tnd tnter Berücksichtigtng der Belgsttng gts der gkttell neggtiven klimgtischen 

Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich die Atswirktngen des Tggebgts Jäns-

chwglde gtf die Zielgrten des SPA-Gebiets im Bereich des Pgstlingsees wie folgt dgr: 

Wie in Kgp 1.2.2 beschrieben, befindet sich ztdem gm Pgstlingsee ein Brttplgtz des Krgnichs. 

Krgniche bgten ihr Nest gm Boden in fetchtem, stmpfigen Gelände.  Unztreichende Ver-

nässtngen können zt einer Verringertng der Reprodtktion tnd zt einer Atfggbe des Brtt-

plgtzes führen. Ztdem wird der Pgstlingsee von Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle gls Brtt-

gewässer genttzt. Die drei Art sind gegenüber Grtndwgssergbsenktngen ntr gering emp-

findlich, solgnge ein hinreichend großer Wgsserkörper gls Lebensrgtm erhglten bleibt.  

Dtrch die im Ztge der gb Oktober 2015 ergriffenen Stütztngsmgßnghmen dtrch Einleittng 

von Grtndwgsser in den See hgt sich die Seefläche wieder gtf mittlerweile gtf 9,8 hg gtsge-

dehnt. Jedoch hgt der See bisher noch nicht dgs Nivegt von 2002 erreicht. Die bergbgtbe-

dingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL wird sich bis ztm Jghr 2030/3031 noch verstär-

ken tnd dgnn bis ztm Jghr 2060 gbklingen. 

Mit der Fortführtng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (Pgs 2 SBM) gls Schgdensbe-

grenztngsmgßnghme wird gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Torfgrtndwgsserleiters 

gtsgeglichen. Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom 16.05.2018 (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐

607‐001‐18) ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinlei-

ttng. Diese wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände 

dtrchgeführt. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd 

bei Bedgrf der Anpgsstng ist somit lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einflts-

ses gewährleistet, dgss sich der Brttplgtz von Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle 
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nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen Atswirktngen neggtiv verändert. Mit der lgngfristigen 

Einleittng von Grtndwgsser wird ztdem künftigen neggtiven Verändertngen infolge einer 

weiterhin neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz entgegengewirkt.   

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Pgstlingsees gls Vogelhgbitgt führen 

wird. 

Dgrüber hingts sind gtch Mgßnghmen ztm Wgldtmbgt im Einztgsgebiet des Sees 

(Pgs 4 SBM) tnd Moores notwendig, wozt gtch Gehölzentnghmen gtf dem Moorkörper 

(Pgs 3 SBM) zählen, die die Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion verringern.  

Wir bereits im Kgp. 5.4.2 dgrgestellt, werden die Gehölzentnghme (Pgs 3 SBM) tnd Wgld-

tmbgt (Pgs 4 SBM) im Winterhglbjghr (1. Oktober – 1. März) dtrchgeführt, so dgss erhebli-

che Beeinträchtigtngen von Zielgrten während der Brttzeit vermieden werden. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng ist 

lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses gewährleistet, dgss sich die Brtt-

plätze von Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen 

Atswirktngen neggtiv verändert. Mit der lgngfristigen Einleittng von Grtndwgsser wird zt-

dem künftigen neggtiven Verändertngen infolge einer weiterhin neggtiven klimgtischen 

Wgsserbilgnz entgegengewirkt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Vogelhgbitgts „Pgstlingsee“ tnd hier 

insbesondere der Zielgrten Krgnich, Grgtggns, Stockente tnd Blässrglle führen wird. 

 

7.3 Vogelhabitat „Jänschwalder Laßzinswiesen“ 

Ab dem Jghr 2003 beggnn die bergbgtlich bedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL von 

Osten her gtf dgs FFH-Gebiet gtsztwirken. Gleichzeitig nghm die Vorbelgsttng für glle ge-

gen Grtndwgssergbsenktng empfindlichen Arten infolge der klimgtischen Wgsserbilgnz zt.  

Seit 1986 werden tmfgngreiche Mgßnghmen ztm Schttz der Jänschwglder Lgßzinswiesen 

vor den Atswirktngen des Tggebgts tmgesetzt. So wird Wgsser gts der Mglxe in dgs Grg-

bensystem der Lgßzinswiesen eingeleitet (vgl. Schttzmgßnghme Pei 1 SM). Seit Beginn der 

wtrden Stgte tnd dgs Grgbensystem ertüchtigt tm einen mgximglen Wgsserrückhglt im 

Gebiet zt erzielen (vgl. Schttzmgßnghme Pei 2 SM). Dgbei werden gtch Vernässtngsflächen 

in den Försterwiesen hergestellt. Dgrüber hingts wird seit 2008 im Bereich des Leesgrgbens 

tnd des Ringgrgbens gtfbereitetes Wgsser in dgs Grtndwgsser infiltriert (vgl. Schttzmgß-

nghme Pei 3 SM). 2010 wtrde der Wiesenztleiter-Ost gls weitere Schttzmgßnghme (Pei 4 

SM) zt Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes in Betrieb genommen. Ztsätzlich wtrden gb 

2012 temporäre Vernässtngsflächen (TVF) im Leesgrgbengebiet eingerichtet (Schttzmgß-

nghme SPA 3 SM). Dgs Fetchtbiotop gm Stgnogrgben wtrde 2016 gngeschlossen tnd mit 

dem Ggbensystem verbtnden (SPA 2 SM). 
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Um den Wgsserrückhglt im Gebiet weiter zt Optimieren tnd Vernässtngsflächen zt bilden 

wtrde 2016 der Rohrdtrchlgss gm Ptschgrgben Altlgtf/Grgben gm Wiesenweg verschlossen 

(vgl. Schttzmgßnghme Pei 5 SM). Die Entwässertngsftnktion des Grgbens wtrde in eine 

Bewässertngsftnktion tmgelenkt. Mit der Umsetztng der gengnnten Schttzmgßnghmen 

sollen die Atswirktngen dtrch Meliorgtion tnd Bergbgt entgegengewirkt werden. 

Über die Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes hingts wtrden Mgßnghmen 

ztm Schttz der Wiesenbrüter vor Prädgtoren festgelegt (Schttzmgßnghmen SPA 1 SM tnd 

SPA 4 SM). Dtrch die Mgßnghmen soll die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht er-

höht werden. Ztdem wird dtrch die Mgßnghme SPA 4 SM die Brttktlisse gn den Försterwie-

sen gtfgewertet. 

Atch für die Ztktnft kgnn infolge der ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2034 fortschrei-

tenden Absenktng des Grtndwgsserstgndes im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchtigtng 

der Erhglttngsziele des SPA-Gebietes nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen 

werden. Dgher sind folgende Schgdensbegrenztngsmgßnghmen vorgesehen: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 1 SBM: Schttz vor Prädgtoren 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 2 SBM: Wiedergnschltss Fetchtbiotop gm Stg-

nogrgben 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 3 SBM: Herstelltng von Vernässtngsflächen in 

den Lgßzinswiesen  

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 7 SBM: Flächenberegntng 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 1 SBM: Wgssereinleittng Grgbensystem 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 2 SBM: Optimiertng der Grgbenbewirtschgf-

ttng 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 3 SBM: Infiltrgtion von Wgsser 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 4 SBM: Wgssereinleittng Wiesenztleiter-Ost 

Mit der Mgßnghme SPA 1 SBM werden während der Brttsgison zwei Teilflächen mit einem 

Prädgtorenzgtn eingefriedet, so dgss die Chgnce einer erfolgreichen Jtngengtfztcht für 

Wiesenbrüter erhöht wird. Dtrch den Wiedergnschltss eines Fetchtbiotops gn den Stgno-

grgben (SPA 2 SBM) wird Kleingewässer hergestellt, dgss von gn Gewässern brütenden Arten 

tnd insbesondere gtch dem Krgnich gls Brttplgtz genttzt werden kgnn. Mit der Mgßnghme 

SPA 3 SB werden im Leesgrgbengebiet Acker- tnd Wiesenbereiche überstgtt tnd temporäre 

Vernässtngsflächen hergestellt. Die Mgßnghme Pei 1 SBM tmfgsst die Fortführtng der Wgs-

sereinleittngen von 9,8 Mio. m³/g über die Ptmpstgtion Mglxe in dgs Grgbensystem der 

„Jänschwglder Wiesen“. Dtrch die geregelte Stgthglttng (Mgßnghme Pei 2 SBM) wird dgs 

eingeleitete Wgsser im Gebiet gehglten tnd infiltriert von den Gräben in die bengchbgrten 

Flächen tnd versorgt die tiefer liegenden Vernässtngsflächen. Dtrch die gezielte Infiltrgtion 

von Grtndwgsser werden jährlich 4,6 Mio. m³ Wgsser in den Grtndwgsserleiter infiltriert 

(Pei 3 SBM). Der Wiesenztleiter-Ost versorgt dgs Gebiet mit weiteren 10,5 Mio. m³ Wgsser/g 

(Pei 4 SBM). Über gezielte Beregntng (SPA 7 SBM) wird der Boden der Beregntngsfläche 

fetcht gehglten tnd bleibt „stocherfähig“. So kgnn er weiterhin von Limikolen ztr Nghrtngs-

stche genttzt werden. 
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Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen. 

Insbesondere wird die Wirksgmkeit der Wgssereinleittngen geprüft tnd es werden soweit 

es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer verstärkten Verringertng des Wgs-

sergngebotes kommt notwendige Anpgsstngen bzgl. der Wgssermengen tnd -verteiltng 

gbgeleitet tnd vorgenommen.  

Unter Berücksichtigtng der im Kgp. 5 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd ggf. notwendigen Anpgsstngen bzgl. 

der Wgssermengen tnd Verteiltng sowie tnter Berücksichtigtng der Belgsttng gts der gk-

ttellen neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, tnd der prognosti-

zierten ktrzzeitigen stofflichen Einträge stellen sich die Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele 

des SPA-Gebiets im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen dtrch den Tggebgt Jänschwgl-

de wie folgt dgr:  

Wie in Kgp. 4.1.3 dgrgestellt tritt der Krgnich kontintierlich gls Brttvogel gtf. Die bisher er-

griffenen Mgßnghmen ztr Wgssereinleittng hgben erfolgreich ztr Atfrechterhglttng des 

Wgsserhgtshgltes im Gebiet tnd somit ztm Erhglt von Brttplätzen der Art beigetrggen. 

Dtrch die Mgßnghme SPA 2 SBM wtrde ein Fetchtbiotop gn den Stgnogrgben gngeschlos-

sen. Dieses stellt einen potentiellen Krgnichbrttplgtz ztr Verfügtng. Mit der Fortführtng der 

Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen können die Brttplätze gtch zt-

künftig erhglten bleiben. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng des Krgnichs führen wird. 

Dgs Tüpfelstmpfhthn tritt sporgdisch in den Lgßzinswiesen tnd nttzt die Vernässtngsflä-

chen im Leesgebiet, Dreieck tnd der Binsenspitze gls Brttstgndorte. Dg die Art bevorztgt 

ngsse Wiesen besiedelt, wird dgs Brttvorkommen dtrch die bisher dtrchgeführten Schttz-

mgßnghmen ermöglicht. Mit der Fortführtng der Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegren-

ztngsmgßnghmen können die Brttplätze gtch ztkünftig erhglten bleiben. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng des Tüpfelstmpfhthns führen wird. 

Es wtrde beschrieben, dgss der Wgchtelkönig seit 2007 ntr tnregelmäßig in den Lgßzinswie-

sen gtftritt. Dg der Wgchtelkönig hinreichend dichte tnd hochwüchsige Vegetgtion gm 

Brttplgtz benötigt, verbessern die tmgesetzten Schttzmgßnghmen die Bedingtngen für den 

Wgchtelkönig. Atf regtlär bewirtschgfteten Flächen kommen positive Atswirktngen der 

Schttzmgßnghmen nicht ztm Trggen. Hier verhindern die Mghd- bzw. Beweidtngstermine 

üblicherweise eine Revierbildtng oder erfolgreiche Brtt. So ist gtch die zt frühe Mghd gls 

Hgtptgefährdtngstrsgche im Mgnggementplgn gengnnt (NATUR+TEXT 2015). 

Mit der Fortführtng der Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen bleiben 

die frischen bis fetchten Stgndortverhältnisse ztkünftig erhglten. Die Bewirtschgfttng der 

Flächen erfolgt tngbhängig vom Vorhgben. 
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Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng des Wgchtelkönigs führen wird. 

Wie in Kgpitel 4.1.3 beschrieben ging der Bestgnd des Kiebitzes trotz frühzeitig ergriffener 

Schttzmgßnghmen stetig ztrück. Der Bestgndsrückggng lässt sich jedoch nicht ntr in den 

Lgßzinswiesen ngchweisen, sondern wird im gesgmten Lgnd Brgndenbtrg beobgchtet. Die 

Ursgchen hierfür sind vielfältig. In den Lgßzinswiesen werden vor gllem die dtrch die 

Schttzmgßnghmen geschgffenen Flächen während der Brttzeit gtfgestcht. Mit der Fortfüh-

rtng der Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen können die verbleiben-

den Brttplätze gtch ztkünftig erhglten bleiben. Ztdem werden mit der Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme SPA 7 SBM weitere Flächen bewässert tnd somit die Hgbitgtbedingtngen 

für den Kiebitz verbessert (Bereitstelltng eines fetchten, dtrchstocherfähigen Oberbodens 

ztr Nghrtngsstche). Mit der Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghmen werden 

lgngfristig bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände die Hgbi-

tgteigenschgften des Kiebitzes in den Jänschwglder Lgßzinswiesen verbessert tnd die Vo-

rgtssetztngen für eine Erholtng des Bestgndes geschgffen. 

Atch die Berücksichtigtng möglicher ktmtlgtiver Beeinträchtigtngen des Kiebitzes dtrch 

den künftigen Atsbgt des Schwgrzen Grgbens im Ztge der Herstelltng Cottbtser Ostsee 

kgnn gtsgeschlossen werden, dg die dtrch den Atsbgt von 2 bgtzeitlich betroffenen Brtt-

pggre in die tngestörten Mgiwiesen gtsweichen können, die gtßerhglb des Wirkbereichs 

des Tggebgts liegen.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng des Kiebitzes führen wird. 

Bis 2006 wgr die Bekgssine jährlich mit mehreren Brttpggren in den Jänschwglder Lgßzins-

wiesen vorhgnden, dgngch wtrden ntr noch vereinzelt Reviere besetzt oder die Art fehlte 

ggnz. Der Bestgnd der Bekgssine ist insgesgmt rücklätfig. Die tmgesetzten Schttzmgßngh-

men erhglten potenzielle Brtthgbitgte gn temporären Vernässtngsstellen im Leesgebiet, 

Dreieck tnd im Bereich Binsenspitze. Doch wie gtch beim Wgchtelkönig ist dgs Vorkommen 

stgrk von der Flächenbewirtschgfttng gbhängig.  

Mit der Fortführtng der Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen können 

die verbleibenden potentiellen Brttplätze gtch ztkünftig erhglten bleiben. Ztdem werden 

mit der Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 7 SBM größere Schläge bewässert tnd somit 

die Hgbitgtbedingtngen für die Bekgssine verbessert. 

Die Schgdenbegrenztngsmgßnghmen werden lgngfristig bis ztm Erreichen der ngchbergbgt-

lich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt. So werden die Vorgtssetztngen für eine 

Erholtng des Bestgndes geschgffen. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng der Bekgssine führen wird. 
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Wie in Kgp. 4.1.3 dgrgestellt ist der Großen Brgchvogel seit 2012 nicht mehr gls Brttvogel 

ngchgewiesen. Der sehr stgrke Bestgndsrückggng ist für ggnz Brgndenbtrg belegt. Im Mg-

nggementplgn wird dgrgtf verwiesen, dgss der Große Brgchvogel von den im Mgnggement-

plgn gtfgeführt Wiesenlimikolen die höchste Tolergnz gegenüber Trockenheit gtfweist (NA-

TUR+NEXT 2015). Beeinträchtigtngen des Großen Brgchvogels sind demngch weniger gtf die 

hydrologische Sittgtion im Gebiet, gls gtf gndere Gefährdtngstrsgchen wie Bewirtschgfttng 

tnd Prädgtion ztrückztführen. 

Die gtfgeführten Schgdenbegrenztngsmgßnghmen werden lgngfristig bis ztm Erreichen der 

ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd trggen ztm Erhglt der 

Hgbitgtbedingtngen für den Großen Brgchvogel bei. So werden die Vorgtssetztngen für 

eine Wiedergnsiedltng der Art beibehglten. 

Es wird gtsgeschlossen, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf 

dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erheblichen Beein-

trächtigtng des Großen Brgchvogels führen wird. 

Der Rotschenkel tritt tnstet gtf im Gebiet der Lgßzinswiesen gtf. Atfgrtnd der Hgbitgtgn-

sprüche stellen potenzielle Brttplätze gtsschließlich die dtrch Schttzmgßnghmen geschgf-

fenen Vernässtngsflächen dgr. Demztfolge ist dgs Vorkommen von zwei Brttpggren, wie im 

Jghr 2019, dgs Ergebnis der tmfgngreichen Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng der Fetch-

teverhältnisse.  Diese werden bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgs-

serstände gls Schgdenbegrenztngsmgßnghmen weitergeführt tnd trggen ztm Erhglt der 

Hgbitgtbedingtngen für den Rotschenkel bei.  

Es wird gtsgeschlossen, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf 

dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erheblichen Beein-

trächtigtng des Rotschenkels führen wird. 

In Kgp. 4.1.3 wtrde dgrgelegt, dgss die Uferschnepfe seit 2017 nicht mehr in den Jänschwgl-

der Lgßzinswiesen gls Brttvogel gtftritt. Atch für die Uferschnepfe ist in ggnz Brgndenbtrg 

ein sehr stgrker Bestgndsrückggng belegt. Als Hgtptgefährdtngstrsgchen werden im Mg-

nggementplgn (NATUR+NEXT 2015) die Monotonisiertng der Flächen, zt frühe Mghd tnd 

Prädgtion gengnnt. Ehemglige Brttstgndorte befgnden sich im Bereich der dtrch die 

Schttzmgßnghmen entstgndenen Vernässtngsbereiche. Die Schttzmgßnghmen werden gls 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären 

Grtndwgsserstände fortgeführt tnd trggen ztm Erhglt der Hgbitgtbedingtngen der Ufer-

schnepfe bei. So werden die Vorgtssetztngen für eine Wiedergnsiedltng der Art geschgffen. 

Es wird gtsgeschlossen, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf 

dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erheblichen Beein-

trächtigtng der Uferschnepfe führen wird. 

Die tnregelmäßig in den Lgßzinswiesen gtftretende Knäkente profitierte stgrk von den bis-

her dtrchgeführten Schttzmgßnghmen. So sind die Brttplätze im Bereich der temporären 

Vernässtngsflächen (Mgßnghme SPA 3 SM) zt finden. Mit der Fortführtng der Schttzmgß-

nghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen können die Brttplätze gtch ztkünftig erhgl-

ten bleiben. 
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Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng der Knäkente führen wird. 

Die Schngtterente tritt sehr selten in den Lgßzinswiesen gtf. Die genttzten Brttplätze befin-

den sich im Bereich der dtrchgeführten Schttzmgßnghmen. Mit der Fortführtng der 

Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen können die Brttplätze gtch zt-

künftig erhglten bleiben. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng der Schngtterente führen wird. 

Wie in Kgpitel 4.1.3 dgrgestellt werden die Lgßzinswiesen vom Weißstorch gls Nghrtngsst-

che genttzt. Im Umfeld der Lgßzinswiesen ging der Bestgnd stetig ztrück.  Der Bestgnds-

rückggng lässt sich überregiongl feststellen, fällt jedoch seit 2001 (vor Beginn der bergbgtli-

chen Beeinfltsstng) in den Lgßzinswiesen verstärkt gts. 

Mit der Fortführtng der Schttzmgßnghmen gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen kgnn dgs 

Gebiet gtch weiterhin von den Arten, die dem Weißstorch gls Nghrtngsgrtndlgge dienen, 

gls Lebensrgtm genttzt werden. Mit der Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 7 SBM wer-

den weitere Flächen bewässert tnd somit die Hgbitgtbedingtngen für die Bettetiere verbes-

sert. Mit der Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghmen werden somit lgngfristig bis 

ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände die Hgbitgteigenschgf-

ten der Nghrtngsflächen vom Weißstorchs verbessert tnd die Vorgtssetztngen für eine Er-

holtng des Bestgndes geschgffen. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen zt einer erhebli-

chen Beeinträchtigtng des Weißstorches führen wird. 

Gesgmtbewerttng Jänschwglder Lgßzinswiesen 

Mit Atsnghme des Krgnichs, Rotschenkel, Knäkente tnd Schngtterente ist für glle Zielgrten 

ein Rückggng des Bestgndes feststellbgr. Dieser Bestgndsrückggng ist überregiongl tnd tn-

gbhängig von möglichen bergbgtlichen Atswirken zt beobgchten. Die Ursgchen sind vielfäl-

tig. Unter Berücksichtigtng der gllgemeinen Bestgndstrends lässt sich festhglten, dgss der 

bisherige bergbgtliche Einfltss gtf dem HH-GWL im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen 

bis ztm gkttellen Zeitptnkt (2019) zt keinen erheblichen Beeinträchtigtngen der Zielgrten 

des SPA-Gebietes im Bereich der Jänschwglder Lgßzinswiesen geführt hgt. 

 Mit der Umsetztng der vorgesehenen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll der beschriebenen Anpgsstng ist trotz der hohen Belgs-

ttng gtfgrtnd der klimgtischen Wgsserbilgnz gewährleistet, dgss der bergbgtliche Einfltss 

gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich der Jänschwglder Lgßzins-

wiesen zt keinen neggtiven Verändertngen der Zielgrten Krgnich, Tüpfelstmpfhthn, Wgch-

telkönig, Kiebitz, Bekgssine, großer Brgchvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente tnd 

Schngtterente sowie dem Weißstorch gls Nghrtngsggst führen wird. Dieses gilt sowohl für 
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den Zeitrgtm 2020 bis 2034 (Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL) 

wie gtch gnschließend bis ztm Atsklingen der bergbgtlichen Beeinfltsstng des Grtndwgs-

serhgtshglts. 

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die die jeweiligen Mgßnghmen sind bis in die 

Jghre 2023 bzw. 2025 befristet. In den Nebenbestimmtngen tnd Hinweisen der entspre-

chenden Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide ist jeweils festgesetzt, dgss gts ngttrschttz-

fgchlichen Gründen eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen ist, 

fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwidergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghmen werden gtf dieser Grtndlgge bis 

ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd ver-

längert. 

Dtrch die für glle relevgnten Mgßnghmen vorgesehenen Überwgchtngen bestehen Anpgs-

stngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgsser-

mengen tnd -verteiltng vorgesehen.  

Insgesgmt kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt 

Jänschwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Vogelhgbitgts „Jänschwglde Lgß-

zinswiesen “ führen wird. 

 

7.4 Vogelhabitat „Pinnower See (Westteil) und Teerofenwiesen“ 

Für dgs Vogelhgbitgt Pinnower See (Westteil) tnd Teerofenwiesen wtrde dgrgestellt, dgss 

bisher Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele dtrch bereits eingetretene bergbgtbedingte 

Atswirktngen gtsgeschlossen werden können. Dgs Gebiet wird oberirdisch von Nieder-

schlggswgsser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gngrenzenden Hochflächen 

gespeist. Es erstreckt sich über eine Fläche von 43,8 hg. 

Am Westteil des Pinnower Sees tnd den Teerofenwiesen sind keine Arten des Anhgngs I der 

VS-RL gls Brttvogel ngchgewiesen. Es besteht jedoch ein Brttverdgcht für Blässrglle, Hgt-

bentgtcher tnd Stockente die gls regelmäßig im SPA-Gebiet vorkommende Ztgvogelgrten 

gemeldet sind. 

Die gengnnten Arten reggieren gegenüber Grtndwgssergbsenktngen relgtiv tnempfindlich.  

Für sie ist entscheidend, dgss ihnen weiterhin eine gtsreichend große Wgsserfläche gls Nist-

plgtz ztr Verfügtng steht.  

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des Pinnower Sees gls Vogelhgbitgt 

nicht gtsgeschlossen werden kgnn, ist gls folgende vorsorgeorientierte Schgdensbegren-

ztngsmgßnghmen die Einleittng von Grtndwgsser in den Pinnower See vorgesehen: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 5 SBM: Wgssereinleittng Pinnower See 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Vogelschttzgebiet DE 4151-421 „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 149 

 

Mit der Mgßnghme wird Grtndwgsser in den Pinnower See eingeleitet. Entsprechend der 

Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) wtrde ein Zielwgsserstgnd von 

+ 63,35 m NHN festgesetzt,  so dgss der Wgsserstgnd im See gehglten wird tnd die Uferzo-

nen gesichert sind. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Vogelhgbitgts „Pinnower See (Westteil) 

tnd Teerofenwiesen“ tnd hier insbesondere der Zielgrten Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd 

Stockente führen wird. 

 

7.5 Vogelhabitat „Großsee“ 

Für dgs Vogelhgbitgt Großsee können Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele dtrch bereits 

eingetretene bergbgtbedingte Atswirktngen für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlos-

sen werden können. Dgs Gebiet wird oberirdisch von Niederschlggswgsser sowie dem Ober-

flächen- tnd Zwischengbfltss der gngrenzenden Hochflächen gespeist. Akttell erstreckt er 

sich gtf einer Fläche von 31 hg. 

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des Großsees gls Vogelhgbitgt nicht 

gtsgeschlossen werden kgnn, ist folgende vorsorgeorientierte Schgdensbegrenztngsmgß-

nghmen vorgesehen: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 6 SBM: Wgssereinleittng Großsee 

Mit dieser Mgßnghme ist die Einleittng von Grtndwgsser in den Großsee vorgesehen. Hier-

für wtrde entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) ein 

Zielwgsserstgnd von + 62,70 m NHN festgesetzt. 

Am Großsee sind keine Arten des Anhgngs I der VS-RL gls Brttvogel ngchgewiesen. Es be-

steht jedoch ein Brttverdgcht für Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Schellente die gls regelmä-

ßig im SPA-Gebiet vorkommende Ztgvogelgrten gemeldet sind. Die gengnnten Arten reggie-

ren gegenüber Grtndwgssergbsenktngen relgtiv tnempfindlich.  Für sie ist entscheidend, 

dgss ihnen weiterhin eine gtsreichend große Wgsserfläche mit Uferzone gls Nistplgtz ztr 

Verfügtng steht. Ztdem wtrde gm Ufer des Großsees der Wgldwgsserlätfer ngchgewiesen. 

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des Großsees gls Vogelhgbitgt nicht 

gtsgeschlossen werden kgnn, ist gls vorsorgeorientierte Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

die Einleittng von Grtndwgsser in den Großsee vorgesehen, so dgss der Wgsserstgnd im See 

gehglten wird tnd die Uferzonen gesichert sind.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des Großsees zt einer erheblichen Beeinträchti-

gtng von Blässrglle, Hgtbentgtcher tnd Schellente sowie den Wgldwgsserlätfer führen 

wird. 
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7.6 Vogelhabitat „Kleinsee“ 

Es wtrde gtfgezeigt, dgss für dgs Vogelhgbitgt Kleinsee Beeinträchtigtngen der Erhglttngs-

ziele dtrch bereits eingetretene bergbgtbedingte Atswirktngen gtsgeschlossen werden 

können, dg der Kleinsee ntr in sehr geringen Umfgng mit dem bergbgtlich beeinfltssten HH-

GWL in hydrgtlischer Verbindtng steht. Dgs Gebiet wird oberirdisch von Niederschlggswgs-

ser sowie dem Oberflächen- tnd Zwischengbfltss der gngrenzenden Hochflächen gespeist. 

Akttell erstreckt er sich gtf einer Fläche von 13 hg. 

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des Kleinsees nicht gtsgeschlossen 

werden kgnn, ist folgende vorsorgeorientierte Schgdensbegrenztngsmgßnghmen vorgese-

hen: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pin 1 SBM: Wgssereinleittng Kleinsee 

Dtrch die Mgßnghme ist die Einleittng von Grtndwgsser in den Kleinsee vorgesehen. Hier-

für wtrde entsprechend der Anordntng des LBGR vom 24.07.2018 (Gz. 10-1.1.15-121) ein 

Zielwgsserstgnd von + 63,40 m NHN festgesetzt. 

Am Kleinsee sind keine Arten des Anhgngs I der VS-RL gls Brttvogel ngchgewiesen. Es be-

steht jedoch ein Brttverdgcht für die Stockente, die gls regelmäßig im SPA-Gebiet vorkom-

mende Ztgvogelgrt gemeldet ist. Die Stockente reggiert gegenüber Grtndwgssergbsenktn-

gen tnempfindlich.  Für sie ist entscheidend, dgss ihnen weiterhin eine gtsreichend große 

Wgsserfläche mit Uferzonen gls Nistplgtz tnd ztr Atfztcht ihrer Jtngen ztr Verfügtng steht. 

Dies wird mit Umsetztng der Mgßnghme gewährleistet. 

Dg für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng bei weiterhin neggtiver klimgti-

scher Wgsserbilgnz eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des Kleinsees nicht gtsgeschlossen 

werden kgnn, ist gls vorsorgeorientierte Schgdensbegrenztngsmgßnghmen die Einleittng 

von Grtndwgsser in den Kleinsee vorgesehen. Dadurch steht der Stockente weiterhin ein 

gtsreichend großes Gewässer nebts Uferzonen ztr Atfztcht ihrer Jtngen zt Verfügtng. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des Vogelhgbitgts „Kleinsee“ tnd hier insbe-

sondere der Zielgrt Stockente führen wird. 

 

 

7.7 Gesamtbewertung 

Ztsgmmengefgsst lässt sich festhglten, dgss der Tggebgt Jänschwglde zwischen 2004 tnd 

2019  - keine irreversiblen tnd dgmit erheblichen vorhgbenbedingten Beeinträchtigtngen 

der Erhglttngsziele im SPA-Gebiet „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ gtsgelöst hgt. 

Mit der Umsetztng der vorgesehenen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer 
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Überwgchtng ist trotz der Vorbelgsttng gtfgrtnd der klimgtischen Wgsserbilgnz gewährleis-

tet, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtndwgsser im 

Bereich des SPA-Gebiets „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ zt keinen neggtiven Ver-

ändertngen der relevgnten Vogelhgbitgte Cglpenzmoor, Pgstlingsee, Jänschwglder Lgßzins-

wiesen, Pinnower See (Westteil) tnd Teerofenwiesen, Großsee tnd Kleinsee führen wird. 

Dieses gilt sowohl für den Zeitrgtm 2020 bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergb-

senktng im HH-GWL des jeweiligen Vogelhgbitgtes (cg. 2020/2032) wie gtch gnschließend 

bis ztm Atsklingen der bergbgtlichen Beeinfltsstng. 

 

8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG (LE-B) betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der 

Stgdt Gtben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 

2023 beendet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers 

in der Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese 

Grtndwgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgn-

schreiten des Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtnd-

wgsserhebtng erforderlich.  

Der Wirkrgtm wird mgßgeblich dtrch mögliche Ändertngen des Grtndwgsserregimes infol-

ge der für die Kohlegewinntng notwendigen Sümpftng bestimmt, die gtf der Bgsis gktteller 

Modellergebnisse prognostiziert wtrden. Neben Ändertngen des Grtndwgsserregimes tre-

ten in Ztsgmmenhgng mit dem Tggebgt weitere Wirkpfgde wie stoffliche tnd nicht stoffli-

che Immissionen gtf, die jedoch nicht diese Reichweite erlgngen tnd mit dem Ende des Ab-

bgtgeschehens rgsch gbklingen, gleichwohl gber ebenfglls zt berücksichtigen sind. Ztsätz-

lich sind gtch mögliche Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen zt berücksichtigen, die 

dtrch Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in den Schttzgebieten hervorge-

rtfen werden können, wie z.B. dtrch Brtnnen- oder Rohrleittngsbgt. 

Im Wirkrgtm des Vorhgbens Teile des EU-Vogelschttzgebietes DE 4151-421 „Spreewgld tnd 

Lieberoser Endmoräne“. 

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die Atswirktngen des Tg-

gebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des SPA „Spreewgld tnd Lieberoser Endmoräne“ 

im mgximglen Wirkrgtm des Tggebgts ermittelt tnd bewertet. 

Die ngchträgliche Betrgchttng der Entwickltng der Erhglttngsziele im SPA-Gebiet kommt für 

den Zeitrgtm 2004 (Gebietsklgssifiziertng) bis hette (2019) zt dem Ergebnis, dgss sich der 

der Ztstgnd folgender Erhglttngsziele in Teilflächen verschlechtert hgt: 

• Kiebitz, Bekgssine, Großer Brgchvogel, Uferschnepfe, Weißstorch, Wgchtelkönig in 

den Jänschwglder Lgßzinswiesen 

Die Verändertngen im Bestgnd der Zielgrten sind jedoch reversibel, dg die Strtkttren für die 

Arten dtrch die bereits ergriffenen Schttzmgßnghmen noch vorhgnden sind oder wieder-
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hergestellt werden können tnd ztdem regelmäßige Ngchweise der Arten gls Brtt- tnd/oder 

Rgstvogel im Gebiet erfolgen. 

Für folgende projektrelevgnten Vogelhgbitgte, die im Wirkrgtm des Vorhgbens vorkommen 

tnd die Gegenstgnd der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng sind, konnten für 

die Ztktnft vorhgbenbedingte erhebliche Beeinträchtigtngen ohne Mgßnghmen ztr Schg-

densbegrenztng nicht gtsgeschlossen werden: 

• Cglpenzmoor 

• Pgstlingsee 

• Jänschwglder Lgßzinswiesen 

• Pinnower See (Westteil) tnd Teerofenwiesen 

• Großsee 

• Kleinsee 

Diese Teilgebiete werden von folgenden Arten des Anhgngs I der VS-RL gls Brttplgtz oder ztr 

Nghrtngsstche genttzt: 

Eisvogel (Alcedo atthis), Fischgdler (Pandion haliaetus), Fltssseeschwglbe (Sterna hirundo), 

Kleines Stmpfhthn (Porzana parva), Krgnich (Grus grus), Rohrdommel (Botaurus stellaris), 

Rohrweihe (Circus aeruginosus), Rotmilgn (Milvus migrans), Tüpfelstmpfhthn (Porzana 

porzana), Schwgrzmilgn (Milvus migrans), Wgchtelkönig (Crex crex), Weißstorch (Cicnoia 

ciconia), Zwergdommel (Ixobrychus minutus), Tüpfelstmpfhthn (Porzana porzana) 

Dgrüber hingts werden die gengnnten Hgbitgte von folgenden Ztgvogelgrten ztr gls Brtt-

plgtz oder ztr Nghrtngsstche genttzt: 

Bekgssine (Gallinago gallinago), Blässggns (Anser albifrons), Blässrglle (Fulica atra), Brtch-

wgsserlätfer (Tringa glareola), Doppelschnepfe (Gallinago media), Goldregenpfeifer (Pluvia-

lis apricaria), Grgtggns (Anser anser), Grgtreiher (Ardea cinerea), Großer Brgchvogel (Nu-

menius arquata), Hgtbentgtcher (Podiceps cristatus), Kgmpflätfer (Philomachus pugnax), 

Kiebitz (Vanellus vanellus), Knäkente (Anas querquedula), Kormorgn (Phalacrocorax carbo 

sinensis), Krickente (Anas crecca), Löffelente (Anas clypeata), Lgchmöwe (Larus ridibundus, 

Reiherente (Aythya fuligula), Pfeifente (Anas penelope), Rotschenkel (Tringa totanus), 

Schellente (Bucephala clangula), Schngtterente (Anas strepera), Stockente (Anas platyrhyn-

chos), Spießente (Anas acuta), Uferschnepfe (Limosa limosa), Wgldwgsserlätfer (Tringa 

ochropus)  

Bedettende Rgstvogelgnsgmmltngen wtrden nicht ngchgewiesen. 

Ztr Mindertng möglicher ztkünftiger, konservgtiv gbgeschätzter Projektwirktngen sind fol-

gende Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng vorgesehen (bzw. werden fortgeführt): 

Vogelhgbitgt „Cglpenzmoor“: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Cgl 1 SBM: Wgssereinleittng Cglpenzmoor  

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Cgl 2 SBM: Restitttion 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Cgl 3 SBM: Wgldtmbgt Cglpenzmoor 

Vogelhgbitgt „Pgstlingsee“: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pgs 2 SBM: Wgssereinleittng Pgstlingsee 
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• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pgs 3 SBM: Gehölzentnghme Pgstlingmoor 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pgs 4 SBM: Wgldtmbgt 

Vogelhgbitgt „Jänschwglder Lgßzinswiesen“: 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 1 SBM: Schttz vor Prädgtoren 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 2 SBM: Wiedergnschltss Fetchtbiotop gm Stg-

nogrgben 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 3 SBM: Herstelltng von Vernässtngsflächen in 

den Lgßzinswiesen  

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme SPA 7 SBM: Flächenberegntng 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 1 SBM: Wgssereinleittng Grgbensystem 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 2 SBM: Optimiertng der Grgbenbewirtschgf-

ttng 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 3 SBM: Infiltrgtion von Wgsser 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Pei 4 SBM: Wgssereinleittng Wiesenztleiter-Ost 

Vogelhgbitgt „Pinnower See (Westteil) tnd Teerofenwiesen“: 

• Schgdenbegrenztngsmgßnghme SPA 5 SBM: Wgssereinleittng Pinnower See 

Vogelhgbitgt „Großsee“: 

• Schgdenbegrenztngsmgßnghme SPA 6 SBM: Wgssereinleittng Großsee 

Vogelhgbitgt „Kleinsee“: 

• Schgdenbegrenztngsmgßnghme Pin 1 SBM: Wgssereinleittng Kleinsee 

 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen, 

die bei erkennbgrer Nichterreichtng der festgesetzten Ziele zt einer Anpgsstng der Mgß-

nghmen führen.  

Bei Dtrchführtng der Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng können die Atswirktngen gtf 

die mgßgeblichen Bestgndteile soweit redtziert werden, dgss keine Beeinträchtigtng der 

Erhglttngsziele des Schttzgebietes entstehen. 

Atch tnter Berücksichtigtng möglicher Ktmtlgtionswirktngen dtrch gndere Pläne tnd Pro-

jekte können erhebliche Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele des Vogelschttzgebiets 

gtsgeschlossen werden.  

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich gemäß der vogelhabitats- und zielartsbezo-

genen Untersuchungen weder bisher noch in Zukunft bis zum vollständigen Abklingen des 

bergbaulichen Einflusses erhebliche Beeinträchtigungen auf die Erhaltungsziele des SPA-

Gebietes DE 4151-421 „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ ergeben.  

Damit ist das Vorhaben im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen  

• Anlgge 2: Kgrten Bestgnderfgsstng Brttvögel 2019 tnd Rgstvögel 2018/2019 

• Anlgge 3: Kgrte Schttzmgßnghmen innerhglb des Vogelschttzgebiets 

• Anlgge 4: Tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen 

• Anlgge 5: Kgrte Schgdensbegrenztngsmgßnghmen innerhglb des Vogelschttzgebiets 

• Anlgge 6: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

• Anlgge 7.1 - 7.4: Steckbriefe der virttellen Grtndwgsserpegel 

• Anlgge 8.1 - 8.2: Wgsserversorgtngsgnlggen 

• Anlgge 9: Atsztg Anlgge 1 zt § 15 den BbgNgtSchAG: Liste der Vogelgrten sowie  

  Erhglttngsziele für dgs Etropäische Vogelschttzgebiet „Spreewgld tnd  

  Lieberoser Endmoräne“ 

 



1.1 Typ 1.2. Gebietscode

1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.6. Informant

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestätigt (*):

Ausweisung als BSG

Ausweisung als BEG

D E 4 1 5 1 4 2

2 0 0 4 0 3 2 0 1 5 0 5

2 0 0 4 0 6

A

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

Landesumweltamt Brandenburg

Spreewald und Lieberoser Endmoräne

1

J J J J M M J J J J M M

Name/Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Michendorfer Chaussee 114, 14473 Potsdam

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BSG:

2013.06; Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz- BbgNatSchAG) 

J J J J M M

J J J J M M

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BEG:

Erläuterung(en) (**):
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.

Anlage 1



14,4661

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

51,9547

80.215,73

4ED 2

24ED

24ED

14ED

24ED

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeographische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Brandenburg - Südwest

Brandenburg - Südwest

Brandenburg - Südwest

Brandenburg - Nordost

Brandenburg - Südwest
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2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE4151421 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeographische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und dies bezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE4151421 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE4151421 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A297 Acrocephalus scirpaceus r 6000 6000 p - B B C B

B A168 Actitis hypoleucos c 35 35 i - B C -

B A223 Aegolius funereus r 7 7 p - C B A C

B A229 Alcedo atthis r 35 35 p - C B C C

B A054 Anas acuta c 120 120 i - C B C C

B A056 Anas clypeata c 500 500 i - B B C B

B A056 Anas clypeata r 4 4 p - C B B C

B A704 Anas crecca r 20 20 p - C B B C

B A704 Anas crecca c 1300 1300 i - B B C C

B A050 Anas penelope c 800 800 i - C B C C

B A705 Anas platyrhynchos c 5000 5000 i - C B C C

B A705 Anas platyrhynchos r 200 200 p - C B C C

B A055 Anas querquedula r 25 25 p - C B C B

B A055 Anas querquedula c 280 280 i - B C -

B A703 Anas strepera c 500 500 i - B B C C

B A703 Anas strepera r 70 70 p - C B A B

B A394 Anser albifrons c 2000 2000 i - C B C C

B A043 Anser anser c 500 500 i - C B C C

B A040 Anser brachyrhynchus c 3 3 i - C B C C

B A042 Anser erythropus c 2 2 i - C C -

B A701 Anser fabalis fabalis c 100 300 i G C C C C

B A702 Anser fabalis rossicus c 20000 30000 i G B C C B

B A255 Anthus campestris r 90 90 p - B B B B

B A699 Ardea cinerea c 700 700 i - B C -

B A222 Asio flammeus c 2 2 i - B C -

B A059 Aythya ferina r 400 400 p - B B C A

B A059 Aythya ferina c 3000 3000 i - B B C C

B A061 Aythya fuligula c 1800 1800 i - C B C C

B A060 Aythya nyroca c 3 3 i - C C -

B A688 Botaurus stellaris r 24 24 p - B B B B

B A045 Branta leucopsis c 3 3 i - C B C C

B A396 Branta ruficollis c 2 2 i - C C -

B A215 Bubo bubo r 1 3 p G C A C B

B A067 Bucephala clangula r 50 50 p - B B B B

B A067 Bucephala clangula c 300 300 i - C B C C

B A144 Calidris alba c 6 6 i - C B C C
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-
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lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A149 Calidris alpina c 200 200 i - C B C C

B A143 Calidris canutus c 3 3 i - C B C C

B A147 Calidris ferruginea c 20 20 i - C B C C

B A145 Calidris minuta c 140 140 i - B C -

B A146 Calidris temminckii c 25 25 i - B C -

B A224 Caprimulgus europaeus r 200 200 p - B B C B

B A726 Charadrius dubius r 12 12 p - C B C C

B A726 Charadrius dubius c 35 35 i - B C -

B A137 Charadrius hiaticula c 30 30 i - C B C C

B A734 Chlidonias hybrida c 10 10 i - B C -

B A198 Chlidonias leucopterus c 100 100 i - B C -

B A197 Chlidonias niger c 100 100 i - C B C C

B A667 Ciconia ciconia c 100 100 i - B C -

B A667 Ciconia ciconia r 140 140 p - B A B B

B A030 Ciconia nigra r 4 4 p - C B B C

B A030 Ciconia nigra c 12 12 i - B C -

B A081 Circus aeruginosus r 60 60 p - C B C C

B A082 Circus cyaneus c 20 20 i - B C -

B A122 Crex crex r 30 30 p - C B C C

B A037 Cygnus columbianus bewickii c 20 20 i - C B C C

B A038 Cygnus cygnus r 2 2 p - A B C A

B A038 Cygnus cygnus c 300 300 i - B B C C

B A036 Cygnus olor 800 800 - B B C C

B A238 Dendrocopos medius r 150 150 p - C A B B

B A236 Dryocopus martius r 130 130 p - C B C B

B A027 Egretta alba c 30 30 i - B C -

B A379 Emberiza hortulana r 160 160 p - B B B B

B A098 Falco columbarius c 4 4 i - B C -

B A708 Falco peregrinus c 2 2 i - B C -

B A099 Falco subbuteo r 20 20 p - C B C B

B A320 Ficedula parva r 1 1 p - C B B C

B A723 Fulica atra c 9000 9000 i - B B C C

B A723 Fulica atra r 400 400 p - C B C C

B A721 Gallinula chloropus r 70 70 p - C B C C

B A153 Gallinago gallinago r 250 250 p - C B C B

B A153 Gallinago gallinago c 550 550 i - B C -
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Art Beurteilung des Gebiets
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Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-
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lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A154 Gallinago media c 2 2 i - B C -

B A689 Gavia arctica c 1 1 i - C B C C

B A001 Gavia stellata c 1 1 i - C B C C

B A217 Glaucidium passerinum r 8 8 p G C B C B

B A639 Grus grus r 75 75 p - B A B B

B A639 Grus grus c 2300 2300 i - B B C C

B A075 Haliaeetus albicilla c 35 35 i - B C -

B A075 Haliaeetus albicilla r 8 8 p - B A B B

B A617 Ixobrychus minutus r 3 3 p - B B A B

B A338 Lanius collurio r 500 500 p - C A C C

B A653 Lanius excubitor r 30 30 p - C A B B

B A184 Larus argentatus c 220 220 i - C B C C

B A182 Larus canus c 200 200 i - C B C C

B A176 Larus melanocephalus c 4 4 i - B C -

B A177 Larus minutus c 100 100 i - C B C C

B A179 Larus ridibundus r 600 600 p - C B C C

B A179 Larus ridibundus c 6000 6000 i - C B C C

B A614 Limosa limosa r 20 20 p - C B A C

B A614 Limosa limosa c 50 50 i - B C -

B A292 Locustella luscinioides r 280 280 p - B B C B

B A246 Lullula arborea r 500 500 p - C A C C

B A270 Luscinia luscinia r 20 20 p - C B B C

B A271 Luscinia megarhynchos r 1600 1600 p - C B B C

B A612 Luscinia svecica r 1 1 p - C B C C

B A152 Lymnocryptes minimus c 8 8 i - B C -

B A068 Mergus albellus c 185 185 i - B B C C

B A654 Mergus merganser c 600 600 i - B B C C

B A073 Milvus migrans c 55 55 i - B C -

B A073 Milvus migrans r 30 30 p - C B B C

B A074 Milvus milvus c 20 20 i - B C -

B A074 Milvus milvus r 50 50 p - C B C C

B A058 Netta rufina c 15 15 i - C B C C

B A058 Netta rufina r 7 7 p - C B C C

B A768 Numenius arquata c 45 45 i - C B C C

B A768 Numenius arquata r 23 23 p - C B C B

B A094 Pandion haliaetus r 21 21 p - B A A B
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-
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lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A072 Pernis apivorus r 14 14 p - C B C B

B A683 Phalacrocorax carbo c 2200 2200 i - B B C B

B A391 Phalacrocorax carbo sinensis c 2200 2200 i - - - -

B A391 Phalacrocorax carbo sinensis r 650 650 p - C A C C

B A151 Philomachus pugnax c 220 220 i - B C -

B A234 Picus canus r 4 4 p - C B B C

B A140 Pluvialis apricaria c 1200 1200 i - C B C C

B A642 Podiceps auritus c 3 3 i - B C -

B A691 Podiceps cristatus c 800 800 i - B B C C

B A665 Podiceps grisegena c 5 5 i - C B C C

B A665 Podiceps grisegena r 2 2 p - C B B C

B A692 Podiceps nigricollis c 41 41 i - B C -

B A719 Porzana parva r 5 5 p - B B A B

B A119 Porzana porzana r 85 85 p - B B A B

B A718 Rallus aquaticus r 280 280 p - C B C C

B A249 Riparia riparia c 600 600 i - B C -

B A249 Riparia riparia r 5 5 p - C C C C

B A275 Saxicola rubetra r 350 350 p - C B C C

B A155 Scolopax rusticola r 60 60 p - C B C C

B A195 Sterna albifrons c 2 2 i - C B C C

B A190 Sterna caspia c 2 2 i - B C -

B A193 Sterna hirundo r 105 105 p - C B C B

B A307 Sylvia nisoria r 220 220 p - C B B B

B A690 Tachybaptus ruficollis c 250 250 i - B C -

B A690 Tachybaptus ruficollis r 50 50 p - C B C C

B A048 Tadorna tadorna c 7 7 i - C B C C

B A161 Tringa erythropus c 80 80 i - C B C C

B A166 Tringa glareola c 400 400 i - B C -

B A164 Tringa nebularia c 100 100 i - C B C C

B A165 Tringa ochropus r 6 6 p - C B B C

B A165 Tringa ochropus c 36 36 i - B C -

B A162 Tringa totanus c 15 15 i - C B C C

B A162 Tringa totanus r 13 13 p - C B B C

B A232 Upupa epops r 25 25 p - B A B B

B A142 Vanellus vanellus r 230 230 p - C B C C

B A142 Vanellus vanellus c 7000 7000 i - C B C C
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE4151421 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.



Heterogenes Gebiet mit Niederungswäldern und Grünlandgesellschaften mit fein verästeltem 
Fließgewässernetz (Spreewald) und großflächige, ehemalige Truppenübungsplätze (Lieberoser Endmoräne, 
Reicherskreuzer Heide).

Bedeutender Lebensraum für Brut- und Zugvögel, insbesondere globale Bedeutung als Brutgebiet des 
Seeadlers & Rastgebiet der Schnatterente+Waldsaatgans, Europa- bzw. EU-weite Bedeutung als Brutgebiet 
für Tüpfelralle, Weißstorch, Mittelspecht
Die einzigartige Natur- und Kulturlandschaft des Spreewaldes ist als Biosphärenreservat anerkannt. 
Großflächige Konversionsfläche, Fischteichgebiete

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

Günstige Schutz- und Entwicklungsvoraussetzung aufgrund der Eigentumsvoraussetzungen (u.a. NABU), des 
Schutzstatus wichtiger Teilgebiete (Lage in zwei GSG) sowie durch bereits eingeleitete Naturschutz-
Großprojekte. Waldsaatgans bis 1000 Ind

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

1 1 2

1 0

3 1

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

Wald- und Seengebiet zwischen Schwielochsee, Liebe

Gubener Fließtäler

Pinnower See

Spreeaue Cottbus-Nord

Peitzer Teichlandschaft mit Hammergraben

Biosphärenreservat Spreewald

Biosphärenreservat Spreewald

*

*

*

*

*

*

*

1

1

1

0

2

5 3

5 3

Biosphärenreservat Spreewald * 5 3



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 5

D E 0 2

D E 0 2

Groß-See

Pastling-See

Dahme-Heideseen

Naturpark 'Schlaubetal'

Naturpark 'Dahme-Heideseen'

Pastlingsee

Neuendorfer Seewiesen

*

*

*

*

*

+

*

1

1

2

8

2

1

1



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

Neu Zaucher Weinberg

Meiereisee

Byhleguhrer See

Luchsee

Lieberoser Endmoräne

Bukoitza

Lehniksberg

*

+

*

+

*

+

+

1

1

1

1

8

1

1



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

Kockot

Brasinski-Luch

Josinsky-Luch

Innerer Unterspreewald

Börnichen

Innerer Oberspreewald

Wutschgerogge

+

+

+

*

+

*

+

1

1

1

3

1

7

1



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

Heideseen

Birkenwald

Wiesenau

Verlandungszone Köthener See

Hain Lübben

Tannenwald

Sölla

*

*

+

+

+

+

*

1

1

1

1

1

1

1



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

D E 0 2

Große Göhlenze und Fichtengrund

Biotopverbund Spreeaue

Ribocka

Reicherskreuzer Heide und Schwansee

Groß Schauener Seenkette

Pinnower Läuche und Tauersche Eichen

Peitzer Teiche mit dem Teichgebiet Bärenbrück und

+

*

+

*

*

*

*

1

1

1

3

2

2

2



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site
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HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 2

D E 0 2

Ellerborn

Bibersdorfer Wiesen

+

+

1

1



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige  Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

Erhaltung, Schutz und Wiederherstellung der Vogelarten des Anhangs I der Richtlinie 79/409/EWG, der Zug- und 
Wasservogelarten und ihrer Lebensräume

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

MTB: 3749 (Storkow); MTB: 3848 (Märkisch Buchholz); MTB: 3849 (Alt Schadow); MTB: 3948 (Oderin); MTB: 3949 
(Schlepzig); MTB: 3952 (Groß Muckrow); MTB: 3953 (Neuzelle); MTB: 4048 (Schönwalde bei Lübben (Spreewald)); 
MTB: 4049 (Lübben (Spreewald)); MTB: 4050 (Straupitz); MTB: 4051 (Lieberose); MTB: 4052 (Jamlitz); MTB: 4053 
(Pinnow); MTB: 4149 (Lübbenau (Spreewald)); MTB: 4150 (Burg (Spreewald)); MTB: 4151 (Werben); MTB: 4152 
(Peitz); MTB: 4153 (Groß-Gastrose); MTB: 4250 (Vetschau); MTB: 4251 (Cottbus West)































DE 3952-301
"Reic herskreuzer Hiede und Sc hwa nensee"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

DE 3651-303
"Sp ree"

DE 3651-303
"Sp ree"

DE 4052-501
"Lieb ero ser Endm o räne und Sta a ko wer Läuc he"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

3

11

7

1
2

5

6

8

4

8

12

10

9

12

DE 4052-301
"Pinno wer Läuc he und Ta uersc he Eic hen"

DE 4052-501
"Lieb ero ser Endm o räne und Sta a ko wer Läuc he"

DE 4053-301
"Ca lp enzm o o r"

DE 4053-304
"Pa stlingsee"

5445.0 5450.0 5455.0 5460.0 5465.0 5470.0 5475.0 5480.0

5763.0

5758.0

5753.0

5748.0

5743.0
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3446.0 3466.0

5761.0

5741.0

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 15
"Spreewald und Lieberoser Endmoräne"

Detailplan projektrelevante Vogelhabitate 
und Schutzmaßnahmen innerhalb 

des Vogelschutzgebietes
Maßstab: 1:50.000 Anlage 3Plangröße: 594 x 420 Datum: 18.11.2019

SPA "Sp reewa ld und Lieb ero ser Endm o räne"
 im  räum lic hen Zusa m m enha ng

Wassereinleitung Großsee

Wassereinleitung Kleinsee

Wassereinleitung Pinnower See

Legende
SPA-Geb iet "Sp reewa ld und Lieb ero ser 
Endm o räne"

p rüfungsreleva nte V o gelha b ita te

weitere V o gelha b ita te
$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

1              Ca lp enzm o o r
2              Pa stlingsee
3              Jänsc hwa lder La ßzinswiesen
4              Pinno wer See und Teero fenwiesen
5              Gro ßsee
6              Kleinsee
7              Bärenb rüc ker Teic he
8              M a lxe
9              Pinno wer Läuc he
10            W eißes La uc h
11            Strusewiese und M ärc henwa ldm o o r
12           Peitzer Teic he

FFH-Geb iete 

Vogelhabitate

Entenvögel (Gra uga ns, Ha ub enta uc her, 
Sc hellente, Sc hna tterente, Sto c kente)

Kra nic hvögel (Blässra lle und Kra nic h)
Lim iko len (Kieb itz, Ro tsc henkel und 
W a ldwa sserläufer)

Arten des Anhang I der VS-RL und 
regelmäßig vorkommende Zugvögel

Schutzmaßnahmen

tem p o räre V ernässungsfläc hen

Restitutio n Ra ndko lm a tio n

Einleitstelle

Gra b ensystem

Ansc hluss Pusc hgra b en

Präda to rensc hutz

Gehölzentna hm e

Infiltra tio n

Infiltra tio nsbrunnen

SPA 1 SM  SPA Sp reewa ld und Lieb ero ser Endm o räne 
Sc hutzm a ßna hm e 1
weitere Maßnahmen

Einleitstelle

Gehölzentna hm e

W iedera nsc hluss Feuc htb io to p

SPA 4 SM

SPA 1 SM

SPA 3 SM

SPA 2 SM

SPA 3 SMPei 3 SM

Pei 5 SM

SPA 3 SMPei 4 SM
SPA 3 SMPas 2 SM

SPA 3 SMPas 1 SM
SPA 3 SMPas 3 SM

SPA "Sp reewa ld und Lieb ero ser Endm o räne"
 im  räum lic hen Zusa m m enha ng

1:50000M a ßsta b :

Maßnahme Pas 2 SM
Wassereinleitung Pastlingsee
Sta b ilisierung des Seewa ssersta ndes durc h Zufuhr 
vo n Grundwa sser und da m it V erringerung des 
W a ssera b flusses a us dem  M o o r
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und Blässra lle
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
II, IV, V II und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

W iederherstellung der Ra ndko lm a tio nssc hic ht zur V erring-
erung der ra ndlic hen V ersic kerung (dient der Sta b ilisierung 
des W a sserha usha ltes des Geb ietes) und V erm eidung
zukünftiger a nthro p o gener Beeinträc htigungen
(Erric hten vo n Stega na lgen, Zäunung Uferstreifen)
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und Blässra lle
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele
 II, IV  und V II der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pas 1 SM
Restitution Randkolmation Pastlingsee

Maßnahme SPA 2 SM
Wiederanschluss Feuchtbiotop am Stanograben
W iederb esp a nnung eines tro c kengefa llenen 
Feuc htb io to p s:
Erha lt Kra nic h, Knäkente, Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme SPA 1 SM
Schutz vor Prädatoren
Aufstellen vo n Präda to rensc hutzzäunen a uf 2 Teilfläc hen
in den La ßzinswiesen: 
Erha lt  Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente, Sc hna tterente

Maßnahme SPA 4 SM
Gehölzentnahme im westlichen und Zentral- und 
Golzgrabengebiet
gezielte Entna hm e vo n Gehölzen und Busc hwerk entla ng 
m ehrerer Gra b ena b sc hnitte im  westlic hen Kerngeb iet 
und Go lzgra b engeb iet zu V erb esserung der Brutkulisse 
und Beseitigung vo n Ansitzwa rten für Präda to ren:
Erha lt Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente

Maßnahme SPA 3 SM
Herstellung von Vernässungsflächen
Anlegen tem p o rärer V ernässungsfläc hen (TV F) im  
Leesgra b engeb iet: 
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente, Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 5 SM
Anschluss alter Puschgraben und 
Bespannung Puschgraben Altlauf
Ansc hluss des Pusc hgra b ens zur O p tim ierung 
der Bewässerung und des W a sserrüc kha ltes:
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 4 SM
Wassereinleitung Wiesenzuleiter-Ost
W a sserverso rgung des Gra b ensystem s O st 
durc h Einleiten vo n geho b enen Grundwa sser:
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 1 SM
Optimierung der Grabenbewirtschaftung
Sta b ilisierung des W a sserha usha ltes des 
Geb ietes durc h O p tim ierung der 
Gra b enb ewirtsc ha ftung m it dem  Ziel des m a xim a len
W a sserrüc kha ltes u.a . tem p o räre V ernässungsfläc hen: 
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 2 SM

Maßnahme Pei 1 SM
Wassereinleitung Grabensystem
W a sserverso rgung des Gra b enstystem s durc h 
Einleitung vo n O b erfläc henwa sser a us der M a lxe:
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente 
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 3 SM
Infiltration von Wasser 
Sta b ilisierung der GW -V erhältnisse durc h 
Infiltra tio n vo n W a sser:
Erha lt Kra nic h, Tüp felsum p fhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnep fe, 
Ro tsc henkel, Knäkente und Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
I, IV  und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Gehölzentna hm e Pa stlingm o o r zur Sta b ilisierung 
des W a sserha usha ltes;
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und Blässra lle
Erha lt und W iederherstellung der Erha ltungsziele 
II, IV, V II und XIII der Anla ge 1 des Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pas 3 SM
Gehölzentnahme Pastlingsmoor

Brutna c hweise

In Anlage 1 BbgNatSchAG aufgeführten
 projektrelevante Erhaltungsziele:
Erhalt und Wiederherstellung von...

… vo n störungsa rm en Sc hla f- und V o rsa m m elp lätzenV I

… eines für Niederm o o re und Auen typ isc hen W a sserha usha ltes im  gesa m ten 
Niederungsb ereic h vo n Sp ree und M a lxe so wie im  Bereic h der Gro ß Sc ha uener Seenkette 
m it winterlic h und ga nzjährig üb erfluteten Fläc hen und ga nzjährig ho hen Grundwa sserständen 
so wie m it winterlic h üb erfluteten, im  sp äten Frühja hr b länkenreic hen, extensiv genutzten 
Grünla ndfläc hen (Feuc ht- und Na sswiesen), Seggenriedern und Sta udensäum en 
in enger räum lic her V erza hnung m it Bra c h- und Röhric htfläc hen,

IV

... der durc h ein M o sa ik vo n W a ld, Geb üsc hen, Ba um reihen, feuc hten W iesenfläc hen 
und einem  dic hten Netz vo n Fließgewässern gep rägten La ndsc ha ft des Sp reewa ldes

I

… vo n strukturreic hen, stehenden Gewässern und Gewässerufern 
einsc hließlic h der durc h M ensc henha nd entsta ndenen Teic hgeb iete 
m it na turna her W a ssersta ndsdyna m ik, m it Sc hwim m b la ttgesellsc ha ften,
 Sub m ersvegeta tio n und ga nzjährig üb erfluteter b zw. üb ersc hwem m ter, 
a usgedehnter V erla ndungs- und Röhric htvegeta tio n und Fla c hwa sserzo nen

III

… vo n gro ßfläc higen Bruc hwäldern, M o o ren, Süm p fen, To rfstic hen
 und Kleingewässern m it W a ssersta ndsdyna m ik

V

V II … vo n Gewässern m it Fla c hwa sserb ereic hen und Sic htsc hutz b ietender Ufervegeta tio n, 
insb eso ndere im  Po lder Ko c kro wsb erg
… die Erha ltung und W iederherstellung einer a rtenreic hen Fa una  vo n W irb ello sen, 
insb eso ndere Gro ßinsekten, Am p hib ien und weiteren Kleintieren a ls Na hrungsa ngeb o t

XIII

Pei 1 SM

Pei 2 SMPei 2 SM
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Anhang 15 FFH-Gebiet DE 4151-421 Spreewald und Lieberoser Endmoräne 

Anlage 4: Übersicht der Schutzmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der Durch-
führung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der Er-
folgswahrscheinlich-
keit 

Genehmigung Genehmigte Wasser-
mengen 

Pas 1 SM Restitution 
Randkolmation 
Pastlingsee 

Wiederherstellung der 
Randkolmationsschicht zur Verringerung 
der randlichen Versickerung (dient der 
Stabilisierung des Wasserhaushaltes des 
Gebietes) und Vermeidung zukünftiger 
anthropogener Beeinträchtigungen 
(Errichten von Steganalgen, Zäunung 
Uferstreifen): 
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele III, IV und VII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2007 Umsetzung im 
Jahr 2007/08 

Jährliche Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen und 
flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 5 Jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Maßnahme erfolgreich 
umgesetzt 

Keine gesonderte 
Genehmigung, erfolgt im 
Rahmen der Bewirtschaftung 
des Sees im Auftrag der 
Gemeinde Schenkendöbern; 
Gemeinsame Abnahme mit LfU, 
UNB, LBGR, Gemeinde 
Schenkendöbern, LE‐B am 
24.05.2008 

 

Pas 2 SM Wassereinleitung 
Pastlingsee 

Stabilisierung des Seewasserstandes 
durch Zufuhr von Grundwasser und damit 
Verringerung des Wasserabflusses aus 
dem Moor: 
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele III, IV, VII und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2015 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde laut 
Anordnung des 
LBGR vom 
18.12.2018  
(Gesch.‐Z.: j 10‐
1.1.15‐121) 

Hydrologisches Monitoring des 
See‐ und Moorwasserstand 
durch die UWB  
(https://www.lkspn.de/ 
media/file/unterewasserbehoer
de/veroeffentlichung/2018/ 
monitoringpastlingjuli_dez2018.
pdf) 
Jährliche Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen und 
flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 

Hoch, Zielwasserstand 
im See erreicht, 
Zustand des LRT hat 
sich verbessert  
 

Wasserrechtliche Erlaubnis des 
Gewässerverbandes Spree‐
Neiße  Reg.‐Nr.:70.02‐01‐607‐
001‐15 vom 29.07.2015 sowie 
Reg. Nr. 70.2‐01‐607‐001‐18  
vom 16.05.2018 Fortführung 
durch Anordnung des LBGR vom 
18.12.2018  (Gesch.‐Z.: j 10‐
1.1.15‐121) 

0,53 m³/min maximal 
genehmigte Menge) 
Einleitmenge ist auf den 
anzuhebenden 
Moorwasserstand 
ausgerichtet ohne dass 
dabei Seewasser in das 
Moor gelangt 

Pas 3 SM Gehölzentnahme 
Pastlingmoor 

Gehölzentnahme Pastlingmoor zur 
Stabilisierung  
des Wasserhaushaltes: 
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele III, IV und VII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2016 Umsetzung der 
Maßnahme bis 
01/2017; 
Wiederholung bei 
Bedarf 

Jährliche Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen und 
flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 5-jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Kurzfristig hoch  In Abstimmung mit dem LfU 
und der UNB; Geländebegehung 
mit LfU und UNB am 
23.09.2016; 

- 

SPA 1 SM Schutz vor 
Prädatoren 
Laßzinswiesen 
 

Aufstellen von Prädatorenschutzzäunen 
in den Laßzinswiesen, 
Erhalt der ausgewiesenen 
feuchteabhängigen Wiesenbrüter: 
 
Erhalt Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, 
Kiebitz, Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente 

2017 
(Früh-
jahr) 

Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 
 

Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch, bei jährlicher 
Wiederholung der 
Maßnahme 

Zustimmung des Pächters und 
Anzeige bei der Jagdbehörde 
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Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der Durch-
führung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der Er-
folgswahrscheinlich-
keit 

Genehmigung Genehmigte Wasser-
mengen 

SPA 2 SM Wiederanschluss 
Feuchtbiotop am 
Stanograben 

Wiederanschluss eines trockengefallenen 
Feuchtbiotops südlich des Stanograbens: 
 
Erhalt Kranich, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2016 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Berichterstattung in der 
jährlichen Staukonferenz des 
Landkreises Spree-Neiße; 

Hoch,    

SPA 3 SM Herstellung von 
Vernässungs-
flächen  

Anlegen temporärer Vernässungsflächen 
(TVF) im Leesgrabengebiet: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2012 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch   

SPA 4 SM Gehölzentnahme 
im westlichen 
Zentral- und 
Golzgrabengebiet 

gezielte Entnahme von Gehölzen und 
Buschwerk entlang mehrerer Grabenab-
schnitte im westlichen Kerngebiet und 
Golzgrabengebiet zu Verbesserung der 
Brutkulisse und Beseitigung von Ansitz-
warten für Prädatoren: 
 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente  

2019 Frühjahr 2019 Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Kurzfristig hoch, da 
Verbesserung der 
Brutkulisse 

Durchführung in Abstimmung 
mit dem Landkreis Spree-Neiße, 
dem LfU und dem Gewässer-
verband Spree-Neiße 

 

Pei 1 SM Wassereinleitung 
Grabensystem 

Stabilisierung Grund- und Oberflächen-
wasserstände durch Einleitung von Ober-
flächenwasser aus der Malxe in das Gra-
bensystem: 
 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

1986 Zunächst befristet 
bis 31.12.2023 

Hydrologisches und biologisches 
Monitoring gemäß Nebenbe-
stimmung der Wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Jährliche Erfas-
sung auf Dauerbeobachtungs-
flächen und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 3-Jährigen Abstand im Rah-
men des Biomonitorings, jähr-
lich 

Hoch, da direkte Auf-
rechterhaltung der 
Wasserstände und 
Abflussmengen im 
südlichen Fließgewäs-
sersystem der Laß-
zinswiesen, Infiltration 
sorgt für Erhaltung der 
Feuchteverhältnisse in 
gewässernahen Berei-
chen 
«Bewertung_der_Erfol
gswahrscheinlichkeit»  

Wasserrechtlichen Erlaubnis zur 
„Entnahme von Wasser aus der 
Malxe und Überleitung in den 
Fremdwasserzuleiter zum Gra-
bensystem der Jänschwalder 
Laßzinswiesen“ 
Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐2 bis 
31.12.2023 

9,8 Mio. m³/a 
 
18 m³/min maximal 
genehmigte Menge 

Pei 2 SM Optimierung der 
Grabenbewirtscha
ftung 

Stabilisierung des Wasserhaushaltes des 
Gebietes durch Optimierung der 
Grabenbewirtschaftung und Herstellung 
von temporären Vernässungsflächen mit 

1992 fortlaufend Hydrologisches und biologisches 
Monitoring gemäß Nebenbe-
stimmung der Wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Jährliche Erfas-

Hoch, da direkte Auf-
rechterhaltung der 
Wasserstände im 
Fließgewässersystem, 

Die Bewirtschaftung der Staue 
und die Grabenunterhaltung 
obliegt dem Gewässerverband 
Spree – Neiße. Der Gewässer-

 



3 
 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der Durch-
führung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der Er-
folgswahrscheinlich-
keit 

Genehmigung Genehmigte Wasser-
mengen 

dem Ziel des maximalen 
Wasserrückhaltes: 
 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

sung auf Dauerbeobachtungs-
flächen und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 3-Jährigen Abstand im Rah-
men des Biomonitorings, jähr-
lich 

Infiltration sorgt für 
Erhaltung der Feuch-
teverhältnisse in ge-
wässernahen Berei-
chen  

verband Spree Neiße ist Inhaber 
der Staurechte. 
 
Festlegung der Staukonferenz 
des Landkreises Spree‐Neiße, 
jährliche Protokolle 

Pei 3 SM Infiltration von 
Wasser 

Stabilisierung der GW-Verhältnisse durch 
Infiltration von Wasser: 
 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2008 Zunächst befristet 
bis 31.12.2023 

Hydrologisches und biologisches 
Monitoring gemäß Nebenbe-
stimmung der Wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Jährliche Erfas-
sung auf Dauerbeobachtungs-
flächen und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 3-Jährigen Abstand im Rah-
men des Biomonitorings, jähr-
lich 

Hoch, direkte Stabili-
sierung der Grund-
wasserstände im süd-
lichen Bereich der 
Laßzinswiesen, indi-
rekte Stützung auch 
der Wasserstände im 
südlichen Fließgewäs-
sersystem 
«Bewertung_der_Erfol
gswahrscheinlichkeit»  

Wasserrechtliche Erlaubnis im 
Rahmen des Infiltrationsvorha-
bens Laßzinswiesen vom 
23.11.2006, Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐5, 
bis 31.05.2025 
 

9,5 m³/min maximal 
genehmigte Menge 

Pei 4 SM Wassereinleitung 
Wiesenzuleiter-
Ost 

Stabilisierung Grund- und Oberflächen-
wasserstände durch 
Wasserversorgung des Grabensystems 
Ost durch Einleiten von gehobenem 
Grundwasser: 
 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2010 Zunächst befristet 
bis 31.12.2025 

Hydrologisches und biologisches 
Monitoring gemäß Nebenbe-
stimmung der Wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Jährliche Erfas-
sung auf Dauerbeobachtungs-
flächen und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung 
im 3-Jährigen Abstand im Rah-
men des Biomonitorings, jähr-
lich 

Hoch, da direkte Auf-
rechterhaltung der 
Wasserstände und 
Abflussmengen im 
nördlichen Fließge-
wässersystem der 
Laßzinswiesen, Infilt-
ration sorgt für Erhal-
tung der Feuchtever-
hältnisse in gewässer-
nahen Bereichen  

Wasserrechtliche Erlaubnis zum 
„Einleiten von gehobenem 
Grundwasser in Gewässer (Grä-
ben) in den Jänschwalder Laß-
zinswiesen“, Wiesenzuleiter‐Ost 
vom 05.11.2010,  Gz.: j 10‐8.1.1‐
1‐10; bis 31.12.2025 

 29,6 m³/min maximal 
genehmigte Menge 

Pei 5 SM Anschluss und 
Bespannung 
Puschgraben Alt-
lauf 

Anschluss des Alten Puschgrabens zur 
Optimierung der Bewässerung und des 
Wasserrückhaltes 
Erhalt Brutplätze von Kranich, 
Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kiebitz, 
Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhal-
tungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 des 
BbgNatSchAG 

2016 fortlaufend Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch, da direkte Auf-
rechterhaltung der 
Wasserstände und 
Abflussmengen im 
Puschgraben und an-
grenzenden Fließge-
wässern, Infiltration 
sorgt für Erhaltung der 
Feuchteverhältnisse in 
gewässernahen Berei-
chen 

Realisierung im Rahmen der 
Grabenunterhaltung durch den 
Gewässerverband 

Bespannung der Gräben 
erfolgt über Rück-
/Einstau 
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BPPP
P

N

DE 3952-301
"Reic herskreuzer Hied e und  Sc hwa nensee"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

DE 3651-303
"Spree"

DE 3651-303
"Spree"

DE 4052-501
"Lieb ero ser End m o räne und  Sta a ko wer Läuc he"

DE 4152-302
"Peitzer Teic he"

DE 4053-304
"Pa stlingsee"

3

11

7

1
2

5

6

8

4

8

12

10

9

12

DE 4052-301
"Pinno wer Läuc he und  Ta uersc he Eic hen"

DE 4052-501
"Lieb ero ser End m o räne und  Sta a ko wer Läuc he"

DE 4053-301
"Ca lpenzm o o r"

± 5445.0 5450.0 5455.0 5460.0 5465.0 5470.0 5475.0 5480.0

5763.0

5758.0

5753.0

5748.0

5743.0

5738.0

3446.0 3466.0

5761.0

5741.0

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 15
"Spreewald und Lieberoser Endmoräne"

Detailplan projektrelevante Vogelhabitate 
und Schadenbegrenzungsmaßnahmen innerhalb 

des Vogelschutzgebietes
Maßstab: 1:50.000 Anlage 5Plangröße: 594 x 420 Datum: 18.11.2019

SPA "Spreewa ld  und  Lieb ero ser End m o räne"
 im  räum lic hen Zusa m m enha ng

1:700000M a ßsta b :

Legende
SPA-Geb iet "Spreewa ld  und  Lieb ero ser 
End m o räne"

prüfungsreleva nte V o gelha b ita te

weitere V o gelha b ita te
$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

$ $ $ $ $ $

1              Ca lpenzm o o r
2              Pa stlingsee
3              Jänsc hwa ld er La ßzinswiesen
4              Pinno wer See und  Teero fenwiesen
5              Gro ßsee
6              Kleinsee
7              Bärenb rüc ker Teic he
8              M a lxe
9              Pinno wer Läuc he
10            W eißes La uc h
11            Strusewiese und  M ärc henwa ld m o o r
12            Peitzer Teic he

FFH-Geb iete 

Vogelhabitate

Entenvögel (Gra uga ns, Ha ub enta uc her, 
Sc hellente, Sc hna tterente, Sto c kente)

Kra nic hvögel (Blässra lle und  Kra nic h)
Lim iko len (Kieb itz, Ro tsc henkel und  
W a ld wa sserläufer)

Arten des Anhang I der VS-RL und 
regelmäßig vorkommende Zugvögel

Schadenbegrenzungsmaßnahmen (SBM)

tem po räre V ernässungsfläc hen

Einleitstelle

Gra b ensystem

Präd a to rensc hutz

Infiltra tio n

Ro hrleitung

SPA 1 SBM  SPA Spreewa ld  und  Lieb ero ser End m o räne 
Sc hutzm a ßna hm e 1

 Cal 1 SBM

 Cal 2 SBM Cal 3 SBM
Pas 4 SBM

Pas 2 SBM

Pas 3 SBM

Pas 4 SBM

Maßnahme Cal 2 SBM
V erplo m b ung d er End en einzelner Gräb en und  d a m it
V erhind erung d er V ersic kerung in d en m inera lisc hen
Untergrund :
Erha lt Kra nic h und  Kieb itz
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, IV, V II d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Cal 1 SBM

Restitution 

Wassereinleitung Calpenzmoor
W a sserverso rgung d er M o o rfläc hen d urc h
fläc henha fte/punktuelle Einleitung vo n Grund wa sser
zur V erb esserung d es W a sserha usha ltes:
Erha lt Kra nic hs und  Kieb itz, 
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, IV, V II, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Gehölzentna hm e
W a ld um b a u

BPPP
P

N W a ssera ufb ereitungsa nla ge

Pei 1 SBM
Pei 3 SBM

SPA 3 SBM

SPA 2 SBM

Pei 4 SBM

SPA 7 SBM

SPA 1 SBM
Pei 2 SBM

Pei 2 SBM

SPA 6 SBM

SPA 5 SBM

SPA 6 SBM

Maßnahme Pas 2 SBM
Wassereinleitung Pastlingsee
Sta b ilisierung d es Seewa ssersta nd es d urc h Zufuhr 
vo n Grund wa sser und  d a m it V erringerung d es 
W a ssera b flusses a us d em  M o o r:
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und  Blässra lle
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, IV, V II, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Turnusm äßige Gehölzentna hm e Pa stlingm o o r zur 
Sta b ilisierung d es W a sserha usha ltes
so wie Ringeln vo n Einzelgehölzen im  M o o rzentrum :
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und  Blässra lle 
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, IV, V II d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pas 3 SBM
Gehölzentnahme Pastlingsmoor

Direkte Wassereinleitung von aufbereitetem Grundwasser
in den westlichen Moorrand (Randlagg) zur 
Stabilisierung des Moorwasserkörpers:
Erhalt und Wiederherstellungder Erhaltungsziele
III, IV, VII der Anlage 1 des BbgNatSchAG

Anpassungsmaßnahme Pas 2 SBM
Wassereinleitung westlicher Moorrand

W a ld um b a u a uf einer Fläc he vo n m ind estens 20 ha  im  
O EZG m it Um b a u a uf sta nd o rta ngepa sste, la ub ho lz- und  
strukturreic he W a ld b eständ e:
Erha lt Kra nic h, Gra uga ns, Sto c kente und  Blässra lle 
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, IV, V II d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pas 4 SBM
Waldumbau Pastlingsmoor

Soweit im Rahmen des Risikomanagement notwendig,
besteht die Möglichkeit einer technischen Wasserbehandlung
mit dem Ziel der Nährstoffelimination.
Erhalt und Wiederherstellung der Erhaltungsziele
III, IV, VII der Anlage 1 des BbgNatSchAG

Anpassungsmaßnahme Cal 1 SBM
Wassereinleitung Calpenzmoor

Maßnahme Pin 1 SBM
Wassereinleitung Kleinsee
Sic herung d es Zielwa ssersta nd es im  Kleinsee:
Erha lt Sto c kente
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, V, V I, V II, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Soweit im Rahmen des Risikomanagement notwendig, 
besteht die Möglichkeit die Einleitmenge anzupassen 
mit dem Ziel Eutrophierung der sensiblen Moorbereiche 
durch Einströmen von Seewasser ins Moor zu verhindern. 
Erhalt und Wiederherstellung der Erhaltungsziele
III, V, VI, VII, XIII der Anlage 1 des BbgNatSchAG

Anpassungsmaßnahme Pin 1 SBM
Steuerung Wassereinleitung Kleinsee

W ied era nsc hluss Feuc htb io to p

Brunnen

Beregnung

ÏÏÏÏÏÏÏ Gra b enversc hluss

W a ld um b a u a uf einer Fläc he vo n m ind estens 30 ha  im  
O EZG m it Um b a u a uf sta nd o rta ngepa sste, la ub ho lz- und  
strukturreic he W a ld b eständ e:
Erha lt Kra nic h und  Kieb itz
Erha lt und  W ied erherstellungd er Erha ltungsziele
III, IV, V II d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Cal 3 SBM
Waldumbau Calpenzmoor

Maßnahme SPA 3 SBM
Herstellung von Vernässungsflächen
Anlegen tem po rärer V ernässungsfläc hen (TV F) im  
Leesgra b engeb iet: 
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, 
Ro tsc henkel, Knäkente, Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, IV, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 4 SBM
Wassereinleitung Wiesenzuleiter-Ost
W a sserverso rgung d es Gra b ensystem s O st 
d urc h Einleiten vo n geho b enen Grund wa sser:
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, Kieb itz, 
Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, Ro tsc henkel, 
Knäkente und  Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, IV, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme SPA 6 SBM
Wassereinleitung Großsee
W a ssereinleitung zur Sic herung d es Zielwa ssersta nd es: 
Erha lt Blässra lle, Ha ub enta uc her und  Sc hellente 
und  W a ld wa sserläufer
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, V I, V II, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme SPA 5 SBM
Wassereinleitung Pinnower See
W a ssereinleitung zur Sic herung d es Zielwa ssersta nd es: 
Erha lt Blässra lle, Ha ub enta uc her und  Sto c kente
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
III, V I, V II, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme SPA 1 SBM
Schutz vor Prädatoren
Aufstellen vo n Präd a to rensc hutzzäunen a uf 2 Teilfläc hen
in d en La ßzinswiesen: 
Erha lt KTüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, 
Kieb itz, Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, 
Ro tsc henkel, Knäkente, Sc hna tterente

Maßnahme SPA 2 SBM
Wiederanschluss Feuchtbiotop am Stanograben
W ied erb espa nnung eines tro c kengefa llenen 
Feuc htb io to ps:
Erha lt Kra nic h, Knäkente, Sc hna tterente
so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d es Erha ltungszieles
V I, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 3 SBM
Infiltration von Wasser 
Sta b ilisierung d er GW -V erhältnisse d urc h 
Infiltra tio n vo n W a sser:
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, Kieb itz, 
Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, Ro tsc henkel,
 Knäkente und  Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, IV, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Brutna c hweise

Maßnahme SPA 7 SBM
Flächenberegnung
Bewässerung d es Grünla nd es d urc h Entna hm e a us d em
Gra b ensystem :
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, Kieb itz,
Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, Ro tsc henkel, 
Knäkente und  Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

In Anlage 1 BbgNatSchAG aufgeführte
projektrelevante Erhaltungsziele:
Erhalt und Wiederherstellung von..

... d er d urc h ein M o sa ik vo n W a ld , Geb üsc hen, Ba um reihen, feuc hten W iesenfläc hen 
und  einem  d ic hten Netz vo n Fließgewässern geprägten La nd sc ha ft d es Spreewa ld es

I

… vo n strukturreic hen, stehend en Gewässern und  Gewässerufern 
einsc hließlic h d er d urc h M ensc henha nd  entsta nd enen Teic hgeb iete 
m it na turna her W a ssersta nd sd yna m ik, m it Sc hwim m b la ttgesellsc ha ften,
 Sub m ersvegeta tio n und  ga nzjährig üb erfluteter b zw. üb ersc hwem m ter, 
a usged ehnter V erla nd ungs- und  Röhric htvegeta tio n und  Fla c hwa sserzo nen

III

… eines für Nied erm o o re und  Auen typisc hen W a sserha usha ltes im  gesa m ten 
Nied erungsb ereic h vo n Spree und  M a lxe so wie im  Bereic h d er Gro ß Sc ha uener Seenkette 
m it winterlic h und  ga nzjährig üb erfluteten Fläc hen und  ga nzjährig ho hen Grund wa sserständ en 
so wie m it winterlic h üb erfluteten, im  späten Frühja hr b länkenreic hen, extensiv genutzten 
Grünla nd fläc hen (Feuc ht- und  Na sswiesen), Seggenried ern und  Sta ud ensäum en 
in enger räum lic her V erza hnung m it Bra c h- und  Röhric htfläc hen,

IV

… vo n gro ßfläc higen Bruc hwäld ern, M o o ren, Süm pfen, To rfstic hen
 und  Kleingewässern m it W a ssersta nd sd yna m ik

V

… vo n störungsa rm en Sc hla f- und  V o rsa m m elplätzenV I
V II … vo n Gewässern m it Fla c hwa sserb ereic hen und  Sic htsc hutz b ietend er Ufervegeta tio n, 

insb eso nd ere im  Po ld er Ko c kro wsb erg
… d ie Erha ltung und  W ied erherstellung einer a rtenreic hen Fa una  vo n W irb ello sen, 
insb eso nd ere Gro ßinsekten, Am phib ien und  weiteren Kleintieren a ls Na hrungsa ngeb o t

XIII

Maßnahme Pei 1 SBM
Wassereinleitung Grabensystem
W a sserverso rgung d es Gra b enstystem s d urc h 
Einleitung vo n O b erfläc henwa sser a us d er M a lxe:
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, Kieb itz,
 Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, Ro tsc henkel, 
Knäkente und  Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, IV, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 1 SM
Optimierung der Grabenbewirtschaftung
Sta b ilisierung d es W a sserha usha ltes d es 
Geb ietes d urc h O ptim ierung d er 
Gra b enb ewirtsc ha ftung m it d em  Ziel d es m a xim a len
W a sserrüc kha ltes u.a . tem po räre V ernässungsfläc hen: 
Erha lt Kra nic h, Tüpfelsum pfhuhn, W a c htelkönig, Kieb itz, 
Beka ssine, Gro ßer Bra c hvo gel, Ufersc hnepfe, Ro tsc henkel, 
Knäkente und  Sc hna tterente so wie W eißsto rc h
Erha lt und  W ied erherstellung d er Erha ltungsziele
I, IV, XIII d er Anla ge 1 d es Bb gNa tSc hAG

Maßnahme Pei 2 SBM
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Anhang 15: SPA – Gebiet „Spreewald und Lieberoser Heide“ 

Anlage 6: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Cal 1 SBM Wassereinleitung 
Calpenzmoor 

Wasserversorgung der Moorflächen 
durch flächenhafte/punktuelle Einleitung 
von Grundwasser zur Verbesserung des 
Wasserhaushaltes: 
 
Erhalt von Kranich und Kiebitz; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV, VII und XIII der 
Anlage 1 des BbgNatSchAG 

2022 stationärer GW-
Stand 

Hydrologisches  
Monitoring 

Hoch, Zielwasserstand im See 
erreicht, Zustand des LRT hat 
sich verbessert;  
 

Genehmigung der 
Maßnahme noch ausstehend 

 

Ggf. Anpassungsmaßnahme: 
Soweit im Rahmen des 
Risikomanagementes es 
notwenig ist, besteht die 
Möglichkeit einer technischen 
Wasserbehandlung mit dem Ziel 
der Nährstoffelimination 
(Erhalt und Wiederherstellung 

von großflächigen 
Bruchwäldern, Mooren, 
Sümpfen, Torfstichen und 
Kleingewässern mit 
Wasserstandsdynamik) 

Cal 2 SBM Restitution, 
Graben-
verschlüsse 

Verplombung der Enden einzelner 
Gräben und damit 
Verhinderung der Verisckerung in den 
mineralischen Untergrund: 
 
Erhalt Kranich und Kiebitz;  
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV und VII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020 einmalig Überprüfung im Rahmen des 
Biomonitoring 

Hoch keine gesonderte 
Genehmigung 

 

Cal 3 SBM Waldumbau 
Calpenzmoor 

Waldumbau auf einer Fläche von 
mindestens 30 ha im OEZG mit Umbau 
auf standortangepasste, laubholz- und 
strukturreiche Waldbestände: 
 
Erhalt Kranichs und Kiebitz; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV und VII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

ab 
2020 

Einmalig 
 
(Durchführung 
zwischen 1. 
Oktober und dem 
28. Februar - 
außerhalb der 
Brutzeiten) 

 Mittel- und langfristig Erhöhung 
der Grundwasserstände im 
Umfeld des Calpensees/-
moores 

  

Pas 2 SBM Wassereinleitung 
Pastlingsee  

Stabilisierung des Seewasserstandes 
durch Zufuhr von Grundwasser und damit 
Verringerung des Wasserabflusses aus 
dem Moor: 
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle;  

2020 bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde laut 
Anordnung des 
LBGR vom 
18.12.2018  

Hydrologisches Monitoring 
des See‐ und 
Moorwasserstandes 
Jährliche Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformen-
kartierung 

Hoch, Zielwasserstand im See 
erreicht, Zustand des LRT hat 
sich verbessert;  
Risikomanagement bei 
ausbleibender Vernässung der 
seefernen Randbereiche des 
Moores: Einleitung von 
aufbereitetem Wasser in die 

Wasserrechtliche Erlaubnis 
des Gewässerverbandes 
Spree‐Neiße  Reg.‐Nr.:70.02‐
01‐607‐001‐15 vom 
29.07.2015 sowie Reg. Nr. 
70.2‐01‐607‐001‐18  vom 
16.05.2018 Fortführung 
durch Anordnung des LBGR 

0,53 m³/min maximal 
genehmigte Menge) 
Einleitmenge ist auf den 
anzuhebenden 
Moorwasserstand 
ausgerichtet ohne dass 
dabei Seewasser in das 
Moor gelangt 
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Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV, VII und XIII der 
Anlage 1 des BbgNatSchAG 

(Gesch.‐Z.: j 10‐
1.1.15‐121) 

westlichen Randbereiche des 
Moores 

vom 18.12.2018  (Gesch.‐Z.: j 
10‐1.1.15‐121) 

Ggf. Anpassungsmaßnahme:  
Direkte Wassereinleitung von 
aufbereitetem Grundwasser 
in den westlichen Moorrand 
(Randlagg) zur Stabilisierung 
des Moorwasserkörper 
Erhalt und Wiederherstellung 

von großflächigen 
Bruchwäldern, Mooren, 
Sümpfen, Torfstichen und 
Kleingewässern mit 
Wasserstandsdynamik 

Pas 3 SBM Gehölzentnahme 
Pastlingmoor 

Turnusmäßige Gehölzentnahme 
Pastlingmoor zur Stabilisierung des 
Wasserhaushaltes sowie Ringeln von 
Einzelgehölzen im Moorzentrum:  
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle;  
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV und VII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

Winter 
2019/
2020 

Wiederholung bei 
Bedarf 

Jährliche Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformen-
kartierung im 5-jährigen 
Abstand im Rahmen des 
Biomonitorings, jährliche 
Berichterstattung 

Kurzfristig hoch in Abstimmung mit dem LfU 
und der UNB 

 

Pas 4 SBM Waldumbau 
Pastlingmoor 

Waldumbau auf einer Fläche von 
mindestens 20 ha im OEZG mit Umbau 
auf standortangepasste, laubholz- und 
sturkturreiche Waldbestände: 
 
Erhalt Kranich, Graugans, Stockente und 
Blässralle; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, IV und VII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020 bis 2022 in 3 
Etappen 
 
(Durchführung 
zwischen 1. 
Oktober und dem 
28. Februar - 
außerhalb der 
Brutzeiten) 

 Mittel- und langfristig Erhöhung 
der Grundwasserstände im 
Umfeld des Pastlingsees/-
moores 

in Abstimmung mit dem 
Landesbetrieb Forst 
 

 

SPA 1 SBM Schutz vor 
Prädatoren 
Laßzinswiesen 
 

Aufstellen von Prädatorenschutzzäunen 
in den Laßzinswiesen: 
 
Erhalt Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, 
Kiebitz, Bekassine, Großer Brachvogel, 
Uferschnepfe, Rotschenkel, Knäkente und 
Schnatterente 
 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch, bei jährlicher 
Wiederholung der Maßnahme 

Zustimmung des Pächters 
und Anzeige bei der 
Jagdbehörde 

 

SPA 2 SBM Wiederanschluss 
Feuchtbiotop am 
Stanograben 

Wiederanschluss eines trockengefallenen 
Feuchtbiotops südlich des Stanograbens: 
 
Erhalt Kranich, Knäkente und 
Schnatterente sowie Weißstorch; 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Berichterstattung in der 
jährlichen Staukonferenz des 
Landkreises Spree-Neiße 

Hoch   
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Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

SPA 3 SBM Herstellung von 
Vernässungs-
flächen in den 
Laßzinswiesen 

Anlegen temporärer Vernässungsflächen 
(TVF) im Leesgrabengebiet: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch Zustimmung des Pächters 
der Flächen 

 

SPA 5 SBM Wassereinleitung 
Pinnower See 

Wassereinleitung zur Sicherung des 
Zielwasserstandes:  
 
Erhalt Blässralle, Haubentaucher und 
Stockente; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, VI, VII und XIII der 
Anlage 1 des BbgNatSchAG 

2019 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
der Wasserrechtliche 
Erlaubnis (WrE) 

Hoch, da direkte 
Aufrechterhaltung des 
Wasserstandes 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 
des LfU (j 10‐8.1.1‐1‐39) vom 
17.04.2019 

72 m³/h 

SPA 6 SBM Wassereinleitung 
Großsee 

Wassereinleitung zur Sicherung des 
Zielwasserstandes:  
 
Erhalt Blässralle, Haubentaucher, 
Schellente und Waldwasserläufer; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, VI, VII und XIII der 
Anlage 1 des BbgNatSchAG 

2019 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
der Wasserrechtliche 
Erlaubnis (WrE) 

Hoch, da direkte 
Aufrechterhaltung des 
Wasserstandes 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 
des LfU (j 10‐8.1.1‐1‐39) vom 
17.04.2019 

82 m³/h 
 

SPA 7 SBM Bewässerung des 
Grünlandes 

Bewässerung des Grünlandes durch 
Entnahme aus dem Grabensystem: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020«
Beginn

» 

Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Hydrologisches und 
biologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
der Wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Jährliche 
Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierun
g im 3-Jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährlich 

Hoch, Wiesen werden 
ganzjährig ausreichend mit 
Wasser versorgt  

Wasserrechtliche Erlaubnis 
zur „Entnahme von Wasser 
aus der Malxe und 
Überleitung in den 
Fremdwasserzuleiter zum 
Grabensystem der 
Jänschwalder 
Laßzinswiesen“ 
Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐2 bis 
31.12.2023«Genehmigung»  

80.000 m³/a maximal 
genehmigte Menge 

Pei 1 SBM Optimierung der 
Graben-
bewirtschaftung 

Stabilisierung Grund- und 
Oberflächenwasserstände durch 
Einleitung von Oberflächenwasser aus 
der Malxe in das Grabensystem: 
 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Hydrologisches und 
biologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
der Wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Jährliche 
Erfassung auf 

Hoch, da direkte 
Aufrechterhaltung der 
Wasserstände und 
Abflussmengen im südlichen 
Fließgewässersystem der 
Laßzinswiesen, Infiltration sorgt 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 
zur „Entnahme von Wasser 
aus der Malxe und 
Überleitung in den 
Fremdwasserzuleiter zum 
Grabensystem der 

9,8 Mio. m³/a 
 
18 m³/min maximal 
genehmigte Menge  
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Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierun
g im 3-Jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings 

für Erhaltung der 
Feuchteverhältnisse in 
gewässernahen Bereichen  

Jänschwalder 
Laßzinswiesen“ 
Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐2 bis 
31.12.2023 

Pei 2 SBM Wassereinleitung 
Garbensystem 

Stabilisierung des Wasserhaushaltes des 
Gebietes durch Optimierung der 
Grabenbewirtschaftung und Herstellung 
von temporären Vernässungsflächen mit 
dem Ziel des maximalen 
Wasserrückhaltes: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

Jährliche Überprüfung im 
Rahmen der Spree-Neiße 
Staukonferenzen, zudem 
hydrologisches und 
«PrüfungderWirksamkeit» 
biologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmungen 
der Wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Jährliche 
Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierun
g im 3-Jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings 

Hoch, da direkte 
Aufrechterhaltung der 
Wasserstände im gesamten 
Fließgewässersystem der 
Laßzinswiesen, Infiltration sorgt 
für Erhaltung der 
Feuchteverhältnisse in 
gewässernahen Bereichen  

Die Bewirtschaftung der 
Staue und die 
Grabenunterhaltung obliegt 
dem Gewässerverband 
Spree – Neiße. Der 
Gewässerverband Spree 
Neiße ist Inhaber der 
Staurechte. 
 
Festlegung der 
Staukonferenz des 
Landkreises Spree‐Neiße, 
jährliche Protokolle 

 

Pei 3 SBM Infiltration von 
Wasser 

Stabilisierung der GW-Verhältnisse durch 
Infiltration von Wasser: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 
 

Jährliche Überprüfung der 
Modellberechnungen, 
zudem hydrologisches und 
«PrüfungderWirksamkeit» 
biologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmungen 
der Wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Jährliche 
Erfassung auf 
Dauerbeobachtungsflächen 
und flächendeckende 
Vegetationsformenkartierun
g im 3-Jährigen Abstand im 
Rahmen des Biomonitorings 

Hoch, direkte Stabilisierung der 
Grundwasserstände im 
südlichen Bereich der 
Laßzinswiesen, indirekte 
Stützung auch der 
Wasserstände im südlichen 
Fließgewässersystem 

Wasserrechtliche Erlaubnis 
im Rahmen des 
Infiltrationsvorhabens 
Lasszinswiesen vom 
23.11.2006 Gz.: j 10-8.1.1-1-
5, bis 31.05.2025 

9,5 m³/min maximal 
genehmigte Menge 

Pei 4 SBM Wassereinleitung 
Wiesenzuleiter 

Wasserversorgung des Grabensystems 
Ost durch Einleiten von gehobenen 
Grundwasser: 
 
Erhalt Kranich, Tüpfelsumpfhuhn, 
Wachtelkönig, Kiebitz, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, 
Knäkente und Schnatterente sowie 
Weißstorch; 

2020 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 
 

Hydrologisches und 
biologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
der Wasserrechtliche 
Erlaubnis (WrE) vom 
29.03.1996 
Jährliche Erfassung der 
Wiesenbrüterbestände im 
Rahmen des Biomonitorings, 
jährliche Berichterstattung 

Hoch, da direkte 
Aufrechterhaltung der 
Wasserstände und 
Abflussmengen im nördlichen 
Fließgewässersystem der 
Laßzinswiesen, Infiltration sorgt 
für Erhaltung der 
Feuchteverhältnisse in 
gewässernahen Bereichen 

Wasserrechtliche Erlaubnis 
zum „Einleiten von 
gehobenem Grundwasser in 
Gewässer (Gräben) in den 
Jänschwalder 
Laßzinswiesen“, 
Wiesenzuleiter-Ost vom 
05.11.2010,  
Gz.: j 10-8.1.1-1-10; 
bis 31.12.2025 
 

29,6 m³/min maximal 
genehmigte Menge 
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Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlichkeit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele I, IV und XIII der Anlage 1 
des BbgNatSchAG 

Pin 1 SBM Wassereinleitung 
Kleinsee 

Sicherung des Zielwasserstandes im 
Kleinsee: 
 
Erhalt Stockente; 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Erhaltungsziele III, V, VI, VII und XIII der 
Anlage 1 des BbgNatSchAG 
 

2019 Bis Ausklingen 
der Auswirkungen 
des Tgb. 
Jänschwalde 

hydrologisches Monitoring 
gemäß Nebenbestimmung 
3.3; Wasserrechtliche 
Erlaubnis (WRE) 

hoch, da direkt wirksam und 
Anpassung möglich 

Wasserrechtliche Erlaubnis 
für die Maßnahmen zur 
Erreichung des 
Stabilisierungswasserstandes 
des Kleinsees vom 
17.04.2019,  Gz.: j 10‐8.1.1‐
1‐37 gem. Antrag bis 2050 

0,43 m³/min maximal 
Menge 

Ggf. Anpassungsmaßnahme:  
Steuerung der Wassereinleitung 
Kleinsee 
Soweit im Rahmen des 
Risikomanagement  
notwendig, besteht die 
Möglichkeit die Einleitmenge 
anzupassen mit dem Ziel 
Eutrophierung der sensiblen 
Moorbereiche durch Einströmen 
von Seewasser ins Moor zu 
verhindern.  
Erhalt und Wiederherstellung 

von großflächigen 
Bruchwäldern, Mooren, 
Sümpfen, Torfstichen und 
Kleingewässern mit 
Wasserstandsdynamik 
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5.1 Calpenz – v17 

Hydrogeologische Merkmale und Genese: 

Der Calpenz liegt in der weichseleiszeitlichen Jungmoränenlandschaft. Die Hohlform entstand durch Abschmelzen eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. 
Im Spätglazial war die Muldenstruktur des Calpenz genetisch bedingt mit hoher Wahrscheinlichkeit noch ein offener See analog Kleinsee bzw. Pastlingssee. 
Durch Aufwuchs von organischem Material erfolgte die Bildung von Faulschlamm und schließlich von mächtiger organischer Mudde auf dem ehemaligen 
Seegrund. Die mittlere Muddemächtigkeit beträgt 2 m, darüber setzte die Torfbildung mit sukzessiver Verlandung bis auf einen kleinen verbleibenden Rest-
see (Calpenzsee) ein. Durch gewerbliche Torfentnahmen wurde das Calpenzmoor anthropogen stark beansprucht. Zu diesem Zweck wurden auch Was-
serabzugsgräben angelegt, die das Stau- und Standwasser sowie das im Torf enthaltene Torfgrundwasser in die Umgebung ableiteten. Dort versickerte das 
Wasser in den sandigen grundwasserfernen (> 2m Grundwasserflurabstand) Untergrund. Der Torfkörper bildet einen lokalen TGWL der keine bzw. stark 
reduzierte Grundwasseranbindung zum HH-GWL aufweist. 

Im oberen Bereich des mineralischen Untergrundes und in der Umgebung des Calpenz sind vor allem weichselfrühglaziale fluviatile bis limnisch-fluviatile 
Fein-Mittelsande des GWL 120 anzutreffen. Nördlich und südlich des Calpenz treten Geschiebemergelablagerungen der Weichselkaltzeit und der Saale-II-
Kaltzeit nur lokal auf. Somit stehen die rolligen weichselkaltzeitlichen Ablagerungen mit den elster- bis saalekaltzeitlichen qlazifluviatilen Sanden 
(GWL 150/160) in hydraulischer Verbindung. Alle GWL sind nahezu flächendeckend ausgebildet und stehen im hydraulischen Kontakt zueinander und bilden 
den regionalen HH-GWL. 

Der virtuelle Grundwasserpegel v17 liegt unmittelbar nordöstlich des Calpenz. Innerhalb des Calpenz existieren drei offene Wasserflächen: Großer Torfstich, 
Kleiner Torfstich, Calpenzsee. Als zu- und abflusslose Hohlform wird der Calpenz durch Regen- und Hangablaufwasser gespeist. Mehrere Abzugsgräben 
entwässern den Kleinen und Großen Torfstich und dienen der Entwässerung des Moores.  
Südöstlich des Calpenz befindet sich in einer weiteren Tieflage das sog. Hasenluch (Geländeoberkante +65 m NHN). Anders als das Calpenzmoor sind die 
geringmächtigen Torfe im Hasenluch an den HH-GWL angebunden, so dass sich witterungsbedingt seit Jahren eine rückläufige Wasserverfügbarkeit ab-
zeichnet. Bereits vor der bergbaubedingten Grundwasserabsenkung im HH-GWL können für das Hasenluch flurnahe Grundwasserstände ausgeschlossen 
werden. 

Gebietsentwicklung/ Nutzung/ Maßnahmen: 

Die auftretenden Torfstiche im Calpenz sind im Rahmen eines historischen Torfabbaus 

für den Hausbedarf und in den 1980er Jahren bis Anfang der 1990er im Rahmen der 

gewerblichen Nutzung (Torf zur Bodenverbesserung karger Landwirtschaftsböden) 

entstanden. Weiterhin erfolgte eine fischereiwirtschaftliche Nutzung. In den letzten 

Jahren wurden Teilflächen beweidet und weitere als Gartenland genutzt. Geplante 

Restitutionsmaßnahmen, wie das Verschließen von Abzugsgräben scheiterte an der 

ablehnenden Haltung der Eigentümer. Festzustellen ist eine allmähliche eigenständige 

Verlandung der Gräben. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung 

Anlage 7.1



Steckbrief - virtueller Grundwasserpegel: Calpenz - v17 

 

- 8 - 
 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse  

 

Grundwasserverhältnisse: 

- Die generelle Grundwasserströmung des HH-GWL ist nach Süden gerichtet. 

- Die berechnete Ganglinie gilt für den HH-GWL. 

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990er Jahre wird, bedingt durch die klimatischen Verhältnisse, ein abnehmender Trend 
der Grundwasserstände im HH-GWL im Bereich unterhalb des Calpenzmoores mit Werten von 2 m im Jahr 2010 ggü. dem Jahr 1995 registriert. 

- In Jahren mit ausgeprägt positiver Wasserbilanz (2010/11) ist eine Verzögerung des negativen Trends zu verzeichnen. Ab den Jahren 2009/10 
kommt es zur Überlagerung mit dem Einfluss des Bergbaus. 

- Bis zum Jahr 2032 wird bergbaubedingt der absinkende Trend im HH-GWL fortdauern, anschließend kommt es zum Wiederanstieg.  

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung: 

Im Grundwassermodell findet wegen der vergleichsweise kleinräumigen Ausdehnung der TGWL des Calpenz keine Berücksichtigung. Die berechnete 
Grundwasserganglinie gilt daher nur für den HH-GWL. Zum Verständnis der differenzierten hydrologischen Verhältnisse in den einzelnen Wasserkörpern des 
Calpenz und dem darunterliegenden mineralischen HH-GWL werden die unterschiedlichen Messwerte in der Grafik (siehe unten) dargestellt und erläutert. 
Grundwasserstände im HH-GWL (Abbildung unten, rote u. gelbe Linie), die Wasserstände im TWGL (Abbildung unten, grüne Linien) und die Seewasser-
stände (Abbildung unten, blaue Linie) sowie die klimatische Wasserbilanz (Abbildung unten, schwarze Linie) sind dargestellt. Der HH-GWL, der TWGL des 
Calpenz und auch die offenen Wasserflächen des Calpenz stellen voneinander getrennte hydrologische Einheiten dar. Diese unterscheiden sich sowohl in 
der absoluten Höhe des Wasserstandes als auch im Trendverhalten. Im HH-GWL dominiert bereits der Bergbaueinfluss, während die Schwankungen im 
TGWL und in den offenen Wasserflächen des Calpenz deutlich dem Jahresgang der klimatischen Wasserbilanz folgen. Ein Bergbaueinfluss lässt sich, auch 
mit Blick auf den Trend im HH-GWL nicht ableiten. Im Trockenjahr 2018 wurden im Herbst erwartungsgemäß Tiefstwasserstände im TGWL und im Freiwas-
ser gemessen, während im HH-GWL wegen der Dominanz des Bergbaues sich das Trockenjahr dort nicht mehr abbildet. Aufgrund der seit Messbeginn vor-
genommenen regelmäßigen Auswertungen kann anhand der grafischen Darstellungen der Wasserstände eindeutig abgeleitet werden, dass es auch künftig 
zu keiner bergbaulichen Beeinflussung des Wasserregimes des Calpenz kommen kann. 

Für das Hasenluch bestanden durch die witterungsbedingte Abnahme des HH-GWL bereits vor dem Wirken der bergbaulichen Grundwasserabsenkung 
keine flurnahen Grundwasserstände. Durch die Zunahme der Gehölzstrukturen (Quelle: Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019) in diesem Bereich 
ist eine weitere Reduzierung der Wasserverfügbarkeit gegeben. 

 

Abbildung 6: Verlauf der gemessenen Grundwasserstände im Bereich des Calpenz an den GWBR 19065 (Calpenzmoor),  
19147 (Calpenzmoor), 19059 (HH-GWL), 19060 (HH-GWL) und am Lattenpegel des Sees im Calpenz 19067  
sowie kumulierte klimatische Wasserbilanz in den hydrologischen Jahren 2002 bis 2018 
(Quelle: Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019). 
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5.13 Pastlingsee und Moor 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Der Pastlingsee und das angrenzende Pastlingmoor liegen westlich der Ortslage Grab-
ko. Er liegt in der weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. Östlich schließt sich mit 
dem Lausitzer Becken und Heideland das überwiegend saalezeitlich geprägte Altmorä-
nengebiet an. Die Hohlform des Sees und des Moores ist durch langsames Abschmel-
zen von Toteisblöcken während des Abschmelzens des Weichseleises entstanden. Die 
Hohlform ist von Geschiebemergel unterlagert und mit während des Abschmelzprozes-
ses abgelagerten Beckenschluff ausgekleidet. Beckenschluffe/Geschiebemergel sind 
Sedimente mit sehr geringer Wasserwegsamkeit. Durch erosiven Sedimenteintrag (Ein-
schnürung) erfolgte die Bildung von zwei Teilkesseln. Durch Aufwuchs von organischem 
Material über dem Beckenschluff erfolgte am Seegrund die Bildung von Faulschlamm 
und Mudde, hauptsächlich Lebermudde und Detriusmudde. Die mittlere Muddemächtig-
keit im Pastlingmoor liegt bei 3,6 m. Im Bereich der Seefläche bis zu 7,4 m (Pfaff, 2002). 
Pastlingmoor und .Pastlingsee repräsentieren zwei typische Stadien der Gewässerent-
wicklung. Pastlingsee unterliegt einer noch nicht vollständig abgeschlossenen Verlan-
dung. Der Torfkörper und das Freiwasser im Pastlingsee bilden wegen der unterlagern-
den Sedimente geringer Wasserwegsamkeit, einen eigenen lokal begrenzten Grund-
wasserkörper mit keiner bzw. stark reduzierter Grundwasseranbindung. Durch Torfent-
nahmen wurde das Pastlingmoor anthropogen beansprucht (Pfaff, 2002). Nach einem 
großflächigen Waldbrand im Jahr 1993 wurden die abgebrannten Flächen mit Kiefern 
neu aufgeforstet, dabei auch der westliche Bereich des Moores. Bei einer in 2016/17 
vorgenommenen Baumentnahme wurde die forstlich durchgeführte Anpflanzung an-
hand des vorgefundenen Pflanzregimes sichtbar. 

Gebietsentwicklung / Nutzung / Maßnahmen: 

 2007 Restitutionsmaßnahmen, Wiederherstellung und Stärkung der Randkolmation am Pastlingsee durch Betretungsverbot der unmittelbaren Ufer 
und Errichtung von Stegen. Dadurch konnten seitliche Sickerraten, hervorgerufen durch unkontrollierten Badebetrieb, minimiert werden. 

 2011 Erarbeitung eines Wasserversorgungskonzeptes durch LEAG und Erörterung mit den Behörden 
 2012 Errichtung Wetterstation im Pastlingmoor 
 2015 Stabilisierung des Seewasserstandes durch Zufuhr von Grundwasser 
 2016 Messung der Verdunstung direkt auf dem Pastlingsee 
 2016/2017 Gehölzentnahme vom Moor (Verbleiben der Moorkiefern, ökol. Baubegleitung) durch LEAG organisiert
 2017 Ermittlung Ursachenanteile von Verdunstung/Sickerraten u.a. Wirkfaktoren (giR, 2018b) 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit der mittleren klimatischen Verhältnisse

Anlage 7.2
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5.7 Jänschwalder Laßzinswiesen - v08, v10, v31 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Die Jänschwalder Laßzinswiesen sind ein nahezu kreisförmiges Gebiet von 5 bis 6 km 
Durchmesser, welches nordöstlich von Peitz, auf einem extrem flachen Geländeniveau 
von rd. +60 bis +61,5 m NHN liegt. Die Geländeniveaus außerhalb der Feuchtwiesen 
steigen nordwestlich, nördlich und östlich zu den Ortslagen Preilack,Tauer und Jänsch-
walde-Kolonie terrassenartig auf +62,5 bis +63,5 m NHN und weiter in nordöstlicher 
Richtung bei Drewitz auf bis zu +80 m NHN an. 

Diese als Teil des Urstromtales entstandene Tieflage der Wiesen und die sie umringen-
den "Hochflächen" stellen von jeher ein Grundwasserentlastungsgebiet dar und bedin-
gen das Feuchtgebiet. Für den Gebietsabfluss existiert lediglich eine ca. 2 km breite 
Pforte südwestlich bei Peitz mit dem zentralen Vorfluter Malxe.  

Als Teil des Baruther Urstromtals dominieren von der GOK beginnend 2 m mächtige 
holozäne Feinsande, zum Teil von Torfbildungen mit bis zu ca. 1 m Mächtigkeit überla-
gert. Darunter liegt das obere Grundwasserstockwerk mit 10-15 m mächtigen rolligen 
Sedimenten (weichselzeitliche Nachschüttbildung des GWL 120 mit hoher Wasserweg-
samkeit). Der obere GW- Horizont ist durch die Saale-II-Grundmoräne vom darunterlie-
genden GWL 150 / GWL 160 als unteres GW-Stockwerk hydraulisch getrennt. Der HH-
GWL gliedert sich somit in ein oberes und unteres Stockwerk. 

 

Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

Natürlich auftretende Grundwasserstandsschwankungen wurden bereits vor Beginn der bergbaulichen Grundwasserabsenkung durch die Zuführung von Zu-
schusswasser aus der Malxe bzw. das bewirtschaftungsbedingte Aufstauen und Ableiten von Wasser ausgeglichen. Bereits seit 2000 wird ein spezielles Be-
triebsregime zur Wasserversorgung unter Nutzung der vorhandenen Gräben realisiert. Mit Beginn der bergbaulichen Grundwasserabsenkung vom Südosten 
her, wurde ab Mitte 2004 die zugeführte Wassermenge über die Pumpstation Malxe zum Ausgleich der Infiltrationsverluste in das vorhandene Grabensystem 
(ca. 25 Gräben) erhöht und ab 2008 durch technische Grundwasseranreicherung über geschlossene Infiltrationsanlage (20 Brunnen) ergänzt. Die Wasserver-
sorgung erfolgt aus der Sümpfung des Tagebaues Jänschwalde. 

Die Wasserzuführung über 2 Stützungsmaßnahmen wurde der Entwicklung der bergbaulich beeinflussten Grundwasserstände ständig angepasst und erhöht. 
Im Jahr 2010 wurde die Wasserbereitstellung zum Ausgleich der Sickerverluste durch Inbetriebnahme des Wiesenzuleiters Ost räumlich und mengenmäßig 
weiter erhöht. Mit allen 3 Maßnahmen kann das Gebiet mit bis zu insgesamt 24,9 Mio m³/a Sümpfungswasser versorgt werden. Dadurch kann der Grundwas-
serstand im zentralen und westlichen Bereich auf einem witterungsunabhängigen Niveau um +60 mNHN gehalten werden.  

Alle 3 Maßnahmen (Pumpstation Malxe, geschlossene Infiltration, Wiesenzuleiter Ost) wirken der bergbaulichen Grundwasserabsenkung entgegen und seit 
2016 hat sich ein Gleichgewichtszustand zwischen niedrigen Grundwasserständen im Tagebau und flurnahen Grundwasserständen in den Jänschwalder Laß-
zinswiesen eingestellt. In den westlichen und zentralen Bereichen liegen deshalb stabile Grundwasserstände vor. Im östlichen Bereich in Richtung Tagebau ist 
eine geringfügige bergbaubedingte Senkung der Grundwasserstände festzustellen. Trotz extremer Trockenheit 2018 und negativer klimatischer Wasserbilanz 
von -420 mm (hydrologisches Jahr 2018) (Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Laßzinswiesen, 2019) konnten die geringfügig abgesenkten Grundwasserstände 
auch 2018 gehalten werden (v31). 

Geplante und inzwischen beantragte weitere Maßnahmen sind die Optimierung von Wasserzuführung, Wasserrückhalt und landwirtschaftlicher Bewirtschaf-
tung durch Nutzung spezieller landwirtschaftlicher Technik, Reduzierung von Dauer und Ausmaß der Staubewirtschaftung der Gräben (Öffnung der Graben-
staue) sowie Umkehr von Grabensystemen von Entwässerungs- zur Bewässerungsfunktion (Anschluss und Bespannung Puschgraben). 

  

Anlage 7.3
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Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der 
    monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v31 (östliches Teilgebiet) 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. 
    v31 (östliches Teilgebiet) 

 

  



Steckbrief - virtueller Grundwasserpegel: Jänschwalder Laßzinswiesen - v08, v10, v31 

 

- 24 - 
 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der 
    monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v08 (zentrales Teilgebiet) 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. 
    v08 (zentrales Teilgebiet) 
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Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der 
    monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v10 (westliches Teilgebiet) 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. 
    v10 (westliches Teilgebiet) 
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Grundwasserverhältnisse: 

 Zeitraum von 1995-2003: 

- Grundwasserzufluss erfolgt aus nördlicher und nordöstlicher Richtung, Grundwasserabstrom in südliche und südwestliche Richtung. 

- Grundwasserstände liegen bei +60…+61,0 m NHN  Grundwasserflurabstand <= 1,0 m u GOK, 

- innerjährliche Schwankungen ergeben sich aus klimatischen Bedingungen (Grundwasserneubildung) und Bewirtschaftung der Entwässerungsgräben. 

 Zeitraum von 2003-2010: 

- Mit der nach Norden/Nordosten voranschreitenden Tagebauentwässerung östlich der Jänschwalder Laßzinswiesen erfolgt eine teilweise Umkehr der 
Grundwasserfließrichtung innerhalb des Gebietes in östlicher Richtung zum Tagebau. 

- Grundwasserzufluss erfolgt weiterhin aus nördlicher Richtung, Grundwasserabstrom in südwestliche, südliche und zunehmend östliche Richtung. 

- Grundwasserstände sinken im östlichen Teilgebiet (v31) um ca. 1,5 m auf +59,2 m NHN  Grundwasserflurabstand = 2,6 m u GOK. 

- Grundwasserstände bleiben im westlichen und zentralen Teilgebiet (v10 und v08) nahezu konstant (Absenkung < 0,25 m)  
 Grundwasserflurabstand <= 1,0 m u GOK. 

- Die innerjährlichen Schwankungen ergeben sich aus: klimatischen Bedingungen (Grundwasserzufluss aus nördlichem Einzugsgebiet ist stark witte-
rungsabhängig- vgl. auch allgemeine Hochflächenproblematik - in den Laßzinswiesen selbst dominieren Verdunstungseffekte (infolge hoher Tempera-
turen und flurnahen Grundwasserständen) und Bewirtschaftung der Entwässerungsgräben in Abhängigkeit der landwirtschaftlichen Nutzung die Was-
serstände, 

 Zeitraum von 2010-2018: 

- Grundwasserzufluss erfolgt weiter aus nördlicher Richtung, Grundwasserabstrom in südwestliche, südliche und östliche Richtung, 

- Von 2010 bis 2011 geringfügiger Anstieg der Grundwasserstände im östlichen Bereich (v31) von +59,2...+59,4 m NHN um 0,3 m als Folge der Feuch-
teperiode 2010/11. 

- Ab 2013 erfolgt Absinken der Grundwasserstände im östlichen Teilgebiet um <= 0,6 m auf +58,6 m NHN  Grundwasserflurabstand = 3,2 m u GOK. 

- Grundwasserstände bleiben im westlichen und zentralen Teilgebiet (v10 und v08) nahezu konstant (Absenkung << 0,25 m)  
 Grundwasserflurabstand <= 1,0 m u GOK. 

 Prognosezeitraum 2019-2030: 

- Grundwasserzufluss erfolgt aus nördlicher Richtung, Grundwasserabstrom in südlicher, südwestlicher und östlicher Richtung, 

- Im östlichen Teilgebiet (v31) wird gegenüber der Periode 2010- 2018 ein geringfügiges weiteres Absinken der Grundwasserstände bis 2030 auf +58,2 
m NHN durch das Einschwingen auf einen stationären Zustand infolge der weiterlaufenden Wasserhaltung am westlichen Tagebaurand bei Heiners-
brück prognostiziert 

- Ab 2030 beginnt die Flutung des geplanten Bergbaufolgesees Heinersbrück bei einem gleichzeitigen Grundwasserflurabstand von maximal  
3,6 m u GOK im östlichen Bereich, 

- Im zentralen und westlichen Teilgebiet (v08 und v10) werden keine signifikanten Absenkungen prognostiziert (<0,1 m) 

 Prognosezeitraum 2032 - stationärer Endzustand: 

- Grundwasserzufluss erfolgt aus nördlicher Richtung, der Grundwasserabstrom in südliche und südwestliche Richtung, 

- Schwingverhalten des modellseitigen Grundwasserwiederanstieges in (v10 und v31) 2040-2042 werden durch eine technische Randbedingungsvor-
gabe hervorgerufen. Anstieg der Grundwasserstände auf postmontanes Niveau von +60…+61,0 m NHN  Grundwasserflurabstand <= 1,0 m u GOK. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Die mit dem Modell simulierten Schwankungen sind auf die Witterungsabhängigkeit der GWN und des Durchflussverlaufes der einzelnen Fließgewässer 
(Malxe, Gräben in den Jänschwalder Laßzinswiesen) sowie der Wirkung der hydraulischen Randbedingung Tagebauentwässerung zurückzuführen. Die be-
rechneten Grundwasserganglinien geben die innerjährlichen Schwankungen gedämpft wieder. Hier kommt die hohe Dynamik bei flurnahen Grundwasserstän-
den bedingt durch schnelle Abflussprozesse zum Tragen, z.B. Starkregen, Hydromelioration. 

Aktuell werden die Jänschwalder Laßzinswiesen von Norden/Nordosten in Richtung Malxe durchströmt. Durch die Stützwasserbewirtschaftung der Jänsch-
walder Laßzinswiesen wird der Grundwasserstand bei +58 m NHN (Ostteil) bzw. +60 m NHN gehalten. Nur im östlichen Teilgebiet erfolgt der Grundwasserab-
strom in Richtung Tagebau Jänschwalde. Am Süd- und Südwestrand der Jänschwalder Laßzinswiesen fließt das Grundwasser aus den Jänschwalder Laß-
zinswiesen der Malxe zu. 
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5.8 Kleinsee – v23 

Hydrogeologische Merkmale und Genese: 

Der Kleinsee und das Weiße Lauch (virtuelle Messstelle v23) liegt innerhalb des FFH-
Gebietes Pinnower Läuche und Tauersche Eichen, unmittelbar nördlich der Eisrandla-
ge des Brandenburger Stadiums in der weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. 

Der Kleinsee liegt am westlichen Ende der von Westen nach Osten gerichteten rinnen-
artig eingetieften Abflussbahn des Schwarzen Fließes. Durch das extrem geringe Ge-
ländegefälle hat der Kleinsee jedoch keinen oberirdischen Zu- und Abfluss, sondern 
stellt wegen seiner Genese (Muldenrest eines glazialen Toteisblockes) einen eigen-
ständigen Wasserkörper mit einem eigenen Einzugsgebiet dar. Die Hohlform des 
Kleinsees entstand durch Abschmelzen eines weichseleiszeitlichen Toteisblocks. Am 
Seegrund lagern mächtige Muddeauflagen, die von rolligen Sedimenten und Geschie-
bemergel unterlagert werden. Der westliche Uferbereich ist durch Torfbildung mit Aus-
bildung eines TGWL und darunterliegenden Muddeschichten gekennzeichnet. Durch 
die mächtigen Muddeablagerungen am Seegrund und den teilweise vorhandenen Ge-
schiebemergelbänken liegt keine bzw. stark reduzierte Anbindung zwischen dem Frei-
wasser des Kleinsees und dem Grundwasser im HH-GWL vor (LUGV, 2011). Die Ein-
stufung als nährstoffreicher, schwach polytropher Weichwassersee (Institut für ange-
wandte Gewässerökologie, 2019) und die sehr deutlichen Unterschiede der gemesse-
nen Wasserstände im See, TGWL und HH-GWL (Ganglinie Kleinsee, 
https://lbgr.brandenburg.de/sixcms/detail.php/914134, Zugriff 22.07.2019) beweisen 
dies. 
Ebenfalls durch die virtuelle Messstelle v23 repräsentiert liegt westlich vom Kleinsee 
das sog. weiße Lauch. In Genese fortgeschritten (bereits verlandet) und somit auch im 
Aufbau ähnlich dem Kleinsee liegt ein ausgeprägter TGWL mit keiner bzw. stark redu-
zierter Grundwasseranbindung vor. (Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019) 

Gebietsentwicklung/ Nutzung/ Maßnahmen: 
Dem für diese wassergefüllten Muldenstrukturen gebietstypischen Verlandungstrends folgend, stellt der Kleinsee mit seiner westlich gelegenen Verlandungs-
fläche das Jungstadium dieses Prozesses dar. Seit Mai 2019 befindet sich am Kleinsee eine behördlich angeordnete Einleistelle zur Stabilisierung des See-
wasserstands mit dem Ziel, spätestens im Jahr 2021 den Zielwasserstand von +63,4 m NHN (unter Beachtung des Einflusses auf das angrenzende Moor) zu 
erreichen. In den Verlandungsbereichen (Moore) erfolgte mehrfach eine Entnahme der aufkommenden Birken durch Landesforst. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung  

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 

Anlage 7.4
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die Grundwasserbewegung im Bereich des Kleinsees ist von NNW nach SSE gerichtet.  

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990er Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend der 
Grundwasserstände auch im Bereich des Kleinsees registriert und die Wasserstände im HH-GWL lagen immer unterhalb der gemessenen Seewas-
serstände im Kleinsee. 

- Gemäß Epignose Verlauf sanken die Wasserstände klimabedingt im HH-GWL um 1,5 m (1995: + 64,2 m NHN, 2010: + 62,7 m NHN). 

- In den niederschlagsreichen Jahren 2010 und 2011 stieg der Grundwasserstand um ca. 1 m an, erreichte im Zeitraum 2011-2013 ein lokales Maxi-
mum von etwa + 63,6 m NHN, um danach wieder dem Abwärtstrend von vor 2010 zu folgen. 

- Deutlich zeigen sich tiefe Wasserstände im Herbst des Trockenjahres 2018 mit einem Wasserstand im HH-GWL von ca. 1,5 m unter dem Wasser-
stand des Sees. 

- Im Jahr 2034 wird der Grundwasserstand sein Minimum von + 60,4 m NHN (entspricht einem Grundwasserflurabstand von 3,6 m) erreichen. 

- Ab 2034 steigen die Grundwasserstände auf +64,7 m NHN an. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Das Grundwassermodell kann die beobachteten Grundwasserverhältnisse in diesem Bereich in sehr guter Näherung abbilden. Seit Ende der 1980er Jahre 
wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender bergbauunabhängiger Trend der Grundwasserstände in diesem Bereich von 2-3 m registriert.  
Das im Norden gelegene unterirdische Einzugsgebiet wird nur von Niederschlägen gespeist. Somit reagieren die Grundwasserstände in diesem Bereich sehr 
sensitiv auf veränderte klimatische Bedingungen. Einer in niederschlagsarmen Jahren verringerten GWN folgt zeitnah eine deutliche Abnahme des Grund-
wasserspiegels. 

Typisch für den Bereich des Kleinsees sind die Unterschiede der Grundwasserdruckhöhen gegenüber den Seewasserständen im Kleinsee. Die Grundwas-
serstände im näheren Umfeld liegen zwischen 1,0 m bis zu 1,5 m unter dem Seewasserstand. Die mächtigen Muddeauflagen im Seebecken in Verbindung 
mit natürlichen Kolmationserscheinungen an der Gewässersohle sind Ursache dieser Potenzialunterschiede. An den Wasserständen und mit dem sich unter-
scheidenden Wasserchemismus zwischen Grund- und Seewasser ist nachgewiesen, dass der Kleinsee nur in sehr geringen Umfang mit dem HH-GWL in 
hydraulischer Verbindung steht und vorwiegend durch Regen- und Hangablaufwasser gespeist wird. Vergleichende Auswertungen der in den letzten 10 Jah-
ren (bis 2018) gemessenen Wasserstände im See und Grundwasser zeigen, dass zwischen beiden Wasserkörpern zwar Potentialunterschiede von 1,0 bis 
1,5 m bestehen, jedoch offensichtlich die stattfindende (eingeschränkte) hydraulische Kommunikation (Sickerraten) zwischen See und Grundwasser nicht 
durch das Wasserdargebot des Seeeinzugsgebiets kompensiert werden kann. 

Durch die seit Mai 2019 wirkende Wassereinleitung in den Kleinsee wird der durch die Oberste Wasserbehörde definierte Zielwasserspiegel solange stabili-
siert, bis sich nachbergbaulich die natürlichen Grundwasserstände wiedereingestellt haben. Von der Stabilisierung des Seewasserstandes profitiert der Was-
serstand im TGWL. 

Zum Verständnis der differenzierten hydrologischen Verhältnisse in den einzelnen Wasserkörpern des Weißen Lauchs und dem darunterliegenden minerali-
schen HH-GWL werden die unterschiedlichen Messwerte in der Grafik (siehe unten) dargestellt und erläutert. Grundwasserstände im HH-GWL (Abbildung 
unten, rote Linie), die Wasserstände im TGWL (Abbildung unten, grüne Linie) sowie die klimatische Wasserbilanz (Abbildung unten, schwarze Linie) darge-
stellt. Der Haupthangendgrundwasserleiter (HH-GWL) und der TGWL stellen voneinander getrennte hydrologische Einheiten dar. Diese unterscheiden sich 
sowohl in der absoluten Höhe des Wasserstandes als auch im Trendverhalten. Im HH-GWL dominiert der witterungsbedingte abnehmende Trend, während 
die Schwankungen im TGWL deutlich dem Jahresgang der klimatischen Wasserbilanz folgen. Aufgrund der seit Messbeginn vorgenommenen regelmäßigen 
Auswertungen, kann anhand der grafischen Darstellungen der Wasserstände eindeutig abgeleitet werden, dass es auch künftig zu keiner bergbaulichen Be-
einflussung des Wasserregimes des Weißen Lauchs kommen kann. 

 

Abbildung 11: Verlauf der Grundwasserstände im Bereich des Weißen Lauches an den GWBR 21037 und 21038 sowie kumulierte klimatische 
Wasserbilanz in den hydrologischen Jahren 2002 bis 2018  (Quelle: Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore, 2019).  
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5.9 Pinnower Läuche – v25 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Die virtuelle Messstelle v25 liegt innerhalb des FFH-Gebietes Pinnower Läu-
che und Tauersche Eichen etwas nördlich der Pinnower Läuche. Das Gebiet 
liegt unmittelbar nördlich der Eisrandlage des Brandenburger Stadiums in der 
weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. Östlich schließen sich die Pinno-
wer Seen an. Das Gebiet ist gekennzeichnet von flachen bis kesselartig ge-
schlossenen Rinnenstrukturen, die postglazial durch abfließendes Schmelz-
wasser entstanden sind und ca. 10 bis 15 m tiefe Geländeeinschnitte darstel-
len. Die Geländehöhen in den Pinnower Läuchen liegen um ca. +65 mNHN. 
An den Flanken steigt das Gelände z.T. sehr steil an. 

In den Rinnenstrukturen erfolgte die Bildung von Faulschlamm und Mudden. 
Die Grundwasserströmung im Untergrund der Pinnower Läuche verläuft von 
NW nach SE. In diesem Bereich liegen ausgeprägte und hydraulisch weitest-
gehend voneinander getrennte Grundwasserstockwerke vor.  

Das oberste Stockwerk umfasst den Sedimentationszeitraum der Saale-II-
Nachschüttung bis zum Holozän (GWL 120/ GWL 130). Der mächtige Ge-
schiebemergel der Saale II trennt das obere Grundwasserstockwerk von den 
mächtigen Nachschüttbildung der Saale I und Elster II (GWL 150/ GWL160). 
Demnach sind die oberen grundwasserleitenden Horizonte nicht zwingend 
dem HH-GWL zuzuordnen. Die Pinnower Läuche weisen keine bzw. stark 
reduzierte Grundwasseranbindung auf (LUGV, 2011). In diesen Bereichen 
bilden die Torfkörper aufgrund ihrer Entstehung einen eigenen regional be-
grenzten GWL. 

 

Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

Die kleinteiligen kesselartigen Mulden entwässern teilweise über Abzugsgräben. An einigen Stellen sind die Abzugsgräben „verplombt“ oder nebeneinander-
liegende Kessel/Mulden sind durch Gräben verbunden. Diese Strukturen lassen eindeutig den Einfluss des Menschen auf dieses Gebiet erkennen. Die Läu-
che selbst und ihr oberirdisches Einzugsgebiet sind mit einem dichten aufwachsenden Baumbestand (überwiegend Kiefern) bestockt, was eine sehr geringe 
GWN zur Folge hat. So wurden u.a. Waldbereiche im Umfeld der Läuche sowie in den Kessellagen (u.a. kleine Laie) im Winter 2018/19 teilweise bis stark 
ausgelichtet. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die generelle Grundwasserströmung des HH-GWL ist von den Hochflächen in Richtung Malxe-Spree-Niederung gerichtet. 

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990iger Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse, wie von (LUGV 2011) be-
schrieben, ein abnehmender Trend der Grundwasserstände auch im Bereich der Pinnower Läuche registriert. Die berechnete Grundwasserganglinie 
des HH- GWL beginnt im Frühjahr 1995 mit einem Wasserstand von ca. +65 m NHN und zeigt bis Mitte 2010 einen witterungsbedingten Abwärts-
trend. Innerhalb dieses Zeitraums sanken die Grundwasserstände auf ca. 63,5 m NHN. 

- In den niederschlagsreichen Jahren 2010 und 2011 steigt der Grundwasserstand an und erreichte im Zeitraum 07/2012-01/2013 ein lokales Maxi-
mum von etwa + 64,8 m NHN. 

- Ab 2013 erfolgt witterungsbegingt ein ähnlicher Abwärtstrend wie vor 2010, für 2018 werden ähnlich tiefe Grundwasserstände wie 2010  
ausgewiesen. 

- Aktuell ist eine bergbauliche Absenkung des HH-GWL auszuschließen. Für die Zukunft wird eine geringfügige Abnahme des Grundwasserstandes 
um 50 cm auf knapp unter +63 m NHN im Jahr 2034 prognostiziert, was gemäß der Modellinterpretation auf einen bergbaulichen Einfluss zurückge-
führt werden kann. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Im Bereich der Pinnower Läuche stellen die Torf- und Muddeablagerungen in den Kesselstrukturen der Pinnower Läuche einen eigenständigen ausschließ-
lich niederschlagsgespeisten TGWL dar. Dieser steht in keiner hydraulischen bzw. stark reduzierter hydraulischer Kommunikation zu den darunterliegenden 
(LUGV, 2011) und in Zukunft geringfügig bergbaubeeinflussten Grundwasserhorizonten. Hinweise auf historische Nutzungen und die hydrologischen Verhält-
nisse liefern die Flurnamen der Teilkessel in den Pinnower Läuchen (Lauch: grasig sumpfige Niederung): Wiesenlauch, Rohrlauch, Trocknes Lauch, Großer 
Wiedel, Kleiner Wiedel (Wiedel: Waldwiese). Im Zusammenhang mit den landwirtschaftlichen Nutzungen wurden Bereiche entwässert. 

Die eigenständigen begrenzten TGWL zeigen sich an aktuell oberflächennahen Wasserständen (z.B. kleiner Wiedel, Großer Wiedel Befahrung vom 
16.04.2019). Das aus Niederschlägen anzutreffende Oberflächenwasser wird dort in den abgeschlossenen Kesseln gehalten. 
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Wasserversorgungsanlage Calpenzmoor als Schadensbegrenzungsmaßnahme 

1 Ermittlung des Wasserbedarfs  

Das Calpenzmoor befindet sich innerhalb des Wirkbereiches des Tagebaus Jänschwalde. Aufgrund 

der Sümpfung des Tagebaus wird sich der natürlich bedingte Wasserstandsunterschied zwischen 

dem lokalen Moorwasserstand und der Druckhöhe im HH-GWL künftig weiter vergrößern. Daher 

kann eine Beeinflussung des Wasserhaushaltes im Calpenzmoor nicht generell ausgeschlossen 

werden. Dieser Sachverhalt ist bei der Planung von Maßnahmen zu berücksichtigen. 

 

Die Ermittlung der bergbaubedingten Verlustgröße im Wasserhaushalt des Calpenzmoores erfolgte 

über die Modellvorstellung eines Einzellinearspeicheransatzes. Hierbei handelt es sich um eine 

Wasserhaushaltsbilanzierung, bei der die beobachteten Wasserstandsänderungen durch die An-

passung (Kalibrierung) einer Linearkombination der maßgeblichen Wasserhaushaltskomponenten: 

• Niederschlag,  

• Verdunstung,  

• Zufluss aus dem oberirdischen Einzugsgebiet,  

• Abfluss/Versickerung aus dem Feuchtgebiet sowie  

• Umverteilung von Wasser innerhalb des Gebietes (Speisung von offenen Wasserflächen aus 

dem Moor)  

abgebildet werden. 

 

Der Niederschlag wird an der Wetterstation Friedrichshof gemessen. Für die Wasserhaushaltskom-

ponente Verdunstung wird die Grasreferenzverdunstung verwendet, die ebenfalls aus Wetterdaten 

der Station Friedrichshof berechnet wird. Zusätzlich wird der Abstrom solange in linearer Abhängig-

keit zum Wasserstandsunterschied zwischen Moorwasserstand und Wasserstand im HH-GWL ge-

setzt, bis der Wasserstand im HH-GWL die Basis der dichtenden Substrate unterschreitet oder der 

prognostizierte Tiefststand im HH- GWL diese Basis nicht erreicht. Wird mit dem prognostizierten 

Tiefstand im HH- GWL die Basis unterschritten, d.h. die Strömung reißt ab, gilt die so genannte 

„Versickerung gegen Unendlich“ und der letzte linear berechnete Volumenstrom bleibt auch bei wei-

terer Absenkung konstant. 

 

Die prognostizierte Wasserstandsentwicklung im Haupthangendgrundwasserleiter ist durch Berech-

nungen mit dem hydrogeologischen Großraummodell HGMJawa-2019 /1/ gegeben. Die Kalibrier-

größen sind Gewichtungsfaktoren, mit denen die Verdunstung bzw. der Abstrom in die Wasserbilanz 

eingehen. Die Kalibrierung zielt vorrangig auf die Übereinstimmungen des langfristigen Trends der 

Messwerte ab. Zusätzlich wird bei der Ermittlung des Wasserbedarfes ein Zielwasserstand berück-

sichtigt, der aus dem Mittelwert der Messreihe bis 2011 berechnet wird. 

 

Für das Calpenzmoor wurden im Zuge der Modellkalibrierung Anpassungsfaktoren für die Verduns-

tung, Versickerung und für den Zustrom ermittelt. Mit den in der Tabelle 1 aufgeführten Anpassungs-
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faktoren wurde eine gute Übereinstimmung zwischen dem berechneten Wasserstand und den ge-

messenen Wasserständen erreicht. Gemäß Tabelle 1 wurde für die Komponente Verdunstung ein 

Faktor mit einem Wert von 1,0 angesetzt. Die Ganglinienanpassung erfolgte in erster Linie durch 

eine schrittweise Erhöhung des Versickerungsfaktors. Demnach werden die gemessenen Trends 

ausschließlich über die Veränderung der Versickerungsmengen abgebildet. Die nachweislich in den 

vergangenen zwei Jahrzehnten gegenüber den Zeitreihen vor 1980 teilweise deutlich höheren, na-

türlich bedingten Verdunstungsverluste, die sich etwa durch zunehmenden Aufwuchs auf den Moor-

flächen zeigen, bleiben vollkommen unberücksichtigt. Durch diese Annahme wird gewährleistet, 

dass die bergbaubedingte Erhöhung der Versickerungsverluste nicht unterschätzt wird. 

 

Tabelle 1: Anpassungsfaktoren zur Berechnung der beobachteten Wasserstände im Calpenzmoor im 

Zeitraum November 2001 – Dezember 2018 

Kalibriermöglichkeit 
Anpassungsfaktor 

Calpenzmoor / Calpenzsee 

Verdunstungsfaktor (Moorfläche offen) 1,000 

Verdunstungsfaktor (Moorfläche Wald) 1,050 

Verdunstungsfaktor (Wasserfläche) 0,850 

Versickerungsfaktor 2,141 

Zustromfaktor OEZG 0,010 

Zustromfaktor See 0,093 

 

Auf der Grundlage der Wasserhaushaltsbilanzierung kann für das Calpenzmoor unter Berücksichti-

gung der prognostischen Wasserstandsentwicklung im HH-GWL eine bergbaubedingte Verlust-

größe ausgewiesen werden. Der Wasserverlust im Moor nimmt mit der Abnahme des Wasserstan-

des im HH-GWL, bis zum Erreichen eines Maximalwertes, zu. Der maximale Verlust stellt sich ein, 

sobald die Druckhöhe im HH-GWL die Basis der stauenden Schicht des Moores erreicht. Daraus 

lässt sich auch der Zeitpunkt des maximalen Verlustes ableiten. Aus den verfügbaren Erkundungen 

ergeben sich folgende Werte gemäß Tabelle 2. 

 

Tabelle 2: Höhenangaben zur Geländeoberkante, Torfbasis und Muddebasis des betrachteten Feucht-

gebietes mit Verweis auf die Datenquellen 

Parameter Calpenzmoor / Calpenzsee 

Geländeoberkante [m]NHN 65,4 

Quellenangabe Digitales Geländemodell 

Höhenlage Torfbasis [m]NHN 58,6 

Quellenangabe Pfaff (2002), Seite 17 

Höhenlage Muddebasis [m]NHN 55,6 

Quellenangabe Pfaff (2002), Seite 17 
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Das Berechnungsmodell geht davon aus, dass zwischen dem Abstrom aus dem Feuchtgebiet und 

dem Druckhöhenunterschied zwischen lokalem Moorwasserstand und dem Wasserstand im HH-

GWL ein linearer Zusammenhang besteht. Um einen Verlust auszuweisen, muss für das betrachtete 

Feuchtgebiet ein Zielwasserstand definiert werden. Aus den Mittelwerten der Messreihen bis Ende 

2011 ergibt sich für das Calpenzmoor ein Zielwasserstand von +65,1 mNHN. Dieses Vorgehen zur 

Ermittlung des Defizits wurde gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU W13) erarbeitet und 

die Berechnungsschritte sowie die Ergebnisse der Kalibrierungen vom LfU W13 geprüft. 

 

Unter Verwendung des Zielwasserstandes ergeben sich prognostische, zeitlich gestaffelte Verlust-

mengen im Wasserhaushalt des Feuchtgebietes. Diese werden in der Tabelle 3 zusammengefasst. 

Demnach weist das Calpenzmoor bis zum Zeitpunkt des maximalen Bergbaueinflusses einen berg-

baubedingten Wasserverlust von etwa 1,41 l/s bzw. rund 122 m³/d auf. Der maximale Verlust wird 

im Jahr 2031 auftreten. 

 

Tabelle 3: Zeitlich gestaffelter bergbaubedingter Wasserverlust für das Calpenzmoor 

Parameter Dimension Menge  

Verlust bis 2022 
[l/s] 1,00 

[m³/d] 86,4 

Verlust bis 2024 
[l/s] 1,17 

[m³/d] 101 

Maximaler Verlust 2031 
[l/s] 1,41 

[m³/d] 122 

 

2 Randbedingungen und Dimensionierungsgrundlagen 

Für das Feuchtgebiet Calpenzmoor wurde ein maximaler, bergbaubedingter Verlust im Wasserhaus-

halt von 1,41 l/s bzw. 122 m³/d ermittelt. Darüber hinaus ergibt sich unter Berücksichtigung des ak-

tuellen Moorwasserstandes und der Größe der Moorfläche ein aufzufüllendes Volumen von etwa 

292.000 m³, um den Zielwasserstand zu erreichen. Zur Deckung des Wasserbedarfs und zur Auf-

füllung des fehlenden Volumens bis zum Zielwasserstand ergibt sich ein prognostizierter Gesamt-

wasserbedarf von insgesamt 6 l/s bzw. 520 m³/d. Damit kann der Zielwasserstand witterungsunab-

hängig innerhalb von zwei Jahren aufgefüllt werden. 

 

Die Wassermenge wird durch die neu zu errichtende Wasserversorgungsanlage (WVA) Calpenz-

moor zur Verfügung gestellt, wobei ein ganzjähriger Betrieb der Anlagen auch in den Wintermonaten 

vorgesehen ist. 

 

Die benötigte Wassermenge soll durch die Hebung von Grundwasser aus dem Haupthangendgrund-

wasserleiter aus einem Brunnen gewonnen werden. Diese Wassermenge wird dann über Rohrlei-

tungen auf zwei Einleitstellen verteilt. Darüber hinaus beinhaltet die WVA eine entsprechende Strom-

versorgung und Steuerungsanlagen zur Überwachung und Regulierung der Förder- bzw. Einleit-

mengen. 
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Die Planung der WVA erfolgt so, dass die notwendigen Eingriffe in den Naturhaushalt minimiert 

werden. Dies betrifft die Festlegung des Brunnenstandortes, der Einleitstellen und den Verlauf der 

Rohrleitungstrassen sowie die Erreichbarkeit. Bei der Planung werden folgende Punkte berücksich-

tigt: 

 

• Positionierung des Brunnenstandortes außerhalb des FFH-Gebietes 

• Einhaltung eines Mindestabstandes zum Feuchtgebiet und zu anderen grundwasserabhän-

gigen Landschaftsteilen von mindesten 300 m 

• Verlegung der Rohrleitungstrassen soweit möglich entlang vorhandener Wege und Schnei-

sen 

• Verlegung der Rohre mittels unterirdischem Rohrvortrieb zur Querung von geschützten Bio-

topen oder Waldflächen, sodass Holzungen weitestgehend vermieden werden 

 

2.1 Wasserverfügbarkeit 

Die Wasserverfügbarkeit ist gegeben. Die Bereitstellung der benötigten Zuschusswassermengen 

erfolgt aus dem bergbaulich beanspruchten Haupthangendgrundwasserleiter. Gemäß /2/ weist die-

ser im Bereich des Calpenzmoores eine Mächtigkeit von etwa 40-50 m auf. 

 

Wegen der Lage in einem großräumig weit verzweigten quartären Rinnensystem kann davon aus-

gegangen werden, dass die erforderlichen Wassermengen bezüglich der vorhandenen Grundwas-

sermengen als bilanzneutral anzusehen sind und permanent zur Verfügung stehen. Damit ist eine 

kontinuierliche Wasserversorgung gewährleistet. 

 

2.2 Wasserbeschaffenheit 

Die Einleitung von Zuschusswasser in das Calpenzmoor erfolgt unter Berücksichtigung der allge-

meinen Güteanforderungen an die Wasserqualität. Es wird angestrebt, dass sich die Qualität des im 

Torfkörper vorhandenen Wassers durch die Einleitung des Zuschusswassers nicht maßgeblich ver-

ändert. 

 

Zur Bewertung der Wasserqualität des zur Verfügung stehenden Grundwassers wurden Wasser-

proben genommen und analysiert. Die relevanten Parameter sind in der Tabelle 4 aufgeführt. Hier 

erfolgt eine Gegenüberstellung mit der Beschaffenheit des Seewassers aus der innerhalb des Cal-

penz vorhandenen offenen Wasserfläche (Restsee Calpenz). 
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Tabelle 4: Beschaffenheit des Grundwassers zur Versorgung des Calpenzmoores 

Parameter Dimension 

Calpenzmoor 

Pegel 19146 
07.03.2018 

Restsee Calpenz 

Juni 2000 /3/  

Elektr. Leitfähigkeit bei 25°C μS/cm 223 165 

pH-Wert - 7,68 6,96 

Temperatur °C 10,7  

KS4,3 mmol/l 2,1 0,39 

Feges mg/l 0,8 0,63 

Mn mg/l 0,05  

Ca mg/l 36,9  

Mg mg/l 2,1 2,66 

Na mg/l 4,2 8,2 

K mg/l 0,6 6,3 

NH4 mg/l 0,54  

SO4 mg/l 1,0 16,2 

Cl mg/l 5,6 18,6 

NO3 mg/l <0,2  

Pges mg/l 0,26  

ortho-PO4 mg/l   

DOC mg/l 2,5  

 

 

Das zur Verfügung stehende Grundwasser ist mit einer elektrischen Leitfähigkeit von 223 µS/cm als 

mineralarm anzusehen und wird zur Stützung des Calpenzmoores als geeignet angesehen. Die Ver-

fügbaren Analyseergebnisse aus dem Feuchtgebiet weisen einen ähnlichen Mineralisationsgrad auf. 

Eine Aufbereitung des Zuschusswassers ist nicht vorgesehen. 

3 Bauliche Anlagen 

Die Wasserversorgungsanlage Calpenzmoor besteht aus den Komponenten Förderbrunnen mit Un-

terwassermotorpumpe und unterirdischer Brunnenstube, einer unterirdisch verlegten Rohrleitung, 

entsprechenden Einleitstellen sowie der notwendigen elektrischen Mess-, Steuerungs- und Rege-

lungstechnik (EMSR-Anlage). 

 

3.1 Brunnenbau und Ausstattung 

Die Bereitstellung des benötigten Zuschusswassers erfolgt über einen neu zu errichtenden För-

derbrunnen. Dieser ist etwa 450 m südlich des FFH-Gebietes „Calpenzmoor“ geplant. Angaben zum 

Brunnenausbau sind in der Tabelle 5 zusammengefasst. 
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Tabelle 5: Angaben zum Brunnenausbau für die WVA Calpenzmoor 

Brunnenausbau 

Lagekoordinaten Rechtswert (RD83) 5465920 

Lagekoordinaten Hochwert (RD83) 5752225 

Brunnenteufe unter Gelände 40 m 

Brunnenausbau Durchmesser  DN250 

Länger Filterstrecke 16 m 

Grundwasserförderung  Unterwassermotorpumpe 

Förderleistung 520 m³/d 

 

 

Mit einer Tiefe von 40 m unter Gelände ist der Brunnen im Haupthangendgrundwasserleiter 

GWL150 verfiltert. Der geplante Ausbaudurchmesser beläuft sich auf DN 250 mm. Die Herstellung 

der Brunnen erfolgt mittels kombiniertem Bohrverfahren entsprechend den gültigen Regelwerken. 

Die ersten 20 Bohrmeter werden aus technischen Gründen im herkömmlichen Trockenbohrverfah-

ren niedergebracht. Dieser Bereich wird zur Gewährung der nötigen Standsicherheit mit einem 

Sperrrohr stabilisiert. Der zweite Abschnitt erstreckt sich bis zur Endteufe der Brunnen und wird 

mittels Spülbohrverfahren niedergebracht. 

 

Nach dem Abteufen und Ausbauen des neu zu errichteten Brunnen wird dieser, wie generell im 

Brunnenbau üblich, von Bohrrückständen gereinigt und mittels Entsandungspumpen entwickelt, um 

eine stabile Leistungsfähigkeit der Brunnen zu gewährleisten. Hierbei werden die Ablagerungen von 

Feinanteilen von der Bohrlochwand, der so genannte Filterkuchen, entfernt und das Korngefüge der 

Filterkiesschüttung stabilisiert. Nach dem Klarspülen erfolgt die Durchführung eines Leistungsbrun-

nentests. Dieser erstreckt sich über einen Zeitraum von maximal 72 Stunden und einer anschließen-

den Wiederanstiegsmessung bis zum Erreichen des Ausgangswasserstandes. 

 

Am Brunnenstandort ist eine unterirdische Brunnenstube vorgesehen, die als Umhausung des Brun-

nenkopfes und der angeschlossenen Armaturen dient. Dadurch wird einerseits das Landschaftsbild 

bewahrt, andererseits ist eine maximale Sicherung, auch gegen Frost er Brunnenanlage gegeben. 

Zum Nachweis der gehobenen Wassermenge wird der Brunnen mit einer Mengenmesseinrichtung 

ausgestattet. Die Mengendaten werden durch den Betreiber überwacht und im Rahmen eines Mo-

nitorings dokumentiert. 

 

3.2 Rohrleitungsbau 

Die Wasserableitung und Verteilung vom Brunnenstandort zu den Einleitstellen erfolgt über unterir-

disch und oberirdisch verlegte Rohrleitungen. Die Erdverlegung erfolgt weitestgehend durch unter-

irdischen Rohrvortrieb (RV). In naturschutzfachlich sensiblen Bereichen kann die Rohrleitung auch 

oberirdisch verlegt werden. Bei der Trassenführung der Rohrleitung wird darauf geachtet, dass die 

Beeinflussung von Natur und Umwelt minimiert wird. Angaben zum Rohrleitungsbau sind in der Ta-

belle 6 enthalten. 
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Tabelle 6: Angaben zur Rohrleitungslänge, Dimension und Verlegeart 

Rohrleitungsbau 

Leitungsmaterial PE-100-RC 

Leitungsdurchmesser 140mm / 90 mm 

Leitungslänge 1240 m 

Verlegeart mittels RV 901 m 

Verlegeart oberirdisch 76 m 

Armaturen / Formstücke T-Stück, Absperrschieber 

 

 

Die Dimensionierung der Rohrleitungen erfolgt auf der Grundlage der Fördermengen, der Gefällesi-

tuation des Geländes, den Rohrleitungsverlusten und den Einleitbedingungen in das Feuchtgebiet. 

Die Versorgungsleitung hat einen geplanten Außendurchmesser von 140 mm. Die Einleitstellen wer-

den über Abschlagsleitungen mit einem Außendurchmesser von 90 mm versorgt. Ihre Verlegung 

erfolgt innerhalb des Moorkörpers oberirdisch. Durch vorgesehene Absperrarmaturen kann eine be-

darfsgerechte Verteilung der Einleitmengen gewährleistet werden. 

 

3.3 Einleitstellen 

Für das Calpenzmoor sind zwei Einleitstellen vorgesehen. Diese befinden sich im südwestlichen 

Bereich der Moorfläche. Die Einleitungen erfolgen bei beiden Einleitstelle in das vorhandene Gra-

bensystem. Von dort aus kann das Zuschusswasser optimal in der Fläche verteilt werden. 

 

Die generelle Bauweise der Einleitstellen ist an beiden Standorten gleich. Die in diesem Abschnitt 

oberirdisch verlegte Rohrleitung endet mit einer angeflanschten Rückschlagklappe, die den ankom-

menden Wasserstrahl umlenkt und verteilt. Dadurch wird das Erosionsvermögen des abfließenden 

Wassers reduziert. Weiter Sicherungsmaßnahmen des Untergrundes sind aus Gründen der Ein-

griffsminimierung nicht vorgesehen. 

 

3.4 Steuerung und Energieversorgung 

Der Brunnenstandort wird mit einer separaten Steueranlage ausgerüstet, die permanent die Unter-

wassermotorpumpe überwacht. Außerdem wird die geförderte Wassermenge mittels elektronischer 

Mengenmesseinrichtungen erfasst. Die Unterbringung der Steueranlage und der übrigen elektri-

schen Komponenten erfolgt in einem eigenen Schaltschrank, welcher direkt neben der Brunnen-

stube errichtet wird. Bei der Anordnung des Schaltschrankes wird darauf geachtet, dass vorhandene 

Sichtachsen nicht beeinträchtigt werden. Darüber hinaus erfolgt eine farbliche Gestaltung in NATO-

Grün, um die Beeinflussung des Landschaftsbildes zu minimieren. 

 

Die Einstellung der nötigen Fördermengen erfolgt über die Drehzahlregelung der Pumpe mittels Fre-

quenzumrichter. Die Überwachung des Betriebszustandes am Brunnenstandort erfolgt durch Daten-

fernübertragung an den Betreiber mittels GSM-Modul. Die Grundwasserförderung wird im Rahmen 

der Betriebsüberwachung erfasst und dokumentiert. 
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Im Rahmen des hydrologischen Monitorings werden die Wasserstände im Torfkörper erfasst. Auf 

Grundlage der erhobenen Daten erfolgt die bedarfsgerechte Anpassung der Förderleistung der 

Brunnenanlage. Darüber hinaus werden die Wasserstände von Grundwassermessstellen beobach-

tet und die Wasserqualität durch Wasseranalysen überwacht. 

 

Die Elektroenergieversorgung der geplanten Anlagen erfolgt über das vorhandene Ortsnetz. Als An-

schlussstelle dient die nächstgelegene Trafostation. Von dort werden Erdkabel zum Brunnenstand-

ort verlegt. Die Planung und Verlegung der Kabel sowie die Errichtung benötigter Zählerschränke 

erfolgt durch den örtlichen Netzbetreiber. 

 

4 Flächenbedarf und Trassenfreimachung 

Für das Abteufen des Brunnens und die Installation der Brunnenstube inklusive Ausrüstung ist für 

den Zeitraum der Baumaßnahmen eine Montagefläche von etwa 400 m² nötig. Diese berücksichtigt 

die Aufstellfläche für das Bohrgerät, Bewegungsflächen für die Bohrmannschaft, Ablagebereiche für 

die Verrohrung und das Einbaumaterial sowie Zwischenlagerflächen für das Bohrgut und den Bo-

denaushub. Nach Beendigung der Baumaßnahmen verbleibt eine Betriebsfläche am Brunnenstand-

ort von etwa 150 m², die von erneutem Waldbewuchs freizuhalten ist. Darauf befinden sich die un-

terirdische Brunnenstube sowie der Schaltschrank für die EMSR-Anlagen. Von einer permanenten 

Befestigung der Betriebsfläche wird abgesehen. 

 

Weitere Flächeninanspruchnahmen sind, abgesehen von den Auflageflächen der Rohrleitungen 

nicht einzuplanen. Die Verlegung der Rohrleitungen erfolgt überwiegend im unterirdischen Rohrvor-

trieb, sodass sich der bauzeitliche Flächenbedarf auf die notwendigen Start- und Zielgruben be-

schränkt. 

 

5 Anlagenbetrieb 

Die Wasserversorgungsanlage ist darauf ausgelegt, die bergbaubedingten Verluste ab dem Jahr 

2022 auszugleichen. Ab diesem Zeitpunkt wird die Anlage als Schadensbegrenzungsmaßnahme in 

Betrieb genommen. Der Anlagenbetrieb ist solange aufrecht zu halten, bis sich die nachbergbaulich 

stationären Grundwasserstände einstellen. Laut Prognoserechnung sind derartige Verhältnisse 

etwa Mitte der 2060er Jahre zu erwarten. 

 

6 Monitoring und Überwachung 

Begleitend zu den Maßnahmen der WVA Calpenzmoor wird ein hydrologisches Monitoring durch-

geführt. Mit Hilfe des Monitorings wird einerseits die Wirkung der geplanten Maßnahmen nachge-

wiesen, andererseits wird der Einfluss der WVA auf das Feuchtgebiet dokumentiert. Dazu werden 

unterschiedliche Parameter erhoben bzw. überwacht. 
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Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet: 

Die Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet erfolgt sowohl händisch über ein Grundwas-

serbeobachtungsrohr als auch mittels Datenlogger. Dadurch ist gewährleistet, dass die Wasser-

standsentwicklung im Torfgrundwasserleiter tageswertgenau nachvollzogen werden kann. 

 

Beschaffenheit von Einleitwasser und Moorwasser: 

Zur Überwachung der Wasserbeschaffenheit werden Wasserproben entnommen und anschließend 

im Labor auf ihre Inhaltsstoffe analysiert. Die Probenahme erfolgt sowohl im Förderbrunnen als auch 

im Torfgrundwasserleiter. Dies ermöglicht es, ungünstige Veränderungen in der Wasserbeschaffen-

heit rechtzeitig zu erkennen und ggf. Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Die Probenahme wird, auch 

aus Erfahrungswerten von anderen WVA halbjährlich durchgeführt werden. 

 

Anlagenbezogenes Monitoring: 

Im Bereich des Förderbrunnens erfolgt eine geringfügige lokale Absenkung im HH- GWL. Der Betrag 

der Absenkung und die geometrische Form des Absenktrichters hängen einerseits von der Förder-

menge, andererseits von den hydraulischen Eigenschaften des Untergrundes ab. Im Rahmen des 

anlagenbezogenen Monitorings werden am Brunnenstandort die aktuellen Fördermengen sowie die 

Absenkungsbeträge im Brunnen permanent überwacht und mittels Datenlogger aufgezeichnet. 

 

Berichtserstattung: 

Die Wirkung und der Einfluss der WVA werden durch das beschriebene hydrologische Monitoring 

überwacht. Die erhobenen Daten werden in einem Jahresbericht zusammengefasst und dem LBGR 

übergeben. 
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Anlage 8.2 

Wasserversorgungsanlage Pastlingmoor / Ergänzung zur WVA Pastlingsee 

1 Vorhandene Maßnahmen im Pastlingsee (Schutzmaßnahme) 

Zur Vertiefung des Kenntnisstandes der beiden Wasserhaushaltkomponenten Verdunstung und 

Abstrom wurde im Jahr 2016 die Verdunstung des Pastlingsees im Auftrag der LE-B direkt gemes-

sen. Es zeigte sich, dass die tatsächliche Verdunstung ca. 85 % der bis dahin verwendeten Gewäs-

serverdunstungswerte (Deutscher Wetterdienst) betrug. Mit diesen neuen Messwerten war es nun 

möglich, die Abstromkomponente zu quantifizieren. Das entsprechende Gutachten /1/ wurde vom 

LBGR beauftragt. Das Gutachten kam zum Schluss, dass in etwa die Hälfte der Wasserstandsab-

nahme im Pastlingsee im Zusammenhang mit der bergbaulichen Grundwasserabsenkung im HH-

GWL steht. 

Die Einleitung von Stützungswasser in den Pastlingsee erfolgte erstmalig im Oktober 2015 durch 

den Gewässerverband „Spree‐Neiße“, welche mit der Wasserrechtlichen Erlaubnis des Landkreises 

Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wurde und mit der aktuell 

gültigen Wasserrechtlichen Erlaubnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 sowie durch 

die Anordnung des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) fortgeführt wird. Als Einleit-

menge wurden 32 m³/h (768 m³/d) beantragt, da damit eine variable, bedarfsgerechte Steuerung der 

Wassereinleitung in den Pastlingsee möglich ist. 

Seit Oktober 2015 erfolgt die Einleitung von Zuschusswasser in den Pastlingsee über eine Wasser-

versorgungsanlage (WVA). Die Benötigte Wassermenge wird über die Trinkwasserfassung Drewitz 

II bereitgestellt. Durch diese Maßnahme konnte der Wasserstand im Pastlingsee bis Juli 2016 um 

ca. 60 cm angehoben werden. 

Die Wasserstandsentwicklungen während des Betriebs der WVA haben nachgewiesen, dass die 

zuzuführende Wassermenge richtig bemessen ist und damit eine variable, bedarfsgerechte Steue-

rung gewährleistet ist. In Zeiträumen, in denen die erlaubte Wassermenge vollständig genutzt wird, 

steigt der Seewasserstand um ca. 10 cm/ Monat. 

2 Ermittlung des Wasserbedarfs im Pastlingmoor (Schadensbegrenzungsmaß-

nahme) 

Bisher erfolgt mit der vorhandenen WVA vor allem die Stabilisierung der Wasserstände im Pastling-

see und damit indirekt auch im Pastlingmoor. Zukünftig soll mit der WVA auch das bergbaubedingte 

Wasserdefizit im Pastlingmoor ausgeglichen werden. Dazu muss als erster Schritt die erforderliche 

Zuschusswassermenge für das Moor ermittelt werden. 
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Im Ergebnis eines Fachgespräches (LBGR 2010) wurde im Jahr 2011 ein Wasserversorgungskon-

zept vorgelegt. Die Ermittlung von Zuschusswassermengen erfolgte auf der Basis eines eigens er-

stellten Grundwasserströmungsmodells in Kombination mit einem Niederschlags-Abfluss-Modell 

durch das Gerstgraser Ingenieurbüro für Renaturierung (Vorvariante des Modells Gerstgraser Inge-

nieurbüro für Renaturierung, 2018). In einem worst-case Szenario wurden die gesättigte hydrauli-

sche Leitfähigkeit der stauenden Mudde gegenüber den Ergebnissen der zuvor erfolgten Kalibrie-

rung verdoppelt. Damit wurde für den Zustand einer Druckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN ein 

Zuschusswasserbedarf von 450 mm/a ermittelt. Dies entspricht dem gegenwärtigen Grundwasser-

stand im HH-GWL. Gemäß der prognostischen Entwicklung (IBGW 2019, Virtueller Pegel V13) ist 

im Bereich des Pastling eine Zunahme der Druckhöhendifferenz von aktuell 7 m auf maximal 11 m. 

Unterstellt man einen linearen Zusammenhang zur Entwicklung der Versickerungsverluste ergibt 

sich bis zum Zeitpunkt der maximalen Absenkung im Jahr 2030 ein Zuschusswasserbedarf von 11/7 

* 450 mm/a = 707 mm/a. Für eine Gesamtfläche von See und Moor von 26 ha resultiert daraus ein 

Wasserbedarf von ca. 21 m³/h (504 m³/d). 

 

Die ermittelte Menge berücksichtigt die maximal zu erwartenden Versickerungsverluste, die sich 

zum Zeitpunkt der niedrigsten Druckhöhen im HH-GWL im Jahr 2030 einstellen werden. Eine Ver-

ringerung der Versickerung stellt sich ein, sobald der Wasserstand im HH-GWL im Zuge der Wie-

deranstiegsphase die Basis der stauenden Muddeschichten erreicht. Gemäß Prognoserechnung ist 

dies etwa ab dem Jahr 2034 zu erwarten. 

 

3 Beschreibung der Anlage 

3.1 Vorhandene Wasserversorgungsanlage 

Das Stützungswasser für den Pastlingsee entstammt der Wasserfassung Drewitz II. Diese dient der 

Rohwassergewinnung für das Wasserwerk Jänschwalde-Ost. Über eine Stichleitung wurde die Ver-

bindung von der Rohwasserleitung des Wasserwerks zur Einleitstelle in den Pastlingsee im Oktober 

2015 geschaffen. Genehmigt ist eine kontinuierliche Einleitung mit maximal 32 m³/h, woraus sich 

eine Jahresmenge von max. 280.320 m³ ergibt. Die genehmigte Jahresmenge wurde bisher noch 

nie ausgeschöpft, da die Einleitung des Stützungswassers nach der Wasserspiegeldifferenz zwi-

schen dem Pastlingsee und dem unmittelbar angrenzenden Moor gesteuert werden musste. Diese 

Fahrweise ist notwendig, um einen direkten Zufluss des Seewassers in den Moorkörper zu vermei-

den. Es soll zu keiner Mischung der spezifischen Wasserbeschaffenheiten beider Wasserkörper 

kommen. 

 

Die Leistungsfähigkeit der vorhandenen WVA Pastlingsee ist ausreichend dimensioniert, um sowohl 

das seeseitige als auch das moorseitige Defizit auszugleichen. Insgesamt ergibt sich ein Defizit von 

504 m³/d. Mit einer zugelassenen Förder- bzw. Einleitmenge von 768 m³/d wird dieser Bedarf hin-

reichend abgedeckt und ermöglicht eine variable Steuerung der Wasserzuführung im Pastlingsee 

und Pastlingmoor. 
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3.2 Wasseraufbereitung 

Hinsichtlich der Wasserbeschaffenheit des gehobenen Grundwassers enthält Tabelle 1 wesentliche 

Parameter der Probenahme vom 25.07.2019. Es handelt sich um ein gering mineralisiertes Grund-

wasser. Allerdings ist der Phosphorgehalt mit 478 µg/l in Bezug auf die Trophie des Pastlingsees 

von besonderer Relevanz. 

 

Bezüglich des pH-Wertes wird in /5/ ein neutraler bis alkalischer pH-Wert für den Pastlingsee be-

schrieben. Dies entspricht dem pH-Wert des geförderten Grundwassers. 

 

Das ergibt sich einerseits aus dem Vergleich mit den Phosphorkonzentrationen der Seemessstelle 

(PNS 2 Steg Süd/Ost), welche ebenfalls am 25.07.2019 beprobt worden ist. Für diese Wasserprobe 

wurden Pges mit 82 µg/l und ortho-Phosphat-P mit <10 µg/l ermittelt. 

 

Tabelle 1: Beschaffenheit der geförderten Grundwässer 

Parameter 
Dimen-

sion 
Pastlingsee 

25.07.2019 /3/ 

Elektr. Leitfähig-
keit 
bei 25°C 

µS/cm 192 

pH-Wert - 7,60 

Temperatur °C 13,3 

KS4,3 mmol/l 1,7 

Feges mg/l 0,71 

Mn mg/l 0,074 

Ca mg/l 31,1 

Mg mg/l 1,87 

Na mg/l 3,73 

K mg/l 0,57 

NH4 mg/l 0,31 

SO4 mg/l 3,2 

Cl mg/l 3,8 

NO3 mg/l <0,2 

Pges mg/l 0,478 

ortho-PO4 mg/l 0,443 

DOC mg/l 2,6 

 

Weiterhin zeigt der Vergleich mit den typischen Phosphorgehalten von Oberflächengewässern ent-

sprechend ihrer Trophiestufen (Abbildung 1), dass sich das Stützungswasser in den Bereich eu-

tropher bis polytropher Gewässer einordnet. Auch wenn eine Verdünnung durch Niederschlagswas-

ser Berücksichtigung findet, ändert sich nichts an dieser Einordnung. 
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Abbildung 1: Typische Phosphorkonzentrationen der jeweiligen Trophiestufen von Oberflächengewässern 

(Quelle: KLS Gewässerschutz /8/) 

 

Eine Phosphorabreinigung des Stützungswassers erscheint in der Betrachtung als einfache Mi-

schungsrechnung zielführend zu sein, zumal das Seevolumen von ca. 50.000 m³ /5/ allein durch die 

Stützungswasserzuführung von ca. 120.000 m³/a theoretisch mehr als zweimal pro Jahr ausge-

tauscht wird. Erstaunlicherweise zeigt die Auswertung des ökologischen Monitorings für den Zeit-

raum 2009 bis 2018 /5/ völlig entgegengesetzte Effekte. Seit der Einleitung des Stützungswassers 

wurden im Pastlingsee geringere Phosphorgehalte, geringere Gehalte an Chlorophyll-a, geringere 

Gehalte an Gesamtstickstoff und eine größere Sichttiefe sowie eine stärkere Hydrogencarbonatpuf-

ferung gemessen. Im Zuge der Veränderungen des hydrochemischen Milieus ist insbesondere von 

Fällungen der Mineralphasen Calcit/Apatit o.ä. auszugehen. In der Folge wurden auch Veränderun-

gen der hydrobiologischen Verhältnisse in /5/ nachgewiesen. Somit zeigt sich, dass für die gesamte 

Entwicklung des Pastlingsees eine komplexe Verflechtung unterschiedlicher Mechanismen vorliegt. 

 

Im Zuge der Seenrestaurierung wurde als Verfahren der externen Phosphorelimination der Phos-

phor-Eliminations-Container PELICON durch die Enviplan Ingenieurgesellschaft mbH entwickelt 

und verschiedentlich eingesetzt /12/. Dabei wurden Ablaufkonzentrationen im Bereich von 20 bis 

30 µg/l Pges erzielt. Das Verfahren kombiniert durch Zugabe eines Flockungs-/Fällmittels (z.B. 

FeCl3, Al2(SO4)3 oder ähnliche) die Bindung des Phosphors durch simultane Fällung von z.B. Ei-

senphosphaten und Bildung von Eisenhydroxiden mit der Fest-Flüssig-Trennung der gebildeten Flo-

cken durch Microflotation. Die mobilen Containeranlagen werden in verschiedenen Baugrößen an-

geboten (Tabelle 2). Abbildung 2 zeigt das Verfahrensschema sowie eine Ansicht der Containeran-

lage. 

Tabelle 2: Anlagenkenngrößen des PELICON-Verfahrens 

 PELICON 35 PELICON 70 PELICON 100 

Maximaldurchsatz [m³/h] 35 70 100 

Containergröße [Fuß] 20 30 40 

Abmessungen L x B [m] 6 x 2,5 9 x 2,5 12 x 2,5 
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Abbildung 2: Prozessschema des PELICON-Verfahrens (links, Quelle: /12/, verändert) und Ansicht einer 

Anlage für 35 m³/h Durchsatz (rechts, Quelle: /13/) 

 

Im Unterschied zur Anwendung bei der Seenrestaurierung muss das Verfahrensschema zur Be-

handlung der Grundwässer leicht modifiziert werden. Damit die Fällung/Flockung stabil praktiziert 

werden kann, ist ein oxisches Milieu erforderlich. Dieses lässt sich relativ leicht dadurch erwirken, 

indem ein Teilstrom des luftgesättigten Kreislaufstroms der Microflotation in den Rohwasserzulauf 

eingespeist wird. Ein vollautomatischer, auch diskontinuierlicher Anlagenbetrieb ist möglich. 

 

Für die Durchströmung der Anlage ergeben sich nur sehr geringe Druckverluste, so dass in Bezug 

auf die Förderhöhen der Brunnenpumpen nur Änderungen im Bereich von zusätzlich 2 m erwartet 

werden. Die Förderströme werden deshalb nur einer marginalen Minderung unterliegen. Das Fäll- 

und Flockungsmittel kann in doppelwandigen IBC-Behältern seitlich des Containers gelagert werden 

(Abbildung 2). Alternativ besteht die Möglichkeit, das angelieferte Fäll- und Flockungsmittel in einen 

in den Anlagencontainer integrierten Vorlagebehälter umzupumpen. Der Austrag des Flotats erfolgt 

in eine offene Absetzmulde, die seitlich des Containers aufgestellt wird. Der Wechsel erfolgt bedarfs-

weise. Das Material muss entsorgt werden. 

 

Als elektrische Hauptverbraucher benötigt der PELICON eine Dosierpumpe für die Fällmittelzu-

gabe und eine Umwälzpumpe sowie einen Kompressor für die Microflotation, welche als patentiertes 

Verfahren AQUATECTOR ausgeführt ist. Die elektrische Anschlussleistung erreicht ca. 15 kW 

/11/. Die erforderliche Fällmitteldosis ist experimentell zu bestimmen. In Anlehnung an /15/ und /16/ 

wird für die anzustrebenden geringen Restgehalte an Pges ≤ 35 µg/l davon ausgegangen, dass min-

destens das 5-fache des stöchiometrischen Bedarfs dosiert werden muss. Es ist davon auszugehen, 

dass der rein stöchiometrische Ansatz den realen Fällmittelbedarf unterschätzt. 

3.3 Flächeninanspruchnahme 

Der Flächenbedarf der Aufbereitungsanlage beträgt etwa 40 m². Die Errichtung der Aufbereitungs-

anlage ist auf dem eingezäunten Wasserwerksgelände vorgesehen. Hier sind die notwendigen Frei-

flächen und Infrastruktur vorhanden. 

 

Über einen Bypass wird das gehobene Grundwasser unmittelbar hinter dem Brunnen in die Aufbe-

reitungsanlage geführt und dann gereinigt in die Versorgungsleitung gegeben. Da die vorhandene 

Wasserversorgungsanlage über ausreichende Förderkapazitäten verfügt, sind abgesehen von der 
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Aufbereitungsanlage keine weiteren Anlagen zu errichten. Die Stromversorgung ist ebenfalls bereits 

vorhanden. 

4 Anlagenbetrieb 

4.1 Dauer des Betriebes 

Die aktuelle Wasserrechtliche Erlaubnis vom (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 ist 

nicht befristet und ermöglicht die langfristige Fortführung der Wassereinleitung. Diese wird bis zum 

Erreichen der nachbergbaulich stationären Grundwasserstände durchgeführt. Die prognostische 

Entwicklung des Wasserstandes im HH-GWL ist der Tabelle 3 zu entnehmen. 

 

Tabelle 3: Wasserstandsentwicklung im Haupthangendgrundwasserleiter im Bereich des FFH-Gebietes 

„Pastlingsee“ 

Bezeichnung Zeitpunkt Jahr 
Wasserstand HH-GWL 

[mNHN] 

Betrachtungsbeginn FFH-VU 1995 62,1 
Beginnenden bergbauliche GWA 
HH-GWL nach Gutachten /1/ 

2005/2006 61,0 

Beginn HBP 2020 54,1 
Ende HBP 2023 51,7 
Maximale Absenkung 2030 50,8 
Erreichung Wasserstand wie vor 
bergb. Beeinflussung  

2051 61,0 

Stationärer Endzustand 2060 61,5 

 

4.2 Künftige Steuerung der Einleitung 

Die bisherige Fahrweise der Wasserversorgungsanlage war darauf ausgelegt, dass der gestützte 

Seewasserstand unter dem Druckhöhenniveau des Torftwasserstandes liegen muss, um einen di-

rekten Zufluss des Seewassers in den Moorkörper zu vermeiden. Es sollte zu keiner Mischung der 

spezifischen Wasserbeschaffenheiten beider Wasserkörper kommen. 

 

Künftig wird über die Anlage auch das bergbaubedingte Defizit des Torfgrundwasserleiters ausge-

glichen. Zur Vernässung aller Schwing- und Schwammmoorbereiche wird der Seewasserstand lang-

sam, etwa 2 bis 5 cm pro Woche, angehoben. Durch die allmähliche Anhebung strömt Seewasser 

in Richtung Moorfläche. Dabei ist darauf zu achten, dass ein Überstau der zentralen Moorflächen 

verhindert wird. Hierfür wird der Seewasserstand bis zum Kipppunkt, ab dem Wasser in Richtung 

Moor strömt, angehoben und in kleinen Schritten weiter gesteigert. Begleitend ist zu beobachten, ob 

der zentrale Bereich des Moorkörpers allmählich aufschwimmt oder ob die Gefahr einer Überstau-

ung besteht. Sollte der Moorkörper nicht aufschwimmen, wird der Seewasserstand wieder verringert 

und nach einer Verweilzeit von mindestens zwei Wochen erneut schrittweise angehoben. Sollte sich 

der Kipppunkt nach einer wiederholten Anhebungsphase nicht erhöht haben, wird der Seewasser-

stand auf ein Niveau von 10 cm unterhalb des Kipppunktes eingestellt. 
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Während der Anhebungsphasen erfolgt eine tägliche Beobachtung der Auswirkungen auf die Moor-

fläche. 

 

Sollte sich zeigen, dass der Moorwasserstand nicht über die Anhebung Seewasserstandes stützen 

lässt, sind weitere Maßnahmen zur Versickerung von Grundwasser im Moorrandbereich umzuset-

zen. 

 

5 Monitoring 

Begleitend zu den Maßnahmen der WVA Pastling wird ein hydrologisches Monitoring durchgeführt. 

Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirkung der geplanten Maßnahmen nachzuweisen, an-

dererseits ist der Einfluss der WVA auf das Feuchtgebiet zu dokumentieren. Dazu werden unter-

schiedliche Parameter erhoben bzw. überwacht. 

 

Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet: 

Die Überwachung der Wasserstände im Pastlingmoor und Pastlingsee erfolgt sowohl händisch über 

ein Grundwasserbeobachtungsrohr als auch mittels Datenlogger. Dadurch ist gewährleistet, dass 

die Wasserstandsentwicklung im Torfgrundwasserleiter tageswertgenau nachvollzogen werden 

kann. 

 

Beschaffenheit von Einleitwasser und Moorwasser: 

Zur Überwachung der Wasserbeschaffenheit werden Wasserproben entnommen und anschließend 

im Labor auf ihre Inhaltsstoffe analysiert. Die Probenahme erfolgt sowohl für das eingeleitete Zu-

schusswasser als auch im See und Torfgrundwasserleiter. Dies ermöglicht es, ungünstige Verän-

derungen in der Wasserbeschaffenheit zu erkennen und ggf. Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Die 

Probenahme sollte halbjährlich durchgeführt werden. 
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Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet 
„Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ 
 
 

EU-Nr. : 

DE 4151-421 

Landes-Nr. : 

7028 

Name : 

Spreewald und Lieberoser Endmoräne 

Größe: 

80.216 ha

Landkreise: LOS, LDS, SPN, OSL, Cottbus 

TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3748, I3948, I3952, I4148, I4150, I4152, I4350 

Liste der Vogelarten 

Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

 Blaukehlchen 
Brachpieper 
Bruchwasserläufer 
Doppelschnepfe 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Grauspecht 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Merlin 
Mittelspecht 

Moorente 
Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Schwarzstorch 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Sperlingskauz 

Sumpfohreule 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Uhu 
Wachtelkönig 
Wanderfalke 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Ziegenmelker 
Zwergrohrdommel 
Zwerggans 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

 Alpenstrandläufer 
Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
Haubentaucher 

Kiebitz 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Kurzschnabelgans 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Rotschenkel 
Schellente 
Schnatterente 
Spießente 

Stockente 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschnepfe 
Waldsaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

 
Erhaltungsziele: 

 
Erhaltung und Wiederherstellung der einzigartigen Landschaft des Spreewaldes, der 
angrenzenden Teich- und Niederungsgebiete, des ehemaligen Truppenübungsplatzes auf der 
Lieberoser Endmoräne sowie der Groß Schauener Seenkette als Lebensraum (Brut-,  
Mauser-, Ruhe-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) der oben genannten 
Vogelarten, insbesondere 
 
- der durch ein Mosaik von Wald, Gebüschen, Baumreihen, feuchten Wiesenflächen und 

einem dichten Netz von Fließgewässern geprägten Landschaft des Spreewaldes, 
 
- von strukturreichen Fließgewässern mit ausgeprägter Gewässerdynamik, mit Mäander-
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und Kolkbildungen, Uferabbrüchen, Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und 
Kiesbänken, 

 
- von strukturreichen, stehenden Gewässern und Gewässerufern einschließlich der durch 

Menschenhand entstandenen Teichgebiete mit naturnaher Wasserstandsdynamik, mit 
Schwimmblattgesellschaften, Submersvegetation und ganzjährig überfluteter bzw. 
überschwemmter, ausgedehnter Verlandungs- und Röhrichtvegetation und 
Flachwasserzonen, 

 
- eines für Niedermoore und Auen typischen Wasserhaushaltes im gesamten 

Niederungsbereich von Spree und Malxe sowie im Bereich der Groß Schauener 
Seenkette mit winterlich und ganzjährig überfluteten Flächen und ganzjährig hohen 
Grundwasserständen sowie mit winterlich überfluteten, im späten Frühjahr 
blänkenreichen, extensiv genutzten Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen), 
Seggenrieden und Staudensäumen in enger räumlicher Verzahnung mit Brach- und 
Röhrichtflächen, 

 
- von großflächigen Bruchwäldern, Mooren, Sümpfen, Torfstichen und Kleingewässern mit

Wasserstandsdynamik, 
 
- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen,  
 
- von Gewässern mit Flachwasserbereichen und Sichtschutz bietender Ufervegetation, 

insbesondere im Polder Kockrowsberg, 
 
- des offenen gehölzarmen Landschaftscharakters der Wiesenbrütergebiete in der 

Malxeniederung bei Peitz, 
 
- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen, lückigen

Sandtrockenrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäldern
bei einem hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien sowie von 
nährstoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern und -heiden mit
Laubholzanteilen und reich gegliederten Waldrändern im Bereich der Lieberoser
Endmoräne, 

 
- von Altholzbeständen, alten Einzelbäumen, Überhältern und somit eines reichen Angebotes

an Bäumen mit Höhlen, Rissen, Spalten, Teilkronenbrüchen, rauer Stammoberfläche und
hohen Vorräten an stehendem und liegendem Totholz, vor allem in Eichen- und
Buchenwäldern sowie Mischbeständen, 

 
- von strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen Ackerstandorten, 

 
- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie Hecken, 

Baumreihen, Einzelgehölzen, Brachen, Randstreifen und Trockenrasen, 
 
sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen,
insbesondere Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot. 
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